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Verkaufs-Bedingungen. 

Alle Verkäufe nach diesem Verzeichntes verstehen sich per Gasse, Briefe und Gelder er¬ 
bitten wir uns franco. Von Geschäftsfreunden, welche nicht mit uns in laufender Rechnung stehen, 
erwarten wir den Betrag per Postanweisung, in Baar oder in Rimessen den Bestellungen 
beigefügt, andernfalls nehmen wir denselben nach. Die Preise sind nach dem deutschen 
Münzsystem in Reichsmark (31.) und Pfennigen, 1 Mark = 100 Pfennige gestellt. Alle Ver¬ 
sendungen geschehen auf Rechnung und Gefahr der Herren Besteller. Für Verpackung und 
Porto bitten wir einen angemessenen Betrag mit einzusenden. 

Bas Gewicht ist das im deutschen Reiche gesetzliche: 100 Kilo = 200 Pfd., 1 Kilo=2Pfd.= 
1000 Gramm, 20 Gr. = 17 ß Loth altes Gewicht Bei Abnahme von 10—100 Kilo von einer Sorte 
berechnen wir den-400 Kilo-Preis; bei weniger als 10 Kilo bis zu 125 Gramm wird der 1 Kilo-Preis 
und bei weniger als 125 Gramm der 20 Gramm-Preis in Anwendung gebracht. 

Gewichtstheile im Wertlie von weniger als 10 Pfennig können nicht abgegeben werden. 

Nachnahme auf Postsendungen ist bis zur Höhe von 400 Mark zulässig. Die Taxe für 
Nachnahme innerhalb Deutschlands setzt sich zusammen: a) aus dem Porto, b) aus der Vorzeige- 
gebiihr von 10 Pfg., c) aus den Gebühren für Uebermittelung des eingezogenen Betrages an den 
Absender, und zwar: bis 5 M. 10 Pf, über 5—100 M. 20 Pf., über 100—200 M. 30 Pf., über 
200—400 M. 40 Pf. Die Vorzeigegebühr wird zugleich mit dem Porto erhoben. Postanweisungen 
sind als bequemstes und billigstes Zahlungsmittel ganz besonders zu empfehlen, indem die Ge¬ 
bühren für 100 Mark nur 20 Pfennig,' für 200 Mark nur 30 Pfennig und dann bis 400 Mark nur 
40 Pfennig betragen. — Verpackung . wird zum Selbstkostenpreise berechnet, v kann jedoch nicht 
T ieder zurückgenommen werden. 

MF” Ad ressen bitten wir recht genau und deutlich, mit ausführlicher Bezeichnung 
des WohnortesT*der nächsten Post- und Eisenhahn-Station, auch hei jeder wiederholten Be- 

stellung anzugehen, sowie auch die Versandtweise,' ob per Post oder per Bahn, als Fractit- 

oder Eilgut, auf dem Bestellzettel za vermerken. Bleibt der Transport-Modus 

unserem Ermessen überlassen, so .wählen wir denjenigen, der uns für jede Sendung als der vor- 
theilhafteste und angemessenste erscheint, ohne jedoch eine Verantwortung zu übernehmen. 


Porto-Tarif für Packete. 


Im gelammten deutschen Reichspostgebiet beträgt das Porto für Packete bis 5 Kilogramm auf Entfernungen 
bis 10 Meilen 25 Pf., auf alle weiteren Entfernungen 60 Pf., auf jedes weitere Kilogramm 6 Pf. bis 60 Pf., je nach Zonen. 


Aegypten A 2.20 bis 5 kg. 

Afrika ( West- und Südwestküste) A 1.30 bis 5 kg. 
Belgien 80 Pf. bis 5 kg. 

Bulgarien A 1.80 bis 3 kg. 

Dänemark 80 Pf. bis 5 kg. 

Frankreich 80 Pf. bis 5 kg. 

Griechenland A2-— bis 5 kg. 

Grossbritannien und Irland: via Hamburg oder 
Bremen: bis 5 Kilo A 1.50. 

Italien A 1.40 bis 5 kg. 

Kamerun A 1.60 bis 5 kg. 


Luxemburg 70 Pf. bis 5 kg. 

Montenegro A 1.20 bis 5 kg. 

Niederlande 80 Pf. bis 5 kg. 

Norwegen über Hamburg A 1.— bis 5 kg. 
Oesterreich-Ungarn 60 Pf. bis 6 kg. 
Portugal (Festland) A 1.80 bis 3 kg. 
Schweden A 1.60 bis 3 kg. 

Schweiz 80 Pf. bis 5 kg. 

Serbien A 1.20 bis 5 kg. 

Spanien A 1.40 bis 3 kg. 

Türkei: Constantinopel und Hafenorte A 2.—. 


Das Porto für Packete nach dem Auslande, Oesterreich-Ungarn ausgenommen, ist in jedem 
Palle von uns zu entrichten, wir bitten daher, den Betrag stets mit einzusenden. 

Muster ohne Werth : 30 cm lang, 20 ein breit, 10 ein hoch, Deutschland und Oesterreich-Ungarn 260 Gr. 
10 Pf., im Weltpostvereinsverkehr je 50 Gr. 6 Pf., mindestens 10 Pf. Einschreiben: 20 Pf. 

Correspondenz : Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch, Schwedisch u. Holländisch. 
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Zur rationellen Cultur 


n aller Gemüse, im freien Lande wie im Mistbeet , empfehlen wir uns ei Buch 

^ „Der Erfurter Gemüsegärtner“. 

A Dasselbe ist reich illusirirt und in leicht verständlicher sachlicher Weise aus 

^ der Praxis für die Praxis geschrieben. Preis M. —.70, durch uns zu beziehen . 
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fanden mit niedt dessez denatzen za dünnen, ads 
diesez z^ieCde ansezen weziden (E^danden die vdede 

citdctÜcn C^nezdennane^sscdzeiden aa^ziedtijen 2)and za sayen. 

cESei dez ^zassen <2lnzadd diesez ein^edaajenen Sasedzijien ist es 
ans leidet niedt mü^diod gewesen, Jede einzedne za deaniwo-zten. (Es- sei 
ans aadez gestattet, dieimit za aezsiedezn, wie danddaz mit Jaz diese 
O x TZiitdeidan^en sind, in denen sied anseze wezide (zKandscdaJt üdez ztnseze 
c £iejezan^en Jzeiwiddicj, anezdennend dassezi. 

°lKs wäze wadd medz daza an fe ilan, ans za zasidc-sem £izeden 
■weiiez anzaspo-znen, ads das cE3ewussZsein, ans die ajziedendeit ansezez 
weziden (^Canden ezwo-zden za daden. 

czdndem wiz niedt aezjedden, naed adden denjenigen ansezn aezdind- 
dicdsien 2and adzasiaiien, w^dede dazed (Srnpjeddun^en daza deiyelzajen 
daden, ansezn cE^Landendzezs atn ezn edeuiendes za ezw-eziezn, aezsenden 
wiz zaaezsiedidied diese neae (2lajdaye mH dez (2Hie, aaed idz eine 
Jzeanddiede <2CaJnadme dezeiten za we-dden . 

cETECii addez <2Eo-edaedian^, ezyedenst 

Ju-lt, im —Janaaz Z&9Z . 
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Liebau & Co., Hoflieferanten, Kunst- und Handelsgärtnerei, Erfurt. 





m Stangenbohne „Heureka“, ü*»? 

g Stangenbohne der Zukunft! 

:0 

Wir übergeben hiermit dem Handel eine neue Stangenbohne, die 
^ sich in Folge ihrer vorzüglichen Eigenschaften den I. Rang unter den 
jg Stangenbohnen in Kürze erobern wird. 

o Die Hauptvorzüse dieser neuen Boline sied: 

1. IMe Selioten sind vollständig frei von Fäden, 

■g 2. Sie ist sehr dickileisohig und zart, 
c 3. Erstaunliche Tragbarkeit bis spät in den Herbst hinein. 

C Während bisher alle Bohnen, mögen sie heissen wie sie wollen, 

^ nicht ganz frei von den lästigen Fäden waren, bewahrt unsere Neuheit 

■2 ihre gute Eigenschaft auch dann, wenn selbst die Schoten in’s Uebergangs- 
Stadium der Reife treten. Wir sind der festen Ueberzeugung, dass besonders 
O die Hausfrauen unsere Neueinführung, sobald sie erst den Werth derselben 

CO keimen gelernt haben, mit Freuden begriissen werden. 

Wie unangenehm und ärgerlich war es bisher für die Hausfrau, 
wenn trotz der grossen Arbeit und Sorgfalt, die Fäden von den Schoten 
zu entfernen, dieselben dennoch sich im Gemüse und Salat vorfanden. 
Dieser unerquicklichen Sache ist mit der „Heureka 64 ein für allemal 
abgehölfen. 

Auch dem Gemüsegärtner, welcher grüne Bohnen für den Mark 
baut, kann diese Neuheit zum Anbau nicht genug empfohlen werden: 
derselbe wird für diese Hohne weit höhere Preise erzielen. 

Im Geschmack ist sie den feinsten Sorten gleich und eignet sich 
zum Grünkochen, zu Salat und zum Einmachen. 

Wir sind überzeugt, dass „Heureka 44 in Zukunft in jedem Garten 
gebaut und alle übrigen Stangenbohnen-Sorten mehr und mehr ver¬ 
drängen wird. 

1 Port. (50 Gr.) M. —.50, 10 Port. M. 4.-. 
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Liebau & Co., Hoflieferanten, Kunst- und Handelsgärtnerei, Erfurt. 


Die empfehienswerthesten Buschbohnen, 

welche allen Anforderungen in Bezug auf Frühzeitigkeit und Tragbarkeit genügen, sind: 



Buschbohne „Sechswochen“. 

Diese neue Bohne erwies sicli in unseren 
Culturen als die unempfindlichste aller Sorten 
gegen missliche Witterung. Sie ist sehr früh, 
trägt ungemein reich und bringt sehr lange, 
flache grüne Schoten mit länglichen, blassgelben 
Bohnen 

In der That verdient diese Neuzüchtung 
die weiteste Verbreitung. 

1 Kilo 31. 1.—, 200 Gr. 31. —.25. 

Buschbohne „Goldregen“. 

Diese neue Sorte hat allen anderen Wachs- 
bohnen gegenüber die vorzügliche Eigenschaft, 
(lass sie nie vom 3Iehlthau oder Rost, dem 
schlimmen Feinde aller Wachs-Buschbohnen, 
l>efallt. Die Pflanze erreicht eine Höhe von 
40 cm, und berühren die langen, flachen, wachs¬ 
gelben Schoten den Erdboden nicht, was ein 
Sohmutzigwerden letzterer verhindert. 

Im Ertrage stellt sie sich ihrer Schwester 
der „Comet Wachs“ ebenbürtig zur Seite 

1 Kilo 31. 1.20, 200 Gr. 31. -.30. 



Buschbohne „Comet Wachs* 4 . 


Von allen Wachsbohnen ist die neue „Comet 44 
die allerfrüheste. Bereits 6 W'oehen nach der 
Aussaat sind die schönen goldgelben, dick¬ 
fleischigeil Schoten ohne Fäden verbrauchs- 
fiihig, dieselben sind von delieatem, zartem 
Geschmack. Als Salatbohne ist diese neue Sorte 
unübertrefflich, und sollte sie in keinem Küchen¬ 
garten fehlen 

1 Kilo 31. 1.20, 200 Gr. 31. -.30. 


Buschbohne „Victoria Flageolet“. 

Eine Neuheit I. Ranges, die ohne Ueber- 
treibung als Riese aller späten griinschotigen 
Buschbohnen bezeichnet werden kann. Der 
ungemein robuste Busch trägt eine Menge gerader, 
flacher Schoten, die in Länge der Riesenschlacht¬ 
schwertbohne keineswegs nachstehen In Zart¬ 
heit stellt sie sich den besten Brech-Bolmen 
ebenbürtig zur Seite. 

1 Kilo 31. 2.-, 200 Gr. 31. -.50. 


l 


Verbesserter bayerischer Gebirgshafer. 

Vorjährige Einführung. 

Anbauversuche mit vielen anderen Sorten haben ergeben, dass der verbesserte 
bayerische Gebirgshafer der beste und ertragreichste ist. Er zeichnet sich durch grosse 
Widerstandsfähigkeit, sowohl gegen Trockenheit, als auch gegen nasse Witterung aus und 
gedeiht in allen Lagen. Er ist mittelfrüh und besonders für solche Gegenden geeignet, 
wo der Landwirth erst spät seine Felder bestellen kann. 

Das Stroh ist straff, aber weich, und neigt selten zum Lagern, das Korn ist voll 
und von schöner gelber Farbe. 

100 Kilo M. 30.-, 10 Kilo 31. 4.—, 1 Kilo 31. —.50. 
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Neuheiten 



Gelbgründige Remontant-Nelken. 

In den verschiedenen Remontant-Nelken- 
klassen finden sich gelbe imd gelbgnmdige Säm¬ 
linge nur vereinzelt vor, und doch sind gerade 
diese die gesuchtesten. Durch fortgesetzte Be¬ 
mühungen ist es gelungen, diesem Mangel ab- 
zuhelfen, und es wird hiermit den Blumisten 
eine Remontant-Nelke offerirt, deren Sämlinge 
etwa zu zwei Drittel in den genannten Farben 
blühen. Wir glauben dieser Neuheit eine Zukunft 
prophezeien zu dürfen, weil Remontant-Nelken 
schon an und für sich eine grosse Rolle auf 
dem Blumenmarkt spielen. 

1 Port. M. —.70, 10 Port. M. 6.50. 


Halbhohe Margarethen-Nelken, 

,,Gelbgrundig“. 

Auch unter den beliebten und allgemein 
verbreiteten Margarethen-Nelken wurde die gelbe 
Farbe bisher vermisst. Wir offeriren hiermit 
Samen dieser frühblühenden Race, welcher 40 % 
echte Pflanzen bringt. 

1 Port. M. 1.—, 10 Port. M. 9.—. 


Chabaud-Remontant-Nelke 
„Reinweiss“. 

Aus Befruchtung einer gelben Remontant- 
Nelke mit der weissen Chabaud-Nelke hervor¬ 
gegangen, erreicht diese Hybride eine Höhe von 
nur ca. 40 cm und blüht schon 6 Monate nach 
der Aussaat. Die Blumen sind blendend weiss, 
nur ab und zu zeigen sich einige, die ein wenig 
zartrosa gestreift sind. 

Dei hier offerirte Samen bringt ca. 60 bis 
65% echte Pflanzen. 

1 Port. iM. 1.-, 10 Port. M. 9.-. 


für 1897. 



Physalis Francheti. 


Eine aus Japan stammende Solanee, von 
welcher zum ersten Male Samen angeböten wird. 
Sie ist eine Einführung I. Ranges. Diese prächtige 
Pflanze erreicht eine Höhe von 45 bis 60 cm, 
wächst aufrecht, und aus der schönen Belaubung 
treten die leuchtend orangerothen Samenkapseln 
hervor, welche der Pflanze ein eigenartiges Ge¬ 
präge verleihen. Diese kugelrunden Samen¬ 
kapseln haben einen Durchmesser von ca. 6 cm, 
sind also weit grösser als die der bekannten 
Judenkirsche Ph. Alkekengi. Sie umschliessen 
eine kirschartige Frucht von der gleichen Farbe, 
welche essbar ist und eingezuckert ein vorzüg¬ 
liches Dessert liefert. 

In Töpfen cultivirt ist diese Physalis eine 
vorzügliche, den verschiedensten Zwecken dien- 
bare Decorationspflanze; auch im Freien aus¬ 
gepflanzt, wo sie mit jedem. Boden vorlieb nimmt, 
wirkt sie nicht minder effectvoll. 

1 Port. M. —.60, 10 Port. M. 5.—. 


Gloxinia hybrida gigantea 

(Riesen-Gloxinien). 

Der Samen dieser Riesen-Gloxinien ist von 
Blumen geerntet, welche einen Durchmesser von 
10 bis 13 cm besassen. Das Farbenspiel ist ein 
äusserst mannigfaltiges. 

1 Port. M. 1.-, 10 Port, M. 9.-. 
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Liebau & Co , Hoflieferanten. Kunst- und Handelsgärtnerei, Erfurt 



Gloxinia hybrida grandiflora tricolor 
„Prinzessin Maud“. 

Prachtvoll gezeichnete Gloxinie, welche zu 
den schönsten Hybriden gerechnet werden kann. 
Der Schlund ist leuchtend heUcarmin und ver¬ 
dunkelt sioh auf den einzelnen Blumenblättern 
zu einem gesättigten Violetpurpur mit pracht¬ 
vollem Sammetglanz. Jedes einzelne Blumenblatt 
ist mit einem schmalen, weissen, hellblau punktirten 
Saum umgeben, der leicht gewellt die ganze Blume 
zierlich umsäumt. Die Pflanze ist von kräftigem, 
gedrungenem Wuchs und ein williger Samenträger. 

1 Port. M. —.80, 10 Port. M. 7.- 


Myosotis alpestris stricta rosea. 
Rosenrothes Säulenvergissmeinnicht. 

Dieses neue Vergissmeinnicht zeichnet sich 
durch seinen aparten Wuchs aus. Während bei 
anderen Sorten die Zweige nach den Seiten aus¬ 
biegen, wachsen sie bei dieser Neuheit dicht neben¬ 
einander kerzengerade in die Höhe, wodurch eine 
jede Pflanze einer kleinen Säule gleicht. Ein Wuchs, 
der diese Sorte vornehmlich passend zum Ein- 
pflanzen in Töpfe für den Marktverkauf macht. 

1 Port. M. —.75, 10 Port. M. 6.50. 



Lobelia cardinalis Nanseniana. 

Die Lobelia cardinalis-Gruppe wird durch diese 
prachtvolle Neuheit, welche dem unerschrockenen 
Nordpol-Forscher Nansen zu Ehren benannt wurde, 
um eine vorzügliche Varietät bereichert. Die 
Pflanze ist von niedrigem, robusten Wuchs, die 
Farbe der Blumen ein herrliches, leuchtendes 
Purpurcarmoisin. Der Blüthenreichthum ist ein 
grosser und von langer Dauer. 

1 Port. M. —.70, 10 Port. M. 6.50. 



Godetia „Gloriosa“. 

Mit leuchtend dunkelblutrothen Blumen mit 
Atlasglanz. Die dunkelste aller Godetien und 
zu weithin leuchtenden Gruppen besonders zu 
empfehlen. Wuchs niedrig and gedrungen. 

1 Port. M. — ,60, 10 Port. M. 5.— 
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Heuchera alba. 

Zu den zierlichsten und schönsten Stauden 
neuerer Einführung ist entschieden die roth- 
blühende Heuchera sanguinea zu zählen, und 
zweifeln wir keinen Augenblick, dass die rein- 
weiss blühende Varietät, die hiermit zum ersten 
Male angeboten wird, sich bei allen Liebhabern 
winterharter perennirender Pflanzen schnell Ein¬ 
gang verschaffen wird. Die schlanken 45—50 cm 
lang gestielten Blüthenrispen eignen sich ihrer 
zierlichen Form wegen zu den feinsten 
Blumen-Arrangements. Blüthezeit Juni bis 
September. 

1 Port. M. —.80, 10 Port. M. 7.-. 

Grossblumig© Pyramiden-Sommer- 
Levkoye „feurigrosa“. 

Prächtige und auffallend leuchtende Farbe, 
welche bisher in dieser beliebten Klasse der 
Sommer] evkoyen noch nicht vertreten war. 
Diese neue Sorte mit den langen Blüthenrispen, 
den grossen und edel geformten Blumen kann 
für Topfcultur, als auch zu Schnittzweclcen nicht 
genug empfohlen werden. 

1 Port. M. —.00, 10 Port. M. 5. 




Dianthus laciniatus nanus, neue 
Hybriden. 


Eine neue Gattung der Heddewigs-Nelken mit 
geschlitzten u. gefransten Petalen, welche aus der 
1895 in den Handel gegebenen „Lachskönigin“ ge¬ 
wannen ist. Sie unterscheidet sich von dem be¬ 
kannten D. laciniatus durch einen bedeut, niedrig. 
Wuchs, etwas kleinere, weniger tief geschlitzte, 
aber dafür prachtvoll gefärbte Blumen. Letztere 
zeigen auf weisser dunkelrosenrother, auch bis 
purpurrother Grundfarbe stets lachsrothe u. lachs- 
scharlachrothe Zeichnungen m. meist dunkler Zone. 
Ein Beet dieser Nelke in voller Blüthe gewährt 
einen eigenartigen, reizenden Anblick. 

1 Port. M. —.00, 10 Port, M. 5.-. 

Tropaeolum majus Vesuvius. 

Die lebhafteste Färbung aller bisher bekannten 
Tropaeolum majus-Sorten wird von dieser Einführ, 
bei weitem übertroffen. Die Farbe ist blendend 
feurigrosa u von so auffallender Wirkung, dass sie 
selbst bei verhältnissmässig gross. Entfernung noch 
als die effectmachendste und brillanteste aller 
rankenden Kressen bezeichnet werden muss. Aus¬ 
gezeichnet für Balkon-Decorationen. 

1 Port. M. -.00, 10 Port. M. 5.-. 


!l!!l!!li^ 


| Neuheit I. Ranges. Riesen-Heliotrop. Neuheit I. Ranges. | 

Es wird hiermit zum ersten Male ein Heliotrop angeboten, das als wahrer Jj 
jj Riese unter den bekannten Heliotropsorten bezeichnet werden kann. Es erreicht in m 
H einem Jahre eine Höhe von 1 m und trägt prächtig duftende Bliithendolden, die j 
Jf einen Durchmesser von 35 bis 40 cm und darüber erreichen. Ein Hauptvorzug, ji 
jj den diese Neuheit noch besitzt, liegt darin, dass sie sich ausserordentlich leicht und ^ 
jj schnell aus Samen heranziehen lässt. Im März ausgesäet, sind Mitte Mai die Pflanzen g 
g soweit, dass sie auf Gartenbeete etc. gepflanzt werden können. 

1 Port, M. -.40, 10 Port. M. 3.-. 
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Kraut (Kopfkohl), 
Erfurter rundes Zucker-, 

beim Einmachen goldgelb. 

Diese mittelfrühe Sorte hat einen kurzen 
Strunk und bringt sehr feste Köpfe, welche 
beim Einmachen eine schöne goldige Farbe 
annehmen, was für den Verkauf desselben 
von grösstem Vortheil ist. Zur Grosscultur, 
wie auch zur Cultur für die Hauswirthschaft 
ist sie aufs Wärmste zu empfehlen. Neben 
grosser Einträglichkeit liefert sie ein feines, 
schmackhaftes Gemüse. Die Köpfe halten 
sich den ganzen Winter hindurch gut. 

1 Port. (10 Gr.) M. —.50, 

10 Port. M. 4.—. 


Treibgurke „Telegraph Improved“. 

Die beste bis jetzt exfstirende Treibhaus- und üHistbeetgurke. 

Wir offeriren hiermit eine Treibgurke, die wie keine andere für den Gelderwerb besser 
geeignet ist. Die aalglatte, schlanke Form, der schnelle Wuchs, der grosse Ansatz, der hochfeine 
Geschmack und die erprobte Widerstandsfähigkeit stempeln sie zum Ideal aller Treibhaus- und 
Mistbeetgurken. — Die schlanken Früchte erreichen eine Länge von 60 bis 80 cm und können sehr 
lange an der Pflanze hängen bleiben, ohne an Zartheit und Wohlgeschmack einzubüssen. Die Schale 
der Frucht besitzt eine unerreichte Härte, sodass diese Gurke für die weitesten Transporte geeignet 
ist. In unserer Gurkentreiberei brachte jede Pflanze dieser Gurke durchschnittlich 60—70 Früchte, 
Der Samenansatz ist ein äusserst geringer, viele Früchte bringen überhaupt keinen Samen. 

1 Port. M. —.50, 10 Port. M. 4.50. 


Wertvolle und beachtenswerthe 



Aster, Princess-, rosa. 

Diese prächtige Asterklasse, die sich durch hochgewölbte, 
einer kleinen Liliputgeorgine nicht unähnliche Blumen au*- 
zeichnet, existirte bisher nur in „weiss“ unter dem Namen 
„Schneeball“. Die hiermit ofl'erirte Neuzüchtung bildet ein 
würdiges Gegenstück zu ersterer und wird*sicher mit eben 
so grossem Beifall aufgenommen werden, als diese. Der 
Werth dieser edlen Klasse als Schnittblume ist hinlänglich 
bekannt, es bedarf daher keiner besonderen Erwähnung. 

I Port. M. —.30, 10 Port. M. 2.50. 


Einführungen letzter Jahrgänge. 



Ipomoea purpurea fl. pl. 

Gefülltblühende Trichterwinde mit reinweissen, an der 
Ba^is der Petalen röthlich oder bläulich punktirten Blumen, 
die in Füllung mit der Calystegia pubescens verglichen 
werden können. In üppigem Wüchse steht sie der einfach¬ 
blühenden Varietät nichts nach und kann als Freiland- 
Schlingpflanze nicht warm genug empfohlen werden. 

Aussaat Anfang April direct in’s freie Land. 

1 Port. M. -.25, 10 Port. M. 2.-. 
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Helianthus cucumerifolius „Stella“. 

Für die Binderei wird diese Neuzüchtung mit den lang¬ 
stieligen Blumen von grossem Werthe sein und sich recht 
bald viele Freunde erwerben. Diese neue einjährige Sonnen¬ 
blume unterscheidet sich von der Stammform durch die in 
Massen erscheinenden, regelmässiger geformten u. grösseren, 
7—9 cm haltenden Blumen von reinster goldgelber Färbung 
mit schwarzer Scheibe, welche sämmtlich auf langen, festen 
Stielen getragen werden. Die Pflanze wird nur 1,20 bis 
1,50 m hoch, blüht ungemein reich, die Belaubung hält sich 
bis zum Spätherbst frisch grün, weshalb sie in selbstständigen 
Gruppen oder als Einzelpflanze verwendet werden kann. Im 
April an einem nur einigermassen guten Standorte direct in’s 
Freie gesäet, blüht sie ununterbrochen von Ende Juni bis 
spät in den Herbst hinein u. liefert das vorzüglichste halt¬ 
barste Bindematerial. I Port. M. -.30, 10 Port. M. 2.50. 



Pensee, Odier „President Carnot“ 
Viola tricolor maxima. 


Ein Stiefmütterchen, welches sich mit seinen grossen, 
edelgeformten Blumen den besten Varietäten zur Seite 
stellen kann. Auf jedem der 5 reinweissen Blumenblätter 
erscheint ein tief violetter Fleck, welcher den grössten Theil 
derselben einnimmt. Diese beiden Farben heben sich scharf 
von einander ab und bilden einen hübschen Kontrast, so 
dass eine Gruppe Pens^es President Carnot von grosser 
Wirkung ist. I Port. M. —.40. 



Reseda, goldgelbe Machet. 

Von jedem Gärtner und Blumenfreund ist der Werth; 
der Machet-Reseda als die beste zur Topfcultur und zum 
Treiben längst anerkannt, und ist sie in allen Gärten ein 
gern gesehener Gast. Diese Neuheit wird jedoch der alten 
Sorte in kurzer Zeit den Rang streitig machen. Die Pflanze, 
von gedrungenem, kräftigem Wüchse und mit den beson¬ 
deren, gewellten, grossen Blättern, trägt lange, dicke 
Rispen, welche dicht mit goldgelben Blumen besetzt sind, 
von welchen die vorstehende Abbildung ein getreues Bild 
giebt. 

Marktgärtnern kann diese Neuheit nicht genug empfohlen 
werden. 

1 Port. M. -.40, 10 Port. M. 3.50. 


ife-, 
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Papaver somniferum nanum fl. pl. 
„chamoisrosa“. 

Sehr zarte Farbe des niedrigen, gefüllt 
blühenden Gartenmohns, mit fein geschlitzten 
und gefransten Blumen. 

Port. M. —.25, 10 Port. M. 2.— 


Zinnia Liliput- „Rothkiippehen“. 

Mit kleinen, kugelförmigen dichtgefüllten Blumen von 
prächtigem Scharlachroth. Ein würdiges Gegenstück zur 
nachstehenden Sorte. 

1 Port. M. —.30, 10 Port. M. 2.50. 


Zinnia, Liliput-, weiss. 

1 Port. M. —.40, 10 Port. M. 3.50. 
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Gemüse- und landwirtschaftliche Samen. 

Gewichtstheile im Werthe von weniger ais 10 Pfg. können nicht abgegeben werden. 


Gemüse - Samen - Elite - Sortimente. 

Die Auswahl der Sortime?ile ist mit der grössten Sorgfalt getroffen und bietet 
unsem verehrten Abnehmern. denen es an Zeit oder Erfahrung mangelt, eine geeig?iete 
Auswahl treffen zu können, den Vortheil, dass sie nur solche Artikel enthalten, die 
sich als vorzüglich bewährt haben und. somit einen sicheren Ei folg bieten. 

Die Sortimente werden vor Beginn der Saison fertig zusammengestellt und 
verpackt, eine Aenderung kann nicht vorgenommen iverden. 


Sortiment A von 25 Sorten der werthvollsten Gemüse für kleinste Hausgärten M. 2.50 
« B „ 40 „ „ „ „ „ kleine „ „ 4.50 

» C , 60 „ „ „ * „ mittelgrosse „ 9.— 

„ I> „ 100 „ „ * „ „ mittlere Gutsgärten „ 30.— 

» E „ 150 „ „ „ „ „ grössere „ „40.— 


Kohl-Arten. 


Blumenkohl 

oder 

Carviol. 

Liebt einen tief be¬ 
arbeiteten, frisch und 
stark gedüngten Bo¬ 
den u. eine vor kalten 
Winden geschützte 
Lage. Zu seiner Ent¬ 
wickelung braucht er 
viel Feuchtigkeit, 
muss daher haupt¬ 
sächlich bei warmem 
Wetter reichlich be¬ 
gossen werden. Der 
Erfurter Zwerg 
kann Ende Januar 
zumTreiben ausgesäet 
und im März auf einen 
gut zubereiteten Kas¬ 
ten 60 cm von ein ande r 
gepflanzt werden. 
Zur Freilandkultur 
säet man frühe Sorten 
Ende Februar auf 
einen Kasten, härtet 
die jungen Pflanzen 
durch Lüften des 
Kastens zeitig ab und 
pflanzt sie Anfang 



Mai ins freie Land i 
solche sind im AngusL 
verbrauciisfähig. Eine 
weitere Aussaat kann 
Anfang Mai gemacht 
werden, das Aus¬ 
pflanzen geschieht im 
Juni und sind die 
Blumen im Oktober 
fertig für den Tisch. 

No. 

1. Algier, sehr 
grosse vorzüg¬ 
liche Sorte 

1 Kilo Ji 32 — 
20 Gr. „ —,80. 

2. Asiatischer, 
grosser später 
1 Kilo Ji 14.— 
20 Gr. „ —,40. 

3. Cyprisclier, 
früher 

1 Kilo Ji 14.— 
20 Gr. * —.40 

4. Erfurter, 
sehr grosser 
früher 

1 Kilo Ji 50,— 
20 Gr. „ 1,20 


No. 5. Erfurter Zwerg-, echt, 

die Originalsorte von grösster Vollkommenheit, 100 Korn Ji —.40, 20 Gr. Ji 5.—. 


IBF Pflanzen: kräftige, überwinterte, des echten Erfurter Zwerg-Blumenkohls, die im 
Herbst ausgesäet, pikirt und kräftig gezogen sind, liefern wir zu M. 4.— per 100 Stück, 

M. —.50 per 10 Stück. 


Bemerkung: Falls die Blumenkohlpflanzen zumTreiben für den Mistbeetkasten bestimmt sind, bitten wir das 
stets zu bemerken, wir fügen dann die Pflanzen gleich der Samenbestellung bei; andernfalls lassen wir dieselben 
Anfang April, wenn dieselben in’s Freie gepflanzt werden können, separat folgen. 
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Blumenkohl, Forts. 

No. I Kilo 20 Gr. 

.4 4 ^4 

6. Erfurter Zwerg-, aller¬ 
früh. Haage’seher Treib-, 
mit ganz kurzem Strunk und 
sehr kleiner Belaubung, die 
beste Treibsorte 

100 Korn Ji —.25 


500 „ * —.80 —4.— 

7. Erfurter Zwerg -, nachge¬ 
baut, gute Qualität.45.— 1.10 

8. Italienischer Riesen-, (Frank¬ 
furter Riesen-) mit grossen* 
weissen Köpfen von bewährter 
Güte. Herbstsorte. Aussaat 
im März, ist möglichst weit zu 

pflanzen. .12.— —.40 

9. Kaiser- (Imperial), sehr früh, 
mit grossen, reinweissen, festen 

Köpfen. 36.-.90 

10. Lenormand, französischer ... 36.-.90 

11. Standholder, grosser später, 

von sehr robustem Wuchs, grosse 
feste weisse Köpfe bringend, 
vorzügliche Sorte. 14.-.40 

12. Walcheren, sehr grosser später 15.-.40 


Brockoli oder Spargelkohi. 

Die Cultur des Brockoli weicht im Allgemeinen wenig 
von der des Blumenkohls ab; durch seine grössere Wider¬ 
standsfähigkeit gegen Kälte eignet er sich vorzüglich zur 
Wintercultur. Aussaat für Herbst- und Winterbedarf im 
Februar und Mäiz auf einen warmen Kasten, für Früh¬ 
jahrsbedarf im Juli an eine geschützte, schattige Stelle in’s 
freie Land. Pflanzweite 75 cm. Die Pflanzen sind wäh¬ 
rend des Winters gegen starken Frost durch um Stangen 
gelegte Strohdecken zu schützen. 

I Kilo 20 Gr. 

No. Ji 4 M 4 

13. Yioletter früher französischer 9.-.30 

14. „ „ Sprossen ... 6.-.20 

15. Weisser früher Frühlings-, . 10.-.30 


Kraut- oder Kopfkohl, Kappus. 


Aussaatzeit für Wintersorten März und April. Frühe 
Sorten können noch Juli bis September vorteilhaft aus- 
gosäet werden. Frühjahrsaussaat wird im Mai bis Juni, 
kleine Sorten auf 50 cm, grössere auf 60 — 70 cm Ent¬ 
fernung ausgepflanzt. Feuchthalten nach dem Pflanzen 
befördert das Wachsthum und hält die Erdflöhe ab. 


No. 

16. Casseler kegelförm., grosses 

frühes stumpfspitz., mit festen 
Köpfen.. 

17. Erfurter kleines, frühes, festes, 
wcisses, zur Frühjahrs- und 
Herbstaussaat ... 


I Kilo 20 Gr. 

5.-.20 

4.40 — 20 



Kraut. 

No. I Kilo 20 Gr. 

«.4 4 4 

19. St. Johannistag, früh, niedrig. 

weisses, sehr fest . 4.50 —.20 

20. WinnigstHdter, weisses spitzes, 
mittelfrühe Sorte, ganz vorzügl. 4.40 —.20 
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Kraut. 

No. I Kilo 20 Gr. 

.4 4 .4 4 

21. Zucker- oder Maispitz-, 

frühestes. 4.40 —.20 

22. Braunschweiger, grosses 

weisses plattes 1. Qualität .... 4.— —.20 
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No. 25. Kraut, Filder, 

spätes festes spitzköpfiges, sehr wider¬ 
standsfähig, für hohe Lagen besonders 
geeignet. 

1 Kilo Ji 7.20, 20 Gr. Ji —.25. 



No. 22 Kraut, Braunscliweiger, grosses, weisses, 
plattes, I. Qualität. 1 Kilo Ji 4,— , 20 Gr. Ji — ,20. 


No. 23. Kraut, Braunscliweiger, gross., weiss., nach¬ 
gezogen, gute Qualität. 1 Kilu^ 3.—, 20 Gr. Ji —.15. 



No. 20. Kraut, Winnigstädter, 

weisses spitzes, mittelfrühe Sorte, ganz vorzüglich. 
1 Kilo Ji 4.40, 20 Gr. Ji -.20. 



No. 20. Kraut, Magdeburger, 

grosses weisses plattes festes, ganz 
vorzüglich zum Einmachen. 

1 Kilo Ji 3.20, 20 Gr. Ji —.20. 



No. 24. Kraut, Erfurter 
grosses weisses festes, sehr ertrag¬ 
reiche Sorte, etwas früher als 
Braun Schweiger. 

1 Kilo Ji 4,—, 20 Gr. .Si —.20. 


Zur rationellen Cultur aller Gemüse, im freien Lande wie im Mistbeet, empfehlen 
wir unser Buch „Der Erfurter Geinüsegiirtner* 4 . Dasselbe ist reich 
illustrirt und in leicht verständlicher, sachlicher Weise aus der Praxis für die Praxis geschrieben. 
Preis M. —,70, durch uns zu beziehen. 
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No. 28. Kraut, holländisches hlutrothes spätes grosses, 1 Kilo Ji 5.—, 20 Gr. Ji —.20. 
„ 29. „ Utreehter schwarzrothes spätes. 1 „ „ 5.— , 20 „ „ —.20. 
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No. 35. Wirsing', Uliner, niedriger früher grüner krauser, der beste zum Treiben, 
auch vorzüglich für das freie Land. 1 Kilo Ji 3.20, 20 Gr. Ji —,20. 


No. 27. Kraut, Erfurter hlutrothes frühes Salat-, die beste aller rothen Sorten, sehr haltbar. 

1 Kilo Ji 7.—, 20 Gr. Ji —.25. 
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Wirsing-, Savoyer oder Börskohl. 



In Cultur dom Kopfkohl gleich, nur kann er etwas 
enger gepflanzt werden. Kleine Sorten auf 30, grösser«.* 
auf 60 cm Entfernung. Obgleich er widerstandsfähiger 
gegen Kälte als der Kopfkohl ist, muss er trotzdem bei 
starker Kälte gedeckt werden. 


30. Blumenthal er, gelb., krauser, 

vorzügl. Marktsorte . 

31. Frankfurter, gelber Zucker¬ 
hut, langköpfiger, früher zarter 

33. Groot’s Liebling, extra fein- 

gekrauster früher. 

34. Kitzinger, allerfrüh., spitzer, 
die früh. Landsorte 

K 35. Ulnier, früher niedriger 

jy grüner krauser. 

W 36. Ulmer, grosser später, 

ILrt» vorzügl. z. Ueberwinteru 

H My 38. Yictoria (Waterloo), 

wmejjSk später, englisch., sehr fein 

gekrauster Winter- .... 


No. 32. Wirsing, Erfurter grosser gelbgrüner 

Winter-, die beste Wintersorte von feinster 
Qualität. 1 Kilo Ji 4.-, 20 Gr. Ji —.20. 


No. 39. Wirsing, Wiener früher niedriger, 

eignet sich vorzüglich zum Treiben. 
jA.. 1 Kilo Ji 3.50, 20 Gr. .// -.20. 
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Sprossen- oder Rosenkohl. 


Der Rosenkohl verlangt 
einen gut gedüngten • tief 
bearbeitet. Boden in sonniger 
freier Lage. Aussaat im März- 
April auf den Kasten in 
sandige Erde. Im Mai auf 
60—70 cm Entfernung ge- 
pflauzt, liefert er von Octbr. 
bis in den Winter hinein ein 
zartes und schmackhaftes 
Gemüse. Um die Ent¬ 
wickelung der Rosen zu be¬ 
fördern, schneidet man im 
September das Herz aus. 

Obgleich der Rosenkohl 
ziemlich hohe Grade Kälte 
verträgt, ist es doch rath- 
sam, die Pflanzen im Herbst 
zu bedecken oder sie mit 
Ballen herauszunehmen und 
in frostfreie Gruben zu 
setzen. 



No. 45. 

Erfurt, verbess. 

halbhoher, 
vorzüglichste Sorte mit 
festen Rosen, sehr zu 
empfehlen. 

1 Kilo Jk 4.60, 

20 Gr. „ —.20. 

No. 46. 

Brüsseler Sprossen-, 

hoher, extra. 

1 Kilo Jk 3,50, 

20 Gr. „ —,20. 

No. 47. 

Brüsseler verbesserter 
Zwerg-, niedriger. 

1 Kilo Jk 4.40, 

20 Gr. „ —.20. 

No. 48. 

Aigburth, mit sehr 
festen Rosen. 

1 Kilo Jk 6,—, 

20 Gr. „ -.20. 


Blätterkohl. 
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Blätterkohl Forts. 



No. 52. Erfurter Dreienbrunnen, 

niedriger, sehr fein gekrauster, grüner Winter-, 


vorzügliche Qualität. 

1 Kilo Ji 3.20, 20 Gr. Ji -.20. 

No. I Kilo 20 Gr. 

Ji 4 Ji 4 

53. Halbhoher grün., mooskrauser, 

extra fein. . . . 4.50 —.20 

54. Hoher grüner krauser Winter- 3.40 —.20 


No. | Kilo 20 Gr. 

Ji J6 J 

55. Hoher schwarzbrauner, krauser 

Winter-. 4.80 —.20 

56. Niedriger grüner, extra fein- 

gekrauster Winter- 2.40 — .15 

57. „ schwarzbrauner, krauser 

Winter-. 3.60 —.20 

58. Riesen-, hoher grüner (Baum¬ 

oder Kuhkohl). 2.40 —.15 

59. Schnitt-, grüner. 1.60 —.10 

60. „ gelber zarter Butter- ... 2.80 —.15 

61. * brauner Frühlings- ... 1.80 —.10 

62. Palmbaum, sehr zierend. 6.-.20 

63. Plumage, rothgescheckter. 9.— —.30 

64. weissgescheckter. 9.-.30 


Die 3 letzteren im Herbst in Töpfe oder 
auf Gruppen gepflanzt, sind von decorativer 
Wirkung. 


Kohlrabi. 


Wird zu verschiedenen Zeiten ausgesäet. Die erste Aussaat macht man Ende Februar bis März auf ein Mistbeet 
recht dünn, um kräftige Pflanzen zu erziehen. Die Pflanzen sind im April soweit, dass sie verpflanzt werden können. 
Zur ersten Aussaat wählt man gewöhnlich frühe Sorten (frühe Wiener, Prager Non plus ultra und Erfurter Dreienbrunnen). 
Späte Sorten eäet man im April bis Anfang Mai; Pflanzweite 30 cm, Goliath auf 50 cm. Die Pflanzung muss an eine 
geschützte Lage gebracht werden, da die jungen Pflanzen durch starke Nachtfröste leicht leiden und in Folge dessen an 
der Knollenbildung behindert werden. 



No. 65. Kohlrabi, Wiener früheste klein¬ 
laubige weisse Treib-, mit wenig und kurzer 
Belaubung; sehr gut zum Treiben, vorzügl. Qualit. 
1 Kilo Ji 5.40, 20 Gr. „Ji —.20. 


No. 66. Kohlrabi, Wiener früheste kleinlaubige 
blaue Treib-, ebenso vorzügl. als die weisse Sorte, 
extra Qualität. 1 Kilo Ji 7,50, 20 Gr. Ji — ,25. 


No. 67. Prager Non plus ultra. 
Vorzügliche Treibkohlrabi, tibertraf die 
bekannten Wiener. 

20 Gr. Ji —,40, 1 Port. Ji —,10. 


No. 73. Goliath, verbesserte blaue Riesen-, 
oft bis zu 10 Kilo schwer, ohne an Zartheit und 
Feinheit des Geschmackes einzubüssen. 

1 Kilo „Ji 6,60, 20 Gr. „Ji —,25. 
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67. Kohlrabi, Prager Non plus ultra. 

20 Gr. Ji —.40, Portion JK —.10. 


20 Gr. Ji —.40, Portion Ji —.10. 


No. I Kilo 20 Gr. 

Jb Ji 3) 

68. Engl., frühe feine weisse- 8.20 —.20 

60. Englische frühe feine blaue.. 6.- - -.20 

70. „ späte weisse. 3.60 — .20 

71. * „ bläue. 5.60 —.20 

72. Erfurt. Dreienbrunnen, 
früheste weisse, ausgezeichnet 


freie Land. 6.40 —.20 

74. Riesen-, grosse weisse. 5.-.20 

75. ,, „ blaue. 6.-.20 


Meer- oder Seekohl. 

(Crambe maritima.) 

Der Meer- oder Seekohl, der schon im März ein feines 
Gemüse liefert, wird leider noch nicht in dem Maasse an¬ 
gebaut, wie er es verdient. Aussaat im März-April auf ein 
kaltes Mistbeet, die Pflanzen werden in tiefumgearbeiteten, 
leichten, sandigen, aber nahrhaften Boden in l m von 
einander entfernte Reihen, auf einen Abstand von 50 cm 
unter sich gepflanzt. Im 2. und 3. Jahre kann man mit 
<ier Ernte beginnen; man wählt hierzu die stärksten Pflanzen, 
schneidet bei Eintritt des Frostes die Blätter ab und schützt 
sie mit einer Decke von altem Dünger gegen das Eindringen 
des Frostes. Von December an bleicht man di<> Pflanzen, 
indem man grosse Töpfe oder Kästen darüber stülpt, deren 
Zwischenräume mit Sand oder Steinkohlenasche ausgefüllt 
werden, dann die Töpfe oder Kästen selbst mit einer tüch¬ 
tigen Schicht von frischem Pferdemist bedeckt. Im März 
bis April zeigen sich die jungen, 20 cm langen Sprossen, 
die man mit einem scharfen Messer abschneidet und wie 
Spargel geniesst. Das Bleichen kann mehreremale wieder¬ 
holt werden. Eine Anlage kann bei guter Behandlung 
über 2.) Jahre benutzt werden. 

No. 76. Meer-oder Seekohl, IKo. JS16.-, 20Gr. Jb — .40. 


Zur rationellen Cultur aller Gemüse im freien 
Lande wie im Mistbeet empfehlen wir unser Buch: 
„Der Erfurter Gemlisegürtner Dasselbe ist 
reich illustrirt und in leicht verständlicher, sachlicher 
Weise aus der Praxis für die Praxis geschrieben. 
Preis M. — ,70, durch uns zu beziehen. 


Kohlrüben, 

Wracken oder Erdkohlrabi. 

Aussaat April und Mai der Erdflöhe wegen auf ein 
schattig gelegenes Beet, recht dünn, möglichst gleichmässig 
feucht halten. Die jungen Pflanzen versetzt man auf 60 cm 
Entfernung in tief gelockerten, nicht zu leichten und gut 
gedüngten Boden. Um das Holzigwerden zu verhüten, sind 
die Pflanzen im Sommer öfters »itzuhäufcln. 

No. 77. Gelbe lIoiTmann’s Riesen-. 

1 Kilo Ji 1.30, 20 Gr. Ji - .10. 



No. 7?. Gelbe Schmalz-, vorzüglich für die 
Küche, sehr zart und schmackhaft. 

1 Kilo Ji 1.20, 20 Gr. Ji —.10. 


No. I Kilo 20 Gr. 

79. Gelbe rothgrauhäut. Riesen-, Jt> J ^ 4 

mit feinem zarten Fleisch 1.10 —.10 

80. schwedische grünköpfige 1.40 —.10 

81. * Laings, violetköpfige, mit 

dunkelgelbem Fleisch.... 1.40 —.10 

82. Weisse Schmalz-, zarte, extra 1.20 —.10 

83. „ pommersclie Kannen-, 

sehr schön. 1.20 —.10 

84. „ Hoffmann’s Riesen- .... 1.30 —.10 

85. Champion, violetköpfige, vor¬ 
zügliche englische Sorte für das 
Feld, liefert bei guter Cultur 

einen schweren Ertrag und 
bildet ein sehr werthvolles Vieh¬ 


futter . 

86. Green top yellow, grünköpfige 

87. White fleshed, weissfleischig.. 

88. Verbesserte weisse grünköpfige 
Riesen-, eine neue Sorte von vor¬ 
züglicher Qualität, die sich durch 
ganz kurzen Hals und kleine Be¬ 
laubung auszeichnet. Sie kann 
enger wie andere Sorten ge¬ 
pflanzt werden, und ist das Fleisch 
sehr zart und schmackhaft .... 


1.40 —.10 
1.40 -.10 
1.40 -.10 


1.30 —.10 


i 
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Wurzel- und Rübensamen. 

Carotten, Mohrrüben oder Möhren. 

Gedeihen auf lockerem, je nach Länge der Sorte tief 
bearbeitetem, nahrungsreichem, doch nicht frisch gegüngtem 
Boden. Durch frische Düngung verlieren sie an Wohl¬ 
geschmack. Treibsorten säet man im Januar oder Februar 
auf ein mässig warmes Mistbeet, alle Sorten im März und 
April in’s freie Land. Um die Beete von Unkraut rein¬ 
halten zu können, ist Reihensaat vorzuziehen. Anfang Mai 
werden die Pflanzen auf 10—12 cm verzogen. Im August 
und September kann man weitere Aussaaten von frühen 
Sorten machen. Die letzte Aussaat für den Winterbedarf 
muss bei strenger Kälte gedeckt werden. 


Nc. I Kilo 20 Gr. 

4 J6 4 


90. Altringham, grosse rothe, süsse 1.-.10 

91. Braunschweiger lange rothe, 

vorzüglich für die Küche, zum 
Massenanbau. 1.-.10 

92. Carentan, halblange, scharlach- 

rothe stumpfe, vorzügliche Treib¬ 
sorte mit kleinem Herz. 2.20 —.15 

93. Duwicker, frühe feine kurze 

rothe Treib-, sehr behebt. 1.80 —.10 

94. Frankfurter,mittellange,dunkel- 

rothe . 1.80 —.10 

95. Hamburger, lange rothe, stumpfe 1.60 —.10 

96. Nantaise, cylinderförmig, mittel¬ 

lange rothe stumpfe Treib-, früh, 
vorzügliche Tafelsorte. 1.80 —.10 

97. Pariser, kürzeste, rothe, 

feinste Treibsorte, wohlschmeck. 2.40 —.15 



No. 91. Möhre, 

Braunschweiger 
1 Kilo Ji 1.—, 
20 Gr. Ji —.10. 



Nr. 97. 

Carotte, Pariser, 

kürzeste rothe, feinste 
Treibsorte. 

1 Kilo Ji 2.40, 

20 Gr. Ji -.15. 



No. 96. Carotte, Nantaise, vorzügliche 
Tafelsorte. 

1 Kilo Ji 1.80, 20 Gr. Ji —.10. 
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Sellerie. 


Der Knollensellerie liebt einen kühlen, feuchten, im 
Herbst gut gedüngten und tief umgearbeiteten Boden. Aussaat 
Ende Februar oder Anfang März auf ein warmes Mistbeet. 
Man säe den Samen recht dünn, um kräftige Pflanzen zu 
erzielen. Anfang bis Mitte Mai versetzt man die Pflanzen 
auf 30 bis 35 cm Entfernung. Um recht schöne, glatte Knollen 
zu erzielen, istfleissiges Behacken und Begiessen nothwendig. 


No 107. 

Prager Riesen-, sehr kurzlaubig, schön 
geformte, glatte Knollen, Fleisch zart und weiss. 
1 Kilo Ji 5.40, 20 Gr. Ji —.20. 


No. 104. Erfurter grosser weisser Knollen-, 
sehr ertragreiche und empfehlenswerthe Sorte. 


1 Kilo Ji 4.80, 20 Gr. Ji —.20.. 

No. I Kilo 20 Qr. 

Ji 4 Ji 

105. Grosser glatter Knollen- ... 4.80 —.20 

106. Naumburger Riesen-, extra 

schön, gross und weiss. 5.-.20 


No. I Kilo 20 Qr. 

Ji ^ Ji 

108. Kurzlauhiger runder Apfel ... 5.40 —.20 

109. Krausblättriger Schnitt-. 5.-.20 

110. Engl. Bleich-, Cole’s superb, 

rother. 7.— —.25 

111. „ „ Sandringham dwarf, 

niedriger weisser . 7.-.25 


Die Blattstiele des Bleichsellerie werden roh 
mit Salz verspeist 


Futtermöhren. 


No. 99. Riesen-, verbesserte weisse grünköpfige, sehr begehrtes Yiehfutter, 

1 Kilo Jk 1.20, 20 Gr. Ji —.10. 

No. I Kilo 20 Gr. 

Ji Ji J 

98. Orangegelbe, grünköpfige Riesen-, sehr nahrhafte Futtermöhre ... 1.— —.10. 

100. Saalfelder, blassgelbe dicke. 1.— —.10. 

101. Lobbericher, dicke gelbe walzenförmige. 1.20 —.10. 
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• Cichorien-Wurzel. 

Im März-April iu 30 cm von einander entfernte Reihen 
Seaäet und auf 15 cm Entfernung in der Reihe verzogen 
Di<“ Blätter lic.Vn einen zarten Salat, wenn man die Wurzeln 
eiuachlägt und mit etwas Wanne antreibt. 

Ho. I Kilo 20 Gr. 

110. Cichorien, verbesserte spitz- & $ 

köpfige Magdeburger. 1.20 —.10 

117. „ cylinderförmige Riesen- 1.20 —.10 

Kerbelrüben. 

Aussaat Ende August bis October auf nahrhaften, sandigen 
Boden, recht dünn und auf 10 cm Entfernung verziehen. 
In Suppen gekocht oder geschmort geben Kerbelrüben ein 
Gemüse von angenehmem Geschmack. 



Mo. i Kilo 20 Gr. 

Ji Ji 

120. Gewöhnliche. 4.-.20 

121. Sibirische, verbesserte. 4.50 —.20 

Pastinaken. 

Auszusäen im März bis April in Reihen von 25 bis 30 cm 
Entfernung, flcissig behacken und auf 15 cm Entfernung 
in der Reihe verziehen. Die langen Sorten verlangen tief 


, bearbeiteten Roden. I Kilo 20 Gr. 

No. Ji 4 J6 J 

123. Grosse lange weisse. 1.-.10 

124. Runde weisse. 1.20 —.10 


Petersilien wurzel. 

Aussaat im Frühjahr, sobald es die Witterung erlaubt, 
«ntweder breitwürfig oder in 15 cm von einander entfernte 
. Reihen recht dünn, in tief bearbeiteten, kräftigen Boden. 
Im October nimmt man die Wurzeln auf und schlägt sie 


, im Keller in Sand ein. I Kilo 20 Gr. 

■; No. Ji J Ji 

’ 126. Lange dicke spät« . —.80 —.10 



127. Frühe dicke Zucker-. —.80 —.10 

128. Ruhm von Erfurt, mit gefüllten 

Blättern. 1.40 —.10 


127. Frühe dicke Zucker-. —.80 —.10 

128. Ruhm v on Erfurt, mit gefüllten 

Blättern. 1.40 —.10 


Rapontica. 


Aussaat im April. Die jungen Pflanzen versetzt man 
im Mai auf 20 cm Entfernung. Verlangt altgedüngten, 
lockeren, sandigen Boden. 

No. 130. Grosse gelbe, 

1 Kilo Ji 2.40, 20 Gr. Ji —.15. 


Scorzoner- oder Schwarzwurzeln. 


Im März in Reihen, 20 cm von einander entfernt, aus¬ 
zusäen und auf 10 cm zu verziehen. Der Boden muss locker 
und tief bearbeitet, darf jedoch nicht frisch gedüngt sein. 
Im Herbst nimmt man die Wurzeln auf und schlägt sie im 
Keller ein; sie geben, wie Spargel zubereitet, ein zartes, 
schmackhaftes Gemüse. 

No. I Kilo 20 Gr. 

Ji Ji ä) 

132. Gewöhnliche . 3.40 —.20 



133. Russische Riesen-- 5. -.20 


Speiserüben. 


Aussaat im März und April auf lockeren, sandigen, 
kräftigen, doch nicht frisch gedüngten Boden recht dünn. 
Für den Winterbedarf kann eine zweite Aussaat im August 
gemacht werden. 

Die Teltower oder märkische Rübe säet man gewöhnlich 
Ende Juni in lehmig - sandigen Boden und erntet sie im 


October. 

No. 1 Kilo 20 Gr. 

Ji # 4 

136. Goldball-, goldgelb, zart und 

schmackhaft. 2.20 —.10 

137. Mai-, frühe gelbe runde. 1.20 —.10 

138. * frühe weisse runde.... 1.20 —.10 


Die Blattstiele der Mairüben liefern das im 
Rheinland und Westfalen beliebte Gemüse 
„Stielmus“ oder „Rübstiel“. 
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No. 139. Speiserübe, Münchener Treib-, 

sehr früh, kurzlaubig, plattruiid und schmackhaft. 


1 Kilo Ji 2.80, 20 Gr. Ji —.15. 

No. I Kilo 20 Gr. 

140. Silberball, früh und von feinem 4 

Geschmack. 2.40 —.15 

141. Teltower oder märkische, von 

vorzüglichem Geschmack. 1.80 —.10 


Englische Futterrüben. 

Mitte Mai bis Anfang Juni in 50 cm von einander ent¬ 
fernte Rillen auszusäen, später mit der Hacke auf 20 cm 
Entfernung in den Rillen zu versetzen. Liefern schweren 
Ertrag und sind nahrhafter als Herbst- oder Stoppelrüben. 


Ho Gelbfleischige Sorten. , Kil0 20 Gr< 

148. Fosterton hybrid, grünköpfig, dt 4 *^4 

gelb, länglich rund. 1.40 —.10 

149. Greentop yellow Bullock, 

grünköpfig, gelb, rund. 1.40 —.10 

150. Orange Jelly, orangegelbe ... 2.-.10 

151. Purple top yellow Bullock, 

violetköpfige, gelbe. 1.40 —.10 

Weissfleischige Sorten. 

152. Greentop white Globe, grün¬ 
köpfige weisse Kugel-. 1.20 —.10 

152a. Mammoth, weisse rothköpfige 

Riesen. 1.20 —.10 

153. Red Globe Lineolnshire, roth¬ 
köpfige weisse Kugel-. 1.40 —.10 

154. Tankard white greentop, 

kannenförmige, weisse grün¬ 
köpfige .. 1.40 —.10 


No. I Ko. 20 Gr. 

155. Tankard white red top, 4 i ^ 

kannenförmige, weisse roth¬ 
köpfige . 1.40 —.10 

156. White Globe Pomeranian, 

weisse pommersehe Kugel. ... 1.40 —.10 

157. Ein Sortiment von 10 Sorten, 

ä 20 Gr. Ji —,70. 

158. Alle Sorten gemischt. 1.40 —.10 



No. 151. Engl. Futterrübe, Purple top yellow 
Bullock, violetköpfige gelbe. 

1 Kilo Ji 1.40, 20 Gr. Ji —.10. 


Herbst- oder Stoppelrüben. 

Werden von Juli bis August auf frisch umgepflügtes 
Getreideland oder auf Brachfelder gesäet. Die Ernte be¬ 
ginnt im October; die Rüben bewahrt man, nachdem 
das Laub abgeschnitten ist, im Keller oder in trockenen 
Gruben auf. Sie bilden ein ganz vorzügliches Winter¬ 
futter für das Vieh. Aussaat pro Hectar 10 Kilo. 

No. I Kilo 20 Gr. 

144. Herbstrüben, lange weisse ^4 ^4 

rothköpfige Ulmer ... 1.20 —.10 

145. „ Ige. weisse grünkpf. Ulm. 1.20 —.10 

146. „ runde weisse rothköpfige 1.20 —.10 


Zur rationellen Cultur aller Gemüse , im freien Lande -wie im Mistbeet y empfehlen wir 
unser Buch „ Der Erfurter Oemüsegärtnet Dasselbe ist reich illustrirt und in leicht 
verständlicher sachlicher Weise aus der Praxis für die Praxis , geschrieben. Preis M. — .70, 

I durch uns zu beziehen. I“™" ■ 
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Salatrüben (Beete). 

Aussaat Mitte April bis Mitte Mai in 30 cm von ein¬ 
ander entfernte Reihen. Anfang Juni verzieht man die 
Pflanzen auf 15 cm Entfernung in der Reihe. Lockerer, 
kräftiger, jedoch nicht frischgedüngter Boden ist der ge¬ 
eignetste. Im Herbst nimmt man die Rüben aus der Erde 
und schlügt sie bis zum Verbrauch im Keller in Sand ein. 


No. 100. Erfurter lange scliwarzrothe, 
dnnkellaubig, die beste zum Einmachen. 
1 Kilo Ji 1.20, 20 Gr. Ji —.10. 


No. 161. Non plus ultra, Blätter leuchtend 
dunkelcarmoisin, Rübe halblang, schwarzroth. 

1 Kilo Ji 1.80, 20 Gr. Ji —.10. 



No. 162. Plattrunde ägyptische dunkelrothe. 

1 Kilo Ji 1.50, 20 Gr. Ji —.1U. 

No. I Kilo 20 Gr. 

Ji 4 Ji 4 

163. Runde scliwarzrothe Zucker- 1.50 —.10 

164. Victoria, mit schwarzrothem 

Fleisch und leuchtend blutrother 
Belaubung. 2.-.10 

Kopfsalat. 

Liebt einen lockeren, guten und fetten Boden, sowie 
eine freie, sonnige Lage. Man säet ihn von März bis August 
in Zwischenräumen von 3 zu 3 Wochen. Auf diese Weise 
hat man während des ganzen Frühjahrs und Sommers Salat. 

Treibsorten werden Ende Januar auf einen warmen Kasten 
gesäet und entweder allein oder zwischen Gurken gepflanzt. 

Wintersalat wird Anfang September ausgesäet und im 
October in 6—8 cm tiefe Furchen, die 15 bis 20 cm von 
einander entfernt sind, gepflanzt. 

Es bedeutet: w. K. weiss Korn, g. K. gelb Korn, 
s. K. schwarz Korn. 

No. (Kilo 20 Gr. 

Ji Ji 

168. Bruinc gccl, sehr früh. w. K. 6.-.20 

169. Eier-, früher gelber, w. K. .. 7.50 —.25 


No. 170. Kaiser-Treib-, gelber, allerfrüheste 
Treibsorte, sehr zart und weich, w. K. 

I Kilo M. 6.-, 20 Gr. M. -.20. 


No. I Kilo 20 Gr. 

171. Steinkopf, früher, gelber, ** 4 

sehr zarter, früher, w. K. ... 8.— —.30 

172. Steinkopf, früher, goldgelber, 

w. K. V....." . 8.50 —.30 

173. Wheelers Tom Thumb, sehr 
frühe, feste, lang andauernde 

Sorte, s. K. 7.50 —.25 

Vorstehende 6 Sorten sind die besten zum 
Treiben oder zur Frühcultur. 

174. Asiatischer grosser gelber, 

sehr grossköpfig, w. K. 5.-.20 

175. Berliner gelber, oder Köuigs- 

kopf, s. K. 6.-.20 

176. Cyrius oder Mogul, sehr grosser 

gelber, w. K. 6.— —.20 

177. Dresdener grosser gelber, w. K. 6.-.20 

179. Festköpfiger gelber, sehr gross, 

fest und feinschmeckend, von 

langer Dauer. <r K ... 6.-.20 



No. 178. Erfurter grosser gelber Dickkopf, 
Neuheit. Köpfe von enormer Grösse, ungewöhn¬ 
lich. Festigkeit, ähnl. der festgeschlossener Kraut- 
köpfe. Er ist sehr zart und von längster Dauer. 
_ 1 Kilo Ji 7.50, 20 Gr. Ji —.25. 

No. 180. Forellen-, grosser bunter, roth- 

gesprenkelt, von zartem Geschmack, w. K. 

I Kilo M. 5.-, 20 Gr. M. —.20. 

No. 


I Kilo 20 Gr. 

Ji Ji «5 


181. Gold-Forellen, m. fest. Köpfen 
von goldgelber Farbe, m. braun- 
roth gesprenkelt. Blättern, w. K. 7.50 —.25 

182. Laibacher Eis-, neu, v. gross. 

Dauer, m. riesig grossen Köpfen 

Port. Ji —.10 16.-.50 

183. Pariser Zucker- (Non plus 
ultra), früher grosser gelber, 

ergiebig und feinschmeck., w. K. 6.40 —.20 

184. Prinzenkopf, früh., gelb., w. K. 5.-.20 

185. Rudolph’s Liebling, 
leuchtend citronengelb. Bildet 
schwere, grosse Köpfe von fein. 

Geschmack u. ist spät aufschiess. 

Ein ausserordentl. zart., weich., 

nicht empfindlicher Salat, w. K. 8.40 —.30 
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Nr. 185. Rudolph’s Liebling:, leuchtend citronen- 
gelb. 1 Kilo Ji 8,40, 20 Gr. Ji — ,30. 

I Kilo 20 Gr. 


No. ' / M> 4 »Ä 

187. Trotzkopf, gross.brauner,w.K. 7.50 —.25 

18«S. Winter-, gelber, w. K . 5.40 —.20 

189. „ brauner, w. K. 5.-.20 


190. * Silberball, von zart. Ge¬ 

schmack, lang andauernde, 
silberweiss glänzend. Sorte 7.-.25 

191. Butterkopf, hellgrüner; d.Köpfe 
dieser Sorte werden bei guter 
Düngung bis l / a Kilo schwer, sie 

sind sehr fest u. zart. Winterhart 8.— —.30 



No. 186. Trotzkopf, gross, gelb., mit ungern ein 
gross, fest. Köpfen, gegen Hitze äusserst wider- 
standsfäh. w. K. 1. Ko. ^6.—, 20 Gr. Ji —.20- 


I Kilo 20 Gr» 

No. Jt> 4 Jt> 4 

192. Beste Sorten gemischt. 5.-.20 

193. Alter Salatsamen für Vogel¬ 
futter, w. K. 1.50 —.10 



Pflücksalat. 


In Cultur dem Kopfsalat gleich. 
Die mürb. Blätter werden gepflückt 
u. liefern den ganzen Sommer hin¬ 
durch einen zarten Salat. Die ge¬ 
krausten Blätter sind selbst dann 
noch zu verwend., wenn die Pflanze 
bereits den Samenstengel getrieben 
hat. Der gelbe australische u. der 
californische gelbgrüne sind gleich¬ 
zeitig von decorativem Werth. 

No. 

195. Amerikanischer, mit kraus, 
braungeränderten Blättern 

1 Ko.^7.50, 20Gr. Ji—.2& 

196. Australischer, gelber, w. K 
lKo.^8.-, 20Gr.j«—.30 

197. Californisch., gelbgr., schön 
gekraust, sehr zierend 
lKo.^12.—,20Gr.j&—.40 


No. 195. 



No. 200. Schnittsalat, früher gelber, w. K. 
1 Kilo JL 3.20, 20 Gr. Ji —.15. 


Schnitt- oder Stechsalat. 

Bildet keine Köpfe. Er wird ziemlich dicht gesäet und 
als junge Pflanze verwendet. j kj | 0 20 Gr 

No. J6 j j 

201. Gelber krauser, s. K. 3.50 —.20 

202. Feiner mooskrauser, s. K. .. 4.40 —.20 

Sommer-Endivien. 

Wie beim Salat macht man auch hier in Zwischen¬ 
räumen von einigen Wochen verschiedene Aussaaten, um 
den ganzen Sommer hindurch Endivien zu haben. 14 Tag«, 
bis 3 Wochen vor dem Verbrauch wird die Pflanze zusammen- 
gebunden, wodurch das Herz gebleicht wird. Doch xmisf 


dies bei trocknem Wetter geschehen. ^ |(j| 0 20 Gr, 

No. %M> oft jft> 

212. Blutrothe römische. 4.-.2C 

213. Gelbe Pariser, z. Frühe, geeign. 4.-.2( 

214. Grüne römische . 4.-.20 
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No. 215. Sommer-Endivie, Sachsenhäuser, 
selbstsch liessend, 1 Kilo Ji 4.20, 20 Gr. Ji —.20. 


204. Spargelsalat, kegelförmige, nicht ganz 
znsammenschliessende Köpfe bildend. Die 
Stengel werden wie Spargel zubereitet und 
sind sehr schmackhaft. 

1 Kilo .A 7.50, 20 Gr. Ji —.25. 


Winter-Endivien. 

Verlangen einen lockeren, kräftigen und gut bearbeiteten 
Boden. Wie beim Salat kann man mehrere Aussaaten 
machen: Im Mai, Juni und Ende Juli bis August. Die 
krausen Sorten werden auf 30 cm, die glatten Eseariol auf 
40 cm Entfernung gepflanzt. Bei trocknem Wetter muss 
reichlich begossen werden. 

Um den widerlich bitteren Geschmack der Endivien zu 
entfernen, werden sie gebleicht, wodurch sie eine schöne 
gelbe Farbe und einen zarten Geschmack erhalten. Zu 
diesem Zwecke bindet man an einem trockenen Tage die 
Blätter der vollständig ausgebildeten Pflanzen oben locker 
mit Bast zusammen und lässt sie 3—4 Wochen stehen. Für 
den Winterbedarf hebt man die Pflanzen mit Ballen vor 
Eintritt des Frostes aus, und schlägt sie im Keller oder in 
einem Mistbeetkasten in trocknen Sand ein; sie bleichen 
dann gut, halten sich bis Januar und liefern einen zarten, 
wohlschmeckenden Salat. 



No. 206. Gelbe Eseariol, glatte breitblättrige. 
1 Kilo Ji 4.40, 20 Gr. Ji —.20. 


1 KUo Ji 4.40, 20 Gr. Ji —.20. 

No. I Kilo 20 Gr. 

207. Grüne Eseariol. 4.20 —.20 

208. Grüne federkrause von Meaux 4.20 —.20 

209. Hellgrüne mooskrause. 6.40 —.20 

210. Von Natur gelbe krause. 6.-.20 


Rabinschen- oder Feldsalat. 


Aussaat von Ende Juli bis October nicht zu dicht. 
Rabinschen gedeihen fast in jedem Boden, doch sagt ihnen 
ein leichter, milder, altgedüngter am besten zu. Für 
den Frühjahrsbedarf kann man eine Aussaat noch im 
Februar vornehmen. 



No. 221. Breitblättrige holländische. 
1 Kilo Ji 1.60, 20 Gr. Ji —.10. 


No. I Kilo 20 Gr. 

220. Gewöhnliche. *1.50 —10 

222. Dunkelgrüne vollherzige, von 
gedrungenem Wuvaö, kleine 

Köpfe bildend . 2.40 —.15 

223. Italienische breitblättrige. 2.40 —.15 

Gartenkresse. 


Gedeiht In jedem Boden und in jeder Lage. Aussaat 
von Frühjahr bis Herbst in’s Freie in schattiger Lage. 
Reihensaat Ist vorzuziehen. Im Winter können Aussaaten 
im Wohnzimmer in Töpfe oder in Kästen gemacht werden. 

No. (Kilo 20 Gr. 

Jb d) JÜ 4 

224. Einfache gewöhnliche. —.70 —.10 



225. Gefüllte (3fach) krause. —.70 —.10 

226. Goldgelbe englische . f . 1.20 —.10 

227. Amerikanische Winter-, im 

September zu säen. 2.40 —.15 


Brunnenkresse. 


No. 228. Echte zarte Erfurter Brunnen-* 
20 Gr. Ji 1.—, 1 Port. Ji —.20. 

Zur Anzucht ist Giessendes Quellwasser, das im Winter 
eine gleichmässige Temperatur von 3 bis 5° R- behält, 
unerlässlich. Die Aussaat geschieht im Juli und ist be¬ 
ständig nass zu halten. 
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No. 228. Brunnenkresse, echte zarte 
Erfurter. 20 Gr. Ji 1.— , 1 Port. Ji —.20. 


Cichoriensalat. 

Im März und Apnl iu gut gelockerten, tief bearbeiteten, 
kräftigen Boden in Reihen auszusäen und später auf 10 cm 
Entfernung zu verziehen. Mitte des Sommers schneidet 
man die Blätter ab und bedeckt die Pflanze mit Strohdünger 
oder Erde. Es entwickeln sich unter dieser Decke zart- 
gelbe Blätter, die einen schmackhaften Salat geben. 


No. I Kilo 20 Gr. 

jHi JK> 

230. Buntblättriger Forellen-- 3.40 —c20 

231. Brüsseler Witloef. 3.-.15 


Radies. 

Lieben einen feuchten, kräftigen , jedoch nicht frisch 
gedüngten Boden, die zeitigen Aussaaten eine sonnige, ge¬ 
schützte Lage. Beim Säen ist Hauptbedingung, den Samen 
recht dünn auszustreuen, da sonst keine Knollenbildung 
stattfindet. Bei trockener Witterung ist fleissiges Giessen, 
auch schon um die Erdflöhe, die die Radies sehr gern 
heimsuchen, abzuhalten, nothwendig. Von Ende Januar bis 
März kann man auf Treibbeete, von April bis Ende August 
|n das freie Land säen. 

Der Samen unserer Radies- und Rettigsorten 
ist nur von verpflanzten Knollen, nicht von ge¬ 
drillter Saat gewonnen und von feinster Qualität. 
No. 236. Runde carminrothe kurzlaubige 

Treib-, 1 Kilo Ji 1.60, 20 Gr. Ji —.10. 


ln Erfurt wird die Brunnenkresse Im Grossen 
angebaut und weithin versandt. 

Von October bis April übernehmen wir regel¬ 
mässig Lieferung frisch geschnittener Brunnen¬ 
kresse von bester Qualität. 


1 Schock-Colli, postfertig und portofrei M. 2.— 

2 ii ii ii ii ii ii 3.70 

5 ii » ii ii ii ii 5*25 



Löwenzahnsalat. 


Aussaat im April in’s Freie, auf 20 cm Entfernung zu 
verziehen. Die jungen Blätter werden als Salat benutzt. 

No. 234. Vollherziger verbesserter 

1 Kilo Ji 10.—, 20 Gr. Ji —.30. 



No. 237. Non plus ultra, von leuchtend dunkel- 
rotker Farbe, sehr früh, nach der Bildung des 
vierten Blattes ist ein grosser Theil Knollen 
fertig für den Tisch. 

1 Kilo Ji 2.60, 20 Gr. Ji —.15. 



No. 238. Erfurter Dreienbrunnen, 
runde scliarlaelirotlic Treib-, vorzüglich 
zum Treiben, wie auch für das freie Land. 

1 Kilo Ji 1.60, 20 Gr. Ji —.10. 




No. I Kilo 20 Gr. 

M ^ Ji 4 

239. Runde rosenrothe kurzlaub. 

Treib- . 1.40 —.10 

240. Runde rosenrothe mit weiss. 

Wurzelende . 1.40 —.10 

241. Runde weisse kurzlaubige 

Treib- . 1.50 —.10 

242. Runde Wiener goldgelbe ... 1.70 —.10 
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No. 243. Radies, kegelförmige scharlach- 

rothe, ausgezeichnete Treibsorte, tief scharlach- 
roth mit rein weissem Fleisch, kurzlaubig. 

1 Kilo Ji 2.40, 20 Gr. Ji —.15. 


No. I Kilo 20 Gr. 

244. Ovale scharlachrothe mit */1(s efy jtb ^ 

weissem Wurzelende. 2.— —.10 

245. Lange rosenrothe. 2.-.10 

246. Lange weisse. 2.-.10 

247. Runde und ovale Sorten ge¬ 
mischt . 1.50 —.10 

Rettig. 


Sommerarten werden im März-April, Winterarten Mai 
und Juni in nahrhaften, lockeren, kräftigen Boden dünn 
ausg(*aäet und später verzogen, je nach der Sorte auf 10 bis 
20 cm Abstand. Frischer Dung ist nicht zuträglich, da 
sonst die Knollen an Wohlgeschmack einbüssen. Winter- 
rettige nimmt man im October vor Eintritt des Frostes auf 
und schlägt sie im Keller in Sand ein. 

No. I Kilo 20 Gr. 

250. Mai-, Dresdener runder gold- ^ J 

gelber. 1.60 —.10 

251. „ ovaler weisscr Treib- . 1.60 —.10 

252. „ weisser Delicatess-, neu, 

halblanger, schneeweiss., 

von glatter Form. 1.60 —.10 

Die Mairettige sind gleich gut zum Treiben, 
wie für das Freie. 



No. 253. Sommer-, schwarz., runder, feinlaub., 

1 Kilo Jk 1.30, 20 Gr. Ji —.10. 



No. 254. Sommer-Rettig, weisser runder fein¬ 
laubiger, 1 Kilo Ji 1.30, 20 Gr. Ji —.10. 


Nr. 255. Herbst-, rotlischaliger 

1 Kilo Ji 1.60, 20 Gr. Ji —.10. 



No. 257. Winter-, Erfurter runder, 
schwarzer, haltbare und beliebte Sorte. 
1 Kilo Ji 1.20, 20 Gr. Ji —.10. 
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No. 256. Rettin, chinesischer rosenrother, 
halblanger 1 Kilo Ji 3.—, 20 Gr. Ji —.15. 


No. I Kilo 20 Gr. 

Ji 4 ^ 4 

258. Winter-, Erfurterlang, schwarz. 1.30 —.10 
260. Münch. Bier-, ovaler weisser, 

für d. Sommer- u. Winterbedarf 1.40 —.10 
No. 261. Rapliamis candatus (Schlangenrettig). 

Das Radies von Madras oder das echte Mougri-Radies 
von Java mit ca. 60 cm langen Schoten, die in jungem Zu¬ 
stande gegessen werden müssen, da sie später holzig werden, 
ist ein interessantes Gewächs. Es bildet keine Knolle und 
wird der Curiosität wegen oft in Töpfen cultivirt. 

20 Gr. Ji —.50. Port. Ji —.10. 







26 




































Liebau & Co., Hoflieferanten, Kunst- und Handelsgärtnerei, Erfurt. 




No. 266. Magnum bonum, grosse länglich rund., 
rüthgelbe, 1 Kilo Jb 6.—, 20 Gr. Jb —.20. 


No. 274. Tri poli-Queen, allerfrüheste kleine 
weisse, im Juli reifend, zum Eiumachen. 

1 Kilo Jb 7.—, 20 Gr. Jb —.25. 


No. 267. Schwefelgelbe platt runde, harte, 
1 Kilo Jb 5.—, 20 Gr. Jb — .20. 


No. 

265. James, ovale gelbe . 

268. Strohgelbe plattr., sehr haltbar 

269. Silberweisse plattruude, sehr 

früh. 

270. Zittauer Riesen, runde gelbe, 

1 Kilo 20 Gr. 
J6 4 M 4 

5.-.20 

3.80 -.20 

7. - .25 

sehr gross und haltbar, fein- 


schmeckend. 

3.80 —.20 

271. Zittauer Riesen, blutrothe 


runde, vorzügliche neue Ein¬ 


führung . 

10.-.30 

272. Madeira, grosse runde Riesen- 

4.-.20 

273 - „ „ platte „ 

4.-.20 

275. Winterhecke - Zwiebel , das 


Kraut wird geschnitten und 


verspeist. 

2.80 -.15 


Zwiebeln. 

Aussaat März bis Anfang April in kräftigen, nahrhaften, 
jedoch nicht frisch gedüngten Boden, in warme, sonnige, 
geschützte Lage. Das Land muss vor Winter bearbeitet 
sein. Ist der Boden mager, dann düngt man mit altem, 
gut verrottetem kurzem Mist, auch Hühner- und Taubenmist, 
Guano und Hornspähne sind, in geringen Quantitäten an¬ 
gewendet, von gutem Erfolg. Der Samen darf nur ganz 
schwach bedeckt, muss fest angetretm oder gewalzt werden. 

Madeira- und Tripoli-Zwiebeln säet man Anfang März 
In’s Mistbeet und pflanzt sie im April und Mai in’s freie Land. 
No. I Kilo 20 Gr./ 

262. Braunschweiger dunkelrothe, 4 Jt 4 t 

plattrunde, harte. 5.S0 — 20| 

263. Erfurt, hlassrothe, plattruude f 


harte, eine der haltbarsten . 3.60 —.20 


No. 264. Gelbe Biru-, grosse süsse, 
1 Kilo Jb 4.-, 20 Gr. Jb -.20. . 


27 









































xxxxxxxxxxxxxxxxx 


Telegramm -Adresse: „Liebau Samenhandlung Erfurt“. Fernsprechanschluss 32. 



Steckzwiebeln. 

Zum Setzen. 

Im Frühjahr in Abständen von 10—15 cm zu 
pflanzen. 



No. 276. Gewöhnliche Sorten gemischt, 
100 Kilo Jf. 50.— 1 Kilo Ji —.60. 


No. 283. Schnitt! auchsamen, 1 Port. Ji —,20. 


No. I Kilo 20 Gr. 

Ji 4 jH> 4 

277. Kartoffel-Zwiebeln . 1.60 —.10 

279. Roeeainbol, kleine Zwiebeln.. 3.-.15 

280. Schalotten, gewöhnliche lange 1.50 —.10 

281. „ grosse dänische od. russ. 1.20 —.10 



No. 278. Knoblauch, 1 Kilo Ji 1.—. 


Zur rationellen Cultur aller Gemüse, im freien Lande wie im Mistbeet, empfehlen wir 
unser Buch „Der Erfurter Gemüsegärtner“. Dasselbe ist reich illustrirt und in 
leicht verständlicher, sachlicher Weise aus der Praxis für die Praxis geschrieben. Preis M. —.70, 
durch uns zu beziehen. 
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No. 281. Schalotten, grosse dänische 
oder russische. 1 Kilo Ji L.20. 


Porree oder Lauch. 

Aussaat im März in’s warme Mistbeet, auszupflanzen 
Mai bis Anfang Juni 20 cm von einander entfernt. 

Blätter und Wurzeln werden vor dem Pflanzen zurück- 
geaehaitten. Das Zuriickschneiden der Blätter wiederholt 
man im Laufe des Sommers noch einige Male, wodurch 
die Wurzel an Umfang zunimmt. Porree liebt kräftigen, 
lockeren. im Herbst mit Pferdemist oder sonstigem, aber 
gut verrottetem Dünger gedüngten Boden. 



No. 290. Französischer Sommer-, früher. 
1 Kilo Ji 2.40, 20 Gr. Ji —.10. 


No. 292. Winter-, Brabanter dieker, 

1 Kilo Ji 3.—, 20 Gr. Ji —,15. 

No. 293. Winter-, Musseiburger, grosser 
dicker schottischer. 

1 Kilo Ji 4.—, 20 Gr. Ji —.20. 



No. 291. Erfurter dicker Winter-, vorzügliche- 
haltbare Sorte. 1 Kilo Ji 2.60, 20 Gr. Ji —.15. 


No. 294. Winter-, Riesen von Carentan, 

sehr grosser, empfehienswerth. 

1 Kilo Ji 3.60, 20 Gr. Ji —.20. 



No. 295. Winter-, Rouen oder monströser, 

kurzer dicker, sehr gross. 

1 Kilo Ji 3.50, 20 Gr. Ji -,20. 


No. 296. Winter-, The Lyon, neue englische 
Sorte, die bei geeigneter Cultur Pflanzen von¬ 
enormer Grösse liefert. 

1 Kilo Ji 7.—, 23 Gr. Ji —.25. 
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Küchen-Kräuter. 


In keinem Küchengarten, selbst nicht im kleinsten, dürfen Küchenkräuter fehlen, zumal sie 
in Bezug auf Standort und Bodenverhältnisse gar nicht wählerisch sind; sie nehmen mit jedem kräf¬ 
tigen Gartenhoden vorheb. Die einjährigen Arten mit Ausnahme von Basilicum, Eierfrucht, 
Esdragon, Tomaten und Pfeiler werden im April gleich an Ort und Stelle in’s Freie gesäet und 
.später auf 20—25 cm Abstand verzogen. Waldmeister ist an einer schattigen und feuchten Stelle 
im Frühjahr auszusäen und mit einer kleinen Schicht Moos zu bedecken; die jungen Pflanzen 
pflanzt man am besten unter Bäume oder Sträucher. 

Zweijährige säet man im März in’s Mistbeet oder Töpfe und pflanzt sie später auf 20 bis 
30 cm Entfernung aus. Mehrjährige säet man im April oder August iu’s Freie und verpflanzt sie 
reihenweise in Abständen von 20-40 cm, je nach Ausdehnung der betreffenden Art. Empfehlens- 
werth ist es, in Zwischenräumen von 5—6 Jahren neue Aussaaten zu machen, da die alten Pflanzen 
dann in der Regel nicht mehr ergiebig sind. 

Q bedeutet einjährig, (f zweijährig, 2J. mehrjährig. 



No. I Kilo 20 Gr. 

J6 4 Jh 4 

300. 0 Anis (Pimpinella Anisum) . 1.80 —.10 

302. © Basilicum (Ocynum Basili¬ 
cum) grosser grüner . 3.-.15 

303.0 r feiner krauser grüner 4.50 —.20 
304. © „ grossbl., grün. Löffel- 4.50 —.20 


No. 305. © Bohnenkraut od. Kölle (Satureja 
hortensis), 1 Kilo Ji 1.20, 20 Gr. Ji —.10. 

No. I Kilo 20 Gjr. 

306. 2J. Bohnenkraut, perennirendes 

Winter- (Satureja montana) 3.50 —.20 


308.0 Boretsch (Borago officinalis) 3.40 —.15 
310. % Cardobenedicten (Cnicus 

Benedictus). 1.80 —.10 

312. %. Citronenmelisse (Melissa 

officinalis). . 6.50 —.25 

314.0 Dill (Anethum graveolens). 1.-.10 

316. 0 Eierfrucht (Solanum Melon- 

gena), lange violette . 4.— —.20 

317.0 „ gestreifte von Guade¬ 
loupe . 7.— —.25 

318.0 „ grosse schwarze Peking 10.-.30 

319.0 „ hebesapfelförm. rothe 6.50 —.25 

320. 0 „ runde weisse. 7.— —.25 

321. 0 „ violette v. New-York 18.-.50 

322. Q „ alle Sorten gemischt. 7.-.25 



No. I Kilo 20 Gr. 

jH> j a> 4 

325. 2[ Erdmandeln (Cyperus escu- 

lentus. 2.80 —.15 

326. %. Erdnuss (Arachis hypogaea) 1.60 —.10 


No. 328. 2| Esdragon (Artemisia Dracunculus) 
20 Gr. Ji 4.—, Portion Ji —.20. 


No. I Kilo 20 Gr. 

330. QJ. Fenchel (Foeniculum offici- 4 ^ 4 

nale) gewöhnlicher... 1.40 —.10 

331. 2J. „ süsser Bologneser .. 2.-.10 

333. % Isop (Hyssopus officinalis). 3.40 —.15 

335. © Kerbel (Anthriscus Cere- 

folium) gewöhnlicher —.80 —.10 

336. © „ gefüllter. —.80 —.10 

338. cf Kümmel (Carum Carvi) ... 1.20 —.10 

339. %. Lavendel oder Spike (La- 

vendula Spica) . 3.40 —.15 

Liebesapfel siehe Tomate. 

341. cf Löffelkraut (Cochl. officin.) 3.60 —.20 
343. 0 Majoran (Origanum Majo-) 

rana) französischer.. 3.80 —.20 


344. %. „ perennirender (Ori¬ 
ganum perenne). 12.-.30 

346. 2| Petersilie (Petroselinum sa¬ 

tivum) Schnitt-, einf. —.80 —.10 

347. % „ dreifach krause- 1.-.10 

348. 2. „ mooskrausc Zwerg- 1.20 —.10 

349. „ neue farnkraut¬ 

blättrige - 1.20 —.10 
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No. 347. Petersilie, dreifach krause 
1 Kilo Ji 1.—, 20 Gr. Ji 

No. I Kilo 20 Gr. 

352. Q Pfeffer (Capsicum annuum), 4 ^ 4 

lang, spanischer rother 3.-.15 

353. Q „ Cardinal, neu, mit 25 

cm langen intensiv 
scharlachroth. Frücht., 

Port. .vfc —.10, 8.-.30 

354. Q „ Celestial, neu, werthvolle Topf- u. 

Marktpflanze, die schon als kleine Pflarze 
Früchte ansetzt, welche anfangs milchweiss 


sind und später in Scharlach über gehen. 

1 Kilo Ji 7.-, 20 Gr. Ji —.25, Port Ji —.10. 



No. 

357.0 Pfeffer, kirschförmig, gelb. 
' 358.0 „ liebesapfelförm. rotli. 

359.0 „ Procopp’s Riesen-, 

neu, mit hlutrothen 
Früchten von enormer 
Grösse Port. Ji —.10, 
3G0.Q „ Ruby King, im Habitus 

dem Golden Dawn ähn¬ 
lich, die Früchte sind 
von schöner rother 
Farbe, Port. Ji —.10, 


I Kilo 20 Gr. 

J<> 4 A 4 

6.-.20 

6.-.20 


7.-.25 


7.-.25 



No. 356. Pfeffer, grosser eckiger oder monströser 
No. 20 Gr. Ji —.25, Port. Ji —,10. 


362. Pimpinelle (Poterium san- I KU« 20 Gr. 
guisorba) Kraut u. Wurzel als '*4*4 

Salat u. in Suppen verwendbar 3.-.15 

364. Q Portulak (Portulaca ole- 

racea), gelber . 3.20 —.15 



Nr. 365. Q Portulak, gelber mit breiten Blättern, 
No. 1 Kilo Ji 3,40, 20 Gr. Ji —,15. 

366. 0 Portulak, grüner, alsGemüse, • Kilo 20 Gr. 

Salat, an Suppen, auch a i s * 4 * 4 
Mittel geg. Scorbut z. ben. 3.40 —.15 
368. 2). Rosmarin (Rosmarinus offi- 
cinalis), bildet ein starkes 
Gewürz zu versch. Speisen 9.— —.30 
370. 2). Salbei (Salvia offlcinalis) 
dient zu medizin. Zwecken, 
die Blätter können auch in 
d.Küche verwendet werden 5.-.20 
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No. I Kilo 20 Gr. 

Jt> s Jt A 

372. Q Senf, brauner (Sinapis nigra) 1.— —.10 
373.0 „ gelber, (Sinapis alba), 

dient zur Fabrikation des 
Mostrich. Die gelbe Art 
liefert in dürren Jahren 
gross. Mengen Grünfutters —.90 —.10 

375. 2J. Thymian (Thymus vulgaris), 

französischer Sommer- . . 9.— —.30 

376. 2| „ Winter-od. deutscher, 

ist officinell; das Kraut 
wird zum Gebrauch in der 
Blüthe geschnitten u. grün 
wie auch getrocknet in der 
Küche zu versch. Zwecken 
verwendet. Der Thymian 
ist ein sehr geschätztes 
Bienenfutter. 5.— —.20 

Tomate oder Liebesapfel. 

(Solanum Lycopersieum.) 

Aussaat im März oder April in Mistbeete oder Töpfe, 
die jungen Pflanzen, die man am besten in kleinen Töpfen 
heranzieht, pflanzt man Ende Mai auf 60 cm Entfernung 
in’s freie Land, in kräftigen, nahrhaften, lockeren Boden. 
Die Tomate liebt viel Feuchtigkeit, es muss deshalb bei 
trocknem Wetter öfter gegossen werden. Um die Früchte 
besser zur Reife zu bringen, ist es vortheilhaft, die Pflanzen 
an ein Staket oder Pfähle zu binden und die Spitzen der 
Pflanzen auszuscbneiden. 


Die Früchte werden in der Küche zu Saucen, Com- 
pots, sowie auch zum Einmachen verwendet. 



No. 378. O Tomate, grossfrüclitige rotlie 
1 Ko. Ji 2.—, 20 Gr. Ji —.10. 

No. 20 Gr. Port. 

379. © Apfelförmige weisse J6 J J6 J 

1 Ko. Ji 10.-.30 —.10 

380. Q Birnförm. rothe 1 Ko. Jil. -.25 —.10 

381.0Carters^ Green Gage, mit 

rund, citronengelb. Früch¬ 
ten .1 Ko. J 9.-.30 —.10 

382. © Conqueror, sehr früh, mit 

gross, roth. glatt. Früchten —.30 —.10 
383.0 HathawaysExcelsior, grosse 
rothe runde Früchte, äus- 

serst fein 1 Ko. Ji 8.-.30 —.10 

384.0 Golden Nugget, neu, die 
Früchte sind von leuchtend 
goldgelber Farbe u. wachsen 
in Bündeln; trägt unge¬ 
mein reich. —.60 —.15 



No. 385. Tomate, König Humbert, sehr früh, 

scharlachr. pflaumenförm. Frucht; im Ertrag un- 
übertroff. IKo.j£8.—,20Gr.^—.30,Port.^—.10. 


No. 20 Gr. Port. 

386.0Livingstone’sFavourite,mit J6 J 4 
runden blutroth. Früchten, 
sehr fein, 1 Kilo Ji 8.-.30 —.10 

387. 0 Mikado, purpurrothe glatte 

Frucht v. ungewöhnlicher 

Grösse, sehr früh. —.40 —.10 

388. 0 Ponderosa, neu, preisge¬ 

krönte amerik. Sorte von 
enormer Grösse. Frucht 
hellscharlach, glatt, rund, 

sehr fleischig. —.60 —.15 

389.0 Präsident Garfield, bringt 
rothe riesige Früchte, nicht 
selten bis 1 Kilo ;OL\ver —.40 —.10 

390. ©Prelude, neu, glänzeuu car- 

moisinscharl., rund, glatt, 
sehr früh, auch z. Treiben 
geeignet. —.50 —.10 

391. 0 Trophäe, früh, sehr grosse 

rothe, milde Frucht. . —.40 —.10 
392.0 „ goldgelbe, extra. —.50 —.10 

393. © Zwerg-, rotlie früheste, sehr 

reichtr., mittelgr. Früchte —.30 —.10 

394. Ein Sortiment Tomaten von 10 

Sorten ä 1 Port. Ji —.70 —.-.— 

396. 2). Waldmeister (Asperula odo- 
rata) dient zur Bereitung 
des Maitranks. Verlangt 

schattigen Standort. —.60 —.15 

398. 2|. Weinraute (Ruta graveolens) 

1 Kilo Ji. 4.-.20 

400. Wermuth (Artemisia Absinth i um), 

das Kraut dient zur Bereitung eines 
bitteren Likörs, sowie zur Herstellung 
des allgem. bekannt. Wermu.h-Weines 

1 Kilo Ji 14.-.40 —— 
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Küchenkräuter - Apparat 


. Für Hausfrauen ein sehr will¬ 
kommenes Geschenk. Die 32 
cm hohe, lackirte Weissblech- 
säulo bildet eine prächtige und 
praktische Zierde für jede 
Küche; wie nebenstehende Ab¬ 
bildung zeigt, ist sie ringsum 
mit Löchern versehen und dient 
zur Aufnahme der Suppen- 
Kräuter-Wurzeln. 



Man füllt die Säule schichten- 
weise mit Erde und pflanzt die 
Wurzeln in die Seitlichen Lö¬ 
cher. Oben in die Säule kann 
Sellerie und Porree gepflanzt 
werden. Nach dem Bepflanzen 
stellt man sie anfangs an einen 
warmen Ort, um die Wurzeln 
zum Treiben zu bringen, später 
kmn die Säule an ein Küchen¬ 
fenster gestellt werden. Sie 
liefert namentlich im Winter 
frische Petersilie in reicher 
Menge. 


Unbepflanzt h Stück M. 3.—, mit Pflanzenbedarf M. 3.50. 


Spinat-Arten. 


Spinat. 

Verlangt einen lockeren, gut gedüngten, etwas feuchten 
Boden und nicht zu sonnigen Standort. Aussaat für den 
Sommerbedarf im März und April, im Juni für den Herbst¬ 
bedarf und im September-Oktober für den Frühjahrsbedarf. 
Man säet in Reihen von 20 cm Enfernung, breitwürfige 
Aussaat ist nicht zu empfehlen. Neuseeländer Spinat keimt 
schwer, man zieht deshalb die Pflanzen in kleinen Töpfen 
heran und setzt sie auf 60 cm Entfernung im Mai in’s Freie. 



No. 406. Spinat, Victoria-Riesen-, 
Neuheit, mit dickem, dunkelgrünem, rundem 
Blatt, sehr spät auf schiessend. 


1 Kilo Ji —.70, 20 Gr. Ji —.10. 


No. I Kilo 20 Gr. 

407. Langblättriger Winter-, ver- ** 4 ^ 4 
besserter dunkelgrüner, scharf- 

samig.. —.60 —.10 

408. Grosser rund- und breit- 

blättriger, rundsamig. —.60 —.10 

409. Gaudry, grosser rund blättriger —.60 —.10 

410. Englischer Winter-, (Rumex 

Patientia). 1.60 —.10 

41L Rundblätt. Riesen-, (Viroflay) —.60 —.10 
412. Neuseeländer (Tetrag. expansa) 2.40 —.15 



No. 407. Spinat, langblättriger Winter-, 

verbesserter, dunkelgrüner, scharf sämig. 

1 Kilo Ji —.60, 20 Gr. Ji —.10. 


Divers© Spinatarten. 

No. I Kilo 20 Gr. 

418. Eiskraut, (Mesembrian- Jb 4 Ji J 

themum crystallinum) im ge¬ 
kochten Zustande so zart wie 
Spinat. 12.-.30 

420. Gartenmelde, gelbe (Atriplex 

hortensis). 1.20 —.10 

421. „ blutrothe, von schöner 

leuchtender Farbe ... 1.40 —.10 

422. „ Lees grüne Riesen-, 

2—2% m hoch. 2.-.10 

436. Sauerampfer, deutscher gross- 

blättriger .2.-.10 

437. „ von Belleville, breit¬ 

blättriger . 2.20 —.10 

Sauerampfer gedeiht in jedem Boden und 
jeder Lage. Aussaat im März-April in 25 cm 
von einander entfernte Reihen, später die Pflan¬ 
zen verziehen. 
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I Kilo 20 Gr. 


426. Mangold oder Beisskolil (Beta * l 

brasiliensis), gross. grün. 1.20 —.10 

427. „ carmoisin geadert. 1.50 —.10 

428. * goldgelb geadert. 1.50 —.10 

429. „ Scharlach geadert ... . 1.50 —.10 

430. „ chilenischer gelber- 2.50 —.10 

431 . n „ scliarlachrother .. 2.50 — 10 

432 „ Schweizer, extra krauser 

” gelbgrüner . 1.30 -.10 


Die chilenischen Arten mit ihren gekrausten 
und genarbten Blättern sind sehr decoraüv. 

Der Mangold verlangt einen lockeren, gut ge¬ 
düngten Boden und eine sonnige Lage. Aussaat 
von März bis August in Reihen oder breitwürfig. 
Die Pflanzen verzieht man auf 40 cm Entfernung. 
Die jungen Blätter werden wie Spinat, die Blatt¬ 
rippen wie Spargel oder als Compot zubereitet. 


5 » 

3 

CO 

o 


No. 433. 


Mangold, Silber-, mit gekraustem Blatte. 

1 Kilo Ji 1.60, 20 Gr. Jk —.10. 



Rhabarber. 


Rhabarber (Rheum officinale). 

Lässt sick leicht aus Samen ziehen, der im April oder Juli in einem 
Mistbeet ausgesäet wird. Die jungen Pflanzen setzt man in Töpfe und nach 
Bildung des fünften Blattes auf das dazu vorbereitete Land auf 1 m Abstand. 
Dasselbe muss nahrhaft und tief bearbeitet sein und eine sonnige Lage haben. 

Dia Verwendbarkeit der Blattstiele und der dicken Stengel des 
Rhabarbers zu Compots und Cr§mes ist noch nicht so bekannt, wie sie es 
verdient. Man benutzt die Blattstiele nur, so lange dieselben noch weich 
Bind, was bis Anfang Juli der Fall ist. Zur Bereitung des Compots zieht 
man die Haut von den Stielen und Blattadern, schneidet dieselben in 2 cm 
lange Stücke imd lässt sie in kochendem Wasser einige Male aufkochen. 
Dann schüttet man den Rhabarber in einen Durchschlag zum Ablaufen und 
kocht denselben mit Zucker (ca. Vs kg Zucker zu 1 kg Rhabarberstielen), 
einem Stückchen Zimmet und Citronenschale möglichst in einem irdenen 
Topfe ganz weich. Das Compot hat im Geschmack sehr viel Aehnlichkeit 
mit eingemachten Stachelbeeren, ist gesund u. bekömmlich für Jung u. Alt. 

Rhabarber- Creme bereitet man aus */< kg geschälten Stielen, >/s k K 
Zucker, etwas abgeriebener Citronenschale und einem Glase Wein, welche 
Mischung man zusammen kocht u. mit Kartoffelmehl sämig macht. Nach dem 
Erkalten schlägt man 1 oder 2 Eiweiss zu Schnee u. rührt denselben mit dem 
Rhabarber 1 Stunde lang nach einer Seite. Langes Rühren bessert den CrSme. 


No. 439. Rhabarber, Royal Albert 

1 Ko. Jf 4.—, 20 Gr. M -.20. 

„ 440. Rhabarber, Victoria 

lKo.^4.—, 20 Gr. .4—.20. 


Pflanzen, 

extra starke ertragrsfähi ) g*e: 

10 St. Jf 3.50, 1 St. J6 -.40. 

Schwächere: 

10 St. Jf 1.80, 1 St. Jf —.20. 
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Gurken, Melonen und Kürbisse. 

a) Landgurken. 

Lieben einen lockeren, fetten, besonders mit verrottetem Pferdemist gedüngten Boden und 
eine warme, sonnige, gegen kalte Winde geschützte Lage. Aussaat Anfang bis Mitte Mai in 1 m 
entfernte Reihen, und zwar legt man 4 — 5 Kerne in einer Entfernung von 15 cm in der Reihe 
und bedeckt sie 2 cm hoch mit Erde. — Nach der Bildung des vierten Blattes verzieht man die Pflanzen 
auf 30 cm in der Reihe, lässt jedoch die kräftigsten stehen und behäufelt sie nach 8 Tagen bis an 
die Keimblätter. Als Zwischenfrucht kann man vor Entwicklung der Gurken Salat und Kohlrabi bauen. 
Die Verwendung der Gurken als Essig- und Salzgurken ist zur Genüge bekannt, für die Zu¬ 
bereitung der beliebten Senfgurken führen wir nachstehendes erprobtes Recept an: 

Zu einem 4 1 /» Liter fassenden Steintopf nimmt man % Kilo Salz, 1/4 Kilo Schalotten, 120 Gr. Meerrettig, 120 Gr 
gelben Senfsamen, 6 Gr. Nelken, einige Lorbeerblätter und etwa 16 Gr. Pfeffer, sowie klein geschnittenen Esdragon. 

Man verwendet am besten nur etwas gelb gewordene Gurken, da dieselben nicht so leicht weich werden, schält 
sie, halbirt sie der Länge nach und höhlt sie mit einem silbernen Löffel aus. Die getheilten Gurken werden nun mit 
<h>m angegebenen Quantum Salz bestreut und eine Nacht stehen gelassen. Andern Tags werden sie mit einem leinenen 
Tuch abgetrocknet, in fingerlange und fingerbreite Stücke geschnitten, in einen sehr sauberen Topf gethan und abgekochter 
erkalteter Weinessig darüber gegossen. Nach 8—14 Tagen giesst man den Essig ab, schäumt ihn und schichtet inzwischen 
die Gurken mit den angegebenen Gewürzen, die auf alle Lagen möglichst vertheilt werden, in dem Steintopf auf. Zuletzt 
giesst man den wieder erkalteten Essig darüber und bindet den Topf mit Papier zu. 

No. 


I Kilo 20 Gr. 

445. Erfurter mittellange, grüne Ji 4 Jt 4 
volltragendc, die beste zum 
Emmachen. 6.50 —.25 



No. 446. Erfurter lauge grüne, sehr voll¬ 
tragende, vorzügliche Salat- und Einmachgurke. 
1 Kilo Ji 8.—, 20 Gr. Ji —.30. 

v e . , .. 1 Klio 20 Gr. 

447. Erfurter lange grüne ji j ji j 

Schlangen- . 9 . -.30 



No. 450. Kletternde Delicatess-Gurke, 
(Japanische) 

äusserst widerstandsfähige, überaus reich¬ 
tragende Gurke, die nie vom Mehlthau befällt. 
Garantirt echte Saat: 

20 Gr. Ji -.40, Port. Ji -.10. 



No. 448. Erfurter 
extra lange grüne 
verbess. Schlangen, 

ganz vorzügliche 
Qualität. 

1 Kilo Ji 12.—, 
20 Gr. Ji —.40. 

No. 449. Erfurter 
lange weisse 
Schlangen. 

1 Kilo Ji 12.—, 

20 Gr. Ji —.40. 

No. 451. Lange 
chinesische grün¬ 
bleibende 
Schlangen. 

1 Kilo Ji 12.—, 

20 Gr. M —.40. 

No. 452. Lange 
grüne Walzen von 
Athen, 

sehr unempfindlich. 

1 Kilo Ji 10.50. 

20 Gr. Ji -.30. 


454. Trauben, kleine frühe Pariser 
(Cornichon), vorzügl. z. Einmach. 

455. Französische kurze grüne_ 

456. „ lange grüne Schlangen-, 
feinschalig, glatt, Früchte von 
40—50 cm Länge, s. reichtragend 


I Kilo 20 Gr. 

Ji j Ji 4 

5.-.20 

3.50 —.20 


6.-.20 



No. 453. Trauben-, allerfrüheste Murom’sche. 

1 Kilo Ji 3.60, 20 Gr. Ji —.20. 
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b) Treibgurken. 


Aussaat Mitte bis Ende Februar in kleine Töpfe auf 
Bodenwärme. Die jungen Pflanzen setzt man mit vollem 
Ballen auf das inzwischen zurecht gehaltene warme Mist¬ 
beet aus. Auf jedes Fenster rechnet mau 2 Pflanzen. Als 
Zwischenfrucht kann man Radies und Salat ziehen. Bis 
zur Blüthezeit sind die Fenster geschlossen zu halten und 
ist nur bei sonnigem \Vetter etwas zu lüften; sobald die 
Gurken in Blüthe sind, lüftet man stärker. Mit dem 
Heranwachsen stutzt man die Hauptranken einigemale bis 
auf 2—3 Augen zurück, wodurch sie zu reichem Blüthen- 
und Fruchtansatz veranlasst werden. 

Die mit * bezeichneten Sorten eignen sich auch für 
Freiland-Cultur. 

20 Gr. Port. 


464. Arnstädter grüne 

Riesen-Schlangen, wird 
60—70 cm lang. 2.80 —.20 

tragend... 2.50 —.20 

467. * Gladiator, sehr reichtragend 1.20 —.20 



No. 472. Noa’s Treib-, 
von ungewöhnlicher Ertragsfähigkeit, be¬ 
währte vorzügliche Marktsorte. 

20 Gr. Ji 3.40, Port. Ji —.20. 


No. 466. Duke of Edinburgh, 
grüne, vorzügliche englische Treibgurke, mit 
70 — 80 cm langen, weissgestachelten, grün- 
hleibenden Früchten. 

20 Gr. Ji 3.50, Port. Ji —.20. 
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No. 20 Gr. Port. 

4 „Hi «5 

468. Hampels verbesserte 
Mistbeet-, neu, von ausser¬ 
ordentlicher Fruchtbarkeit und 
" grosser Widerstandsfähigkeit. 

Früchte blassgrün, weissstachel. 

Für Frühtreiberei besonders 

werth voll.. 3.40 —.20 

4(39. Juwel-, wachsgelbe, sehr 
feine und ertragreiche Treib- 
| gurke, sehr widerstandsfähig.. 3.— —.20 

470. Kaiser Wilhelm, eine der 

allerbest, u. feinst. Treibgurken 2.50 —.20 

471. Königsdörffer’s uner¬ 
müdliche, mit grünen hell¬ 
gestreiften , weissstacheligen 
Früchten, die eine Länge von 
50—(30 cm erreichen; sie trägt 
dabei überaus reich und befällt 


nicht. 2.80 —.20 

473. Non plus ultra, grüne. 1.80 —.20 


No. 474. Prescott Wöuder, sehr empfehlens- 
werthe englische Einführung, welche vielfach 
prämiirt wurde. Die Früchte wachsen in 
Büscheln, sind von schöner dunkelgrüner 
Farbe und erreichen eine Länge von 40 cm. 

20 Gr. Jk 4.-, Port. Jk —.30. 


No. 20 Gr. Port. 

475. RollisoiFs Telegraph, (30 bis ^ 4 ^ 4 

70 cm lang, dunkelgrün, weiss¬ 
stachelig, eine der besten und 
reiehtragendsten. 3.40 —.25 

476. * Roman Emperor, gut zum 

Treiben und fürs freie Land. 1.20 —.20 

477. Ruhm v. Erfurt, rein weisse 

Riesen-... 3.50 —.25 


478. Sion House Improved, mit 

60—70 cm lang., grün., etwas 
genetzten Früchten, sehr fein 3.60 —.25 

479. * Schwanenhals, eine ausge¬ 
zeichnete lange grüne Salatgurke 3. — —.20 

480. Viele Sorten gemischt. ].— —.15 

481. Ein Sortim. v. 12 Sorten ä 1 Port. Jk 1.50 


2v£e lora.eiD.. 


Die Kerne werden im Februar bis März in kleine Töpfe gelegt, diese in ein Warmbeet gestellt und später die 
jungen Pflanzen auf das vorbereitete Mistbeet (auf jedes Fenster 2 Pflanzen) ausgepflanzt und mässig angegossen. Die 
Lide muss auf dem Beete mindestens 30 cm aufgefüllt sein, damit die Wurzeln nicht auf den Mist stossen. Der Kasten 
ist dann einige Tage geschlossen zu halten und muss in den heissen Mittagsstunden beschattet werden. 

Nach Bildung des fünften Blattes kneift man die Pflanzen über dem 2. Blatte ab, was bei den nun sich bilden¬ 
den Seitenranken wiederholt wird. Hierdurch entwickeln sich Fruchtranken. Haben die Früchte die Grösse eines Hühner¬ 
eies erreicht, so stutzt man die Banken 2—3 Glieder über der Frucht ab und legt die Frücht/* auf Glasscheiben, Schiefer- 
platten oder Ziegelsteine. 

Melonencultur im Freien: Anfang April legt man die Kerne in Töpfe und zieht die jungen Pflanzen im warmen 
Mistbeet oder Zimmer nahe dem Glase heran. Ende Mai oder Anfang Juni setzt man sie, nachdem sie abgehärtet sind, 
in's Freie, in eine sonnige, warme, geschützte Lage. 

Die amerikanische und Kl etter-Melone eignen sich am besten zu diesem Zwecke. 

Wassermelonen oder Arbusen werden wie andere Melonen cultivirt, mit dem Unterschied, dass man die Ncben- 
tnobe erat dann abschneidet, wenn sich die Früchte zur halben Grösse herangebildet haben. Reichliche Bewässerung ist 
unbedingt erforderlich. 



N *. 490. Amerikanische, im August im 
Freien reifend. 20 Gr. Jk —.70, Port. Ji —.15. 


No. 20 Gr. Port. 

jH> 4 J(s 4 

491. Ananas, grünfleischig. —.70—.15 

492. „ rothfleischig... —.70 —.15 

494. Cantaloupe Consul Schiller, 

grösst, gelbe genetzte, wird 


feinem Geschmack . 2.40 —.20 

496. „ schwarze von Cannes... 1.20 —.20 

497. „ Victoria, weissfleischig, 

dünnschalig. 1.80 —.20 



No. 493. Cantaloupe von Algier, sehr feine 
rothfleischige. 20 Gr. Jk 1.40, Port. Jk —.20. 


No. 20 Gr. Port. 

J(y 4 Jt e* 

498. Citronen-, grüne.. —.50 —.10 


499. De Pierre-Renite, rotlifleisch., 
ausserordentlich reiclitragend, 

eine Pflanze trägt 20 bis 30 
Früchte; sehr feinschmeckend 1.— —.20 

500. Duke of Edinburgh, rund, grün 

oval..... 2.40 —.20 


37 



























Telegramm -Adresse: „Liebau Samenhandlung Erfurt“. Fernsprechanschluss 32 


Melonen (Fortsetzung.) 



No. 495. Cantaloupe de Paris (Prescott de 
Paris). Pariser Markt, allgemein bekannte und 
beliebte Sorte. 20 Gr. Ji 1.—, Port. Ji —.20. 


No. 20 Gr. Port. 

501. Gurken-Melone, die Früchte Ji j t 
werden unreif als Salatgurke, 

reif als Melone zum Einmachen 
verwendet . 1.20 —.20 

502. Jenny Lind, klein, grünfleischig, 

früh. —.50 —.10 

503. Klettermelone, grüne, klein¬ 
früchtige, für sonnig gelegene 

Spaliere geeignet. . . .. —.50 —.10 

505. Netz-, türkische, sehr 
grossfrüchtig, v. süss. Geschm. 2.40 —.20 

506. Pfirsich, neu, klefne goldgelbe, 
weissfleisch. Frucht, trägt reich 1.80 —.20 

507. Zucker-, grünfleischige Dauer- —.70 —.15 

508. „ von Tours, rothfleischig. —.70 —.15 

509. „ Turkestan, weissfleischig, 


Früchte bis 3 Kilo schwer 1.60 —.20 

510. 1 Sortiment von 12 Sorten 

h 1 Port. Ji 1.20 

511. 1 „ von 6 Sorten 

ii 1 Port. Ji —.70 

512. Viele Sorten gemischt. —.50 —.10 



No. 504. Berliner Netz-, grosse, runde, 
stark genetzte Frucht, sehr reichtragend. 
20 Gr. Ji 1.80, Port. Ji —.20. 


No. 20 Gr. Port. 

J6 4 M j 

Wassermelonen. (Arbusen.) 

520. Astrachan, rothfleischig . 3.— —.25 

521. Castrtlamare, rothfleischig .. —.50 —.10 

522. Citron for preserves (zum Ein¬ 
machen) . —.50 —.10 

523. Ice Cream, rothfleischig. —.50 —.10 

524. Mountain Sprout, rothfleischig —.50 —.10 

525. Rattlesnake, Klapperschlange . —.60 —.15 

526. Riesen- von Salerno. —.70 —.15 

527. Strawberry, weissfleischig.... —.70 .15 

528. Mit rothem Korn . . . — .30 —. 10 

529. Mit schwarzem Korn. —.30 —.10 



No. 530. Wassermelonen, in bester Mischung, 
20 Gr. Ji —.30, Port. Ji —.10. 


Speise-Kürbisse. 

Verlangen zu ihrer Cultur einen lockeren, fetten und 
feuchten Boden in sonniger Lage. Die Kerne werden wie 
bei den Treibgurken in Töpfe gelegt, diese auf Bodenwärme 
gebracht und die Pflanzen, wenn keine Nachtfröste mehr 
zu befürchten sind, im Mai in’s Freie an Ort und Stelle auf 
ca. 2 m Entfernung ausgepflanzt. Ist der Boden mager, 
dann grübt man 60 cm weite und tiefe Löcher und füllt die¬ 
selben mit gut verrottetem, kräftigem Kuhdung und bringt 
eine 15 cm hohe Schicht Mistbeet- oder Com posterde darauf, 
in welche man die Pflanzen setzt; man kann auch die 
Kerne hineinlegen, wenn man die Pflanzen sich nioht vor¬ 
her in Töpfen heranziehen will. Während des Wachs¬ 
thums verlangt der Kürbis viel Feuchtigkeit. Um recht 
grosse und schöne Früchte zu erzielen, lasse man nur 
einige an jeder Pflanze liegen. 

Eine sehr wohlschmeckende Speise ist eingemachter 
Kürbis. Man nimmt dazu am besten den grossen gelben 
Riesen-Centner-Melonen-Kürbis mit röthlichgelbem Fleisch. 
Denselben schneidet man auseinander, nimmt das lose Netz 
bezw. das Kerngehäuse mit einem silbernen Löffel heraus, 
schält denselben und schneidet ihn in daumengrosse Stücke. 
Dann wird soviel guter Weinessig auf den Kürbis gegossen, 
dass derselbe von ersterem ganz bedeckt wird. Nach 
24 Stunden giesst man den Essig ab. Nunmehr nimmt 
man ganzen Zucker (auf */ 2 Kilo Kürl is rechnet man 
*/ 8 Kilo Zucker), schlägt ihn in Stücke und lässt denselben 
in Wasser klar kochen. Dann legt man den Kürbis hinein 
und kocht ihn darin so lange, bis er durchsichtig erscheint, 
nimmt nunmehr den Kürbis heraus, lässt aber den Saft 
noch etwas einkochen. 

Wenn der Kürbis kalt ist, wird er mit ganzem Zimmt, 
einigen weissen Pfefferkörnern und reichlich mit in Stücke 
geschnittenem Ingwer in Büchsen oder Glä er geschichtet, 
der Saft darüber gegossen und die Büchsen mit Pergament¬ 
papier zugebunden. 
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No. 540. Speisekürbis, Centner-, 
grosser, gelber, genetzter Riesen-Melonen-, 
der beste zum Einmachen, wird 75—100 Kilo 
schwer. 20 Gr. Ji 1.—, Port. Ji —.20. 


No. 20 Gr. Port. 

J(> 4 Ji J 

541. Centner-, gelber . —.50 —.10 

542. grüner ... —.50 —.10 

Werden bis 50 Kilo schwer. 

544. Cococclle von Tripolis, früher 

gelb., ohne Rank., empfehlensw. — .40 —.10 

545. Courgc gaufree, eignet sicli 
vortrefflich für die Küche wie 

als Zierfrucht. — .50 —.10 



No. 543. Speisekürbis, scharlachrother 

Centner, sehr schöne Fracht mit zartem 
Fleisch, wird bis 50 Kilo schwer. 

20 Gr. A —.60, Port. Ji -.15. 


No. 20 Gr. Port. 

546. Feld-, gelber. —.20 — .10 

547. „ grüner . —.20 —.10 


Die Feldkürbisse bilden ein gutes 
Futter für Kühe und Schweine. 


548. Hubbard Squash, mit sehr 

feinem Fleisch, eignet sich zum 
Einmachen. —.40 —.10 

549. King of the Mainmoths, mit 
goldgelben, plattrund. Früc ht., 

die 50 —100 Ko. schwer werden —.60 —.15 


550. Mantelsack-, neapolitanischer 

schwarzgrüner . —.30 

551. Ohio-, länglichrunder, gelber . —.40 

552. Perfect Gern-, m. kleinen,milch- 

weissen, sehr wohlschmeckend. 
Früchten. —.60 

5*3. Portugiesischer, neu, mit oval, 
sehr gross., orangeroth. Fracht., 
mit fein., dunkelgelb. Fleische — 80 

554. Valparaiso-, gelb.. sehr fein- 

555. grün, gelb ge¬ 
streift . 

556. rother . .... 



-.10 

-.10 


-.15 


-.15 
—.15 

-.15 

—.15 



No. 557. Speisekürbis, Vegetable Marrow, 

englischer gelber Schmeer-, beliebter und feiner 
Speisekürbis. 20 Gr. Ji —.30, Port. Ji —.10. 


No. 20 Gr. Port. 

558. White Pine- Apple Squasli, ^ 4^4 

neu, grosse, rahmweisse, ge¬ 
rippte Fracht.—.50 —.10 

559. Yokohama, gelbfleisch., dunkel¬ 
grün .—.40 —.10 

560. 1 Sortiment von 12 Sorten 

ä 1 Port Ji 1.— . 

561. 1 ., von 6 Sorten 

ä 1 Port. Ji —.50. 

562. Schöne Sorten gern. —.30 —.10 
563 Küchen- oder Feldkürbis 

gemischt 1 Kilo Ji 2.-.20 —.10 
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Zier-Kürbisse. 


Aussaat und Cultur wie bei den öpeisekürbissen, doch 
bedürfen sie nich so fetten Bodens wie diese. Zur Be¬ 
kleidung von Mauern, Geländern oder Lauben unentbehilich. 
Die reiche Belaubung mit den bunten herabhängenden 
Früchten wirkt effectvoll. 



Nr. 570. Angurien-Kürbis, 

mit prächtigen grün uncl weiss gefleckten 
Früchten, schön für Lauben, auch vorzüg¬ 
lich zum Einmachen. 

20 Gr. Jb —,50, Port. Jb —JO. 


No. 


20 Gr. Port. 

jil) C$ tM) 


571. Apfel-, gestreifter. —.45 —.10 

572. Apfelsinen-, kleiner. —.45 —.10 

5r4. Bischofsmütze, gemischt .... —.40 —.10 

575. Citronen-, kleiner. —.45 —.10 

570. Flaschen-, weissblühender ... —.30 —.10 

577. Glocken-, gewarzter. —.40 —.10 

578. Herkuleskeulen .—.30 —.10 

579. Kaisennütze, gemischt. —.40 —.10 

580. Pul verhorn . —.30 —.10 

583. Stachelheer-, allerkleinster .. —.50 —.10 

584. Straussenei . —.50 —.10 

585. Warzen-, cliamoisfarbener ... —.40 —.10 


58(5. Ein Sortim. von 12 Sort. ä 1 Port. Jb —.80 


587. „ . 6 „ ä 1 , 

58S. Solist. Misch., 20 Gr. Jk — .30, Port. 


» 

» 


—.50 

-.10 



No. 581. Zierkiirbis, Regenschirm-. 

20 Gr. Jb -.40, Port. Jb —.10. 



No. 582. Zierkiirbis, Türkenbund-, 

grosser rotker. 20 Gr. Jb —.40, Port. Jb —.10. 




Zur rationellen Cultur 


aller Gemüse, im freien Lande wie im Mistbeet, empfehlen wir unser Buch 

„Der Erfurter Gemüsegärtner“. 

Dasselbe ist reich illustnrt und in leicht verständlicher , sachlicher Weise aus der Praxis 
die Praxis geschrieben. Preis 31. —,70, durch uns zu beziehen. 


40 





































Liebau & Co. ; Hoflieferanten, Kunst- und Handelsgärtnerei, Erfurt. 


Spargel. 


Aussaat im Spätherbst oder zeitig im Fiühjahr an Ort und Stelle in 20 cm 
yon einander entfernte Reihen, recht dünn, nach Aufgang verzieht man die 
jungen Pflänzchen auf 10 cm Entfernung in der Reihe, die ausgezogenen 
Pflanzen können wieder pikirt werden. Fleissiges Behacken und bei trockener 
Witterung ein öfteres Begiessen fördert das Wachsthum. Im Herbst kann man 
das Land mit kurzem Mist bestreuen, was dem Wachsthum sehr dienlich ist. 
Bas Land muss kräftig, gut gelockert, möglichst sandig, mit altem Dung ver¬ 
sehen und durchaus unkrautfrei sein. 

Je nachdem man die Pflanzen, zwei - oder dreijährig, zur Spargelbeet- 
aulage verwenden will, bleiben sie im Saatbeet stehen und werden je nach 
Bedarf mit dem Spaten herausgenommen. Bei dem Herausnehmen hat man 
darauf zu achten, dass die Wurzeln nicht beschädigt werden; bei trockenem 
Wetter und lockerem Boden lassen sich die Pflanzen auch gut mit der Mist¬ 
gabel ausstechen. Man beschädigt sie mit diesem Geräth nicht so leicht wie 


mit dem Spaten. 

No. I Kilo 20 Qr. 

. %/ib i//6 <?) 

(j-'t'. Argenteuil, sehr früher, fernste französische 

Sorte.. 3.20 —.20 

0-1. Connover’s Colossal, feiner amerika- 
nischer, schnellwüchsiger und stärkster Spargel. 

Direct von Amerika importirte Saat .. 3.— —.15 

0--. Erfurter Riesen-, vorzügliche zartfleischige 

Sorte... 2.40 —.15 

02;]. Ruhm von Braunschweig, früh, grosse und 

zarte Pfeifen bringend. 6.— —.20 


Spargelpflanzen. 

Versand der Spargelpflnnzen von Ende Mürz his M ai. 

Beste Pflanzzeit April bis Mai. 


Erfurter Riesen-, zweijährige Pflanzen: 50 St. Ji 1.50, 
100 St. Ji 2.50, 1(00 St. Ji 20.—, 
10000 St. Ji löO.—. 

n „ dreijährige Pflanzen: 50 St. Ji 2.—, 

100 St. Ji 3.75, 1000 St. Ji 32.-, 
10000 St. Ji 300.-. 

* einjährige Pflanzen: 50 St. Ji 1.— 

100 St, Ji 1.75, 1000 St. Ji 15.-. 
Amerik. Connovers Colossal, zweijährige Pflanzen: 

50 St. Ji 2.25,100 St. Ji 4.—, 1000 St. Ji 35.—. 
r A dreijährige Pflanzen: 50 St. Ji 2.75, 

100 St. Ji 5.—, 1000 St. Ji 45.—. 
Argenteuil, vielgerühmte französische Sorte, zweijährige 
Pflanzen, 50 St Ji 3.—, 100 St. ji 5.— 
dreijährige „ .50 „ „ 3.50, 100 „ „ 6.— 

Burgunder Biesen-, neu, sehr empfohlen, einjährige Pflanzen: 

50 St. Ji 2.50, 100 St. Ji 4.50, 1000 St. Ji 30.—. 
Ruhm von Braunschweig, von grosser Ertragsfähigkeit 
und hochfeinem Geschmack. Für leichteren und 
Sandboden geeignet; einjährige Bilanzen: 50 St. 
Ji 1.20, 100 St. Ji 2.—, 1000 St. Ji 17.-, 

10000 St. Ji 150.—. 

Bei Entnahme grösserer Posten Preis e brieflich. 

Eine gedruckte ausführliche Cnltnranweisnng wird jeder 
Bestellung gratis heigefiigt. 
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Artischocken. 


Aussaat im April in einen Mistbeetkasten, später ver¬ 
setzt man die Pflanzen in 1 m Entfernung auf das dazu 
vorbereitete Land. Der Boden muss leicht, locker und tief 
bearbeitet sein. Gegen Frost und Nässe sind Artischocken 
sehr empfindlich, es ist deshalb rathsam, sie im Herbst 
aus dem Lande zu heben und an einem frostfreien Orte in 
Sand oder Erde zu überwintern. Will man die Pflanzen 
im Freien lassen, dann schneidet man im October-November 
bei trocknem Wetter die grossen Blätter ab und bedeckt 
jede Pflanze mit einem Blumentopf oder Kasten, die bei 
eintretendem Frost mit Laub oder Stroh bedeckt werden. 
Im Frühjahr entfernt man die Decken. 

Alle 6 Jahre muss eine Umpflanzung der alten Stöcke 
oder eine neue Anpflanzung yorgenommen werden, weil die 
Blüthenköpfe sonst zu klein bleiben. 

Die Blüthenköpfe, besonders der Fruchtboden, sowie 
der untere fleischige Theil der Kelchblätter geben eins der 
delicatesten und feinsten Gemüse. 



No. 601. Artischocke, grösste grüne von Laon, 
1 Kilo Ji 30.—, 20 Gr. Ji —.80. 

No. I Kilo 20 Qr. 


1 Kilo Ji 30.—, 20 Gr. Ji —.80. 

No. I Kilo 20 Qr. 

Ji J Ji 4 

600. Französische grosse grüne .. . 25.— —.70 

602. Grosse violette.25.-.70 

603. Grösste grüne von Neapel, 

empfehlens werth. —.— 1.— 


Cardy (Carden). 

Lieben einen leichten, lockeren, tiefgegrabenen und gut 
gedüngten Boden, und eine sonnige, warme Lage. Aussaat 
Anfang April auf ein sonnig gelegenes Beet im Freien. 
Ende Mai nimmt man vorsichtig die jungen Pflanzen heraus, 
damit die Wurzeln nicht beschädigt werden, stutzt die Blätter 
etwas ein und setzt sie in je 1 m Entfernung auf das dazu 
vorbereitete Land. Während des Sommers hält man die 
Pflanzen vom Unkraut frei und giesst bei trocknem Wetter 
mit Dungwasser. Bei Eintritt des Frostes hebt man sie mit 
Wurzelballen aus dem Lande und überwintert sie in einem 
trockenen Keller. Einen guten Geschmack erhält Cardy 
durch das Bleichen, was von Mitte September bis Anfang 
October, sobald die Pflanzen eine Höhe von ca. 1,20 m er- 
ieicht haben, vorzunehmen ist. Man fasst die Blätter zu¬ 
sammen, entfernt jedoch vorher die faulen und die ab¬ 
gestorbenen Theile, bindet die ganze Pflanze in Stroh und 
behäufelt sie mit Erde. In 14 Tagen sind die Rippen und 
Olattstiele gebleicht, alsdann entfernt man die Decke, da 


die Pflanzen leicht faulen. ^ g r 

No. Ji A Ji i 

010. Spanische, ohne Stacheln .. 5.— —.20 

011. Von Tours, stachelig, vollrippig 5.-.20 

012. Puvjs, breitrippige. 0.— —.20 



No. 631. Zuckererbse, früheste 
niedrige, volltragende, 30 cm hoch, äusserst 
süsse, schmackhafte Erbse. 

100 Kilo Ji 48.—, 1 Kilo Ji -.70. 



No. 046. Kneifelerbse, Kentish Invicta, 

allerfrüheste reichtragendste Erbse, die ent¬ 
schieden den ersten Rang einnimmt; sie ist von 
süssem Geschmack und eignet sich vortrefflich 
zum Einmachen. Höhe 90 cm. 

100 Kilo Ji 40.—, 1 Kilo Ji —.60. 
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Erbsen - Sorten. 



No. 640. Kneifeierbse, Buchsbaum- oder de Gracc, allerfrüheste niedrige Zwerg-, 
zum Treiben und für’s freie Land. 20 cm hoch. 100 Kilo Ji 40.—, 1 Kilo Ji —.60. 


Verlangen einen lockeren, guten, jedoch nicht frisch gedüngten Boden und eine sonnige, freie 
Lage. Aussaat im März, sobald es die Witterung erlaubt, auf 1 m breite Beete, in 2—5 cm tiefe 
Rinnen, in denen man 5 cm von einander entfernt 3—4 Samen legt; die späten und hohen Sorten 
etwas weiter. Nachdem die jungen Pflanzen eine Höhe von 12—15 cm erreicht haben, werden sie 
behackt und behäufelt, hohen Sorten giebt man das erfordern che Reisig, welches an der Wegseite 
jeder Reihe gesteckt und oben so gebogen wird, dass es sich über der Mitte des Beetes berührt. 
Um den ganzen Sommer hindurch grüne Erbsen zu haben, kann man bis Juli in Zwischenräumen 
von 14 zu 14 Tagen neue Beete anlegen. Zu den ersten Aussaaten wählt man frühe Sorten, 
während für spätere Saaten die späten Sorten geeignet sind. Zum Treiben benutzt man nur die 
Zwergarten, die man im Februar in ein lauwarmes Mistbeet säet, das später bei hellem, warmem 
Wetter fleissig zu lüften ist. 

Recept zum Einmachen. 

Zum Einmachen der Erbsen nimmt man grüne, ganz frisch gepflückte Schoten, hülst sie aus 
und verliest sie, wobei man die dicken Körner heraussucht. Die Erbsen werden hierauf gewaschen 
und mit kochendem Wasser einige Male aufgekocht. Alsdann lässt man sie mit ein wenig Wasser, 
etwas frischer Butter und Salz gar schwitzen und füllt sie in heissem Zustande in Blechbüchsen, 
die dann verlöthet und 2Y 2 Stunden in kochendes Wasser gelegt werden. Die dickeren Körner 
kann man auf gleiche Weise einmachen und später zu Suppen verwenden. 


Zuckererbsen. 


Die Schoten werden im jungen Zustande mit verspeist. 

Bei Entnahme von 10 Kilo einer Sorte wird der 100 Kilo-Preis in Anrechnung gebracht. 


No. 100 Kilo I Kilo 

630. Buchsbaum- oder de Grace, 4 ^ 4 

zum Treiben, 20 cm hoch .. . —.— 3.20 

632. Früheste Heinrich-, 80 cm 

hoch. 90.— 1.10 


633. Frühe niedrige graue Zucker-, 

sehr volltragend, 40 cm hoch. 75.-.90 

634. Fürst Bismarck, sehr 
früh und äusserst reichtragend, 

60 cm hoch. . ... 72. — — .90 

635. Grosse weisse frühe krumm- 
schotige Siibel-, früh, 140 cm 

hoch. 60.— —.80 


No. 100 Kilo I Kilo 

636. Krummschotige Säbel- mit 
wachsgelben Schoten, 150 cm 

hoch. 84.— 1.— 

637. Grosse graue breitschotige 

Florentiner-, 

150 cm hoch . . . 75.-.90 

638. „ „ Riesen-Schwert-, 

180 cm hoch . 72.— —.90 

639. Vilmorin’s Knight’s Marrow, 

niedrige weisse, 70 cm hoch. . 72.— —.90 
















Telegramm-Adresse: „Liebau Samenhandlung Erfurt“. Fernsprechanschluss 32. 


Kneifei- oder Pahlerbsen. 

Frühe und früheste Horten: 


No. 100 Kilo I Kilo 

vfb 4) c$ 

641. Bishops langschotige, sehr früh, 

.50 cm hoch.40.-.60 

642. Carter’s First Crop (Sutton’s 
Kingleader), früheste Maierbse, 

70 cm hoch. 40.-.60 

643. Daniel 0*Kourke, früh und voll- 

tragend, 80 cm hoch. 40.— —.60 

644. Eclipse (Harrisojn), eine der 
frühesten Erbsen, grünbleibend, 

60 cm hoch. .... 54.-.70 

645. Gold vom Blocksberg, mit wachs¬ 
gelben Schoten, 90 cm hoch... 54.— —.70 

647. Mai-, allerfrüheste niedr ige 
weisse, überaus reic htragend, 

60 cm hoch .45.— —.60 

648. Mai-, Gutenberger, früh, 

80 cm hoch .40.--.60 

649. Ruhm von Cassel, alte, be¬ 

währte, grossschotige, frühe, 
ertragreiche Sorte, 130 cm hoch 40.-.60 


No. 100 Kilo I Kilo 

680. Abundance, vorzügliche ^ 4 ^ 4 
mittelfrühe, amerikanische Sorte 

v. ungemeiner Ertragsfähigkeit, 

50 cm hoch. 70.-.90 

681. Champion of England, 

grüne volltragende Sorte, vor- 

zügl. z. Conserven. 130 cm hoch 52.-.70 

683. Duke of Albany, mit grossen 
dunkelgrün. Schoten, sehr fein¬ 
schmeckend und reichtragend, 


140 cm hoch. 74.-.90 

684. Jenny Lind, hohe volltragende 

weisse, 160 cm hoch. 60.— —.80 

685. Laxton’s Wilhelm I., früheste 
niedrige langdauernde Sorte, mit 
grossen, gedrängt gefüllten, 
dunkelgrünen Schoten. Höhe 

80 cm. 50.-.70 


Mittelfrühe und späte Sorten: 

No. 100 Kilo I Kilo 

Jh 4 Ji 4 

660. Erfurter grosse gelbe Klunker- 36.-.50 

661. Erfurter grosse grüne Klunker- 36.— —.50 

Die Klunkererbsen sind die 
ergiebigsten Sorten für Feldcultur und 
vortrefflich zum Trockenkochen. 

662. Folger-, grünbleibende, mittel¬ 
früh, z. Einmachen, 90 cm hoch 35.-.50 

663. Gold- oder Wachs-, späte, 

120 cm hoch...60.— —.80 

664. Laxton’s Korbfüller, 10 Tage 
später als Kentish Jnvicta, mit 


langen, dichtgefüllten, dunkel¬ 
grünen Schoten, überaus reich¬ 
tragend u. s dir wohlschmeckend. 

Kann nicht genug empfohlen 

werden. 90 cm hoch. 50.— —.70 

665. Schnabel-oderSäbel-, 

verbesserte grossschotige, sehr 
ertragreich, 120 cm hoch . . 40.-.60* 

666. Spargel- oder Flügel-Erbse, 

rothblühend, 30 cm hoch.—.— 1.50 ■ 

667. V i cto r i a- , sehr grosse weisse, 

für Massencultur, 150 cm hoch 40.-.60 


Markt.), mittelfrüh, langschot, u. 

„ ungemein reichtrag., 60 cm h. 64.-.80 

687. Prince of Wales, mittelfrüh, 

volltragend, 1 m hoch. 60.-.80 

688. Stanley, sehr grossschotig und 

volltragend, 30 cm hoch. 70.-.90 

689. Telephon-, eine ausserordentl. 

reichtragende Markerbse mit 
sehr grossen, schwer gefüllten 
Schoten von hochfeinem Ge¬ 
schmack, Höhe 120 cm. 72.-.90 


691. William Hurst-, eine 25 cm 
hohe Markerbse von hochfeiner 
Tafelqualität, früher wie Wunder 

von Amerika und etwas höher 60.— —.80 

692. Wunder von Amerika-, frühe 
niedrigste und volltragendste 
Sorte. Gleich gut zum Treiben 

wie für das freie Land. 52.-.70 



No. 664. Kneifclcrbse, Laxtons Korbfüller, 10 Tage später als Kentish Invieta, mit 
langen, dichtgefüllten, dunkelgrünen Schoten, überaus reichtragend u. sehr wohlschmeckend. 
Kann nicht genug empfohlen werden. Höhe 90 cm. 100 Kilo M. 50.—, 1 Kilo M. —.70. 


Markerbsen. 


No. 100 Kilo I Kilo 

686. Pride of the Market (Stolz des ^>4 4 
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No. 689. Markerbse, Telephon, 100 Kilo Jb 72.—, 1 Kilo Jb 
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Stangenbohnen. 


Die Bohne verlangt einen kräftigen, wenn auch nicht frischgedüngten Boden und eine warme, sonnige, gegen 
Ost- und Nordwinde geschützte Lage; das Land muss locker und klar bearbeitet sein. Mit dem Legen der Bohnen 
beginnt man Mitte Mai. Man theilt sich vorher 1,60 m breite Beete ab und zieht auf denselben 2 Reihen je 20 cm vom 
Wege, in welche man gegenüberstehend Stangen in einer Entfernung von 60 cm so tief steckt, dass sie von starben 
Winden nicht umgebogen werden können. Um jede Stange legt man 4 — 5 Bohnen 3 — 4 cm tief. 


No. 200 Gr. I Kilo 

710. Arabische oder türk. Feuer — ^ Ji 4 Ji 4 

rothblühend.. —.20 —.80 

711. Arabische weisse. —.25 1.— 

712. Arabische zweifarbige oder 

buntblUhende. . —.30 1.20 

713. Blauschot. Speck-, sehr zart —.40 1.80 

714. Früheste Zucker-Brech-, Mitte 

August reifend. —.45 2.— 


715. Korbfüller, sehr frühe mit langen 
fleischigen Schoten. 

1 Kilo Ji 2.—, 200 Gr. Ji —.45. 


No. 200 Gr. I Kilo 

716. Rieseu-Zucker-Brech-, rhein. *#>4 Ji 4 

dickschotige Speck- . —.45 2.— 

717. Russische weisse Rieseu- 

Schwert-. —.30 1.20 


Schwert-. —.30 1.20 



No. 718. Stangenbohne, Schlachtschwert, 

allergrösste lange, breite weisse, griinschotig, von 
ausserordentlicher Ertragsfähigkeit. 

1 Kilo .A 2.—, 200 Gr. Ji —.45. 



No. 729. Stangenbohne, Wachs-, Mont d*or, ] 

goldgelbe, äusserst ertragreiche, sehr zart, fein- j 
schmeckend und ohne Fäden, sehr früh. 

1 Kilo Ji 1.80, 200 Gr. Ji —.40. 

No. 200 Gr. i Kilo 

719. Zucker-, Perl-, oder Ji 4 Ji 4 \ 
PrinceSS-, kleine weisse 
ohne Fäden . — .50 2.20 j 

725. Wachs-, Flageolet-, zarte gelb- 

schotige, früh, voll u. lange 
tragende Sorte. Vorzüg¬ 
lichste Salatbohne .... — .40 1.80 \ 

726. „ Forellen-, mit goldgelben 

carmin gestreiften Schoten — .45 2. — 

727. „ Kaiser Friedrich, neu. 

Schot. 22—25 cm lang, gold¬ 
gelb mit rosa Anflug, dick¬ 
fleisch. u. ohne Fäden, vor- 
ziigl. Brechb. mit reichem 
Schotenans.; kann bis zum 



Herbst gepflückt werden 

-.50 

2.20 

730. , 

schwarze röm. gelbschot. 

-.45 

2._ 

731. „ 

weisse röm. gelbschot. 

—.50 

2.20 

732. „ 

Zucker-Perl-, gelbschot. 

—.55 

2.50 
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Busch- oder Krupbohnen. 

(Garantirt echte deutsche selbstgezogene Saat). 

Aussaat im Mai in Reihen von 30 cm Entfernung und 3 — 4 cm tief; bezüglich der Boden¬ 
verhältnisse sind Buschbohnen anspruchsloser wie Stangenbohnen. Um später noch Bohnen zu 
haben, kann man im Juni noch eine Aussaat machen. Zum Treiben säet man Ende Februar oder 
Anfang März in Mistbeete; sie werden auf das dazu vorbereitete Mistbeet, ebenfalls wie im Lande, 


in einem Abstande von 30 cm gelegt, verlangen 
llistbeet während der Blüthe der Pflanzen viel 
hellem Wetter geschehen. 

No I Kilo 

J6 4 

749. Adler- (Mailänder), früheste roth- 
bunte, sehr reichtrag. 200 Gr. —.25 —.90 

750. Chevrier’s grünbleibende, feine fran¬ 
zösische Sorte. Die Bohnen bleiben 
nach dem Kochen grün 

200 Gr. Ji —.30 1.30 

751. Englische Treib-, gelbe früheste 

volltragende 200 Gr. Ji —.25 —.90 

752. Flageolet-, rothe langschot. 

(rothe Pariser), sehr früh und ertrag¬ 
reich ... 200 Gr. Ji — ,25 1.— 



No. 753. Buschbohne^ Flageolet-Wachs-, 

mit wachsgelben, sehr zarten, fleischigen und 
langen Schoten, äusserst früh und ertragreich. 
200 Gr. Ji —.35, 1 Kilo Ji 1.50. 


eine Boden wärme von 18° R., und muss das 
gelüftet werden. Das Begiessen darf nur bei 


No. I Kilo 

jM> 

754. Flageolet weisse, zai*t,200Gr.^— .25 1.— 

755. Hundert für Eine ... 200 „ * —.30 1.20 

756. Ilsenburg.,früli.bunte,200 * „—.25 1.— 

757. „ weisse. 200 „ „—.25 1.— 



No. 758. Kaiser Wilhelm-, 

allerfrüheste weisse Schwertbohne, ausserordent¬ 
lich ertragreich, bleibt sehr lange zart. Zum 
Treiben wie auch für’s freie Land geeignet. 
200 Gr. Ji —.35, 1 Kilo Ji 1.40. 

No. I Kilo 

759. Neger-, früheste lange schwarze, 4 
zum Treiben wie auch für’s Land 

200 Gr. Ji —.20 —.80 

760. Nieren frühe weisse, alte bewährte 

Sorte 200 Gr. Ji —.25 —.9.0 

761. Osborn’s Treib-, früh und volltrag. 

200 Gr. Ji — ,25 —.90 

762. Pariser gelbe runde, zum Trocken- 

kochen zu empfehlen 200 Gr. Ji —.30 1.20 

763. Princess, früh, gelbe 200 Gr. —.20 —.SO 
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No. 706. Buschbohne, allerfrüheste, zartschotige Brech-, Sehr frühe und reichtragende Sorte. 
Ben ganzen Sommer hindurch kann man die 18 bis 20 cm langen, äusserst zarten Schoten 
pflücken, die zu Salat und zum Einmachen ganz besonders zu empfehlen sind. Die Schoten sind 
grün, die Samen chocoladefarbig. Bie Sorte verdient die weiteste Verbreitung, keine Hausfrau 
darf dieselbe in ihrem Küchengarten fehlen lassen. 1 Kilo M. 1.—, 200 Gr. 31. —.25. 



No. 780. Wachs-Dattel-, mit wachsgelben 
sehr langen Schoten, frühreifend. 

1 Kilo Ji 1.20, 200 Gr. JL —.30. 


No. 791. Zucker - Brech - Hinriclis - Riesen- 
mit weissgrund. Bohnen, neu. 

1 Kilo Ji 1.—, 200 Gr. Ji —.25. 


No. I Kilo 

J6 4 

764. Schwäbische Treib-, bunte, niedrige, 
früh. Treibbohne, auch fürs freie Land 
geeignet, sehr reichtr. 200 Gr. Ji —.40 1.60 

765. Schlachtschwert-, extra lange breite 
weisse, ungemein reichtragende 

200 Gr. Ji —.40 1.60 

766. Schwert-, früheste weisse holländ., 

z. Treib, wie f. fr. Land 200 Gr. Ji —.40 1.60 

767. Sion House, sehr früh, zartfleischig 

und reichtragend 200 Gr. Ji —.35 1.40 

781. Wachs- Mont d’or, goldgelbe, ganz 

ohne Fäden 200 Gr. Ji —.40 1.60 

782. „ Neger-, allerfrüheste, gelb- 

scliotige, mit langen schwarzen 
Bohnen 200 Gr. Ji —.35 1.40 


Buschbohne, Comet Wachs-, s. Seite 3. 
* Goldregen-, s. Seite 3. 

„ Sechswochen-, s. Seite 3. 


No. I Kilo 

783. Wachs-Schlachtschwert-, extra lange ^ <3 

breite gelbschot. 200 Gr. Ji —.30 1.20 

784. „ schwarze gelbschotige ohne 

Ranken 200 Gr. Ji —.30 1.20 

785. „ weisse gelbschotige ohne Ranken 

200 Gr. Ji —.50 2.20 
790. Hinriclis - Riesen - Zucker - Brech-, 
sehr dick, fleischig u langschotig, 
früh u. reichtrag. 200 Gr. Ji —.25 — .90 

792. „ Butter-Brech-, grosse, feine weisse 

200 Gr. Ji —.30 1.20 

793. „ Perl-, Holsteiner feine weisse 

200 Gr. Ji —.30 1.20: 

794. „ „ feine kleine weisse 

200 Gr. Ji —.30 1.30 j 

795. „ „ „ kleine weisse ohne Fäden, 

neu 200 Gr. Ji —.50 2.20 I 
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Puffbohnen (grosse Gartenbohnen). 


Die Pnffbohne verlangt einen nahrhaften, nicht zu trockenen, im Herbst gut unbearbeitet«», gedüngten Boden 
and eine freie, sonnige Lage. Man legt die Samen von Anfang März bis Mitte Mai, nm längere Zeit junge Bohnen zu 
haben, in einer Entfernung von 30 cm, 2—3 Bohnen in jedes Loch. Die jungen Pflanzen werden von Zeit zu Zeit behackt. 
Nach dem Ansatz der Schoten kneift man die Spitzen der Stengel aus, wodurch man die Entwickelung der Schoten befördert. 

Puffbohnen geben ein sehr wohlschmeckendes Gemüse. Nachstehendes bewährtes Recept ist uns von einer 
Erfurter Hausfrau, die wegen ihrer vorzüglichen Küohe in ihrem ausgedehnten Bekanntenkreise berühmt ist, gütigst rait- 
getheilt worden. Wir hoffen durch die Verbreitung desselben uns den Dank unserer geehrten Kundinnen umsomehr zu 
erwerben, als gerade die Puffhohnen eine sehr nahrhafte Speise von vorzüglichem Geschmack liefern und ein Lieblings¬ 
gericht der Erfurter schon seit uidenklichen Zeiten bilden. 

Die Ptiffbohnen müssen in einem irdenen Topf gekocht werden und noch jung sein, man hülst sie aus, enfernt 
den an dor Bohne befindlichen Kamm, wäscht sie kurz vor dem Kochen mit lauwarmen Wasser und lässt sie in einem 
irdenen Durchschlag ablaufen. Nun wirft man die Bohnen ganz allmählig händevollweise in gut kochendes Salzwasser, 
lässt sie eine halbe Stunde lang fortwährend kochen und thut dann etwa 1 cm lang geschnittene Zwiebdschlotten hinzu. 
(Auf 2 Liter Puffbohnen nimmt man einen halben Suppenteller voll Schlotten). Dieses kocht man zusammen, bis die 
Bohnen weich sind, was gewöhnlich nach einer halben Stunde der Fall ist. Man schüttet nun die Puffbohnen zum Ab¬ 
läufen weder in den irdenen Durchschlag, thut dieselben alsdann in den Kochtopf und giesst Schinken- oder Pökel- 
fleiachbrühe hinzu. 



No. 811. PufTbohne, Hangdown, 1 Kilo Ji —.60. 


Inzwischen hat man in einem kleinen Tiegel 
V* Pfund Speck in kleine Würfel geschnitten und mit 
iy a Esslöffel Mehl schön gebräunt. (Alles auf 2 Liter 
Bohnen berechnet). 

Mit dieser Schmelze und einigen Esslöffeln Essig 
lässt man die Bohnen nochmals gut durchkochen und 
giebt dazu Bauchfleisch, Pökelfleisch oder gekochten 
Schinken. 

Auch zu einem schmackhaften Salat lassen sich 
die Puffbohnen verwenden. Man hülst die Bohnen 
aus und kocht sie, wie oben angegeben, weich, lässt 
jedoch die Zwiebelschlotten weg. 

Hierauf werden die Bohnen wie jfder Salat zu¬ 
bereitet, unter der Beobachtung der Hauptregel: erst 
mit dem Oel, wie ein Verschwender, dann mit dem 
Essig, wie ein Geizhals umzugehen. Pfeffer und Salz 
darf nicht vergessen werden. 

Kurz vor dem Anrichten giebt man dem Salat 
noch eine feingeschnittene Zwiebel bei und bringt den¬ 
selben auf den Tisch. — „Delikat“ 1 — Wohl bekomin’s ! 


No. 100 Kilo (Kilo 

810. Erfurter, die beste zum 

Gemüse. 36.-.50 

811. Hangdown, mit langen 
herabhängenden Schoten . . 48.— —.60 


812. Mazagan-, frühe niedrige.. 50.— —.70 

813. Mailänder, grünbleibende .. 54.-.70 

814. Monarchen-, langschotige.. 48.-.60 

815. Sevilla-, liingstschotige, 
sehr reichtragend und von 


feinem Geschmack. 90.— 1.10 

816. Windsor-, grosse grüne . . 50.-.70 

817. „ „ weisse.. 50.-.70 

818. Zwerg- oder Büschel-, früh 90.— 1.10 






Zur rationellen Cultur 

aller Gemüse, im freien Lande wie im Mistbeet, empfehlen wir unser Buch 

„Der Erfurter Gemüsegärtner“. 

Dasselbe ist reich illustrirt und iu leicht verständlicher, sachlicher Weise aus der Praxis 

für die Praxis geschrieben. 
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Landwirtschaftliche Samen. 

Die in diese Rubrik gehörenden Samen sind dem Course unterworfen, beim Steigen oder Fallen 
der Preise unterziehen wir uns keiner Verbindlichkeit. Mit Muster und Special-Offerten stehen 

wir gerne zu Diensten. 

Runkelrüben. 

Die Samen sind nur von gut geformten, ausgebildeten, in Farbe der Sorte genau ent¬ 
sprechenden Rtiben geerntet und auf Maschinen bester Construction gereinigt. Die Cultur der Runkel¬ 
rüben ist allgemein bekannt, wir beschränken uns daher auf nachstehende kurze Anweisung, in welcher das Haupt¬ 
sächlichste enthalten ist. Die Runkel liebt einen lockeren, tief bearbeiteten, etwas lehmig-sandigen Boden, der im Herbst 
mit nicht zu strohigem Stalldung gedüngt worden ist. — Aussaat von Anfang April ab, sobald es die Witterung gestattet. 
Man legt die Samen in einer Entfernung von 40 — 45 cm in jeder Richtung, 2 — 3 cm tief, 2 — 3 Kerne in jedes Loch. 
Aussaat pro Hectar ca. 12 Kilo; mit der Drillmaschine gesäet, bedarf man 40 Kilo pro Hectar. Breitwürfige Saat ist 
nicht zu empfehlen, weil die Pflanzen bei dieser Aussaat unegal und dicht zu stehen kommen, und beim Verziehen oder 
Verhacken derselben die stehenbleibenden Pflanzen derartig gelockert werden, dass sie zum grossen Theil zu Grunde 
gehen. — Anfang Juni verzieht man die Pflanzen und lässt nur die stärksten stehen; während des Sommers ist das 
Land njehrere Male mit der Ilacke zu bearbeiten. Das Abblatten darf nicht früher vorgenommen werden, bis die Rüben 
vollkommen ausgebildet sind. — Im Oktober, ehe stärkere Nachtfröste eintreten , nimmt man die Rüben aus der Eide, 
schichtet sie in Gruben (Mieten) von 60—60 cm Tiefe und 160 cm Breite pyramidenförmig übereinander auf und bedeckt 
sie mit langem Stroh und Erde. Vor dem Einmieten schneidet man die Krone mit den Blättern und die Wurzelfasern ab. 

MT Wir versenden nur liier gezüchtete Saat, die mit minderwerthiger ausländischer Waare nicht zu verwechseln ist. 

Bei Entnahme von 10 Kilo einer Sorte wird der Hundertkilo - Preis berechnet. 



rn 

% 


No. 832. Eckendorfer gelbe Riesen-Walzen-, 
100 Kilo .4i 44.—, 1 Kilo Ji —.60. 

„ 833. Eckendorfer rothe Riesen-Walzen-, 
100 Kilo Ji 46—, 1 Kilo Ji —.60, 
Aeusserst ertragreiche Sorten von schöner 
Walzenform ohne Neben wurzeln. 



Riesen - Flaschen-, sehr ertragreiche Runkel, 
für alle Bodenarten geeignet. 

1Ö0 Kilo Ji 31.— 1 Kilo „ti —.50. 
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No. Runkelrüben (Fortsetzung). 100 Kilo I Kilo 

830. Erfurter Flasclieu-, gelbe ^ ** M * 

Riesen- ... . 34.— —.50 

831. „ „ rothe Riesen- 38.-.50 

835. Leutowitzer, gelbe runde_ 42.-.60 


834. Erfurter Mod ell-, werthvolle Einführung. 

Die Rübe ist von vollendeter Cylinderform, 
vollständig einwurzelig und ganz ohne Neben¬ 
wurzeln. Die äussere Farbe der Runkel ist 
rothgelb, das Fleisch weisslichgelb, goldgelb 
geringelt und besitzt den denkbar höchsten 
Näknverth. Die feine Belaubung gestattet eine 
engere Pflanzung der Rüben, wodurch der 
höchste Ernteertrag erzielt wird. Da die Rübe 
mehr über, als in der Erde wächst, ist die Ab- 
erntung eine sehr leichte. Die glatte form 
der Runkel in Verbindung mit der Festigkeit 
des Fleisches machen ein langes Auf bewahren 
derselben leicht. — Die Sorte ist fast ganz echt 
und nur vereinzelt kommen etwas hellere Rüben 
mit grünen Blattrippen darunter vor. 

100 Kilo Ji 52.—, 1 Kilo Ji —.70. 



No. 836. Mammutli-, schwerste und ertrag¬ 
reichste. 100 Kilo Ji 42.—, 1 Kilo Ji —.60. 



No. 839. Oberndorfer verbesserte runde gelbe. 

100 Kilo Ji 38 —, 1 Kilo Ji -.50. 
Eignet sich für schweren Boden und liefert 
hohe Erträge. 
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Runkelrüben (Fortsetz.) 



No. 100 Kilo I Kilo 

Jt Ji 

837. Lange gelbe aus der 

Erde wachsende 42.— —.60 

838 „ rothe aus der 

Erde wachsende 42.— —.60 


No. 840. Oberndorfer verbesserte 
runde rothe. 

100 Kilo Ji 46.—, 1 Kilo Ji —.60. 

Die Oberndorfer Rüben eignen 
sich ganz besonders für schweren 
Boden, liefern colossale Erträge und 
sind von hohem Nährwerth. 


Zuckerrüben. 

Die Samen sind von höchstpolarisirten Rüben 
gewonnen und werden in garantirt echter Qualität ge¬ 
liefert. Dio Keimfähigkeit ist eine voizügliche. 

In Cultur den Runkelrüben gleich, jedoch ist ihnen 
frisch gedüngter Boden nicht zuträglich, weil sie darin 
leicht schwammig werden und an Zuckergehalt ver¬ 
lieren. Zur Aufbesserung des Bodens können Guano, 
Knochenmehl und andere künstlich** Düngemittel an¬ 
gewendet werden. Zuckerrüben dürfen nicht abgeblattct 
werden, da sonst zuviel Zuckerstoff verioien geht. 


No. 100 Kilo I Kilo 

850. Weisse schlesische. 42.-.60 


851. „ verbesserte Imperial- 45.-.70 
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Gras-Samen, 


unkrautfrei und sortenrein. 



Die schönste Zierde jedes Gartens bildet ein schöner grüner Rasen, er erfrischt das Auge 
und erfreut das Herz. Wie gern weilt unser Blick auf der grünen Fläche, welche die Blumen¬ 
beete, Sträucher und Bäume prächtig umrahmt und besser hervortreten lässt. 

Die geeignetste Zeit, einen Gartenrasen anzulegen, ist ein trüber, windstiller Tag im April. 
Das Land muss im Herbst tief umgegraben und planirt sein. Jetzt harke man das Land sauber ab. 
Der Samen ist möglichst gleichmässig auszustreuen, leicht einzuharken und mit Trittbrettern festzutreten. 
Auf den Quadratmeter rechnet man 40 bis 50 Gr. Aussaat. Das Beet ist fleissig zu bespritzen. So¬ 
bald das Gras ca. 6 cm hoch ist, muss es zum ersten Male geschnitten werden mit der Sichel, Sense 
oder Mähmaschine. Ein öfteres Schneiden ist überhaupt sehr zu empfehlen, je mehr geschnitten 
wird, desto dichter und fester bildet sich der Rasen. Langes, stehenbleibendes Gras bringt Eäulniss. 

Unsere Rasenmischungen bestehen nur aus den geeignetsten Sorten und vorzüglicher, keim¬ 
fähiger, unkrautfreier Waare. Durch langjährige Erfahrungen und Versuche sind wir in den Stand 
gesestzt, nur solche Mischungen herzustellen, die allen Anforderungen genügen und einen 

wirklich schönen Gartenrasen erzeugen, der die Freude eines 
jeden Gartenbesitzers sein wird. 

Billige Mischungen, wie solche bisweilen von anderer Seite 
angeboten werden, rathen wir nicht zu kaufen, da solche meist 
statt eines schönen Rasens einen Unkrautplatz erzeugen und 
nur Aerger und Verdruss bereiten. — Bei Bestellungen bitten 
wir die Bodenbesehaffenheit gütigst anzugeben, damit wir 
die jreeisrnetste Mischung auswlihlen können. 


No. 865. Pückler Muskau Mischung, für Schmuckgarten und Teppichgürtnerei. 

100 Kilo Ji 90.-, 10 Kilo Ji 11.—, 1 Kilo Ji 1.30. 

No. 806. Thiergartenmiscliung, zur Anlegung eines ausdauernden Bleich- oder Gartenrascns. 
100 Kilo Ji 80.—, 10 Kilo 9.- 1 Küo Ji 1.10. 
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Grasmischungen. 

No. 100 Kilo I Kilo 

865. Pückler Muskau Mischung, m> 

fcinblättrigc Grasarten für 
Schmuck gärten, Teppich - 

gärtnerei etc. 90.— 1.30 

866. Mischungniedr. Grasarten zur 
Anlegung eines ausdauernden 
Bleich - oder Gartenrasens, 

sogen. Thiergartenmischung 80.— 1.10 

867. Mischung geeigneter Gräser 


für nasse Miesen .64.-.80 

868. Mi schung geeigneter Gräser 

für trockene Wiesen . 56.-.70 

869. Mischung geeigneter Grä ser 

für Wiesen mit Klee . 64.-.80 

870. Mi schung f. Böschungen, Ab¬ 

dachungen, Fluss« und Eise n- 
bahndümnie. 52.-.70 


Separate Sorten. 

875. Agrostis capillaris, Haargras. 16^.— 1.80 

876. „ stolonifera, Fioringras.. 160.— 1.80 

877. Aira caespitosa, Rasenschmiele 75.— —.90 

878. Alopccurus pratensis, Wiesen- 


fuehsschwanz. —.— 3.— 

879. Anthoxaiithum odoratum, 

Geruchgras. 52;-.70 

880. Avena elatior, französ.Raigras. 144. — 1.70 

881. „ flavescens, Goldhafer... —.— 6.— 


No. 100 Kilo I Kilo 

882. Bronms pratensis, Wiesen- Jt> % m % 

trespe. 72.— —.90 

883. „ mollis, weiche Trespe . . 45.— —.60 

884. Cynosurus cristatus, Kamm¬ 
gras . ... 340.— 3.80 


885. Dactylis glomerata, Knaulgras 140.— 1.6) 

886. Festuca duriuscula, harter 

Schwingel .115.— 1.30 

887. „ elatior, hoher Schwingel 120.— 1.40 

888. „ o vina, Schaf Schwingel.. 100.— 1.20 

889. „ ovina angustifolia, 

schmalblättriger.140.— 1.60 

890. „ pratensis, Wiesen- 

schwingel ... . 70.— —.90 

891. „ rubra, rother Schwingel 110.- 1.30 

89° Holcus lanatus, Honiggras... 56.- —.80 
8 3, Lolium perenne, englisch es 

Kaigras ... 40 — —.55 

894. Lolium perenne tenue, 
schwerste Qualität, direct aus 

Scho tlani bezogen . 44.— —.00 

895. Lolium iialicuin, italienisches 

Raigras. 48.— —.70 

896. Plileum pratense,Timotheegras 58.— —.70 

897. Poa nemoralis, Hainrispeugras 180.— 2.— 

898. „ pratensis, Wiesenrispen¬ 

gras.. 140.— 1.60 

899. „ trivialis, rauhes Rispen¬ 

gras.180.— 2.— 

900. Triticumrepens,Queckengräs. 115.— 1.30 


Kleesamen. 

Unsere Kleesamen sind strengstens und doppelt auf Kloeseide gereinigt und von bester Keim¬ 
fähigkeit. Die Preise sind veränderlich; mit Muster und Special-Offerten stehen wir gern zai Diensten. 



No. 92(i. Lucerne, deutsche. 

ICO Kilo Jt 150.—, 1 Kilo Ji 1.70.' 
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No. 923. Rother Kopfklee (Trifolium pratense), echte Thüringer Saat, hochfeine Qualität, 
von vorzüglicher Keimfähigkeit, garantirt strengstens und doppelt auf Kleeseide gereinigt. 

Der Thüringer Kopfklee zeichnet sich vor den in anderen Gegenden gezogenen Sraten durch seine 
ungemeine Widerstandsfähigkeit, reichen Ertrag und grossen Futterwerth vortheilhaft aus. Er giebt 
jährlich zwei reiche Schnitte und bildet eine vorzügliche Vorfrucht für Wintergetreide. 

100 Kilo M. 120.—, 10 Kilo M. 13.50, 1 Kilo M. 1.50. 

Ein Postkolli (Brutto 5 Kilo), franco jeder Poststation Deutschlands, M. 7.50. 
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No. 

920. Esparsette (Hedysarum Onobrychis), eiu- 
scliürig, bringt auf ganz geringen Kalk¬ 
böden reiche Erträge, eine von jeder Vieh¬ 
gattung gern genommene Kleeart. 

100 Kilo Ji -IO.—, 1 Kilo Ji —.60. 

921. Esparsette, zweiscliürig, giebt jährlich 
2 gute Schnitte. In den ersten 3 Jahren 
nach der Aussaat liefert sie hohe Erträge, 
muss dann aber umgepflügt werden. 

100 Küo Jk 48.—, 1 Kilo Ji —.60. 

922. Incarnatklee (Trifolium incamatum), bringt 
in warmen Lagen und guten Bodenarten 
enorme Massen eines nahrhaften Futters. 

100 Küo Jk 56.-, 1 Kilo Jk —.70. 

924. Weisser Klee (Trifolium repens), sehr ge¬ 
eignet zur Aussaat von Schaf weide in Ver¬ 
bindung mit Schafschwingel und PimpineUe. 

100 Kilo Ji 160.—, 1 Kilo Ji 1.80. 

925. Luzerne, blaue oder ewige (Medicago sativa), 
französische Saat. Wächst im ersten Jahre 
schneller als die Thüringer. 

100 Kilo Ji 150. - , 1 Kilo Jk 1.70. 

926. Luzerne, deutsche. 

100 Küo Ji 150.—, 1 Küo Jk 1.70. 

927. Sand-Luzerne (Medicago media), sehr schätz¬ 
bar für sandige Gegenden, wo blaue nicht 
mehr gedeiht. 

1 Küo Jk 2.20. 

928. Hopfenklee, gelber (Medicago lupulina). 

100 Küo Ji 60.—, 1 Kilo .A —.80. 


No. 

930. Schwedischer Bastardklee (Trifolium hybri- 
dum), für feuchte Bodenarten sehr geschätzt, 
zur Cultur als Weidepflanze ist er auf Rind¬ 
viehweiden, nicht aber auf Schafweiden zu 
empfehlen. 

J00 Kilo Ji 140.—, 1 Küo Jk 1.60. 

931. Steinklee, gelber (Melüotus (officinalis), für 
sterüe Bodenarten zum Anbau zu empfehlen. 

100 Kilo Jk HO.—, 1 Küo Ji 1.30. 

932. Siebenzeiten (Trigonella Foenmn graecum) 
oder griechisches Heu, sehr wohlriechend. 

100 Kilo Ji 40.—, 1 Küo Ji —.60. 

933. Bokhara- oder hoher weisser Meliloten¬ 
klee (Melilotus aiba altissima), als Bienen¬ 
futter besonders empfehlenswerth. 

100 Kilo Ji 100.—, 1 Kilo Jk 1.20. 

934. Serradella (Ornithopus sativus), eine vorzüg¬ 
liche Futterpflanze, gedeiht in Sandboden. 
Kann im Frühjahr in Roggenschläge ein¬ 
geeggt werden und giebt dann noch in dem¬ 
selben Jahre einen schönen Futter-Ertrag. 

100 Küo Jk 32.—, 1 Küo Ji —.50. 

935. Schotenklee (Lotus comiculatus), gehörnter. 

100 Kilo Ji 196.—, 1 Küo Ji 2.20. 

936. Wundklee (AnthyUis vulneraria), für schattige 
Lagen zu empfehlen, auf ganz geringen 
Bodenklassen liefert er noch gute Erträge. 

100 Küo Jk 120.—, 1 Küo Jk 1.40. 


Getreide-Arten zur Frühjahrs-Aussaat. 


Sommer-Roggen. 

No. 

951. Riesen-Soinmer- (Polnischer Weizen). An¬ 
fang April ausgesäet, liefert er enorme Er¬ 
träge. Als Schrotfrucht zu empfehlen. (Aus¬ 
saat pr. Hectar 180—200 Küo) 

100 Küo Ji 36.-, 1 Kilo Jk -.50. 

952. Sächsischer Sommer-Stauden-Roggen, ist 

von starker Bestockung und hat lange blass¬ 
gelbe Aehren. Auf besseren Bodenarten 
zeichnet er sich durch hohe Erträge aus, 
ist jedoch zum Anbau auf geringen Klassen 
nicht zu empfehlen. (Aussaat pr. Hectar 
180—200 Kilo.) 

100 Kilo Jk 30.—, 1 Küo Jk —.40. 

953. Thüringer Sommer-, giebt auf leichteren 
Höhenböden reiche Erträge an Stroh und 
Körnern und eignet sich für jede klimatische 
Lage. (Aussaat pr. Hectar 200 Kilo.) 

100 Kilo Jk 30.—, 1 Kilo Jk -.40. 


Weizen. 

No. 

955. Bordeau, (brauner Schlanstedter). 

Ein sehr ertragreicher Weizen, der allen 
Landwirthen empfohlen werden kann. 

Lieferte pro preuss. Morgen einen Körner- 
ertrag von 800 Küo. 100 Kilo Ji 30.—, 
10 Kilo .A 3,50, 1 Kilo Ji —.40, 

956. Heine’ s verbesserter Kolben-. Diese Sorte 

zeichnet sich durch den hohen Kleberreich- 
thum des feinen braunen Korns aus und ist 
zur Früh- als auch zur Spätsaat geeignet 
Das Mähen ist in der Grün reife vorzu 
nehmen. 100 Kilo Jk 30.— 

10 Kilo Jk 3,50, 1 Kilo Ji -,40. 

957. Ko8-Sommer-, für warme Lagen der schönste 
Sommerweizen, welcher in Ertrag und Güte 
von keiner anderen Sorte übe'- troffen wird. 
Im Korn ist er dem Winterweizen gleich, 
wird deshalb von Getreidehändlern und 
Mühlenbesitzern ebenso gerne gekauft wie 
dieser. (Aussaat pr. Hectar 160 Kilo.) 

100 Kilo Ji 30.—, 1 Küo Ji —.40. 
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Gerste. 



No. 960. 

Goldene 

Melonen-, 

mit plumpem Korn, 
von schwerem Ge¬ 
wicht, ausserordent¬ 
lich hohe Erträge 
liefernd, erhielt auf 
der Ausstellung der 
deutschen landwirt¬ 
schaftlichen Gesell¬ 
schaft zu Frankfurt 
a. M. den ersten Preis 
als beste aller dort 
ausgestellten Brau¬ 
gersten. 

100 Kilo Ji 30.—, 

1 „ * —40. 


No. 961. Juwel-, eine prachtvolle Gerste, 
die bei eintretender Reife die Grannen ab¬ 
wirft, wodurch sie gegen feuchte Witterung 
widerstandsfähiger als alle anderen Sorten ist. 
Auf mittleren Bodenarten liefert sie noch 
recht zufriedenstellende Erträge. 

100 Kilo Ji 32.—, 1 Kilo Ji 40.—. 


No. 


9ü2. Thüringer ertragreichste. Diese Sorte 
wird seit Jahren im Erfurter Kreise gezüchtet 
und wird von den Brauereien und Malz¬ 
fabriken gern gekauft; sie ist sehr ergiebig, 
•' bestockt sich gut und eignet sich zum An¬ 
bau für rauhe Lagen. 

100 Kilo Ji 28.—, 1 Kilo Ji —.40. 

903. Verbesserte Tanneiiberger. Grosse Be¬ 
stockungsfähigkeit und schweres mehlreiches 
Korn liefernd sind die Hauptvorzüge dieser 
empfehlenswerthen Gerste. Der Halm ist 
stark und steif, sodass ein Lagern selbst auf 
reichem Boden zu den Seltenheiten gehört. 
lOOKo y*30.—, 10Ko.^3.50, IKo.Ji—AO. 


no. Hafer. 

970. Canadisclier Riesen-, mit langen Aehren 
und 1.30—1.40 m hohen Halmen. Die 
Körner sind feinhiilsig, schön weiss, dick 
und mehlig. Die früheste aller Hafer- 
sorten. (Aussaat pr. Hectar 120 —140 Kilo ) 
lU0Kö..yfc30.-, 10 Ko..3 50, IKo.Ji—AO. 


N*. 

971. Garde du corps-, ein oft 6 Fuss hoch und 
darüber wachsender Hafer, der selbst auf 
weniger klüftigem Boden grosse Erträge 
liefert, und unter sämtlichen Hafersorten 
der anspruchsloseste ist. Für Wirthschaften, 
welche neben guten Erträgen auch viel Stroh 
benöthigen, besonders zu empfehlen. 

100Ko.^30.—, 10Ko.^3.50, IKo. Ji— .40. 



No. 972. 

.Vllerfrühest. 

Juli. (Nicht 
identisch mit 
Columbus- 
Hafer.) Durch 
ausserordent¬ 
lich fr. Reife, 
gr. Ertrags- 
fähigk.zeichn. 
sich diese von 
uns v. einigen 
Jahren in den 
Handel ge¬ 
brachte Sorte 
v. allen Hafer¬ 
sorten aus. 
Das Koni ist 
von schöner 
weisser Farbe 
und das Stroh 
sehr weich. 

Allen Oeco- 
nomen und 
Gutsbesitzern 
können wir 
diese Sorte 
nicht genug 
empfehlen. 
100 Ko. 

Ji 36.—, 

10 Ko. 

Ji 4.—, 

1 Ko. 

Ji —.50. 


No. 

973. Gelber Augusthafer, feinhülsiger, mittel¬ 
später Gelbhafer, welcher anhaltende trock., 
als auch nasse Witterung verträgt Er be¬ 
stockt sich stark und liefert hohe Erträge. 

100Ko. Ji 28.—, 10Ko.^3.50, lKo..^—.40. 

974. Thüringer Gelbhafer, sehr ertragreich und 
früh; im Boden nicht wählerisch, kann zum 
Massenanbau nicht warm genug empfohlen 
werden. (Aussaat pr. Hectar 180—200 Kilo.) 
lOOKo. Ji 28. , 10Ko.^3.50, IKo Ji— .40. 
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Oeconomische Samen. 

Die Preise sind den Schwankungen des Marktes unterworfen. 

No. 100 Kilo I Kilo 

Ji $ jH> 

990. Ackerspörgel (Spergula 

arvensis). 40.-.50 

991. „ Riesen- (Spergula arvensis 

maxinia). Nach d. Roggen¬ 
ernte ausgesäet liefert er 
ein vorzügliches reichlich. 

Futter oder im Herbst 
untergepflügt eine aus¬ 
gezeichnete Gründüngung 44.-.60 

992. Anis, bester Thüringer.160.— 1.80 

993. Bohnen, Feld-, grosse weisse 44.— —.60 

994. „ Feld-, kleine weisse. 42.-.60 

995. „ kleine Schweins- oder 

Pferde-. 24.— —.40 

996. Buchweizen,silbergrauer, zum 

Anbau als Grünfutter zu em¬ 
pfehlen, widersteht anhaltender 
Dürre sehr gut. 34.-.50 

997. Canariensamen. 30.-.40 

998. Coriander. 36.-.50 

999. Bill.70 bis 80.— 1.— 

1000. Erbsen, gelbe Klunker. 36.-.50 

1001. „ grüne Klunker. 36.-.50 

1002. „ Victoria, grosse weisse. 40.-.60 

1003. Fenchel, gewöhnlicher .110.— 1.40 

1004. Futterwicken, gewöhnliche . 25.-.40 

1005. „ Vogel-, echte, perennirend, 

20 Gr. Ji 1.-.-.40 

1006. Hanf, gewöhnlicher. 30.-.40 

1007. Hirse, gelbe.28.-.40 

1008. „ Gold- oder Blut-. 40.-.60 

1009. „ weisse. 42.-.60 


No. 1010. IIolcus saccharatus (Zucker¬ 
hirse). Eine werthvolle Futterpflanze, die 
bei reichlicher Düngung auf warmen Böden 
hohe Ertrüge liefert, den Mais bei Weitem 
übertriiTt. Der Nährwerth der Zuckerhirse 
ist ein bedeutender, und wird dieselbe vom 
Vieh mit grosser Begierde gefressen. Die 
Bestockung ist eine sehr reiche, und treibt 
sie, wenn abgeweidet oder ab geschnitten, 
stets wieder aus. 

Zuckerhirse kann als Grün-, Trocken- oder 
Sauerfutter benützt werden; für Milchvieh 
ist sie besonders empfehlenswerth. 

Aussaat pr. Hectar 40—50 Kilo. 

Der Preis ist den Schwankungen des 
Marktes unterworfen. 

100 Kilo Ji 46.—, 1 Kilo .A —.50. 



1010. Holcus saccharatus (Zuckerhirse), 
werthvollste Futterpflanze. 

100 Kilo Ji 46.—, 1 Kilo Ji —.6". 

No. 100 Kilo I Kilo 

jfj ^ 

1011. Kümmel, Thüringer Saat. 95 1.20 

1012. Lein, bester Erfurter. 36 —.50 

1013. Leindotter, f. Sandböden geeign. 40 —.60 

1014. Linsen, gewöhnliche. 36 —.50 

1015. „ grösste Heller-. 60 —.80 

1016. Lupinen, gelbe z. Gründüngen 24 —.40 

1017. „ blaue „ „ 30 —.40 

1018. Mais, grosser gelber. 38 —.50 

1019. „ Cinquantino, sehr früh, 

auch für rauhe Lagen 
geeignet . 45 —.60 

1020. „ gelber badischer früher 40 —.60 

1021. „ grosser amerikanischer 

Pferdezahn, sehr ergieb. 

Grünfutt., direct import. 

Saat, lieferbar v. März an 32 —.50 

1022. „ Szekler, aus Sieben¬ 

bürgen, sehr früh. 48 —.60 

Für Milchvieh liefert Mais geschnitten ein sehr werth- 
volles Futter. Bei reichlicher Düngung bringt er bis 
900 Centner Ertrag auf den preussischen Morgen. Aussaat 
Mitte Mai in Reihen von 30—35 cm Abstand bis 20 Körnt r 
auf den laufenden Meter. 
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No. 100 Kilo I Kilo 

1023. Mohn, blauer. 60 —.80 

1024. „ weisser. 45 —.70 

1026. Pimpinelle, Wiesen-, liefert 
noch auf dürftigen Kalk- u. Sand¬ 
böden f. Kühe u. Schafe ein reich¬ 
liches, früh. Weide-u. Grünfutter 72 —.90 

1025. Oelrettig, chinesischer, 

werthvolle Futterpflanze. Aus¬ 
saat Anfang April breitwürfig, 
nimmt mit den geringsten Boden¬ 
arten vorlieb u. wächst schneller, 
wie die Lupine. Auch als Grün- 
Düngungs - Pflanze sehr em¬ 
pfehlenswert . 55 —.70 

1027. Raps, Winter-. 42 —.60 

1028. „ Sommer-Rübsen. 42 —.60 

1021). Senf, gelber. 40 —.60 

1030. „ brauner.. 38 —.50 

1031. Schwarzkümmel. 120 1.40 


No. 1032. Sand- oder Zottelwicke 

(Yicia villosa). 

Eine ausgezeichnete Futterpflanze, welche in futter¬ 
armen Jahren eine Menge des besten Grünfutters liefert,. 

das von Pferden, Rindvieh und Schafen gern genommen wird. 

Sie gedeiht auf den allergeringsten Bodenklassen, wo 
andere Futterkräuter nicht mehr gedeihen. Aussaat pro 
Hcctar 160 kg im Frühjahr und nach der Getreideernte. 

Mit Johannisroggen gemischt, auf umgepflügte Stoppel¬ 
felder gesät, geeggt und gewalzt, liefert dieselbe noch in. 
demselben Jahre eine reichliche Futterernte. 

' 100 Kilo Ji 40.-, 1 Kilo Ji —.60. 


No. 1033. Lathyrus sylvestris Wagnerii 
(Waldplatterbse). 

Die beste Futterpflanze für trockenen Sandboden, 
selbst in den trockensten Jahren zwei sichere und 
hohe Erträge liefernd. Als Grün-, wie auch als 
Troekenfutter wird dieselbe von Pferden u. Rind¬ 
vieh, sowie von Schafen sehr gern genommen. 
Specielle CulturanWeisung wird auf Wunsch jeder 
Bestellung beigefügt. 

10 Kilo Ji 25.—, 1 Kilo Ji 3.—, 100 Gr. Ji —.40. 


Technische und officinelle Samen. 


No. 20 Gr. Port. 

Ji J6 o) 

1040. Agrimon.Eupat.,Odermennig —.50 —.10 

1041. AgrostemmaGithago, Kornrade —.45 —.10 

1042. Althaca rosea var. nigra, 

schwarze Malve . —.25 —.10 

1043. Anthemis arvens.,Ackerkamille —.70 —.15 

1044. „ nobilis, edle Kamille 1.40 —.20 

1045. Arnica montana, Wohlverlei 1.20 —.20 
1040. Artemisia vulgaris, Beifuss 

1 kg Ji 7.-.30 -.10 

1047. Aspertila odor., Waldmeister —.60 —.15 

1048. Astragalus baeticus, schwed. 

Kaffee.1 kg Ji 3.40 —.20 —.10 

1049. Atropa Belladonna, Toll¬ 


kirsche, reiner Same. —.50 —.10 

1050. Bellispercnnis,Gänseblümch. 1.20 —.20 

1051. Blitum Bonus Henrious, Guter 

Heinrich. —.60 —.15 

1052. Brassica Eruca, Rauke 

1 kg Ji 4.50 —.20 —.10 

1053. Bryonia alba, Gichtrübe, 

schwarzbeeng. —.40 —.10 

1054. „ dioica, Zaunrübe, rothbeer. —.50 —.10 

1055. Carthamus tinctorius, Saflor 

1 kg Ji 1.50 —.15 —.10 

1056. Colchicum autumnale, Herbst¬ 
zeitlose. —.50 — .10 

1057. Conium maculat., Schierling . —.50 —.10 


1058. Cynoglossum oflicin., Hunds¬ 
zunge ... 1 kg Ji 3.50 —.20 —.10 

1059. Datura Stramonium, Stech¬ 
apfel .1 kg Ji 4.50 —.20 —.10 

1060. Digitalis purpurea, Finger- 

but.1 kg Ji 4.-.20 —.10 

1061. Echiumvulg., gern. Natterkopf —.30. —.10 

1062. Erythraea Centaurium, 

Tausendgüldenkraut. 5.50 —.30 

1063. Fumaria ollicinalis, Erdrauch —.50 —.10 

1064. Genista tinctoria, Färber- 

ginster.1 kg Ji 5.-.20 —.10 

1065. Gossypium herbac.,Baumwolle 

Sea Island, 1 kg Ji 3.— — .20 —.10 


No. 20 Gr. Port. 

1066. Gossypium Baumw. Tennessee ^4 

Upland. 1 kg Ji 3.- .20 —.10 

1067. Helianthus annnus, Sonnen¬ 


blume .1 kg Ji 1.20 —.20 —.IG 

1068. Hellebor. foetid., Niesswurz. —.50 —.10 

1069. Heracleum Sphondyl., Bären¬ 
klau. —.40 —.10 

1070. Humulus Lupulus, Hopfen . 1.-.20 

1071. Hyoscyamus niger, Bilsen¬ 
kraut.1 kg Ji 4.— —.20 —.10 

1072. Hyperic.perfor., Johanniskraut —.50 —.10 

1073. lndigofera tinctoria, Indigo —.30 —.10 

1074. Isatis tinctoria, Waid, 

1 kg Ji 6.-.20 —.10 

1075. Lactuca virosa, Giftlattich.. 1.50 —.20 

1076. Lappa tomentosa, Klette 

1 kg Ji 6.-.20 —.10 

1077. Leontodon Taraxacum, Kuh¬ 
blume, Löwenzahn. —.30 —.10 

1078. Levisticum officinalc, Lieb¬ 
stuck .1 kg .A 9.-.30 —.10 

1079. Malva rotundifolia, Käsepappel —.60 —.15 

1080. Marrubium vulgare, Andom 

1 kg Ji 3.80 —.20 —.10 

1081. Matricaria Chamomilla, 

echte Kamille. —.50 —.10 

1082. Mentha crispa, Krausemünze —.-.30 

1083. „ piperita, Pfeffermünze —.— —.30 

1084. Nepeta Cataria, gemeines 

Katzenkraut. —.60 —.15 

1085. Nicotiana grandiflora pur¬ 

purea, Tabak, grossblum. —.40 —.10 

1086. „ longif.,langbl.deutsch.Tab. —.30 —.10 

1087. „ „ virginischer Tabak —.30 —.10 

1088. „ macrophylla, grossblättr. 

Salonichi-Tabak. —.30 —.10 

1089. „ Tabacum varieg., Amers- 

forter rundblättr. Tabak . —30 —.10 

1090. „ Tabac. varieg., Tab, Cuba —.40 —.10 

1091. „ „ „ Tab., Florida-.40 -.10 

1092. „ „ „ „ Havanna- —.40 —.10 

1093. - „ „ „ James River-.40 —.10 
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NO. 


1094. Nicotiana Tabacum varieg., 

Kentucky- 


1095. „ , 

1096. , , 

1097. „ . „ 

1098. , „ 

1099. * „ 

1100 . * „ 

HOL „ „ 

1102 . „ „ 

1103. „ „ - 

1104. Origanum vulgare, Dost... 

1105. Paeonia officinalis, Pfingstrose 

1106. Papaver Rhoeas, wild. Mohn 

1107. Plantago major, Wegebreit, 

grossblättrig. 

1108. „ Psyllium, Flohkraut, 

1 Kilo Ji 5.— 


Latakie-, fein 
türkischer .. 
Manila-, echt 
Maryland ... 
Missouri .... 

Ohio. 

Portorico .. 
ungar. Cset- 
neker, duftend 
Muscateller-, 

duftend. 

Veilchen- . 


20 Gr. 

Port . 

No. 

Ji 4 

Ji 4 




1109. 

—.50 

-.10 




1110. 

-.70 

—.15 


— .50 

—.10 

1111. 

—.50 

—.10 

1112. 

—.50 

—.10 


-.50 

-.10 

1113. 

—.50 

—.10 

1114. 



1115. 

—.50 

-.10 

1116. 



1117. 

—.60 

—.15 

1118. 

—.60 

—.15 


—.60 

—.15 

1119. 

—.30 

—.10 

1120. 

-.30 

-.10 

1121. 

—.30 

—.10 

1122. 



1123. 

-.20 

—.10 



Primula officinalis, Schlüssel¬ 
blume, hochgelbe wohl riech. 
Pyrethrum einerariaefolium, 

Insectenpulverpflanze. 

Reseda luteola, Wau. 

Eubia tinctorium, Krapp, 

1 Kilo Ji 4.20 
Salvia pratens., Wiesensalbei 
„ Selarea, Muscateller-Salb. 
Solanum nigr um, Nachtschatt. 
Spiraea Ulmaria, Geisbart ... 
Stellaria media, Vogelkraut.. 
Urtica dioica, grosse Brenn- 

Nessel .1 Küo Ji 6.50 

Valeriana officinalis, Baldrian 
Verbascum Thapsus, Königs¬ 
kerze . .. 

„ nigr um, schwarzes Woll¬ 
kraut . 

Veronica ol'ficin., Ehrenpreis 
Viola tricolor, Stiefmütterch., 
Pensee. 


20 Gr. 

Port. 

Ji 4 

Ji 4 

-.60 

—.15 

—.75 

—.15 

— 30 

—.10 

-.20 

-.10 

—.50 

-.10 

-.40 

-.10 

—.50 

-.10 

—.70 

—.15 

—.50 

—.10 

-.20 

-.10 

1.50 

—.20 

—.40 

—.10 

—.40 

-.10 

1.20 

-.20 

—.70 

—.15 


X X X X X X XXXXXXXXXXXXXXXX X X X 


Champignonbrut. 

Um gute Erfolge bei der Cultur der Champignons zu erzielen, bedarf es eines 
dunkeln Raumes, der eine beständige Temperatur von 12—15° R. Wärme hat, frei von 
Zugluft ist, jedoch nicht ohne Ventilation. Es eignen sich Keller, Gewölbe, Gewächs¬ 
häuser, Scheunen, Remisen und Ställe dazu. Eine gedruckte genaue Culturanweisung 
zur erfolgreichen Cultur wird jedem Auftrag auf Champignonbrut gratis beigefügt, 
auf Verlangen franco zugesandt. 


X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

x^< xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 



No. 1140. Lose französische, direct aus den Pariser Brutstätten bezogen. 

1 Küo Ji 2.40. 

No. 1141. Brutsteine, beste englische 
in Ziegelsteinform, direct aus England im porti rt. 

100 Kilo Ji 60.—, 1 Kilo Ji —.80. 
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Für unsere geehrt Kunden, welche Bienenzucht betreib., haben wir nachstehende Sortimente 
honigender Blumen zusammengestellt, die wir zum Anbau im Garten oder im freien Felde empfehlen. 

No. 1146. Ein Sortiment honigender Sommerblumen in 25 Sorten a 1 Port. Jb 2— 

, 1147. „ „ „ * * 12 „ * 1 „ „ 1.- 

» H48. „ „ „ Perennen „25 „ „1 „ „ 2. r »0 

, H49. n „ „ * » 12 „ , 1 * „ 1.2.1 

, 1150. Mischung der besten honigenden Sommerblumen für Bienen¬ 
weiden. 20 Gr. Jb —.50, Port. Jb —.10. 


Vorstehende Mischung kann im Frühjahr direct an Ort und Stelle in’s freie 

Land gesäet werden. 


Kartoffeln. 

•nfolge der anhaltenden nassen Witterung des vergangenen Sommers erkrankten die Kartoffeln derartig, dass kaum 
der dritte Theil der geernteten Knollen als Saatwaare verwendet werden kann. Demzufolge sind die Preise höher 

als in anderen Jahren bei guten Ernten. 

OTT Oer Versandt erfolgt nur bei frostfreiem Wetter. Sollen die Kartoffeln zu 
Treibzwecken dienen, dann bitten wir dies ausdrücklich zu bemerken, die Verpackung wird 
dann etwas theurer, aber frostsicherer. " < CSNB — Auf unser Kartoffelsortiment erhielten wir 
vom landwirtschaftlichen Verein „Neuschmidtstedt“ zu Erfurt im Herbst 1894 den I. Preis. 

No. 

1160. Blanblüther, eine vorzügliche Tafelkartoffel 
von feinstem Geschmack; sie hat wenige 
halbflache Augen, ist mittelfrüh und hält 
sich bis spät in das Jahr hinein. 

100 Kilo Jb 14.—, 1 Kilo Jb —.30. 

11G1. Blaue Riesen-, sehr dauerhafte und wohl¬ 
schmeckende Speise- und Wirthschafts- 
kartoffel, von dunkelblauer Schale mit 
mitteltiefen Augen und festem, weissem 
Fleische. Widerstandsfähig gegen alleWitter- 
ungseinflüsse. Zum Massenanbau als Speise- 
und Brennereikartoffel, sowie für Stärke¬ 
fabrikation nicht genug zu empfehlen. 

Erutccrtrag bis 180 Ccntuer pro Morgen. 

100 Kilo Jb 13.—, 1 Kilo .4 —.30. 


No. 

1162. Deutscher Reichskanzler, dunkelroth, 
mittelgross, rauhschalig, fast rund, m. weiss. 
Fleische. Sehr ertragreich u. empfehlens- 
werth. 100 Kilo Jb 14.—, 1 Kilo Jb —.30. 

1163. Diamant, sehr ertragreiche, feine wohl¬ 
schmeckende Speisekartoffel von mittel¬ 
früher Reife, hält sich bis in den Juli 
hinein. Die Knollen sind von schöner runder 
Form, glattschalig, mit wenigen flachen 
Augen. Das Fleisch ist weiss, mehlreich 
und von grosser Festigkeit. Da sich diese 
Sorte jedem Boden anpasst, äusserst wider¬ 
standsfähig gegen Krankheit ist, können wir 
sie Jedem zum Anbau bestens empfehlen. 

100 Kilo Jb 16.—, 1 Kilo Jb — 40. 
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11G4. Dorfgrobschmied, mittelgrosse Kartoffel 
mit stark genetzter Schale. Fleisch weiss, 
sehr mehlig und von feinstem Geschmack. 

Ausserordentlich widerstandsfähig gegen 
Krankheit. 

100 Kilo M. 16.—, 1 Kilo M. —.40. 


1165. Edelweiss, eine vorzügliche Speise- 
kartoflfel von vorzüglichem Geschmack. 
Die Knollen liegen dicht um den Stock, 
sind von länglicher Form mit sehr wenigen 
flachliegenden Augen. Das Fleisch ist 
feinkörnig, schneeweiss und hat hohen 
Stärkegehalt. 

100 Kilo Ji 16.—, 1 Kilo Ji —.40. 


1166. Imperator, sehr grosse imd ertragreiche 
Wir&schaftskartoffel. 


100 Kilo Ji 15.—, 1 Kilo Ji —.30. 



No. 1167. Juwel, 

grosse runde Sorte, Schale weiss, spärlich mit 
flachen Augen besetzt, Fleisch schneeweiss, von 
vorzüglichem Geschmack. Hat sich überall, wo 
sie angepflanzt wurde, gut bewährt, und ganz 
ausserordentliche Ernten geliefert. 

100 Kilo Ji 14.—, 1 Kilo Ji —.30. 


No. 

1168. Maikönigin, allerfrüheste hochfeine, 
wohlschmeckende TafelkartolTel, von 
länglichrunder Form und leicht rosa 
angehauchter Farbe. Eignet sich auch 
vorzüglich zum Treiben. 

100 Kilo Ji 18.—, 1 Kilo Ji -.40. 


1172. Rigault, vorzüglich zum Treiben, Knollen 
gelb, mittelgross, länglich abgeplattet. Augen 
ganz flach. Fleisch gelblich weiss wenn 
gekocht, mehlig und von schönem Geschmack. 

100 Kilo Ji 18.—, 1 Kilo Ji -.40. 



No. 1169. Phoebus, 
neue, sehr reichtragende Speisekartoffel. Knolle 
mittelgross, mit gelber rauher, theils auch weisser 
Schale. Fleisch weiss und von grossem Stärkegehalt. 
100 Kilo Ji 10.—, 1 Kilo Ji —.25. 


1170. Professor Julius Kühn, neu, eine 
Kreuzung zwischen der Magdeburger Netz¬ 
kartoffel und Richter’s Imperator. In 
Stärkegehalt und Widerstandsfähigkeit über¬ 
trifft sie die Stammeltern. Sie liefert enorme 
Erträge und ist von kräftigem Wuchs. Die 
Schale ist gelblich weiss, netzartig, das 
Fleisch weiss, kocht sich mehlig und be¬ 
sitzt einen feinen Geschmack. Reift An¬ 
fang Oktober. 

100 Kilo Ji 16.-, 1 Kilo Ji —.40. 




No. 1171. Professor Dr. Märker, mittelfrühe, 
gutkochende Speise- und Wirthschaftskartoffel, 
von grosser Ertragsfähigkeit. Die Knollen hegen 
dicht am Stock, sind weissschalig und weiss¬ 
fleischig. Ernteertrag pro Morgen 200 Ctr. 

100 Kilo 31 . 12.—, 1 Kilo M. —.30. 
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No. 1178. Weltwunder, von aussergewöhnlicher Ertragsfähigkeit; einzelne der Knollen werden bis 
zu 2 Kilo schwer, sind von länglich-runder Form und carminrosa Farbe. Reifezeit im September. 

100 Kilo M. 13.—, 1 Kilo M. —.30. 



No. 1174 Sechswochen-, blaue runde, beliebte 
mehlreiche Frühkartoffel. 

100 Kilo Ji 14.—, 1 Kilo Ji —.30. 


rio. 

1176. Simson, eine weissschalige Kartoffel mit 
| gelblichem Fleische, die sich bis spät in 
das Frühjahr wohlschmeckend erhält. Ernte¬ 
ertrag bis 120 Centner pro Morgen. 

100 Kilo Ji 14.—, 1 Kilo Ji —.30. 


No. 

1173. Saxonia, eine vielgerühmte feinschmeck. 
Tafelkartoffel. Die Knollen sitzen dicht 
um den Stock, sind plattoval, mit wenigen 
flachen Augen und feinem weissen Fleische. 
Sie bringt enorme Erträge und ist von 
grossem Stärkegehalt. Eine wirklich em- 
pfehlenswerthe Sorte. 

100 Kilo Ji 16.—, 1 Kilo Ji —.40. 



No. 1175. Sechswochen-, lange w r eisse, sehr 
feinschmeckende Frühkartoffel, auch gut zum 
Treiben. 100 Kilo Ji 18.—, 1 Kilo Ji —.40. 


No._ 

1177. Victor, sehr frühe feinschalige, w ohl¬ 
schmeckende Tafelkartoffel, die zum 
Treiben besonders zu empfehlen ist. 

100 Kilo Ji 16.—, 1 Kilo Ji —.40. 


No. 1190. Topinambur (Helianthus tuberosa), Erdbirne, wegen ihres Zuckergehaltes 
als Futter sehr geschätzt. 

Sie gedeiht im geringsten Boden und kann viele Jahre auf demselben Lande stehen ohne 
verpflanzt zu werden. Frost und Kälte schadet ihr nichts. Blätter und Stengel liefern vom 
Frühjahr bis zum Herbst ein von Rindvieh und Schafen gern genommenes Futter. Auch die 
Knollen bilden während des ganzen Winters ein vortreffliches, nahrhaftes Futter. 

In den letzten Jahren wird die Erdbime vielfach und mit Erfolg an Waldrändern angebaut 
da die Stengel w ie auch die Knollen im Winter in der futterarmen Zeit dem Wild eine vor¬ 
zügliche Nahrung bieten. 100 Kilo Ji 17.—, J Kilo Ji -.40. 
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Behandlung 

der Aussaaten. 


Eine grosse Anzahl von Sommergewächsen kann in den Monaten März-April 
direct in’s freie Land an Ort und Stelle gesäet werden, und sind solche Arten meist 
von leichter Cultur; man hat nur darauf zu achten, dass das Land im Herbst gut 
umgegraben und im Frühjahr gut abgeharkt und geebnet wird. Der Same darf nicht 
zu tief in die Erde kommen, da die zum Keimen unbedingt nothwendige Sonnenwärme nicht 
tief genug in den Boden eindringt und der Same in kaltem, nassem Boden verfault. Schwerer Boden 
ist durch Zusatz von Sand durchlässig zu machen. In erster Linie ist darauf zu achten, dass der 
Same nicht zu dick gesäet wird und die jungen Pflänzchen, wo sie zu dicht aufgegangen sind, bald 
verzogen werden, damit sie sich zu kräftigen Pflanzen ausbilden können. Diejenigen Arten mit 
grossen Körnern werden gewöhnlich in Reihen auf eine Entfernung von ca. 30 cm gelegt und zwar, 
wie die Buschbohnen, mehrere Körner in ein Loch. Man lässt später nur die stärksten Pflanzen 
stehen. Man kann auch verschiedene Sommergewächse, um einen zeitigen Frühjahrsflor zu erzielen, 
im Herbst in’s freie Land säen, es gehören hierzu: Collinsia bicolor, Nemophila, Saponaria multi- 
flora, Schizanthus, Silene, Rittersporn etc. 

Andere Arten finden im freien Lande nicht die nöthige Bodenwärme, deren sie zum Keimen 
bedürfen, es sind deshalb diese Sorten in einem Mistbeetkasten oder in Töpfen oder Schalen aus¬ 
zusäen, wann zu stellen, feinere Samen gar nicht mit Erde zu bedecken, gleichmässig feucht und 
schattig zu halten und auf die Töpfe oder Schalen Glasscheiben zu legen. Die jungen Pflänzchen 
sind zu pikiren, d. h. das Versetzen junger Samenpflanzen in Handkästen, Töpfe oder 
Schalen oder auf ein besonders dazu hergerielitetes Beet, um den jungen Pflanzen durch die 
grösseren Zwischenräume, die beim Säen feinerer Samen immöglich sind, Gelegenheit zur 
besseren Ausbildung zu geben. Solche pikirten Pflanzen werden gewöhnlich nach Mitte Mai, 
wenn keine Nachtfröste mehr zu befürchten sind, in’s freie Land am Bestimmungsort gepflanzt. 
Zweijährige und Staudengewäehse werden in der. Regel im Juni auf einen kalten Mistbeetkasten 
gesäet, bis zum Aufgange gleichmässig feucht und schattig gehalten, die jungen Pflanzen pikirt und 
später’ einzeln in kleine Töpfe gepflanzt, darin frostfrei überwintert und im Frühjahr an den Be¬ 
stimmungsort gesetzt; manche Arten, wie Aquilegia, Delphinium, Hesperis, Iberis, Lathyrus latifolius, 
Linum perenne, Viola odorata etc. können im Herbst an Ort und Stelle gepflanzt werden. Einige 
Stauden liegen lange, ehe sie keimen, mitunter über 1 Jahr, es ist deshalb rathsam, sie gleich nach 
der Ernte im Spätsommer in Gefässe (Töpfe, Schalen etc.) auszusäen und darauf zu achten, dass es 
der Saat bis zum Aufgange an Feuchtigkeit nicht fehlt. Den Gefässen ist während des Winters 
ein frostfreier Standort zu geben. Mehrere zweijährige Gewächse, wie Bellis, Lychnis, Pyrethninu 
Pensee etc. blühen, wenn zeitig im Frühjahr ausgesäet und im Mai in’s freie Land gepflanzt, noch 
im ersten Jahre. 

Die Aussaat von Topfgewächsen soll nur in Töpfen oder Schalen bewirkt werden, um den 
verschiedenartigen Samen je nach Bedürfnis die mehr oder weniger sorgfältige Pflege angedeihen 
zu lassen. Feinkörnige Samen, wie Begonia, Calceolaria, Gloxinia etc., säe man in sandvermischte 
Laub- oder Heideerde und bedecke diese nicht; beim Bespritzen gehe man recht vorsichtig zu Werke, 
damit die feinen Samen nicht wegschlemmen. Hartkömige Samen liegen oft Monate lang in der 
Erde, ehe sie keimen; um den Keimungsproeess zu beschleunigen, legt man die Samen 36 Stunden 
in zum hundertsten Theile mit Chlor oder Salzsäure versetztes Wasser, auch kann man die Schale 
an der Keimspitze durchfeilen, hat aber darauf zu achten, dass der Kern nicht verletzt wird. 

Palmensamen sind nach Eintreffen aus dem Vaterlande sofort auszusäen, da mit wenigen 
Ausnahmen die Keimfähigkeit von kurzer Dauer ist. Die Samen sind in mit lockerer, sandiger 
Heide- oder Lauberde, der etwas Compost- oder Mistbeeterde zugesetzt wird, gefüllte Töpfe zu säen, 
denen eine Boden wärme von 20—25° R. zu geben ist. Die jungen Pflanzen sind einzeln in kleine 
Töpfe zu pflanzen und anfangs warm und geschlossen zu halten. 

Cacteen säet man in mit leichter, sandiger Erde gefüllte Töpfe oder Schalen, giebt einen 
warmen Standort, hält sie jedoch nicht zu feucht. Die jungen Pflänzchen pikirt man und pflanzt 
sie später einzeln in kleine Töpfe. Während des Winters verlangen Cacteen einen hellen und 
trocknen Standort und eine Zimmerwärme von 8—12° R. Das Begiessen darf nur ganz mässig 
geschehen. 
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Sortimente von Blumen-Samen. 

Die Zusammenstellung der Sortimente ist mit grösster Sorgfalt getroffen, und sind die Farben 
so gewählt, dass auch in den kleineren Sortimenten die schönsten Arte n vertreten sind. Da vor 

Beginn der Saison alle Sortimente zusammengestellt und fertig verpackt werden, so kann eine 

Aenderung an denselben nicht vorgenonnnen werden. 


Sortiment 1 Preis M. 1.50. 

Enthält 12 Sorten schönste Sommergewachse 

in farbigen Düten als: Astern, Helichrysum, 
Levkoyen, Balsaminen, Reseda, 

Latkyrus (Wohlriechende Wicke) etc. 

Sortiment 11 Preis M. 2.50. 

Enthält 24 Sorten schönste Sommerblinnen 

in farbigen Düten als: Astern, Levkoyen, Lobelia, 
Petunia, Phlox, Stiefmütterchen, Verbenen etc., 
für Beete, Rabatten, Einfassungen. 

Vorstehende Sortimente zeichnen sich durch 
ihre elegante Ausstattung ganz besonders ans 
und eignen sich vortrefflich zu Geschenken für 
Damen und Blumenfreunde. 

Sortiment 111 Preis M. 1.—. 

Enthält 12 Sort. schönste wohlriechende 
Sommerbluinen als: Alyssum Bentkami, 
Latkyrus odoratus, Nicotiana affinis, Reseda etc. 

Sortiment IV Preis M. 1.—. 

Enthält 12 Sorten schönste Sommerblumen 
zu Einfassungen als: Ckeiranthus maritimus, 
Collinsiabicolor, Nemophilainsignis, Giliatricol. etc. 

Sortiment V Preis M. 1.20. 

Enthält 12 Sorten schönste Sommerblumen 
zur Topfcultur als: Zwerg-Ckrysantkemum- 
Astem, Balsaminen, Goldlack, Levkoyen, 
Zwerg-Phlox etc. 

Sortiment VI Preis M. —.50. 

Enthält G Sorten schönste Sommerblumen in 
zarten Farben zur Schmückung der Gräber. 

Sortiment VH Preis M. 1.—. 

Enthält 12 Sorten schönste Blattpflanzen 
für Gruppen als: Amarantus, Centaurea candi- 
dissima, Nicotiana (Tabak), Perilla, Zea (Mais) etc. 

Sortiment Vlll Preis M. 1.20. 

Enthält 12 schönste Sorten Teppich beet¬ 
pflanzen als: Mesembrianthemum tricolor, 
Lobelia Kaiser Wilhelm, Oxalis tropaeoloides, 
Leptosiphon aureus, Ageratum etc. 


Sortiment IX Preis M. 1.—. 

Enthält 12 Sort. schönste Schlingpflanzen 
zur Bekleidung von Lauben, Balcons etc. als: 
Humulus japonicus, Ipomoea purpurea, Mina 
lobata, Tropaeolum Lobbianum etc. 

Sortiment X Preis M. 1.—. 

Enthält 12 Sorten schönste Immortellen 
zur Binderei für trockne Kränze und Bouquets 

als: Acroclinium, Ammobium, Helichrysum, 
Rkodanthe, Xerantkemum etc. 

Sortiment XI Preis M. 1.50. 

Enthält 12 schönste Alpenpflanzen zur 
Bepflanzung von Grotten und Felspartien als: 
Arabis alpina, Linaria Cymbalaria, Stachys alpina, 
Papaver alpinum etc. 

Sortiment Xll Preis M. —.90. 

Enthält 12 schöne Ziergräser als: Briza 
maxima, Bromus brizaeformis, Lagurus ovatus, 
Hordeum jubatum, Penuisetum longistylum etc. 

Sortiment XIII Preis M. 1.20. 

Enthält 12 Sorten schönblühende Stauden 
oder Perennen als: Aquilegia, Delpkinium 
chinense, Linum perenne, Pentstemon, 
Primula veris etc. 

Sortiment XIV Preis M. 2.40. 

Enthält 12 Sorten schön blühende Topf¬ 
gewächse für das Zimmer als: 
Abutilon, Begonia, Cineraria, Heliotrop, Primula 
chinensis etc. 

Sortiment XV Preis M. 1.20. 

Enthält G Sorten schönste Palmen für 

Zimmercultur als: Chamaerops, Corypha, 
Latania, Phoenix etc. 

Sortiment XVI Preis M. 1.80. 

Enthält 12 Sorten schöne Cacteen als: 
Cereus, Echinopsis, Mammillaria, Opuntia etc. 


Bienenfuttergewächse siehe Seite 61. 

Die meisten Prisen- (Portions-) Kapseln sind mit Culturanweisung bedruckt. 
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Sommerblumen, 

Stauden 

und Topfgewächse. 


Der Anbau von Blumen - Sämereien bildet einen 
Hauptzweig unseres Etablissements und wird mit 
grösster Sorgfalt in ausgedehntem Umfange von uns betrieben; 
ganz besondere Aufmerksamkeit verwenden wir auf die Ver¬ 
vollkommnung der verschiedenen Gattungen und Reinhaltung der 
Farben. Samen solcher Blumenarten, die zu ihrer Reife eines 
wärmeren Klimas benöthigen, lassen wir von den zuverlässigsten Züchtern 
dieser Länder für uns anbauen oder beziehen dieselben aus bewährten, reellen Quellen. 
Halbe Portionen, getheilte oder veränderte Sortimente, sowie Gewichtstheile 
im Werthe von weniger als 10 Pfg. können nicht abgegeben werden. 

Abronia. 


Ein von Juli bis October dankbar 
blühendes Sommergewächs mit prächtigen 
Blumendolden. Aussaat Anfang März in 
mit sandvermischter Lauberde gefüllte 
Töpfe oder Schalen, die warm zu stellen 
sind. Die jungen Pflänzchen werden, nach¬ 
dem sie gehörig abgehärtet, Mitte Mai in’s 
freie Land an eine wanne, geschützte Stelle 
gepflanzt. Auch zur Topfcultur als Ampel¬ 
pflanze zu verwenden. 20 Qr. Port . 
No. i <| i ^ 

1195. Abronia arenaria, gelb .... —.70 —.15 

1196. „ umbell ata, lilarosa . .. —.50 —.10 

Abutilon. 

Zeichnet sich durch schöne Belaubung und Bliithen aus. 
Aussaat im Frühjahr in lockere, etwas sandige Erde, bis 
zum Aufgang der Pflanzen mässig warm und schattig zu 
halten. Topfpflanze für Kalthaus und Zimmer. 


No. 1200. Abutilon, Sammtmalve, schöne 
Varietäten gemischt. Port. Ji —.25. 


Acanthus. (Bärenklau). 

Imposante ausdauernde Blattpflanze, die besonders auf 
dem Rasenparterre als Einzelpflanze von besonderer Wirkung 
ist. Aussaat im Frühjahr in mit Sand vermischter Laube»de 
gefüllte Töpfe, anfangs warm und schattig halten und die 
jungen Pflänzchen später einzeln in kleine Töpfe setzen. Im 
Sommer nimmt man sie aus den Töpfen und pflanzt sie an 
einen sonnigen Platz des Gartens. Während des Winters 
gut mit Stroh oder dergl. bedecken. 


No. 1212. Acanthus latifolius, prächtige breit¬ 
blättrige Blattpflanze. 

20 Gr. Ji —.30, Port. M —,10. 


No. 1213. Acanthus niollis, weichblättrig. 
20 Gr. Ji —.30, Port. M —.10. 
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Acacia. 


Beliebte, zierliche Topfpflanze, Aussaat im Frühjahr in 
Töpfe mit sandiger Heide- oder Moorerde, mfissig warm 
und feucht halten. Die Samen keimen oft schwer und un¬ 
regelmässig; es ist deshalb empfehlenswerth, sie vor der 
Aussaat in heissem Wasser einzuquellen. Um recht buschige 
Pflanzen zu erziehen, entspitzt man die langen Zweige. 


No. 20 Qr. Port. 

A A 4 

1205. Acacia lophanta. —.25 —.10 

1206. „ „ speciosa. —.25 —.10 

1207. ,, „ nana compacta —.60 —.15 

1208. „ schöne Sorten gemischt —.40 —.10 


Achimenes. 

Trächtige und dankbar blühende Gesneriacce. Die sehr 
feinen Samen werden im Frühjahr in leichte sandige Laub¬ 
oder Heideerde in Schalen oder Töpfe gesäet und warm und 
schattig gehalten. Die jungen Pflanzen pikirt man und setzt 
sie später zu 3—6 in einen Topf, cultivirt sie im Glashaus 
weiter und schützt sie durch Schatten vor heissen Sonnen¬ 
strahlen. Nach der Blüthe im Herbst ziehen die Pflanzen 
«in, die langen, raupenähnlichen Knöllchen werden dann an 
einer trockenen Stelle des Warmhauses überwintert, 

No. Port. A 4 

1216. Achimenes, in schönster Mischung —.40 


Acroclinium. 

Hübsche, immortellenartigc Pflanze mit schöner, hell¬ 
grüner Belaubung und rosenrothen und weissen Blumen, die 
sich für Kränze und Bouquets vortrefflich eignen. Aussaat 
Anfang April in’s Mistbeet, bis zum Aufgange gleichmässig 
feucht halten. Die jungen Pflanzen setzt man im Mai auf 
15—20 cm Entfernung in lockeren, warm gelogenen Boden. 
Blütbozeit Juni bis September. 



No. 1222. Acroclinium roseum fl. pl., gefüllt 

rosa. 20 Gr. Ji —.50, Port. Ji —.10. 


No. 20 Qr. Port. 

A $ A j 

1220. Acroclinium roseum, zart, 

rosa. —.30 —.10 

1221. „ fl. albo, weiss .... —.30 —.10 

1223. „ fl. albo pl., weiss 

gefüllt. —.50 —.10 


Adlumia. 

Hübsche, zierliche, ausdauernde Schlingpflanze mit feiner 
Belaubung und niedlichen, in kleinen Trauben stehenden, 
zart rosenrothen Blüthen. BIQthezeit von Juli bis September. 
Aussaat April-Mai in Töpfe oder Schalen, bis zum Aufgange 
gleichmässig feucht halten, die jungen Pflanzen pikiren und 
später in’s freie Land, an einen geschützten, sonnigen Stand¬ 
ort setzen. Lieben nahrhaften, lockeren, etwas sand. Boden. 

No. 1228. A.cirrhosa,20Gr.jß 1.60, Port. ^—.20. 
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Adonis. 

Das Adonisröschen wird im Frühjahr oder Herbst direct 
in’s freie Land gesäet, ist anspruchslos an Boden und Stand¬ 
ort und bedarf so gut wie keiner Pflege. Ä . 

5 * 20 Qr. Port. 

No. i d Ji 4 

1229. Adonis aestivalis, blutroth. . —.20 —.10 

1230. „ autiuimalis, mit blut- 

rothen, am Grunde mit 
einem schwarzen Fleck 
gezeichneten Blumen.. —.20 —.10 

1231. „ vernalis, perennirend, 

Blumen glänzend gelb . —.30 —.10 

Ägeratum. 

Aussaat im März und April auf ein mässig warmes 
Beet, wenn keine Nachtfröste mehr zu befürchten sind, aus¬ 
pflanzen. Ein sehr dankbares Sommergewachs für Toppich¬ 
anlagen und zu Einfassungen, das mit jedem Standort vor¬ 
lieb nimmt. Blüthezeit von Juli bis zum Herbst. • 



No. 1240. Ägeratum Imperial dwarf blue, 

nur 15 cm hoch, mit schönen himmelblauen Blumen. 
20 Gr. Ji —.60, Port. Ji —.15. 

N°- ^ „ 20 Gr rort. 


1241. 

Ägeratum Imperial Dwarf 

ji $ 

Ji $ 


wliite, weiss. 

—.70 

—.15 

1242. 

„ mexicanum, blau 

- 40 

—.10 

1243. 

„ „ albiflorum, weiss. 

- 40 

—.10 

1244. 

n „ Little Dorrit, tiei 

blau, ganz niedrig. 

-.70 

-.15 


Agrostemma. 

Das Himmelsröschen ist eins der zierlichsten und qk::1. 
barsten Sommergewächse für das freie Land. Durch seinen 
Blüthenreichthum wirkt es effectvoll. Vorzüglich zu Ein¬ 
fassungen geeignet. A. coeli-rosa ist einjährig und wird im 
März direct an Ort und Stelle gesäet. Blüht im Juli und 
August. A. coronaria ist ausdauernd, wird im Mai-Juni in 
einen kalten Mistbeetkasten ausgesäet u. im September an Ort 
u.Stelle gepflanzt. BlüthezeitimJuniu.Juli des nächst. Jahres. 
No. 20 Gr. Port. 

1250. Agrostemma coeli-rosa, A $ Ji 4 
Himmelsrösch., feurigrosa —.20 —.10 

1252. „ coron., Lichtnelke, purpur- 

roth, 60—70 cm hoch —.25 —.10 

1253. „ „ alba, weiss. —.25 —.10 

1254. „ „ atrosanguin., blutroth —.25 —.10 

Alonsoa. 

Schöne, dankbar blühende, einjährige Pflanze mit langen 
Blüthenrispen. Im März in mässig warme Beete oder in 
Töpfe ausgesäet und Ende Mai in’s Freie gepflanzt. Blüthe¬ 
zeit vom Juli bis zum Herbst. Die Pflanze erreicht eine 
Höhe von 60—80 cm und liebt einen sonnigen Standort 
und lockeren, leichten, jedoch kräftigen Boden. 


5 * 












Lieb au & Co., Hoflieferanten, Kunst- und Handelsgärtnerei, Erfurt, 


No. 20 Gr. Port. 

jft Ji cfy 

1260. Alonsoa albiflora, rein weiss —.30 —.10 

1261. „ inyrtifolia, mit scharlach- 

rothen Blumen .—.40 —.10 

1262. „ W'arscewiczi,hellzinuober- 

roth. . .... —.50 —.10 


Althsea rosea fl. pl., Cliater’sclie Malven. 

Oie Samen sind von einer der besten Collectionen ge¬ 
wonnen, die Blumen sind dioht gefüllt. 

Aussaat im Mai-Juni in Schalen, bis zum Aufgange 
gleichmässig feucht gehalten, einzeln in kleine Töpfe ge¬ 
setzt und später auf 60—70 cm Entfernung in recht lockeren, 
nahrhaften Boden in sonniger Lage mit Topfballen aus¬ 
pflanzen. Blüthezeit Juli bis September. 

Aeusserst wirkungsvoll als Einzelpflanze und als Vor¬ 
pflanzung für Gehölzpartien. 



No. 1269. In Prachtmischting. 

20 Gr. J& 5.—, Port. Ji —.25. 

No. A 4 

1266. 12 schöne Farben separat, ä Port. —.30 

1267. Ein Sortiment von 12 Sort. ä 1 Port. 2.40 

1268. „ „ „ 6 „ äl „ 1.30 

Alyssum (Steinkraut). 

Werthvolle Einfassungspflanze mit weissen Blumen von 
angenehm süssem Duft. Die einjährigen (Benthami) Arten 
werden entweder Ende März oder Anfang April direct in’* 
freie Land an Ort und Stelle gesäet oder in Töpfe oder 
Schalen, und später am Bestimmungsort gepflanzt. Sie blühen 
von Juni bis September und bilden ein vortreffliches Bienen¬ 
futter. Die perennirenden säet man im April-Mai und setzt 
sie im Juli-August in’s Freie ; sie lieben eine freie, sonnige 
Lage und etwas steinigen Boden. 



No. 1276. Alyssum Bentliami compactum, 

gedrungen, mit schönen weissen, wohlriechenden Blumen, 
vorzügliches Bienenfutter. 

20 Gr. Ji —.50, Port. Ji —.10. 


No. 20 Gr. Port. 

1274. Alyssum argenteum, aus- a 4 a 4 


dauernd, mit silbergrauer 
Belaubung u. gelb. Bliith. —.50 —.10 

1275. „ Benthami, einjähr., rein- 

weiss, wohlriechend —.40 —.10 

1276. „ „ com pactum,gedrung. 

im Wüchse, reinweiss —.50 —.10 

1277. „ saxatile compact,,schön 

für Einlass. Ausdauernd -.50 —.10 

1278. „ Wierzbecki, ausdauernd, 

gelbblühend.—.60 —.15 


Amarantus (Fuchsschwanz). 

Die Fuchsschwanzarten stammen meistens aus der 
heissen Zone und verlangen daher einen warmen, ge¬ 
schützten Standort. Die mit m bezeicbneten Sorten müssen 
im März in’s warme Mistbeet oder in Töpfe gesäet, pikirt 
und abgehärtet werden. Ende Mai setzt man sie an den 
bestimmten Platz. Die übrigen Arten säet man Anfang 
April direct an Ort und Stelle. Alle Varietäten sind, theils 
wegen ihrer prachtvollen Belaubung, theils wegen ihrer 
schönen langen, thierschwanzähnlichen Blüthenähren, auf¬ 
fallend schöne Zierpflanzen und eignen sich ganz besonders 
als Gruppen- und Einzelpflanzen. 

No. 20 Gr. Port. 

1287. Amarantus atropurpureus, A4 A4 

mit dunkler Belaubung —.20 — IQ 

1288. „ bicolor, mit roth pana- 

chirten Blättern .. —.25 —.10 

1289. „ „ ruber, effectvolle 

Gruppenpflanze mit 
feurigscharlachrother 
Belaubung. —.30 —.10 


mm 

Mel No. 1290. Amarantus 

||||||& caudatus, 1 m hoch, 
mit sehr laugen, her- 
abhängenden, hell- 


I 1H' rbthen Blüthenähren. 


, Aussaat Anfang April in’s 

^ * m 


| V 20 Gr. Ji —.20, 


m Port. , —.10. 

No. 

20 Gr. Port. 


1291. Amarantus cruentus, mit A4 A4 

dunkelrothen Aehren .. —.20 —.10 

1292. m „ Henderi, Blätter mit 

brillantem Farbenspiel —.50 —.10 

1293. „ monstrosus, mit dicker 

roth. aufrechtsteh. A ehre —.20 —.10 

1294. m „ Prince of Wales, sehr 

schön . 1.-.20- 

1295. m „ Queen Yictoria, sehr 

decorativ. 1.— —20 

1296. m „ tricolor, mit 3 farbigen 

Blättern. —.40 —.10 

Anchusa (Ochsenzunge). 

Schöne zwei- und mehrjährige Gewächse, die eines 
Platzes in jedem Garten würdig sind. Man kann sie auch 
als Sommergewächse behandeln. Die Aussaat geschieht im 
März auf ein Mistbeet, die jungen Pflanzen setzt man später 
in’s freie Land. Sie nehmen mit jedem Boden vorlieb,, 
doch sagt ihnen ein sonniger Standort am besten zu. 
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No. 20 Gr. Port. 

1298 Anchusa angustifol., azurblau —.60 —.15 

1299. „ gigantca, hellblau .... —.30 —.10 

1300. „ italica, azurblau. —.40 —.10 


Letztere beiden Arten sind besonders reich- 
blühend u. geben den Bienen eine reiehhalt. Beute. 

Ammobium. 

Hübsche Immortelle mit zahlreichen weissen Blumen. 
Im März in’s Mistbeet zu säen und Anfang Mai in’s freie 
Land zu pflanzen. Blüht fast den ganzen Sommer hindurch 
ununterbrochen. 

jSu 1310. Ammobium alatum, weiss 

20 Gr. Ji —.25, Port Ji -.10. 



Ko. 13 LI. Ammobium alatum grandiflorum, 

mit grossen reiuweissen Blumen, 

20 Gr. Ji —.30, Port. Ji —.10. 

Antirrhinum majus, Löwenmaul. 

Bas Löwenmaul ist eine der schönsten und blüthdn- 
reichsten Pflanzen zur Ausschmückung der Gärten; blüht 
Ohne Unterbrechung von Anfang Juli bis October. Aussaat 
im März in’s Mistbeet oder Töpfe, schwach bedecken und 
regelmässig feucht halten. Anfang Mai pflanzt man in’s 
freie Land; nimmt mit jedem Boden vorlieb. 

Hohe Sorten, 

60 cm hoch 

No. 

Io20. 1. album 5. Firefly 8. papilionaceum 

2. Brillant 6. luteum 9. striatum 

3. Crescia 7. nigrescens 10. Henry IY. 

4. Delila 

Jede Sorte separ. ä 20 Gr. Ji —.50, Poit Ji —.10. 

No. jH> 

1321. Ein Sortiment von 8 Sorten ä 1 Port. —.60 

1322. In feinster Mischung . .20 Gr. —.40 

Port. —.10 

Halbhohe Sorten, 

30—40 cm hoch, mit zahlreichen Bliithenschäften. 

No. 

1326. 1. album 5. Henry IY. 8. papilionaceum 

2. Brillant 6. kermesinum 9. striatum 

3. chamois splendens 

4. Firefly 7. luteum 

Jede Sorte separ. ä 20 Gr. Ji —.60, Port. Ji —.15. 
No. $ 

1327. Ein Sortiment von 8 Sorten ä 1 Port. —.60 

1328. In feinster Mischung. 20 Gr. —.50 

Port. —.10 



No. 1328. Antirrhinum majus, halbhohe Sorten 
in schönster Mischung. 

20 Gr. Ji —.50, Port. Ji —.10. 


Apocynum (Fliegenfänger). 

Aussaat im April-Mai in leichte, lockere, sandige Erde. 
Da die jungen Pflanzen sehr leicht Umfallen, ist besonders 
darauf zu achten, dass die Saattöpfe dem Lichte so nahe 
als möglich gestellt und die jungen Pflanzen sobald als 
möglich pikin werden. Dieselben sind später in’s freie 
Land an eine sonnige Lage, in leichten sandigen Boden 
zu pflanzen. 

No. 1333. Apocynum amlrosaemifolium, 

perennirend. 1 Gr. Ji 2.50, Port. Ji —.30, 

Aquilegia (Akelei). 

Der Akelei ist eine werthvolle, beliebte Pflanze, die 
zur Ausschmückung der Rabatten und in Sträucheranlagen 
verwendet wird. Der Samen wird im Juni in ein Mistbeet 
oder auf ein geschützt gelegenes, gut zubereitetes Beet im 
Freien ausgesäet, gloichmässig feucht gehalten und setzt 
man später die Pflanzen an den für sie bestimmten Platz. 
Sie gedeihen am besten in einer halbschattigen Lage und 
in allen Bodenarten, wenn er nur nicht an stehender Nässe 
leidet. — Bltithezeit Mai bis Juli. 

No. 20 Gr. Port. 

1335. Aquilegia alpina, niedrig, J6 $ ^ 4 

glänzend blau. —.30 —.10 

arctica, ziegelroth m. grün 1.80 —.20 
bicolor fl. pl., violet mit 

weiss. . 1.50 —.20 

californicaliybrida,hell¬ 

gelb mit orange S poren, 
prächtig . 

chrysantha, grosse gold¬ 
gelbe Blüthen mit langen 

Sporen . . . 

coenileahybr., schwefel¬ 
gelb m.blassblauen Sporen 
mid Sepalen, grossblumig 
Durandi fl. pl., gestreift 
formosafl. pl., blau gefüllt 
„ rubra fl. pl., roth „ 
glandulosa, dunkelblau 
nivea, schneeweiss 
olympiea, blau, grossblm. 

Skinnerl, Scharlach mit 

gelben Spitzen. 12.-.40 

Yervaeneana fol. varieg., 
mit schön, bunt. Belaub. 1.50 —.20 


1336. 

1337. 

1338. 


1339. 


1340. 


1341. 

1342. 

1343. 

1344. 

1345. 

1346. 

1347. 

1348. 


1.50 

-.20 

4.50 

-.30 

1.50 

-.20 

4.— 

—.30 

1.20 

-.20 

—.50 

-.10 

—.50 

-.10 

1.40 

—.20 

-.30 

-.10 

1.20 

-.20 
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No. 1349. Aquilegia vulgaris fl. pl., gemischt, 

20 Gr. Ji —.40, Port. Ji —.10. 


ArabiS (Alpengänsekraut). 

Eine der ersten Frühlingsblumen, mit reizenden, schnee- 
weissen, weithin leuchtenden Blumen, die von Ende März bis 
Mai zahlreich erscheinen. Djese zu Felspartieii, wie zu Ein¬ 
fassungen werthvolle Staude bildet grosse, sich ausbreitende 
Büsche mit schöner, lebhaft grüner Belaubung. Aussaat im 
Juni bis Juli in’s Mistbeet, die jungen Pflanzen setzt man 
später in’s freie Land ; sie nehmen mit jedem Boden vorlieb. 

No. 1354. Arabis alpina (albida), 

20 Gr. Ji 1.20, Port. Ji —.20. 

Aralia. 

Prächtige, leicht zu cultivirende Blattpflanze für Zimmer, 
Warm- und Kalthaus. Der Same wird nach Ankunft aus 
dem Vaterlande in Schalen oder Töpfe, die man warm stellt 
und bis zum Aufgange desselben feucht hält, in eine Mischung 
von Lehm, Torferde oder Laub- und Rasenerde mit Saud 
vermischt, gesäet. Die jungen Pflanzen setzt man später 
einzeln in kleine Töpfe in dieselbe Erdmischung. 

No. 1360. Aralia papyrifera, 

20 Gr. Ji 2.40, Port. A —.25. 



No. 1361. Aralia Sieboldi, mit glänzend grünen 
Blättern; Samen lieferbar im April oder Mai. 
1000 Korn Ji 1.40, 100 Korn Ji —.20. 


Ardisia. 

Hübsche Zimmerpflanze mit glänzend dunkelgrünen 
Blättern und erbsengrossen, scharlachrothen Beeren. 
Aussaat warm in Töpfe oder Schalen, in lockere, san¬ 
dige Erde. Kann im Warmhaus oder Zimmer bei 
10 —12° R. cullivirt werden. 

No. 1366. Ardisia crenulata. 

100 Korn Ji 2.—, Port. Ji —.25. 


Armeria (Grasnelke). 

Die Grasnelke ist ausdauernd u. eignet sich ihres kurzen, 
rasenfthnlichen Wuchses halber vorzüglich zu Einfassungen. 
Aussaat im Juni; die jungen Pflanzen setzt man Anfang 
September an den Bestimmungsort; sie lieben lockeren, san¬ 
digen Boden u. eine sonnige Lage. Blüthezeit von Mai bis Juli« 



No. 1372. Armeria maritima, Grasnelke, vor¬ 
zügliche Einfassungspflanze mit hübschen carmin- 
rotihen Blütken. 20 Gr. Ji —.40, Port. .^—.10. 

No. 20 Qr. Port. 

A 4 A 4 

1370. Armeria dianthoides, weiss —.80 —.15 

1371. „ formosa, rosa. —.30 —.10 

Artemisia. 

Eine prächtige Gruppenpflanze mit feiner lebhaft-grüner 
Belaubung. Höhe l 1 /* — D/a m. Aussaat im März in’» 
warme Mistbeet oder Töpfe, später pikiren, bis Anfang Mai 
unter Glas halten, dann abhärten und, wenn keine Nacht¬ 
fröste mehr zu befürchten sind, in lockeren Boden auf eine 
Entfernung von 50 cm auspflanzen. 

No. 20 Qr. Port. 

1378. Artemisia annua, mit grau- ^>4 ^4 

grüner Belaubung .... —.20 —.10 

1379. „ gracilis, pyramidenfömu —.25 —.10 

Asclepias (Seidenpflanze). 

Aussaat im Juni in Mistbeete oder Töpfe. Anfaug Sep¬ 
tember in lookeren, sandigen Boden in sonniger Lage au^- 
zupflanzen. Blüthezeit Juni bis August. Diese werthvulle 
Zierpflanze wild bis 1 m hoch und eignet sich vorzüglich 
zur Vorpflanzung von Gehölzpartieen und zur Bepflanzung 
von Rabatten. Ausgezeichnete Bienenfutterpflanze. 

No. 20 Gr. Port. 

A4 «U 4 

1382. Asclepias incarnata, f. Bienen 1.-.20 

1383. „ syriaca, echte Seidenpfl., 

vorzügl. Bienenfutter . . —.80 —.15 

Asperlila (Blaublühender Waldmeister). 

Im März und April direct in’s freie Land zu säen, zu 
Einfassungen vortrefflich geeignet. Blüht im Juni und 
Juli. Bei Herbstaussaat von Ende April bis Juni. 

No. 20 Qr. Port. 

1388. Asperula azurca setosa, blau- a 4 A 4 
blühender Waldmeister . . —.20 —.10 
Asperula odorata, Waldmeister, s. Küchenkräuter. 
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Astern. 


No . •*> 4 

1421. Ein Sortnn. v. 12 Sorten ä 100 Korn 1.— 

1422. „ „ „ 0 „ a 100 „ -.60 


Es giebt kaum eine Zierpflanze, die eine so vielfache Verwendung findet, wie die Aster, und ist sie mit Recht 
eine der beliebtesten Sommerblumen. Unsere Auswahl in Gattungen beschränkt sich auf die vorzüglichsten best bewährten, 
die in Bezug auf Pflanzenbau, wie Bau und Füllung der Blumen unübertroffen sind. 

Aussaat im März bis Anfang April in ein nicht zu warmes Mistbeet oder in Töpfe mit guter, kräftiger, sandiger 
Erde. Nach dem Aufgange weiden die Pflanzen der Witterung entsprechend gelüftet, bei schönem, hellen Wetter entfernt 
man die Fenster am Tage ganz. Begosi-en wird je nach Bedarf. Anfang Mai setzt man sie in’s Land , in kräftigen, 
nahrhaften, gut gelockerten Boden. Hohe Sorten auf 30 — 40 cm, die Zwerg-Arten auf 20 25 cm Entfernung. Nach 

dem Pflanzen ist ein tüchtiges Angiessen unerlässlich. Die Blüthezeit der Astern fällt in die Monate Juli bis September. 
Die niedrigen Sorten blühen früher, wie die hohen. 

Im brique-Pompon-Aster. 

N°* Sehr reichblüh. Klasse, mit dichtgefüllten, 

1400. kugelrunden Blumen. 

I. blutroth, 2. carmoisin, 3. dunkelrosa, 4. dunkel- 
violet, 5. feurigscharl., 6. hortensienroth m. weiss, 

7.kupferscharl., 8. purpurbraun, 9. rosa, 10. weiss, 

II. weiss, spät, lasurblau, 12. zinnobercarm. m. weiss. 

100 Korn 20 Gr. 

Ji J Ji J 

No. Jede Farbe separat ä —.15 2.50 

1401. Ein Sortiment von 8 Sorten ä —.90 —.—■ 

1402. In feinster Mischung 200 K. —.20 2.— 

No Victoria-Aster. 

1408. Schönste u. vollkomm. Asterklasse, 46 cm hoch. 

1. aschgrau, 2. braunviolet, 3. carminrosam. weiss 
umflort, 4. carmoisin, 5. dunkelblau, 6. hellblau, 

7. hellblau mit weiss, 8. lasurblau, 9. pfirsichbliith., 

10. purpurroth, 11. rosa, 12. weiss. 

100 Korn 20 Gr. 

Ji J J6 j 

No. Jede Farbe separat a —.15 4.— 

1409. Ein Sortiment von 10 Sorten ä 1.— —.— 

1410. In feinster Mischung 200 K. —.20 3.20 


No. 1423. Verbesserte Paeonien - Perfeetion- 
Pyramiden-Astern , in feinster Mischung 
20 Gr. Jk 2.40, 200 Korn Ji —.20. 


Grossblum. Rosen-Aster. 


™°* Schöne grossblum. Klasse von pyramidal. 

1430. Wuchs, mit rosenförmigen Blumen. 

1. blassrosa, 2. carmoisin m weiss, 3. dunkelblutroth, 
4. dunkelcarmoisin, 5. dunkelpurpur, 6. dunkel- 
scharlach, 7. dunkelviolet, 8. fleischfarben, 9. liell- 
violet, 10. hochrosa mit weiss umflort, 11. lasurblau, 

12. purpur mit weiss, 13. rosa mit weiss, 

14. violetroth, 15. weiss. 

Jede Farbe separ. ä 20 Gr..^ 3.—, 100 Korn Ji — .15. 
No . Ji 4 

1431. Ein Sortim. v. 8 Sorten ä 100 Korn —.80 


No. 1410. Victoria-Astern, in feinster Mischung 
20 Gr. Ji 3,20, 200 Korn Ji -.20. 

Verbesserte Paeonien-Perfection- 
Pyramiden-Aster. 

Von vorzügl. Paeonienform. Von halbhoh. 
i Wuchs u. mit prücht., gross. Blumen, die 
1420. nach innen gewölbt sind. 

1. blutroth, 2. carmin, 3. carmoisin, 4. dunkelblau, 
5. dunkelblutroth, G. feurigroth, 7. feurigscharlach, 
8. hellblau, 9. leucht, dunkelcarmois., 10. schnee- 
weiss, 11. schwarzblau, 12. schwarzblau m. weiss, 

13. victoriaroth, 14. violet mit weiss. 

Jede Farbe separat h 20 Gr. M. 3.—. 

100 Korn Ji —,15. 
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Juwel- oder Ball-Aster. 


Neue prächtige Klasse mit mittelgrossen, ball¬ 
förmigen, dicht gefüllten Blumen. (Höhe 50 bis 
60 cm). Prämiirt vom Culturausschuss des 
Erfurter Garten!)auv ereins. 

No. 20 Gr. 100 Korn 

Jt> k Ji) 

1440. 1. Apfelbliithe. 8.— —20 

2. Carmoisin.. 8.— — 20 

3. Dunkelblau. 8.— — .20 

4. Dunkelrosa. 8.— — 20 

5. Kupferrosa.8.-.20 

6. Rosa mit Weiss . 8.-.20 


No. 1446. Comet-Aster, in feinster Mischung* 
20 Gr. Ji 5.—, 1000 K. Ji 1.—, 200 K. Ji —.25. 


Mignon - Aster. 


Im Habitus, Höhe und edlem Bau den Blumen der 

Victoria-Aster ähnlich. Jede Pflanze bringt eine ungewöhn- 

liehe Menge edel geformter, hochgewölbter, rein weisser 

Blumen. Für Bmdezwecke dm werthvollste Aster. 


No. 1441. Juwel- oder Rail -Astern 
in feinster Mischung* 

20 Gr. Ji 6.—, 200 Korn Ji — .25. 


Com et-Aster. 

Mit prächtigen, einem japanischen Chrysan¬ 
themum ähnlichen Blumen, die einen Durch¬ 
messer von 8 — 12 cm erreichen und dicht 
gefüllt sind. 

No. 1444. 

1. carmin. 2. dunkelblau. 3. hellblau. 4. hellblau 
mit weiss. 5. lilaroth. 6. rosa. 7. rosa mit weiss.. 
8. weiss. 9. weiss mit lila. 10. weiss mit rosa. 

jH> 

JedeFarbeseparat20Gr.j$7.—,ä 100 K. —.20 
No. 1445. Ein Sortim. v. 6 Sort. älOO „ —.90 
„ 1446. In feinster Mischung 20 Gr. 5.— 
200 Korn —.25 


No. 1447. Riesen - Comet - Aster, weiss 
prächtige Vorjahr. Einführung 
20 Gr. Ji 6.—, 1000 K. Ji 1.—, 100 K. —.15 



No. 1450. Mignon-Aster, rein weiss. 

20 Gr. Ji 2.50,1000 K, Ji -.70, 200 K. ^ * -.20. 
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Princess-Aster. 


Zwerg-Paeonien-Perfection- 





No. 1455. Princess-Aster, rein weiss oder 
„Selineclmll“. 

20 Gr. Ji 4.—, 1000 Korn Ji —.70, 

200 Korn Ji —.20. 

No. 1456. Princess-Aster, rosa, vorjährige 
Neuheit. 10 Port. 2.50, Port. Ji —.30. 

Niedrige Sorten. 

Zwerg-Aster. 

15—20 cm hoch, dicht mit Blüthen besetzt. 
No. 1470. 

I. blassroth, 2. blutroth, 3. brillantrosa, 4. carmoisin, 
. dunkelblau, 6. dunkelroth mit weiss, 7. hellblau, 
. kupfercarmin, 9. lasurblau, 10. purpur mit weiss, 

II. rosa, 12. violet, 13. weiss, 14. zinnobercarmin. 

Jede Farbe separat ä 20 Gr. .A 1.50 
100 Korn „ —.15 
No. 1471. Ein Sortiment von 10 Sorten „ —.80 


Nr. 1482. Zwerg-Paeonien-Perfection- 
Pyramiden-Astern, in feinster Mischung. 

20 Gr. Ji 4.—, 200 Koni Ji —,20. 

Triumph-Aster. 

Diese neue Aster vertritt die höchste Vollkommenheit 
aller Zwerg-Astern, nicht nur in Bezug auf Bau der Pflanze, 
sondern auch auf Form und Schönheit der Blumen, die 
beim Aufblühen in reines Scharlach, später in prächtiges 
Dunkelscharlach mit Atlas^lanz übergehen. 


Eine neue prächtige Klasse, die der Mignon-Aster in Bau 
lind Höhe der Pflanzen ähnlich ist; die Petalen sind kürzer. 
Sie blüht lauge u. ist als Schnittblume besonders zu empfehl. 


Pyramiden-Aster. 


Mit prachtv. gross. Blumen von rein. Paeonienform. 
No. 1480. 


1. carmoisin 

2. „ mit weiss 

3. hellblau 

4. „ mit weiss 

5. hellcarmin 

6. leuchtend Scharlach 


7. lila mit weiss 

8. purpurscharlach 

weiss 

9. rosa 

10. „ mit weiss 

11. schwarzblau. 


mit 


Jede Farbe sep. ä 20 Gr. Jio.—, ä 100Korn Ji —.15 
1481. Ein Sortiment von 6 Sorten ä 100 „ „ —.70 


No. 1472. Zwerg-Astern in feinster Mischung. No. 1526. Triumph-Aster, dunkelseiiarlaeh. 

20 Gr. Jk 1 .- , 200 Korn Jt —.15. 1000 Korn Jk 1,80. 100 Korn Jk —.25 


73 


















Liebau & Co., Hoflieferanten, Kunst- und Handelsgärtnerei, Erfurt. 


Zwerg-Bouquet-Aster. (Boltze ). 


Zwerg-Chrysanthemum-Aster. 


Sehr niedrige Klasse von vollendeter Bouquetform, sehr 

No. 1490. reichblühend. 

I. carmin, 2. carmin mit weiss, 3. dunkelblau, 
4. dunkelcarmin mit weiss, 5. dunkelviolet mit 
weiss, 6. hellrosa, 7. kupferrosa, 8. kupferrosa 
mit weiss, 9. weiss, 10. weiss mit carmoisin, 

II. weiss mit dunkelblau, 12. weiss mitroth. Herz. 
Jede Farbe separ. ä 20 Gr. Ji 2.—, 100 K. Ji —.15. 
No.1491. Ein Sortim.v.l2Sort.ä 100Kom JL 1.20. 

, 1492. „ „ „ ö n „100 „ „-.70. 


Die beliebteste Klasse unter den niediigen Astern. 


No. 

1500. 1. carmin 

2. carmoisin 

3. dunkelblau 

4. dunkelblau mit 

weiss 

5. dunkelbraimroth 

mit weiss 

6. dunkelcarmoisiu 


7. feurigscharlach 

8. hellblau 

9. lila 

10. purpur 

11. reinweiss 

12. rosa mit weiss 

13. zartrosa m. weiss 

umflort. 




Jede Farbe separ. ä 20 Gr. Ji 2.80, 100 K ..M — .15. 
No. 1501. Ein Sortim. v. 12 Soi*t. ä 100 K. Ji 1.20. 
„ 1502. „ j, „ 6 „ ä 100 „ „ .70. 


No. 1493. Zwerg-Bouquet-Aster (Boltze) 
in feinster Mischung. 

20 Gr. Ji 1.50, 200 Korn Ji —.15. 
Königin der Hallen-Aster. 

Mittclhohe Klasse. 

Die frühblühendste Klasse, 60 cm hoch, Blumen 
No. 1528. chrysanthemumartig. 

1. carmoisin, 2. gelblichweiss, 3. hellblau, 4. rosa, 
5. violet mit weiss, 6. weiss. 

Jede Farbe separ. ä 20 Gr. Ji 1.20,100 K. Ji —.15. 
No. 1529. Ein Sortim. v. 6 Sort. ä 100 „ „ — .70. 


No. 1503. Zwerg -Chrysanthemum -Aster 
in feinster Mischung. 

20 Gr. Ji 2.20, 200 Korn Ji —.20. 

Zwerg-Victoria-Aster. 


Wird ca. 20 cm hoch; mit grossen prachtvollen Blumen. 
Eignet sich prächtig zur Bepflanzung niedriger Gruppen. 

No. 

1515. 1. carmin 

2. carminrosa 

3. dunkelscharlach 

4. hellblau 

5. hortensienroth 

6. indigoblau 

Jede Farbe separ. ä 20 Gr. Ji 3.50, 100 K. —.15. 

No. 1516. Ein Sortim. v. 6 Sort. ä 100 „ „ —.60. 

„ 1517. In feinster Mischung 20 Gr. Ji 3.—. 

200 Koni „ — .20. 


7. lilarosa 

8. Scharlach mit 

weiss 

9. weiss, verbessert 
10. weiss mit dunkel¬ 
blau. 


No. 1530. Königin der Hallen-Aster 
in feinster Mischung. 

20 Gr. Ji 1. - , 200 Korn Ji —.15. 


No. 1535. 

Astern, hohe Sorten 

in bester Mischung, 20 Gr. M. 2.—, 

2(10 Korn M. 

—.15. 

* 1536. 

„ mittelhohe „ 

n »* TI 20 „ „ 2. — , 

20Ö „ „ 

—.15. 

„ 1537. 

„ niedrige „ 

* „ n 20 „ * 1.50, 

200 „ „ 

—.10. 
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Balsaminen, gefüllte, 

Aussaat Anfang April ins lauwarme Mistbeet oder Töpfe. Um die Pflanzen recht kräftig zu 
bekommen, pikirt man sie und gewöhnt sie allmählig an die Luft. Ende Mai setzt man sie ins 
freie Land in fetten, nahrhaften, lockeren Boden. Bei trockenem Wetter muss fleissig begossen 
werden. Blüthezeit von Ende Juni bis zum Eintritt des Frostes. 




1 





No. 1542. Verbesserte Camellien-Balsaminen, 

in schönster Mischung. 

20 Gr. Ji 1.80, 100 Korn Ji —.20. 


Verbess. Camellien-Balsaminen. 


Mit dichtgefüllten, weiss punktirten Blumen. 


No. 

1540. 1. carminrosa 

2. carmoisin 

3. dunkelblau 

4. fleischfarben 

5. granatroth 

6. lila 


7. lilarosa 

8. pfirsichblüthen 

9. purpur 

10. rosa 

11. Scharlach 

12. violet 


Ji 4 

Separat, jede ä 20 Gr. 2.40 
50 Korn —.15 
1541. Ein Sortim. von 10 Sorten ä 50 Korn 1.— 



No. 1552. Verbesserte Rosen-Balsaminen, 

in schönster Mischuug. 

20 Gr. Ji 1.50, 100 Korn Ji -.20. 


Verbesserte Rosen- (Andrieux) 
Balsaminen. 

Von grösster Vollkommenheit. 

NO. 

1550. 1 blassroth 6. purpur 

2. brillant ziegelroth 7. rosa 

3. chamois 8. violet 

4. granatroth 9. weiss 

5. lila 10. weiss m. rosa Schein 

Ji 

Separat, jede ä 20 Gr. 2.— 
50 Korn —.15 

1551. Ein Sortim. von 8 Sorten ä 50 Korn —.80 

Zwerg-Balsaminen. 

Nur 25 cm hoch. 

No. 

1558. 1. carmoisin 8. pfirsichblüthen 

2. dreifarbig 9. purpur 

3. dunkelblau 10. Scharlach 

4. fleischfarben 11. violet 

5. granatroth 12. weiss 

6. kupferroth 13. weiss mit violet 


7. lila ji % 

Separat, jede ä 20 Gr. JI 1.40, 50 Korn —.10 

1559. Ein Sortim. von 8 Sorten ä 50 Korn —.60 

1560. Dieselben gemischt 20 Gr. 1.— 

100 Korn —.10 


Zwerg-Camellien-Balsaminen. 

Von gleicher Höhe als die vorige, doch mit weiss 
gefleckten Blumen. 

No. 

1564. 1. carmoisin 4. hellblau 

2. fleischfarben 5. violet 

3. granatroth 6. ziegelroth ji $ 

Separat, jede ä 20 Gr. Ji 1.60, 50 Korn —.10 

1565. Ein Sortiment von 6 Sort. ä 50 Korn —.50 



No. 1566. Zwerg-Üamelllen-Balsaminen 
in feinster Mischung. 

20 .Gr. Ji 1.20, 100 Korn Ji —.15. 
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Bartonia. 

Schöne zierliche Sommerblume, mit grossen, goldgelben 
Blumen, die metallisch glänzen. Aussaat im März oder 
Anfang April direct an Ort und Stelle. Blüht im Juni und Juli. 



No. 1574. Bartonia aurea, goldgelb. 
20 Gr. Jk —.30, Port. Ji —.10. 



No. 1588. Begonia-Rex-Hyhriden in feinster 
Mischung. Port. Ji —.50. 


Begonia (Schiefblatt). 

Herrliche Blüthen- und Blattpflanzen für das Zimmer, Balkon, Wintergärten und Gruppen. 

Aussaat im März recht dünn in Schalen mit leichter, sandiger Erde; um eine gleichmässige Feuchtigkeit und 
Schatten zu erzielen, bedeckt man die Schalen 2 mm hoch mit Fichtennadeln. Der Samen ist vor der Aussaat mit 
trockenem Sand zu vermischen. Nach Aufgang der jungen Pflänzchen pikirt man sie und pflanzt sie später einzeln in 
Töpfe mit sandvermischter Lauberde. Die knollenartigen Begonien zeichnen sich durch reichen und dankbaren Bliithenflor 
aus und eignen sich ganz besonders zum Bepflanzen der Gartenbeete. Das Auspflanzen geschieht Anfang Juni; im Herbst 
nimmt man die Pflanzen auf und durchwintert sie bei 8—10° R. trocken. Im Winter sterben die Pflanzen bis auf die 
Knollen ab. Auf gleiche Weise weiden die strauchartigen und Blattbegonien cultivirt, nur sterben diese im Winter nicht 
ganz ab, sondern ziehen etwas ein, weshalb sie weniger zu begiessen sind. 


No. Port. 

1580. Begonia boliviensis superba, ^ 4 

oraugeroth. —.30 

1582. „ Davisi, niedrig, mit vielen 

kleinen, sckarlackroth. Blumen, 

reizend.—.40 

1584. „ Froebeli, mit glüh, scharlach- 

rothen Blumen. —.30 



No. 1616. Begonia hybrida gigantea, in feinster 
Mischung. Port. Ji —.25. 


No. Port. 

1586. Begonia robusta perfecta, mit saftig ^ 4 
grün. Belaub, u. gross, zinnober¬ 
schar] ach rotken Blumen. —.4v 

1590. „ Roezli, leuchtend roth. —.50 

1592. „ Schmidti, weiss mit rosa, 

sehr reicliblübend, vorziigl. 
Marktpflanze ... —.50 



No. 1618. Begonia hybrida fl. pl., beste gefüllte 
Sorten gemischt. 200 Korn Ji —.30. 
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No. 1596. 

Begonia semperflörens atropurpurea (Yemon), 

neu, unstreitig eine Qruppenpflanze i. Ranges. Die Blätter 
Bind im jungen Zustande von dunkilgrüner Färbung, die 
aber, f-obald di<* Pflanzen der Sonne ausgesetzt sind, in 
ein fast gänzliches dunkelroth mit Metallglanz übergeht. 
Oie leuchtend carmoisinrothen Blüthen mit goldgelben 
Staubfäden heben sich reizend von dem braunrothen Laube 
ab. Von Mai ab bis zum Eintritt des Frostes sind die 
Pflanzen völlig mit Blumen überdeckt. 



No. 1596. Begonia Vernoii. 
Port. Ji —.25. 


Ho. Port. 

1594. Begonia semperflörens alba, weiss- 4 

blühend . —.20 

1598. „ „ rosea. —.20 



Begonia „Erfordia“ (Erfurter Kind). 

Werthvolle Einführung, 

die aus Begonia Schmidti und B. Vernoti hervorging. Zu 
i letzterer bildet sie ein herrliches Gegenstück. Die Blüthen 
F erscheinen in lockeren Dolden und dauert der Flor bis 
[ Mitte October. Die Farbe ist prächtig rosa. Für Topf- und 
I- Freiland-Cultur gleich werthvoll. Als Topfpflanze cultivirt 
liebt sie eine kräftige Erde, recht grossen Topf und sonnigen 
j Standort. Die Neuheit ist prämiirt vom Cullur-Ausschuss 
des Erfurter Gartenbau-Vereins. 

1 Port. Ji —.40, 10 Port. Ji 3.50. 



No. 1619. Wohlriechend© 
Knollenbegonie „Pionier“. 


Eine Kreuzung zwischen B. Baumanni und B. gigantea 
Scharlach bildet diese Neuheit durch ihren Theerosen- 
geruch eine ganz bedeutende Errungenschaft. Die grosse 
Blume ist schön geformt, von leuchtend carmoisiniother 
Farbe, hält 8 — 10 cm im Durchmesser und trägt sich 
über den saftigen Blättern hoch und am festen Stengel. 
Eine zweite gute Eigenschaft dieser neuen Sorte ist, 
dass sie im Freien widerstandsfähiger als jede andere 
Begonie ist. j p ort _ M< , 70 . 


Begonia hybrida gigantea. 


No. 

Yon höchster Yollkommenlieit. Port. 



Ji 4 

1600. 

Weiss blühende Yarietäten 

-.30 

1602. 

Orange ,, 


—.30 

1604. 

Rosa „ 

” 

-.30 

1606. 

Scharlach „ 


-.30 

1608. 

Lachsrotli „ 


—.30 

1610. 

BunkelrotL 


—.30 

1612. 

Gell) 


-.30 

1614. 

Carmoisin ,, 


-.30 

1616. 

In feinster Mischung. 

—.25 

1618. 

Begonia hybrida 11. pl., 

gefüllt 


blühend, in 

Prachtmisch., 

geben 


einen guten Procentsatz bestgefüllter 


Blumen. 

200 Korn Ji - 

-.30. 


Bellis. 

Das Tausendschön oder Massliebchen ist eine äusserst 
dankbare und allgemein beliebte Pflanze, die sowohl ein¬ 
jährig wie mehrjährig behandelt werden kann. Aussaat im 
März ins Mistbeet und im Mai im Garten gepflanzt; mau 
kann auch im Juli und August säen und pflanzt im 
September in’s Freie. 
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No 20 Gr. Port. 

J6 4 4 

1624. Bellis perennis fl. pleno, gef. 

Tausendschön. 2.50 —.25 


No. 1625. Bellis perennis plenissima, 

dicht gefüllte grossblumige Prachtsorten. 
20 Gr. Ji 5.—, Port. Ji —.30. 


NO. 

1626. Bellis perennis plenissima 

alba. rein weiss, extra 
gefüllt . 

1627. „ perennis fl. pl., Long- 

fellow, mit grossen dicht¬ 
gefüllten dunkelrosen roth. 
Blumen. 

1628. „ perennis Schneeball, 

Neuheit, eine Abart von 
B. „Longfellow“, nur 
ist die Farbe ein ganz 
reines Sclmeeweiss, die 
gesuchteste Farbe für 
Bindezwecke 


20 Gr. Port. 

4 J6 4 


5.-.30 


6 .-.30 


7.-.40 


Bocconia. 

Prächtige, ausdauernde Blattpflanze, die in Gruppen 
oder einzeln auf Rasen effectvoll wirkt. Der Samen wird 
am besten gleich nach der Ernte in Töpfe, in lockere 
sandige Erde gesäet. Die jungen Pflanzen werden pikirt 
und wenn sie gehörig erstarkt, in’s freie Land in kräftigen, 
nahrhaften Boden gepflanzt. 



No. 1644. Bocconia japonica. 
20 Gr. Ji 1.20, Port. Ji —.20. 


Brachycome. 

Ein niedliches einjähriges Sommergewächs, das sich I 
zur Bepflanzung von Beeten und Einfassungen eignet. Aus- I 
saat im Mürz in das warme Mistbeet. Mitte Mai aus- I 
zupflanzen in lockeren, nahrhaften Boden in sonniger 1 


Lage. Blüht von Juli bis September. 

No. 20 Gr. Port. 

jH' ef I 

1636. Brachycome iberidlfolia, 

himmelblau. 1.20 —.20 I 


1637. „ iberidifolia alba, weiss 1.20 —.20 I 

Cajophora. 

Hübsche einjährige Schlingpflanze mit gefiederten 1 
Blättern und mennigrothen Blumen. Blätter und Stengel 1 
sind wie die Nesseln mit Brennhaaren bekleidet. Aussaat 1 
im März in Töpfe oder Schalen, die man warm stellt. Die I 
jungen Pflanzen werden pikirt und Mitte Mai an einer I 
sonnigen Lage in’s freie Land gesetzt. Man zieht sie an } 
Spalieren, Reisig oder Stangen. Blüthezeit Juli bis Herbst. I 

No. 1650. Cajophora (Loasa) lateritia, mit j 

2 — 3 m langen Ranken. 

20 Gr. Ji —.70, Port. Ji —.15. 

Calampelis (Schönranke). 

Eine werthvolle Schlingpflanze, die bei zeitiger Aus- ] 
saat schon im ersten Jahre blüht. Sie rankt 4—5 m hoch! 
und bringt in grosser Menge glänzend orangerothe Blumen, ; 
die in schönen Rispen herniederhängen. Anfang März in ] 
Töpfe oder Schalen mit leichter, sandiger Erde auszusäen, 
bis zum Aufgange warm und gleichniässig feucht zu halten, 
die jungen Pflanzen später pikiren und Mitte Mai in’s freie | 
Land pflanzen. 

No. 1654. Calampelis (Eccremocarpus) scaber. | 
20 Gr. Ji 1.40, Port. Ji —.20. 

Calandrinia. 

Einjähriges niedriges Sommergewächs für Rabatten und 1 
Beete. Im März auf ein kaltes Mistbeet zu säen und im 
Mai auszupflanzen. C. umbellata ist peremiirend und wird j 
im Miirz in leichte, sandige Ei de in Töpfe gesäet, die warm 
gestellt werden ; die jungen Pflanzen sind bald zu pikiren, 
da sie leicht Umfallen. 



No. 20 Gr. Port. 


1658. Calandrinia gramliflora, 

30 — 40 cm hoch, mit 
carminrothen Blumen.. —.80 —.15 

1659. „ speciosa (Lindleyana), 

mit purpurrothen und 

weissen Blumen. —.25 —.10 

1660. „ nmbcllata,perennirend, 

10 —15 cm hoch mit 
leucht en d purpurroth. 

Blumen . 1.40 —.20 
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Calceolaria (Pantoffelblume). 

Die schönste krautartige Topfpflanze. 


Die sehr feinen Samen werden im Juli in eine Erdmischung von gleichen Th eilen Heide- 
und Lauberde, der etwas guter, reiner Sand beigemischt ist, in Schalen ausgesäet. Diese bedeckt 
man mit einer Glasscheibe und hält sie bis zum Aufgange gleichmässig feucht und schattig. Sobald 
sich die jungen Pflänzchen erfassen lassen, werden sie in eine gleiche Erdmischung in Kästen pilürt 
und unter Glas schattig und mässig feucht gehalten. 'Wenn sie dann herangewachsen sind, pflanzt 
man sie in kleine Töpfe in gleiche Erdmischung, der etwas alte Composterde beigemischt werden 
kann, stellt wiederum unter Glas und lüftet, wenn angewachsen. — Man überwintert sie an einem 
hellen, trockenen, gegen Frost geschützten Ort. Im Februar verpflanzt man sie in 10—12 cm weite 
Töpfe und stellt sie auf ein kaltes Beet; an schönen Tagen ist reichlich zu lüften und vor Ein¬ 
wirkung der Sonnenstrahlen zu schützen. 


No. I Qr. Port. 

M J Ji ^ 

1670. Calceolaria hybrida, 

prachtvoll getigert, 

herrlich. Farbenspiel 5.-.50 

1671. „ „ getuschte, in den 

schöusteu Farben... 4.— —.40 


No. I Qr. Port. 

1673. Calceolaria hybr. nana, getig. 

Zwerg- 6.-.50 

1674. „ „ „ getuschte „ 5.-.50 

1675. „ „ „ schönste getigerte 

u. getuschte Zwerg-, gemischt 6.50 —.50 



No. 1678. Calceolaria rugosa, strauchartige mit unzähligen kleinen Blumen in prächtigen 
Schattiruugen, auch für Teppichanlagen etc. geeignet. 1 Gr. Ji 12.—, Port. —.50. 


No. 1672. Calceolaria hybrida, getigerte und getuschte gemischt, 1 Gr. M. 5.—, Port. M. — .50. 
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Calendula (Ringelblume). 

Die Ringelblume ist einjährig. Aussaat im April direct 
an Ort und Stelle in’s fieie Land; man kann auch im 
Herbst aussä« n. Blftthezeit ist Juni bis September. Für 
Gruppen und zum Schneiden gleich werthvoll. 

No. 20 Gr. Port. 

Jb <5 Jb 4 

1682. Calendula officinalis fl. pl. 

grandiflora, halbhoch, 
sehr grossblumig, tief 
orange. —.25 —.10 

1683. „ ,, fl. pl., grandiflora 

sulplutrea, neu, 

schwefelgelb.—.25 —.10 

1684. * „ fl. pl., le Proust, 

dichtgef ü 11t, gross¬ 
blumig orange . —.20 —.10 



No. 1685. Calendula officinalis fl. pl. Meteor, 

dichtgefüllte prächtig orangegelb gestreifte 
Blumen. 

20 Gr. Ji —.25, Port. Ji —.10. 

No. 20 Gr. Port. 

Jb % Jb % 

1686. Calendula officinalis fl. pl., 

Prinz Ton Oranien, 

leucht, dunkelorange —.25 —.10 

1687. „ „ fl. pl. ranunculoides, 

gelb gefüllt. —.20 —.10 

1688. „ pluvialis, weissblühend, 

regenanzeigend. —.20 —.10 

1689. „ Pongei fl. pl., weiss¬ 

gefüllt, schon. —.30 —.10 


Calliopsis (Schöngesicht.) 

Aeusserst dankbar blühendes Sommergewachs, das sich 
zur Bepflanzung von Gruppen und Rabatten, die niedrigen 
Sorten zu Einfassungen, vorzüglich eignet. Die Blumen 
lassen sich in der Bouquetbinderei gut verwerthen. 

Aussaat Ende März in’s Mistbeet oder Töpfe, später 
auspflanzen, hohe Sorten auf 40—50 cm, niedrige auf 
25—30 cm Abstand Blüthezeil Juli bis September. Alle 
Calliopsis-Artcn lieben sonnige warme Lage und nahrhaften 
Boden. C. Atkinsoni ist ausdauernd, blüht bei zeitiger 
Frühjahrsaussaat noch im ersten Jahre, alle anderen sind 


einjährig. 

No. 20 Gr. Port. 

Jb 4 Jb 4 

1695. Calliopsis (Coreopsis) Atkin¬ 

soni, grossblumig, gelb 

mit braun. —.30 —.10 

1696. „ bicolor (tinctoria) gelb 

mit purpurbraun. —.30 —.10 


No. 20 Gr. Port. 


Jb 4 Ji <$ 

1697. Calliopsis bicolor inarmorata, 

gelb mit rothbraun . . —.30 —.10 

1698. „ „ nana, niedrig, gelb mit 

braim . —.30 —.10 

1699. „ „ „ inarmorata. —.30 —.10 

1700. .. „ „ purpurea, ...... —.30 —.10 

1704. „ cardaminifolia bicolor . —.30 —.10 

1705. „ „ atrosanguinca, blut- 

roth.. —.30 —.10 

1706. „ „ nana eompacta atro^ 

sanguinea, niedrig , 

blutroth. —.40 -.10 

1707. „ coronata, leuchtend gelb —.50 —.10 

1708. ,, Drummondi (basalis) 

grossblumig. —.30 —.10 



No. 1710. Calliopsis, viele Sorten gemischt. 

20 Gr. Ji —.25, Port. Ji —.10. 

Callirhoe. 

Schöne Malvacee, die sich zur Bepflanzung für Gruppen 
und Rabatten eignet. Die schönen, leuchtend carmoisin- 
rothen Blumen nehmen sich in Bouquets hübsch aus. Man 
säet Ende März oder Anfang April in’s Mistbeet oder Töpfe, 
pikirt die jungen Pflanzen und pflanzt im Mai in’s freie 
Land. Sie lieben eine sonnige, freie Lage und einen leichten, 
aber nahrhaften Boden. 

No. 20 Gr. Port. 

Jb Jb $ 

1715. Callirhoe pedata, leuchtend 

roth. —.50 —.10 

1716. „ pedata nana eompacta, 

30 cm hoch, reichblühend —.70 —.15 

1717. „ verticillata (involucrata) 

dunkelroth. —.90 —.15 


Camellia (Japanische Rose). 

Die Camellia, die heutzutage zur Modepflanze geworden, 
ist so bekannt, dass es unnöthig erscheint, etwas weiteres 
an dieser Stelle zu ihrem Lobe zu sagen. — Aussaat im 
Herbst oder Frühjahr in sandige Moor- oder Heideerde; bis 
zum Aufgange regelmässig feucht und warm halten. Durch 
die Zucht der Camellion aus Samen erhält man neue 
Varietäten oder Stämmchen zum Veredeln. 

No. 

1725. Camellia japoniea, einfache, znr Anzucht 

von Unterlagen 

100 Kom Ji 1.20, 10 Kom Ji —.20. 

1726. Camellia japoniea fl. pl., Samen von nur 

sehr gut gefüllten Sorten gesammelt. 
100 Kom Ji 1.60, 10 Korn Ji —.25. 
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Campanula (Glockenblume). 

Die einjährigen Glockenblumen silet man im Mürz oder 
Anfang April direct an Ort und Stelle in’s freie Land; sie 
blühen ungemein • reich und eignen sich vortrefflich zu 
Einfassungen. 

Einjährige Sorten. 


No. 20 Gr. Port. 

$ jtt> 

1730. Campanula Speculum, blauer 

Venusspiegel, niedrig 

und reichblühend ... —.25 —.10 

1731. „ „ alba, weiss. —.30 —.10 

1732. „ „ grandiflora , blau, 

grossblumig . —.30 —.10 

1733- » „ procumbens, liegend, 

blau. —.90 -.15 

1734. „ „ „ alba, weiss-—.90 —.15 

1735. „ „ „ lilaeina, lila ... —.90 —.15 


Perennirende Sorten. 



No. 1752. Campanula Medium, einf. gemischt. 
20 Gr. Ji —.30, Port. Ji —.10. 


Die Aussaat der ausdauernden Sorten geschieht im 
Mai und Juni in’s kalte Mistbeet, die jungen Pflanzen werden 
pikirt und im September in’s freie Land gepflanzt. Sie 
lieben eine sonnige Lage und lockeren, nah haften Boden. 



No. 1741. Campanula carpatica, niedrig, 
blau, prächtig zu Einfassungeu. 

20 Gr. Ji —.40, Port. Ji —.10. 


No - 20 Gr. Port. 

ft ^ ft j 

1742. Campanula carpatica alba, 

f-\ weiss. —.50 —.10 

1743. „ grandis, grossblum., blau, 

70 cm hoch. 2.40 —.25 

1744. n laciniata,hellblau, schlitz- 

blättrig ... 1 Gr. Ji 1.80 —.-.40 

1745. „ macrantha, blau, sehr 

grossblum., 60—70cm hoch —.50 —.10 
„ Medium, einfach blau —.30 —.10 
17 f9. „ l ein fach weiss .. . . —.40 —.10 

J 750 - n „ a rosa. —.50 —.10 

J 751 - * » » lila. —.50 —.10 

1755. Campan. Med., gefüllt bla u 1.60 —.20 

17 ^* » » „ weiss . 2 .- .20 

^ » rosa.. 4.50 -.40 

» * » lila... 2 .- .20 

17 ° 9 * A „ „ gemischt 1.40 —.20 


No- 20 Gr. Port. 

i i \ 3) J6 $ 

1/62. Campan. 31ed. calycantlienm 

mit doppeltcorollig., 

grossen Blumen, blau 1.80 —.20 

17 63. „ „ „ weiss. 3 .-.25 

1764. „ „ „ lilaeina, lila. 2.— —.20 

1765. „ „ „ striata, neu,gestreift —.— —.40 

1760 - » n » gemischt . 1.80 —.20 

1770. „ pyramidalis, blau, mit 

1 V 2 m hohem Schaft —.70 —.15 

1771. „ „ alba, weiss. 1 .- .20 



No. 1759. Campanula Medium, gefüllte 
gemischt. 20 Gr. Ji 1.40, Port. Ji — ,20. 


Canna (Blumenrohr). 

Eine der prächtigsten und beliebtesten 
Blattpflanzen, die sieh sein- leicht aus Samen 
ziehen lässt und bei sorgfältiger Cultur schon 
im ersten Jahre zur Bliithe gelangt. 


--. *•** *** r,rae geruute Töpfe; 

die Samen sind stark mit Erde zu bedecken, warm zu stellen 
und gehörig feucht zu halten. Die jungen Pflanzen setzt 
man in kleine Töpfe und anfangs Juni in eine geschützte 
Lage un Garten. Sie lieben einen fetten, tief gedüngten 
Boden und reichliche Bewässerung. Da die hnrtsehaligen 
bamen oft schwer keimen, quillt man sie vor der Aussaat 
24—48 Stunden in mit einigen Tropfen Chlor oder Salzsäure 
vermischtem Flusswnss« r. 
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No. 



20 Gr. Port. 

Ji s Jb % 

1780. 

Canna atropurpurea. 

-.50 —.10 

1781. 


Bilioreli. 

—.40 —.10 

1782. 


coccinea vera. 

— .40 —.10 

1783. 


Commandant Rivi&re . 

1. -.20 

1781. 


discolor . 

—.40 -.10 

1785. 

n 

indica. 

-.30 -.10 

1786. 

7) 

Kaiser Wilhelm. 

1. -.20 

1787. 


Mad. Crozy. 

1.20 —.20 

1788. 

n 

metallica, mit präch¬ 
tigen Blättern. 

—.80 —.15 

1789. 

■ 

Premices de Nice ... 

— .40 -.10 

1790. 

n 

President Faivre, dunkel¬ 
laubig . 

—.70 —.15 

1791. 


rosaeflora. 

1.20 —.20 

1792. 

n 

Seiiateur Millaud (Crozy) 

—.60 —.15 

1793. 


tricolor. 

—.50 —.10 

1794. 

n 

Warscewiczi, dunkel¬ 
laubig . 

—.50 —.10 

1796. 

Y) 

Ein Sortiment von 12 
Sorten ä 1 Port. Ji 1. — 



1797. Canna Prachtmischung: . —.30 —.10 

1798. „ „ dunkellaubiger 

Sorten. —.40 —.10 



No. 17Ö9. Canna Crozy’s, neue grossblumige 
Varietäten in Prachtmiscliung. 

20 Gr. Ji —.60, Port. Ji —.15. 


Carduus (Mariendistel.) 

Im April in’s freie Land direct an Ort und Stelle zu 
säen. Werth volle Blattpflanze zur Rasendecoration. Blätter 
sehr gross, glänzend ^rün mit weisser Zeichnung. Stamm 
l 1 /* m hoch. 

No. 1815. Carduus Marianus. 

20 Gr. Ji —.20, Port. Ji —.10. 


Cannabis (Riesenhanf). 

Wirkungsvolle Blattpflanze, entweder als Einzelpflanze 
im Rasen oder in der Mitte grösserer Blattpflanzen-Gruppen. 
Erreicht in nalnhaftrm Boden eine Höhe von 2 1 /? — 3 m. 
Aussaat Anfang April in kleine Töpfe und nach Mitte Mai 
an Ort und Stelle zu pflanzen. 

No. 1810. Cannabis gigantea. 

20 Gr. Jfc —.25, Port. Ji —.10. 


Carica (Melonenbaum). 

Aussaat im Frühjahr in mit leichter, sandiger Erde 
gefüllte Töpfe, die man warm stellt. Die jungen Pflanzen 
werden später einzeln in Töpfe gepflanzt und im warmen 
Z.inmer weiter cultivirt. 

No. 1820. Carica Papaya. 

100 Korn Ji —.70, Port. Ji —.20. 


Celosia (Hahnenkamm). 


Ende März oder Anfang April auf ein warmes Mistbeet 
oder in Töpfe in lockere, leichte, sandige Erde auszusäen. 
Die jungen Pflänzchen werden pikirt und geschlossen unter 
Glas gehalten. Ende Mai pflanzt man sie in Töpfe oder 
auf Kästen. Im freien Lande gedeihen sie an geschützten, 
warmen Stellen und verlangen fette, kräftige Erde. An 
reichlichem Be giessen datf cs nicht fehlen. 



No. 1832. Hohe Sorten in schöner Mischung. 
20 Gr. Ji 1.20* Port. Ji —.20. 


Celosia c r i s t a t a. 

Holte Sorten. 

No. 1830. 1. alba 5. coccinea 

2 . atrosanguinea 6 . lutea 

3. aurea 7. purpurn 

4. chamois 8 . rosea 

ä 20 Gr. Ji 2.40, ä Port. Ji -.25. 

1831. Ein Sortim. v. G Sort. a 1 Port. Ji 1.—. 

Niedrige Sorten. 

No. 1836. 1. atropurpurea 5. purpurea 

2 . aurea 6 . rosea 

3. chamois 7. sanguinea 

4 . cupreata 8 . sulpkurea 

ä 20 Gr. Jk 3.—, ä Port. Ji —.25. 

1837. Ein Sortim. von G Sort. a 1 Port Ji 1.—. 
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Ffo. 1838. Celosia eristata nana gemischt. 

20 Gr. JL 2.—, Fort. JL -,20. 

No. 

1833. Celosia Glasgow Price (Präsid. Thiers) 
dunkellaubig, mit schönem, carmoisin- 
rothem Kamm. 

20 Gr. .Hx 4.50, Port. JL —.30. 

Celosia pyramidalis. 

Federbuschartige Pflanzen. 

1S44. In schöner Mischung 

20 Gr. JL —.40, Port. JL —.10. 

Centaurea (Flockenblume.) 

Die einjährigen Sorten werden mit Ausnahme der 

C. americana, im April direct an Ort und Stelle ins freie 

Land gesäet und später verdünnt. Die Blumen finden in 

«di r Bouquetbinderei vielfache Verwendung. 

Einjährige Sorten. 

No. 20 Gr. Port. 

EL. Jb 4 Jb % 

1850. Centaurea americana, gross¬ 

blumig, lila, im März in’s 
Mistbeet zu säen und Mitte 
Mai an warmer Stelle auszu¬ 
pflanzen . —.SO —.15 

1851. Centauren Cyanus, tiefblaue 

Kornblume. —.30 —.10 



Uo. 1852. Centaurea Cyanus, in vielen Farben 
gemischt. 20 Gr. JL —.20, Port. JL —.10. 


No. 20 Gr. Port. 

Jb ^ Jb ^ 

1853. Centaurea Cyanu s Yict oria, 
neu, niedrig, reizend für 


Töpfe und Einfassungen 2.50 —.25 

1854. „ depressa, niedrig, blau —.20 —.10 

1S55. „ „ rosen —.20 —.10 

1856. „ moseliata alha, bisam¬ 

duftend, weiss. —.30 —.10 

1857. „ „ atropurpurea, dkh- 

purpür. —.30 —.10 

1858. „ „ coerulea, blau. —*.30 —.10 

1859. „ suaveolens, gelb, wohl¬ 

riechend . —.60 —.15 


Centaurea Margaritae. 

Prächtige neue Schnittblume mit 
grossen reinweissen oder violetten, köst¬ 
lich duftenden Blumen. Für Binde¬ 
zwecke sehr zu empfehlen. Die Besucher 
unseres Etablissements waren über diese 
werthvolle Sommerblume ganz entzückt. 



No. Port. 

Jb 4 

1S60. Centaurea Margaritae alba .. —.30 
1861. * * violacea .. —.3u 
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Perennirende Sorten. 


Prächtige Gruppenpflanzen mit schöner, weisscr Be¬ 
laubung. Aussart ira Mai und Juni, später in kleine Töpfe 
pflanzen. Fro tfrei überwintern. 


No. 1865. Centanrea candidissima (ragnsina 
argentea vera) prachtv. sch nee w. Gruppenpfl. 
1000 Korn Ji 1.80, Port. Ji —.25. 

No. 20 Gr. Port. 

Jb Jb 4 

1866. Centaurea Clementei , mit 

weissen, gezackten Blatt. 1.50 —.20 

1867. „ gymnocarpa, silberblättr. 1.— —.20 

Centranthus (Spornblume). 

Ein eitijähiiges dankbar blühendes Sommergewächs, 
das sich zur Bepflanzung von Gruppen eignet. Im April 
direct an Ort und Stelle gesäet, blüht es von Juni bis August. 

No. 20 Gr. Port. 


>A(!i Jb e$ 

1872. Centranthus macrosiphon, 





roth. 

—.25 

-.10 

1873. 


n 

albus, weiss. 

—.25 

.10 

1874. 

n 


bicolor, zweifarbig . 

—.25 

—.10 

1875. 

« 

n 

earneus, fleischfarben 

—.25 

-.10 

1876. 

7» 

71 

nanus, roth, zu Ein¬ 






fassungen . 

-.25 

—.10 

1877. 

Tf 

n 

„ albus, weiss.... 

—.30 

-.10 


Cerinthe (Wachsblumek 
Vorzügliche Bienenfutterpflanze. 

Aussaat im April in’s freie Land. Blüthezeit Juni bis Juli. 

No. 20 Gr. Port. 

J6 J Jb 4 

1884. Cerinthe gyinnandra, gelb 

mit braun. —.25 —.10 

1885. „ major, gelb mit weiss .. —.25 —.10 

1886. „ retorta, weiss gescheckt —.25 —.10 


Cerasti um (Hornkraut). 

Schöne niedrige Einfassungspflanze mit silberweiss^r 
Belaubung. Findet in der Teppichgärtnerei vielfache Ver¬ 
wendung. Aussaat im Mai auf ein Mistbeet, gleicbmässig 
feucht halten, pikiren und später die jungen -Pflanzen an 
Ort und Stelle setzen. 

No. 20 Gr. Port. 

Jb 4 Jb 

1892. Cerastium Biebersteini _ 1.60 —.20 

1898. „ tomentosum, niedrig .. —.-.30 


Chamaepeuce. 

Hübsche Staude, die sich mit. itjr- n glänzend grünen, 
mit schneeweissem Filz überzogenen Blättern, die mit 
elfenbeinweissen Stacheln besetzt sind, in der Mitte kleiner 
Gruppen oder einzeln auf Rasen wunderschön ausnimmt. 
Aussaat im Mai, später in kleine Töpfe pflanzen, darin über¬ 
wintern und im Frühjahr am Bestimmungsort auspflan/.en. 

No. 1898. Chamaepeuce Casabonae, mit dunkel¬ 
grünen, weissgeaderten Blättern mit braunen 
Stacheln. 20 Gr. Ji 1.20, Port Ji —.20. 



No. 1899. Chamaepeuce diacantha, Elfenbein¬ 
distel mit weissen Stacheln. 

20 Gr. Ji —.80, Port. Ji —.15. 


Cheiranthus (M eerstran ds - Le vkoye). 

Im April direct an Ort und Stelle in’s freie Land zu 
säen; wo die jungen Pflänzchen später zu dicht stehen, 
verzieht man sie. Blüth< zeit von Juni bis August. 

No. 20 Gr. Port. 


1905. 

Cheiranthus maritimus, rosa- 

Jb J „S 


lila. 

—.25 —.10 

19 r 6. 

„ „ albus, weiss . 

—.25 —.10 

1907. 

„ „ compactus, roth .... 

—.30 -.10 

1908. 

„ „ CrimsonKing,carmois. 

—.30 —.10 

1909. 

„ „ Fairy Queen 

-.30 -.10 


Chrysanthemum (Wucherblume). 

Die Wucherblume zählt zu den dankbarsten Zierpflanzen 
unserer Gärten. Sie liebt eine sonnige, freie Lage u. nahr¬ 
haften Boden. Ende März oder Anfang April in’s kalte 
Mistbeet zu säen und Anfang Mai an Ort und Stelle zu 
pflanzen. Chrysanthemum coronarium kann direct an Ort 
und Stelle gesäet werden. Blüthezeit Juli bis September. 


Nq Einjährige Sorten. 

1910. Chrysanthemum carinatum 

album, weiss. 

1911. „ carinatum atrococcineum 

Scharlach.. 


20 Gr. Port. 

Jb <9 Jb 

—.25 -.10 
—.30 -.10 



No. 1922. Chrysanthemum carinatum, einfache 
Sorten in schönster Mischung.. 

20 Gr. Ji —.25, Port. Ji —.10. 


84 






















Telegramm-Adresse: „Liebau Samenhandlung Erfurt“. Fernsprechanschluss 32. 


1913. 

1914. 

1915. 

1916. 

1917. 

1918. 

1919. 


No. 20 Gr. Port. 

Jt> 4 Ji J 

1912. Chrysanthemum carinatum 
Burridgeanum, weiss 

mit rosa . —.25 —.10 

„ Duniietti alhuni fl.pl., 

weiss gefüllt .. 1.20 —.20 

,, „ aureum fl. pl,, 

(variirt). 1.20 —.20 

, Eclipse, braun m. gelb —.30 —.10 

„ hybridum fl. pl. ... L- —.20 

„ luteum, gelb.—.25 —.10 

« purpureum. —.25 —.10 

„ yenustum . —.30 —.10 





No. 1926. Chrysanthemum coronarium fl. pl., 

gelb gefüllt. 20 Gr. Jt —.25, Port. Ji —.10. 


No. 1927. Chrysanthemum coronarium album 

fl. pl., weiss gefüllt. 

20 Gr. Ji —.25. Port. Ji -.10. 



No. 1934. Chrysanthemum inodorum plenis- 

Siinuin, mit gefüllten schneeweissen Blumen, ganz 
'r\ ausserordentlich werthvoll für Bouquets, blüht 
ununterbrochen reich vom Juni bis zum ein¬ 
tretenden Frost. 20 Gr. ^ 1.20, Port. Ji —.20. 


Chrysanthemum. 
Perennirende Sorten. 


VorzUgl. Winterblüh. Auszusäen im März in lockere, sand. 
Erde in Töpfe od. Schalen, die man mässig warm stellt u. bis 
zum Aufgange regelmässig feucht hält. Später in kleine Töpfe 
pflanzen, wenn iluivhwurzelt in grösseie Töpfe umpflanzen. 


No. 20 Gr. Port. 

Ji Ji j 

1 940. Chrysanthem. indicum 11. pl., 

gefüllte grossblum. Sorte 6 .-.30 

1941. „ „ pompouicum fl. pl., 

kleinblum., dichtgefüllt. 8 .-.30 

1942. „ japonic., neue jap. Praclit- 

Var., in schönst. Mischung 7.— —.30 



No. 1956. Cineraria hybrida nana grandiflora, 

niedrige, grossblumige Varietäten im prächtigsten 
Farbenspiel. 

1 Gr. Ji 4.50, Port. Ji —.50. 



No. 1959. Cineraria hybrida plenissima, von 

dichtgefüllteu, tadellos geformten Prachtblumen 
gesammelt. 

1 Gr. Ji 5.—, Port. Ji —.50. 
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kt Cineraria. 

Mit Recht nimmt die Cineraria unter den feinen Zimmer- und Kalthauspflanzen durch 
Ihren gefälligen Rau und grossen Bliithenreichthum den ersten Rang ein. Ihr mannigfaltiges, 
Farben spiel hat sie längst zum Liebling aller Blumenfreunde gemacht. Aussaat im Juli in Schalen 
oder Töpfe mit leichter sandiger Laub- oder Heideerde, bis zum Aufgange gleichmässig feucht und 
schattig halten und mit Glasscheiben bedecken. Die jungen Pflänzchen werden in Kästen pikirt 
und Endo September in 8—10 cm weite Töpfe gepflanzt. Die Ueberwinterung geschieht in einem 
Mistbeotkasten oder frostfreiem Zimmer. Mitte März versetzt man die Pflanzen in grössere Töpfe. 



1955. Cineraria hybrida grandiflora, von grossblumigen Prachtsorten 
gesammelt. Unübertroffene Qualität. 1 Gr. 31. 4.—, Port. 31. —.50. 


No. 1957. Cineraria liybrida nana kennesina, niedrig, carmoisinrotli 1 Gr. Jb 8.50, Port. Jb —.40. 

„ 1958. „ „ „ azurblau, hübsche auffall. Farbe 1 „ „10.—, „ „ —.50. 

„ 1959. „ „ plenissima, von dichtgefüllten tadellos 

geformten Prachtblumen gesammelt .. 1 „ „5. — , ., „ —.50. 


No. 1902. Cineraria maritima (candidissima), prächtige Gruppen- und Teppichbeetpflanze 
mit silberweissen Blättern. 20 Gr. Jb —.40, Poit. Jb —,10. 
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No. 1990. Cliantliiis Dampieri, mit leuchtend 
rothen Bliunen. 

100 Korn Ji 3.50, Port. Ji —,40. 


No. 2001. Clintonia pulchella, blau mit 
weiss, reiz. f.Töpfe. 5 Gr. Ji 2.—, Port, ,/i —.30. 


Die meisten Prisen- (Portions-) Kapseln sind mit Culturanweisung bedruckt. 


No. 20 Gr. Port. 

1991. Cliantliiis puniceus. Blumen Ji J J 
leuchtend roth m. weiss. Fleck 3.— —.30 

Clintonia. 

Ein sehr hübsches Sommergewachs, das sich vorzüglich 
zu Einfassungen, Bepflanzung von Felsparlien und Ampeln 
etc. eignet. Man säet die feinen Samen im März in’s Mist¬ 
beet oder in Töpfe in leichte sandige Erde, bedeckt nur 
schwach und hält sie gleichmässig feucht. Die jungen 
Pflanzen pikirt man und pflanzt sie Mitte Mai in warmer 
sonniger Lage in’s freie Land. Bltithezeit Juni und Juli. 
No. 20 Gr. Port. 

2000. Clintonia elegans, blau 2.40 —.20 

2002. „ pulchella alba, weiss . 5.— —.30 

2003. „ „ atrociuerea, dunkel- 

aschgrau . 2.50 —.20 


Clarkia. 

Die Clarkia ist ihres zierlichen Wuchses wegen eine 
geschätzte Smmnerblume. Aussaat m März und April direct 
an Ort und Stell«' in’s freie Land, oder Anfang April auf 
einen kalten Mistbeetkasten u. spät« rauspflanzen. C. elegans 
wird bis 1 m, C. pulchella 20 — 30 cm hoch. Blüthczeit 
Juli bis August. 


No. 1975. Clarkia elegans nana rosea. 

Niedrige, 25-30 cm hohe Clarkia, welche schöne runde, 
reichverzwoigte Büsche bildet, die zur Zeit der Bllithe mit 
einer Fülle rosenrother Blumen förmlich übersäet sind. 

10 Port. Ji 2.—, 1 Port. Ji —.25. 

No. 20 Gr. Port. 

1972. Clarkia elegans alba ü. pl., Jt> Ji % 

gefüllte weisse ....' . —.30 —.10 

1973. „ elegans Purple King, 

purpur, stark gefüllt —.30 —.10 

1974. „ „ Salinon Queen, lachs¬ 

farben, gefüllt.—.30 —.10 

197(3. „ pulchella, hübsche rothe —.30 —.10 

1977. „ „ alba, weisse. —.30 — .10 


No. 1978. Clarkia pulchella fl. pl., gefüllte 
rothe. 20 Gr. Ji —.35, Port. Ji —.10. 

No. 20 Gr. Port. 

1979. Clarkia pulchella marginata, Jt> t 

roth m. weiss gerandet —.30 —.10 

1980. „ „ Mrs. Langtry, weiss 

mit earmoisinrothem 

Stern. —.40 —.10 

1981. „ „ pulcherrima, dunkel- 

carminroth . —.30 —.10 

1982. r ,, gemischt. — .30 —.10 


Clianth us. 

Prächtige, in Brasilien und Australien heimische Papili- 
onacee, die vorsichtig cultivirt werden muss, da sie gegen 
Nässe sehr empfindlich ist. 

Aussaat im März in Töpfe, die man warm stellt, in Torf¬ 
oder Moorerde mit etwas verwittertem Lehm und gutem, 
körnigem Sand vermischt. 
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Cobaea. 

Schönste schnellraukende Schlingpflanze für Wände, 
Lauben, Geländer, Balcons, Fenster etc. mit grossen, roth- 
violetten und weissen Blumen, die in zahlreichen Mengen 
von Juli bis Ociober erscheinen. Aussaat im März in Töpfe 
mit lockerer, fetter, sandiger Erde, die man warm stellt. 
Die jungen Pflanzen sind einzeln in klein • Töpfe zu setzen, 
anfangs warm zu stellen und Mitte Mai am Bestimmungsort 
zu pflanzen. Die Cobaea kann auch im Gewächsbauae bei 
5 — 6° B. überwintert werden. 



No. 2010. Cobaea scandens, blau, 
20 Gr. Ji 1.-, Port. Ji —.20. 


No. 2011. Cobaea scandens fl. albo, weiss. 
20 Gr. Ji 1.60, Port. ^ —.20. 


Coffea (Kaffeebaum). 

Der Kaffeebaum niiiseinendunkelgrünen, glänzenden 
Blättern bildet eine Zierde für jedes Zimmer und jeden 
Salon. Der Samen, der gewöhnlich im April—Mai aus 
den Tropen eiutrifft, ist sofort in Töpfe mit lockerer, 
sandiger Erde zu legen, da er nur kurze Zeit seine 
Keimfähigkeit behält. Den Töpfen giebt man einen 
recht warmen Standort und setzt später die jungen 
Pflanzen einzeln in Töpfe. 

No. 2016. Coffea arabica. 

100 Korn Ji 2.50, 10 Korn Ji —.35. 


Collinsia. 

Beliebte, sehr frühblühende Sommerblume von 25 bis 
30 cm Höhe. die sich vorzüglich zu Einfassungen eignet. 
Aussaat im Herbst oder zeitig im Frühjahr direct an Ort 


und Stelle. Blüthezeit Mai bis Juli. 

No. 20 Gr. Port. 

2025. Collinsia bicolor, lila mit 4 J6 4 

weiss. —.20 —.10 

2026. „ bicolor alba, weiss.... — .20 —.10 

2027. „ „ carnea, fleischfarben —.20 —.10 

2028. „ „ candidissima, schnee- 

weiss . —.20 —.10 

2029. „ grandiflora, grossbl., blau —.30 —.10 

2030. „ multicolor, weiss. violet 

und lila.;. —.20 —.10 

2031. „ venia, himmelblau mit 

weiss. —.40 —.10 

2032. „ violacea, violet. —,30 —.10 


Colo us. 

Prächtige Blattpflanze mit schön gefärbten und gezeich¬ 
neten Blättern für Zimmer und Teppichbeete. Die sehr feinen 
Samen werden in Töpfe, die mit leichter, sandiger Laub¬ 
oder Heideerde zu füllen sind, ausgesäet, bis zum Aufgange 
schattig un<l feucht gehalten. Die jungen Pflanzen werden 
pikirt und später in kleine Töpfe gepflanzt. Im Juni pflanzt 
man sie auf nicht zu sonnig gelegene Beete. Vor Eintritt 
der Herbstfröste können sie wieder in Töpfe gesetzt und im 
Warmhause an trocknem, hellem Standort überwint. werden. 



No. 2020. Coleus, Prachthybriden in Mischung. 
Port. Ji — 30. 


Collomia. 

Ein hübsches Sommergewächs für Rabatten und Ein¬ 
fassungen. Höbe 25 cm. Blumen Scharlachioth. Aussaat 
im März-April in’s freie Land an Ort und Stolle, Blüthezeit 


Mai und Juni. 

No. 20 Gr. Port. 

2040. Collomia coccinea, Scharlach- Jb 4 J6 4 

rotli. —.20 —.10 

2041. „ grandiflora, grossblumig, 

dunkelgelb . —.20 —.10 


Commeline. 

Prächtige 40 — 50 cm hohe Pflanze mit himmelblauen 
oder weissen Blumen. Ende März in’s Mistbeet oder Töpfe 
zu säen und Ende Mai auszupflanzen. Verlangt geschützte, 
sonnige Lage. Blüthezeit Juli bis September. 


No. 20 Gr. Port. 

2046. Commeline eoelestis, himmel- Ji 4 Jb 4 

blau .-.50 —.10 

2047. „ „ alba, weiss . —.50 —.10 



No. 2069. Convolvulus tricolor, in schönster 
Mischling. 20 Gr. Ji —.20, Port. Ji —.10. 
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Convallaria (Maiblume). 

Aussaat entweder direct nach der Ernte oder zeitig im 
Frühjahr in Töpfe, bis zum Aufgange gleichniässig feucht 
halten. Später am Bestimmungsort zu pflanzen. 


No» 20 Qr. Port. 

2054. Convallaria japonica, 

mit prächtigen, himmel¬ 
blauen Beeren. — .40 —.10 

2055. „ majalis,echte Maiblume 1.20 —.20 


Convolvulus (niedrige Winde). 

Eine beliebte, dankbar blühende Sommerblume mit 
grossen trichterförmigen Blumen, die sich am Tage öffnen 
und des Nachts schliessen. Es lassen sich mit ihr selbst- 
( ständige Gruppen oder Rabatten besäen, und entwickelt sie 
von Juni bis October einen ununterbrochenen Blüthenflor. 
Aussaat Anfang April direct in’s freie Land, recht dünn. 
Liebt sonnigen, freien Standort. 


No. 

2060. Convolvulus tricolor, blau, 

20 Qr. Port. 

J6 3) Jb 4 

2061. 

J) 

n 

weiss und schwefelgelb 
albus, weiss. 

—.20 —.10 
—.20 —.10 

2062. 

n 

rt 

azureus, azurblau.... 

—.20 —.10 

2063. 

» 

n 

kermesinus violaceus, 


2064. 

n 

r> 

violet - carmoisinroth, 

leuchtend. 

monstrosus, tief dkl.- 

—.20 —.10 

2065. 

» 

T) 

blau. 

roseus, rosa mit gelben 

—.20 -.10 

2066. 

T) 

V 

Streifen. 

splendens, braunviolet 

-.20 -.10 
—.20 —.10 

2067. 

1) 

» 

variegatus, gestreift. . 

—.20 —.10 

2068. 

» 

n 

unicaulis, dunkelblau 

-.20 -.10 

2069. 

V 

T) 

in schönst. Mischung 

—.20 —.10 



No. 2072. Convolvulus mauritanicus, 

reichblühend, zierliche Ampelpflanze. Aus¬ 
saat im Frühjahr in Wanne. 

20 Gr. Ji 1 ,-, Port. Ji —.20. 


Crepis (Pipau). 

Der Pipau ist ein anspruchsloses einjähriges Gewächs, 
welches leider zu wenig bekannt ist. Die herrlichen, 
rosenrothen, weissen oder gelben Blumen erscheinen von 
Juni bis August. Aussaat im April direct an Ort und 
Stelle in’s freie Land 



2080. Crepis alba, weiss. —.25 —.10 

2081. „ barbata, gelb. —.25 —.10 

2082. „ „ nana compacta .. —.80 —.10 

2083. „ rubra, roth.—.25 —.10 

Cuphea. 


Dankbar blühendes Sommergewächs, das sich im freien 
Lande und auch in Töpfen cultiviren lässt. Aussaat Ende 
Februar oder Anfang März in Töpfe oder auf ein lauwarmes 
Mistbeet. Die jungen Pflanzen werden später pikirt, an¬ 
fangs geschlossen und warm gehalten und Mitte Mai, wenn 
keine Nachtfröste mehr zu befürchten sind, ausgepflanzt; 
sie lieben eine geschützte, sonnige Lage. 

Für das Freie eignen sich: C. miniata, purpurea und 
Zimapani. 

Zur Topfcultur sind geeignet: C. platyccntra, Roezli 
und strigulosa. 


No* 20 Qr. Port. 

2090. Cuphea miniata, mit hoch- ^ 3, 



rothen Blumen. 

—.70 —.15 

2091. 

* platycentra, Scharlach- 



roth m. schwarz. Schlund 

-.-.30 

2092. 

„ purpurea, rothe Farben . 

—.60 —.-15 

2093. 

„ Roezli grandiflora su- 


2094. 

perba, grossblumig .... 

„ strigulosa, orangeroth, 

—.-.30 


reizend für Töpfe. 

-.-.30 

2095. 

ft Zimapani, violetroth, 



grossblumig. 

-.35 —.10 


Cyclamen (Alpenveilchen). 

Aussaat im August-September oder im Frühjahr in mit 
sandiger Laub- oder Heideerde gefüllte Töpfe oder Schalen, 
die man warm stellt und bis zum Aufgange gleich mässig 
feucht und schattig hält. Die jungen Pflanzen werden pikirt 
und später einzeln in Töpfe mit einer Mischung von Laub¬ 
erde, altem Lehm und Sand gepflanzt. Man überwintert 
sie frostfrei und hell; im nächsten Frühjahr setzt man 
No. sie in grössere Töpfe. 20 Korn 

2100. Cyclamen persicuin giganteuin ^ 3, 

album, reinweiss —.60 

2101. „ „ „ giganteuin 

atrorubrum, dunkel, gross- 
blumig . —.60 

2102 . „ „ gigant. roseum superbum —.50 

2103. * „ „ sanguineum, neu, sehr 

dunkel. —.60 

2104. „ „ „ in feinster Mischung.. —.40 

2106. „ „ Kaiser Wilhelm, leuchtend 

dunkelroth. —.30 
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No. 2104. Cyclamen persicum giganteum in 
feinster Mischung 1 . 

100 Korn Ji 1.50, 20 Korn Ji —.40. 


Cynoglossum 

(Sommervergissmeinnicht). 

Die blaiie Abart, des Sommervergissmdnnicht säet man 
im März in’s Mistbeet oder Töpfe und pflanzt später in nahr¬ 
haften Boden. Das wcisse wird im April oder September 
direct an Ort und Stelle in’s freie Land gesäet. Beide 
Arten eignen sich vorzüglich für Rabatten und Gruppen. 



No. 2115. Cynoglossum linifolium, weisses 
Sommervergissmeinnicht. 

20 Gr. Ji —.20, Port. Ji —.10. 


No. 2116. Cynoglossum coelestinum, himmel¬ 
blau. 20 Gr. —.25, Port. Ji —,10. 


Datura (Stechapfel). 

Der Stechapfel ist eine werthvolle Zierpflanze, die nicht 
genug empfohlen werden kann. 

Aussaat Anfang März in Töpfe in leichte sandige Erde, 
die jungen Pflanzen werden später einzeln in Töpfe gepflanzt, 
unter Glas gestellt und warm gehalten. Ende Mai setzt man 
sie an geschützter sonniger Lage in’s freie Land in recht 
nahrhaften, fetten Boden. Blüthezeit Juli bis September. 


No. 20 Gr. Port. 

2140. Datura atroviolacea plenis- Ji 4 Ji 4 ] 

sima, dunkelviolet gefüllt —.90 —.15 j 

2141. „ ceratocaula, weiss. —.60 —.15 I 

2142. „ fastuosa alba fl. pl., 

weiss gefüllt.—.50 —.10 ] 

2143. „ „ violacea, fl. pl., violet 

gefüllt. —.50 —.10 3 


2144. „ „ Huberiana 11. pl., in 

schöner Mischung .. —.50 —.10 

2145. „ Metel, weiss. —.40 —.10 

2148. „ arborea, Topfpflanze, 

mit grossen weissen 
Blumen, die im Winter 
erscheinen. —.-.30 


Dahlia (Georgina). 

Ende Februar bis Anfang März auszusäen in Töpfe, die 
mit leichter sandiger Erde zu füllen und mässig warm zii| 
stellen sind. Die jungen Pflanzen werden in kleine Töpfe 
gesetzt, anfangs unter Glas gehalten und Ende Mai auf das 
bestimmte Beet gepflanzt. Die Georgine liebt eine sonnige 
Lage, nahrhaften, etwas sandigen Boden und bei trockn* m 
Wetter ein öfteres Begiessen. Im Herbst sind die Knollen 
aus dem Lande zu nehmen und frostfrei zu überwintern. 


No. 20 Gr. Port. 

2120. Dahlia variahilis 11. pl., von Ji 4 Ji 4 ] 

dichtgefüllt. N ummer- 

hliimen gesammelt .. 5.-.40 

2121 . „ „ fl. pl., grossblum., sehr 

gute Qualität. 2.20 —.20- 

2122. „ „ 11 . pl., Liliput, klein¬ 

blumig . 5.— — 30 

2123. „ „ fl. pl. Zwerg-, Meinblum. 6 .-.40 


Delphinium (Rittersporn). 

Allgemein bekannte prächtige Zierpflanze für den \ 
Blumengarten. 

Die einjährigen Arten säet man entweder im Herbst 4 
oder zeitig im Frühjahr direct an Ort und Stelle in’s freie j 
Land, recht dünn, in nahrhaften kräftigen Boden. 

Einjährige Sorten. 

Hyacinthenbith. niedr. Rittersporn. ] 
Delphinium Ajacis 11. pl. 

30—40 cm hohe, prächtige, dichtgefüllte Gasse* 1 
No. Ji 4 ; 

2160. 12 Farben separat, jede ä 20 Gr. -.40 | 

a Port. —.10 1 

2161. Ein Sortim. von 12 Farben ä 1 „ —.90 \ 

2162. „ „ „ 6 ,. h 1 „ — 50 | 

2163 Dieselben in Prachtmisehung 

20 Gr. ^ —.30, Port. —.10 j 

Ranunkelblüthiger Rittersporn. 

D. raniiiiculillorum 11. pl. 

Etwas höher wie die vorhergehende Gasse, von ] 
No. zierlichem Wuchs. jt 4 

2170. 8 Farben separat . . . jede ä 20 Gr. — .35 !i 

ä Port. —.10 j 

2171. Ein Sortim. von 6 Farben ä 1 —.50 j 

2172. In schöner Mischung .... 20 Gr. —.30 j 

Port. —.10 1 

Kaiser-Rittersporn. D. imperiale fl. pl. 

5O_0O cm hoch, von sehr robustem Wuchs. 

No. Ji 4 j 

2180. 6 Farben separat ... jede ä 20 Gr. —.50 j| 

ä Port. —.10 1 

2181. Ein Sortim. von 6 Farben ä 1 „ —.50 1 

2182. In schöner Mischung.20 Gr. —.40 1 

Port. -.10 I 





























Telegramm-Adresse: „Liebaii Samenhandlung Erfurt“. Fernsprechanschhiss 32. 


No. 2130. Einfache Georginen in pracht¬ 
voller Mischung. 

20 Gr. Ji —.40, Port. Ji -.10. 


No. 2207. Delpliinium formosum, dunkelblau. 
20 Gr. Ji 1.20, Port. Ji —.20. 


No. 20 Gr. Port. 

•jff) jM) 

2200. Delphinium cardinale, 

Scharlach rotli . —.— —.25 

2201. „ chinense alhuin, weiss —.50 —.10 

2202. „ „ azuremn, azurblau . —.50 —.10 

2203. „ „ puniilum alhuin, 

niedrig, weiss . . . —.50 —.10 

2204. „ „ „ coeruleum,niedr., 

blau . —.50 —.10 

2205. „ „ gemischt. —.40 —.10 

2206. „ elatum (hyhridum) blau —.50 —.10 

2208. „ llendersoni, sammtig 

dunkelblau. 2.— —.20 


Levkoyen-Rittersporn. 

D. consoUda 11. pl. 

Bis 1 m hoch, sehr verzweigt und reichblühend. 

No. 

2190. 10 Farben separat, jede ä 20 Gr. —.30 

ä Port. —.10 

2191. Ein Sortiin. von 8 Farben a 1 Port. —.60 

2192. In schöner Mischung 20 Gr. ... —.25 

Port, —.10 





No. 2163. Hyacinthen- 
Rittersporn. 

20 Gr. Ji —.30. 
Port. Ji -.10. 


No. 2192. Levkoyen- 
Rittersporn. 

20 Gr. Ji —.25. 
Port. Ji -.10. 


Delphinium, perennirende Sorten. 

Die perennironden Sorten sind werthvol c Zierpflanzen 
für Gruppen m.d als Von fianzung für G hölzpartien. Aus¬ 
saat im April-Mai auf ein Mistbeet. Die Samen sind bis 
zum Aufgange gleichmässig fein ht zu halten. Die jungen 
Pflanzen werden pikit t und später in fetten, lockeren, nicht 
zu nassen Boden gepflanzt. 



Nr. 2209. Delphinium nudicaule, mit pracht¬ 
vollen scharlachrothen Blumen, compacter Bau. 
Für Gruppen und Vorpflanzungen. Blüht bei 
zeitiger Aussaat im ersten Jahre. 

5 Gr. Ji 1.50, Port. Ji —.25. 
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Dianthus barbatus (Bartnelke). 

Die ßartnelke ist eine prächtige Zierde jedes Blumen¬ 
gartens. Ihr Blüthenflor währt von Mai bis Juni, und eignen 
sich die haltbaren Blumen vorzugsweise zur Bouquetbinderei. 
Aussaat im Mai auf ein Mistbeet oder auf ein dazu präpa- 
rirtes Beet in’s Freie. Anfang September pflanzt man am 
Bestimmungsort auf 20 — 25 cm Entfernung. 



No. 2220. Diantlius barbatus, einfache in 
Prachtmischung, 20 Gr. Ji —.25, Port. Ji —.10. 


Dianthus chinensis fl. pl. 

(Chineser Nelke). 


Im März-April in\s Mistbeet oder Schalen zu säen und 
Mitte Mai auf 15 cm Entfernung in’s freie Land zu pflanzen. 
Die dichtgefüllten Blum* n erscheinen von Juli bis September. 



No. 2235. Dianthus chinensis fl. pl., in 
dichtgefüllten Farben, prachtvolle Mischung. 

20 Gr. Ji —.(30, Port. M —.15. 


No. 20 Gr. 

.H $ 

2221. Dianthus barbatus alb., weiss —.25 

2222. „ „ „ fl. pl. weiss gefüllt —.80 

2223. „ barbatus atrosanguineus 

(Dunnetti), dklblutroth —.30 

2224. „ „ atrosanguineus fl. pl., 

gefüllt. 1.40 

2225. „ „ nanus compactus, 

niedrig gedmngen ... —.40 

2226. „ „ nanus compactus fl. 

pl., gefüllt. 1.60 

2227. „ „ nigrescens,schwarzroth — .30 

2228. „ „ oculatns margiuatus, 

mit weissem Auge und 
weissem Kande.—.25 

2229. „ „ oculatus marginatus fl. 

pl., gef. aurikelblüth. —.70 


Port. 

Ji 4 
—.10 
—.15 

—.10 

-.20 

—.10 

-.20 

-.10 


—.10 

—.15 


No. 20 Qr. Port. 

2236. Dianthus, chin. albus fl. pl., Ji J Ji J 

weiss gefüllt. —.60 —.15 

2237. „ „ pictus fl. pl., neu, 

weiss mit rosa. —.60 —.15 


Dianthus Heddewigi. 

(Heddewigs - N elke). 

Wie Chineser Nelken zu behandeln. 


No. 20 Qr. Port. 

2240. Diantli. Heddewigi, Crimson Ji 4 Ji j 

Belle, einfach dunkel- 

rotk. 1 .— —.20 

2241. „ „ Eastern Queen, rosa, 

prächtige Varietät ... 1.50 —.20 

2242. „ „ Die Braut, weiss mit 

purpur Centrum, lieb¬ 
liche Farbe . 1.60 —.20 



No. 2230 Dianthus harhatus fl. pl., gefüllte 
Sorten in Prachtmischung. 

20 Gr. Ji —.70, Port. Ji —.15. 



No. 2243. Dianthus diadematus fl. pl., 
(Diadem-Nelke) dichtgefüllt, prachtv olles 
Farbenspiel, herrliche Zeichnungen der 
Blumenblätter. 20 Gr. Ji 1.20, Port. Ji ~.2a 
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No. 2254. Bianthus Heddewigi laciniatus, 

grossblumige, einfache gefranste im herrlichsten 
Farbenspiel. 20 Gr. Ji —.60, Port. Ji —.15. 


No. 2244. Bianthus 
vollen Nüancen gemischt. Von überraschender 
Farbenpracht. 2u Gr. Ji —.80, Port. Ji —.15. 

No. 20 Gr. Port. 

2245. Bianthus Heddewigi hybrid. ^ 4 ^ 4 

fl.pl., dicht gefüllt, sehr 
grossblum.u.reichbluh. 1.-.20 

2246. „ „ albus fl. pl.,weissgefüllt, 

ausgez. Schnittblume . 1.40 —.20 

2247. „ „ atropurpureus fl. pl., 

dunkel purpur. 1.40 —.20 


No. 2248. Bianthus Heddewigi Trauermantel, 

mit dichtgefuIlten schwarzrothen, weissgerandeten 
Blumen. 20 Gr. Ji 1.40, Port. Ji —.20. 


No. 20 Gr. Port. 

2255. Bianthus Heddewigi laciniat. Ji 4 4 

albus, einf.,atlasw. —.80 —.15 

2256. „ n „ sanguineus, tief 

dunkelroth.—.70 —.15 



No. 2257. Bianthus Heddewigi laciniatus fl. pl., 

mit dichtgefüllten, sehr grossen Blumen. 

20 Gr. Ji 1.40, Port. Ji -.20. 



Dianthus laciniatus Lachskönigin. 

(Salmon Queen). 


Diese neue Nelke ist von unvergleichlich schöner Färbung. 
Die Blumen sind zu Besinn der Blüthezeit feurig lachsroth 
und gehen später in lachsrosa über. Sie erscheinen in 
grosser Fülle, sind feingeschlitzt und gefranst und halten 
5—7 cm im Durchmesser. Die Pflanze wird ca. 30 cm 
hoch, die Sämlinge fallen zu 80% echt aus Samen. 

Im März-April in’H Mistbeet oder Töpfe zu säen und 
Mitte Mai iu’s freie Land zu pflanzen. 

10 Port. Ji 3.—, Port. Ji —.35. 


Dianthus imperialis fl. pl., 
no Kaiser-Nelke. „„ „ „ , 

N0, 20 Gr. Port. 

2265. Bianthus imperialis albus 4 4 

fl. pl., weiss gefüllt.... —.70 —.15 

2266. „ imperial, atrosanguineus 

fl. pl., dunkelblutroth. —.70 —.15 

2267. „ „ pleuissünuspictus,weiss 

mit roth, dicht gefüllt. —.70 —.15 

2268. „ „ ruber-striatus fl. pl., 

roth mit weiss gestreift —.70 —.15 
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22(»9. Dianthus imperialis fl. pl., 

im prächtigsten Farhenspiel gemischt. 

20 Gr. Ji —.60. Furt. Ji -.15. 

Dianthus plumarius. (Federnelke). 
Sind wie Bartnelken zu cultiviren. Perennirend. 
No. 20 Gr. Port. 

2280. Dianthus plumarius, ein- % Ji t 

fache in schöner Misch. —.25 —.10 

2281. „ plumarius, gefüllte, 

prachtvoll gemischt . 3.-.25 

2282. „ superbus minus, weiss, 

wohlriechend. 1.-.20 

Dianthus caryophyllus fl. pl. 


Topf- und Landnelken, 


Die Vermehrung der Topf- und Gartennelken geschieht 
entweder aus Samen oder durch Senker. Durch die Samen- 
verinehiung erzielt man neue Varietäten, sawie kräftigere 
Pflanzen, die reicher blühen. Es kommen jedoch eine Anzahl 
einfachblühende unter den Sämlingen vor. Durch Senker- 
verraehriing^n bleiben die Sorten constant. 

Topfnelken säet man im April und Mai in Kästen oder 
Töpfe, die man warm stellt, in leichte sandige Erde recht 
dünn, die Samen sind schwach zu bedecken und bis zum 
Aufgange gleichmässig feucht und schattig zu halten. 

Die jungen Pflanzen pikirt man in Kästen und pflanzt 
sie später einzeln in Töpfe. 

Gartennelken werden Ende Mai auf einen kalten Mist¬ 
beetkasten oder auf ein gut zubereitetes Beet im Freien 
breitwürfig ansgesäet, schwach bedeckt und bis zum Auf¬ 
gange feucht und Bchaltig gehalten. Anfang September 
pflanzt man sie am Bestimmungsort 30 cm von einander 
entfernt. 


No. 2290. Topinelken, Nummerhlumeu ersten 
Hanges. 100 Korn Ji 1.50, 25 Korn Ji —.40. 




No. 


2291. 


2292. 

2293. 

2294. 


2295. 

2296. 

2297. 


2304. 


IGO Korn 25 Korn 


vft <ß) t.'Hl 

Picotten (Strichblumen), gelb- 

grundig . 1.60 —.50 

,, weissgrundig. 1.60 —.50 

Poubletten, 2farb. Bandblum. 1 60 —.50 
Bizarden, Band- und Strich- 
bluinen, mehrfarbig . .... 1.60 —.50 

Feuerfaxe, Flammenblume 1.60 —.50 
Farbenbliimen, einfarbig ... 1.60 —.50 

Germania, unstreit. d. schönst, 
reingelbe Nelke lPort.^ — .50 —.— 
Remontant oder immerblüh. 

(Dian tb.semperflor.)extr. Qual. —.80 —.25 









No. 2305. Margarethen-Nelke, 

eine neue empfehlenswerthe remontirende Nelke, die in 
kurzer Zelt eine grosse Aufnahme gefunden hat. Sie bringt 
einen ungemein hohen Procentsatz gefüllter, wohlriechender 
Blumen und blüht schon im vierten Monat nach der Aussaat. 

20 Gr. Ji 2.40, Port. Ji —.25. 



No. 2310. Landnelken, gefüllte bunte ln 
Prachtmischung, I. Qualität. 

20 Gr. Ji 3.20, Port. Ji —.30. 
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No. 20 Gr. Port. 

2311. Landnelkeii, bunte gefüllte, 4 

sehr gute Qualität. 2.50 —.25 

2312. n Wiener Zwerg-, friih- 

bliih., vorzügliche Qualität 1.20 —.20 



No. 2313. Grenadin, mit glühend 
scharlachrothen, gefüllten Blumen. 
3 Wochen früher blühend, als alle anderen 
Nelken, vorzügliche Marktpflanze und zum 
Schneiden. 20 Gr. Ji 2.20, Port. Ji — .25. 

Digitalis (Fingerhut). 

Werthvolle 1—1 1 /8 m hohe Staude, die sich vorzüglich 
als Vorpflanzung von Gehölzparlieen eignet, Aussaat im 
Mai auf einen kalten Mistbeetkasten oder auf ein geschütztes, 
gut zubereitetes Beet in’s freie Land. Später setzt man die 
jungen Pflanzen an den Bestimmungsort; sie lieben eine 
freie, sonnige Lage. 

No. 2320. Digitalis 
Buxbaumi, gelb. 

20 Gr. Ji —.40. 
Port. „ —.10. 

No. 2321. Digitalis 
ferruginea gigantea, 
braun mit gelb. 

20 Gr. Ji —.40. 
Port. „ —.10. 

No. 2322. Digitalis 
gloxiniaeflora, purpur. 
20 Gr. Ji —.40, 
Port. „ — .10. 

No. 2323. Digitalis 
gloxiniaeflora alba, 
weiss. 

20 Gr. Ji —.50. 
Port. „ —.10. 

No. 2324. Digitalis 
gloxiniaeflora rosea, 
rosa. 

20 Gr. Ji —.50, 
Port. „ —.10. 
2322 — 24 sind schöne 
punktirte Varietäten. 
No 2325. Digitalis 
grandiflora, gelb. 

20 Gr. Ji —.60, 
Port. „ —.15. 


No. # 20 Gr. Port. 

2326. Digitalis lanata, wollig, weiss ** 4 4 

mit braun . —.25 —.10 

2327. „ monstrosa, gemischt, 

sehr grossblumig. —.60 —.15 

2328. „ purpurea, purpur. —.20 —.10 

2329. „ „ alba, weiss. —.40 —.10 

2330. „ „ rosea, rosa. —.40 —.10 

2331. „ „ gemischt. —.30 —.10 

Dolichos (Heilbohne). 

Ei nj,Ihrige Schl ingpflanze mit rothen oder weissen Blü then, 
zur Bekleidung von Lauben etc. — Aussaat: Mitte April 
werden 2—3 Körner in einen Topf gelegt, den man warm 
stellt; Ende Mai setzt mau die jungen Pflanzen m’s freie Land. 

No. 20 Gr. Port. 

M Jb 

2340. Doliclios Lahlab, roth .... — .20 —.10 

2341. „ „ fl. albo, weiss —.20 —.10 

2342. „ giganteus, vioietroth . —.30 —.10 

Dracaena. 

Sehr geschlitzte Blattpflanze für das Zimmer. Die Samen 
werden nach dem Eintreffen aus dem Vaterlande in mit 
leichter, sandiger Erde gefüllte Töpfe gesäet, warm gestellt 
und gleichmässig feucht und schattig gehalten. Die jungen 
Pfianzen werden einzeln in kleine Töpfe gesetzt und warm 
unter Glas weiter cultivirt. Fleissiges Bespritzen dei Blätter 
ist erforderlich. Man überwintert die Dracaena bei einer 
Wärme von 12—15° R. Eine zu empfehlende Erdmischung 
wird zusammengesetzt aus: 2 Theilen Lauberde, 2 Theilen 
Heideerde, 1 Theil Rasenerde und 1 Theil Sand. 


No. 100 Korn 25 Korn 

J6 4 J6 J 

2352. Dracaena amabilis. 2.50 —.70 

2353. „ australis, europ. Samen —.75 —.25 

2354. „ congesta.1.60 —.50 

2355. „ Draco, Drachenbaum 

20 Gr. Ji —.75 1.40 —.40 

2356. „ in di visa. 1.60 —.50 

2357. „ latifolia. 2-.55 

2358. „ rubra .. 10 Korn Ji —.40 3.-.— 


Dodecatheon (Götterblume). 

Prachtvolle Staude, die in der Blume dem Alpenveilchen 
sehr ähnlich ist. Den Samen säet man im Herbst in mit 
luckerer, sandiger Erde gefüllte Töpfe, hält diese bis zum 
Frühjahr frostfrei und pflanzt.dann in’s freie Land. Auch 
kann Anfang März in Töpfe gesäet werden, die warm zu 
stellen und gleichmässig feucht und schattig zu halten sind. 
Die Götterblume liebt einen nicht zu sonnigen Standort und 
lockeren, sandig., mit mooriger Heideerde gemischten Boden 



No. 2360. Dodecatheon Meadia, mit reizend 
purpurrothen Blumen. Port. Ji — .30. 
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Dracocephalum (Drachenkopf). 

Aeusserst dankbar blühende Gewächse iür Gruppen und 
Rabatten. 

D. moldavicum ist einjährig und wird im April direct 
an Ort und Stelle in’s freie Land gesäet. Blüthezeit Juni 
bis August. Sehr gesuchtes Bienenfutter. 

Die übrigen Arten säet man im Mai in’s Mistbeet oder 
Töpfe und pflanzt sie später am Bestimmungsort. Sie 
lieben sonnige Lage und lockeren, etwas feuchten Boden. 


No. 20 Gr. Port. 

2370. Dracocephalum austriacum, ^ ^ $ 

dunkelblau . 2.— —.20 

2371. r moldavicum, blau . —.20 —.10 

2372. n „ 11 . albo, weiss. —.20 —.10 

2373. „ Rupprecliti, lila. 1.20 —.20 

2374. „ virginianum, hellpurpur —.50 —.10 


Echeveria. 

Bekannte, zur Familie der Dick- oder Fettpflanzen ge¬ 
hörige Gattung, die in Steingruppen eingesenkt oder auf 
Teppich beeten ausgepflanzt, effectvoll wirken. Die feinen 
Samen werden in mit Heideerde gefüllte Töpfe ausgesäet 
und mit einer Glasscheibe bedeckt. Später pflanzt man in 
kleine Töpfe in recht sandige Erde. Man überwintert Bie 
im Zimmer bei 5—6°R. und begiesst nur wenig, da ihnen 


Nässe schädlich ist. 100 Korn 25 Korn 

No. J6 j Ji J 

2380. Echeveria globosa. 1.— —.30 

2381. „ metallica. 1.20 —.40 

2382. „ secunda . —.25 —.— 

2383. „ superba . —.80 — 25 

2384. „ Mischung. —.80 —.25 


Echinops (Kugeldistel). 

Eine 1 — l 1 /* m hohe Pflanze mit blauen, kugeligen 
Blüthenköpfen, die sich zur Bepflanzung grösserer Gruppen 
eignet. Ist im Juni auf einen kalten Kasten auszusäen und 
Anfang September in’s freie Land zu pflanzen. 

No. 2394. Echinops Ritro. 

20 Gr. Ji —.60, Port. —.15. 

Erinus (Leberbalsam.) 

Niedliche 10—15 em hohe Staude für Felspartien und 
Einfassungen. Im April in Töpfe, in leichte sandige Erde 
auszusäen, schwach zu bedecken und eine Glasscheibe dar¬ 
über zu legen; bis zum Aufgänge gleichmässig feucht und 
schattig zu halten. Liebt sonnigen Standort. 

No. 2400. Erinus alpin, carmineus, Port —.40. 

Erodium (Reiherschnabel). 

Die Samen werden als Wetteranzeiger zu Hygrometern 
verwendet. Aussaat Im März auf ein kaltes Mistbeet oder 
in lockeren Boden direct in’s freie Land. 

No. 2410. Erodium gruinum. 

20 Gr. Ji —.25. Port. —.10. 



Pflanzen-Hygrometer. Das Wetter 
24—28 Stunden voraussagend, per Stück mit 
3 Reservekörnern Ji —.50, Dtzd. Ji 5.—. 

Eine Gebrauchsanweis. befind, sich aufd. RUcks. des Cartons. 


Erysimum. 

Die einjährigen Arten säet man entweder im Herbst 
oder zeitig im Frühjahr direct an Ort und Stelle in’s freie 
Land. Man kann auch Ende März in’s Mistbeet säen und 
später auspflanzen. E. pulchellum ist wie andere Stauden 
zu behandeln. Alle Arten lieben einen sonnigen Sta' dort 
und sind ihres herrlichen Wohlgeruch 11 wegen beliebt. 


No. 20 Gr. Port. 

2418. Erysimum arkausauum. ^ $ Ji J 

leuchtend gelb, einjährig —.30 —.10 

2419. „ Perowskianum, orange¬ 

farbig, einjährig. —.30 —.10 

2420. „ pulchellum, gelbblühend, 

perennirend. —.30 —.10 


Eschscholtzia. 

Eine beliebte, anspruchslose Sommerblume, die si h für 
Gruppen und Einfassungen vorzüglich eignet. Im Herbst 
oder zeitig im Frühjahr direct in’s freie Land zu säen. 


No. 20 Gr. Port. 

2430. Eschscholtzia californica, ^ J J 

goldgelb. —.30 —.10 

2431. „ californica alha, weiss — .30 —.10 

2432. T „ aurantiaca, dunkel- 

orange . —.30 —.10 

2433. „ „ earminea (grandi- 

flora rosea) carinin- 

roth. —.70 —.15 

2434. „ croeea. safrangelb —.30 — .10 



No. 2435. Eschscholtzia crocea fl. pl., 
einen grossen Procentsatz orangegelb gefüllter 
Blumen bringend. 20 Gr. Ji — .50, Port. Ji — .10. 


No. 20 Gr. Port. 

2436. Eschscholtzia Mandarin, tief ^ S 

orange, hübsch. —.60 —.15 

2437. tenuifolia, blassgelb .... —.30 —.10 

2438. ., alle Sorten gemischt ... —.30 —.10 


Eucalyptus (Fieberheilbaum). 

Imposantes Gewächs von raschem Wüchse. Aussaat im 
März in mit sandiger Heide- oder Moorerde gefüllte Tö| fe, 
die man warm stellt und mässig feucht und schattig hält. 
Die jungen Pflanzen werden später einzeln in Töpfe gepflanzt. 

No. 2445,8 Eucalyptus globulus. 

20 Gr. Ji 1.30, Port. Ji —.20. 

Euphorbia (Wolfsmilch). 

Hübsche einjährige Einfassungs- und Rabattenpflanze 
mit weissgestreiften Blättern. Im März in ein lauwarmes 
Mistbeet oder Töpfe zu säen, die jungen Pflanzen pikiren 
und Ende Mai an Ort und Stelle pflanzen. 

No. 2452. Euphorbia variegata, Blätter grün 
u. weiss gestreift. 20 Gr. Ji — .30, Port. Ji — .10. 
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Eutoca. 


Aussaat im März-April direct an Ort und Stelle in’s 
freie Land. Höhe 30 cm. Blüthezeit Juli-August. Für 
Einfassungen und Rabatten zu empfehlen. Gutes Bienen- 
futter. 


2460. Eutoca imiltiflora, hlaublüh. —.40 —.10 

2461. „ visciila, dunkelblau ... —.30 —.10 

2162. „ „ albo-striata, weisslich —.30 —.10 

2463. „ Wrangeiiana, blassblau —.20 —.10 


Exacum. 


Prächtige Topfpflanze mit dunkelgrüner Belaubung und 
wohlriechenden, lilafarbigen Blumen. Auszusäen entweder 
im Herbstod. im Frühjahr. Bei HerbstaussnntfälltdieBlüthe- 
z d in die Monate März bis October. Bei Frühjahrsaussaat 
blüht sie d. ganz. Herbst u. Winter hindurch ununterbrochen. 



FiCüS (Gummibaum). 

Schöne Warmhauspflanze , die bei einigermassen vor¬ 
sichtiger Behandlung im Zimmer mit bestem Erfolg cultivirt 
werden kann. Aussaat im März in mit sandiger Erde gefüllte 
Töpfe, die man warm stellt und mässig feucht und schattig 
hält. Bei 12 — 15° R. zu überwintern. 



Ji 4 Ji 

2475. Ficus elastica. —.50 —.20 

2476. imperialis. — .40 —.20 


Fragaria (Indische Erdbeere). 

Reizende Ampelpflanze mit gelben Blüthen und rothen 
Früchten, die von Juni bis zum Herbst erscheinen. 

Im Frühjahr in mit leichter sandiger Lauberde gefüllte 
Töpfe auszusäen und warm zu stellen. Später einzeln in 
kleine Töpfe zu pflanzen. Frostfrei zu überwintern. 



No. 2482. Fragaria iudica, empfehlenswert!!. 
20 Gr. Ji. 2.40, Port. M —.25. 



F uchsia. 

Die übliche Vermehrungsmethodo der Fuchsien ist die 
durch Stecklinge, doch lassen sich dieselben auch aus 
Samen leicht heranziehen. Durch das letztere Verfahren 
erzielt man schöne, kräftige Pflanzen, die besonders 
formen- und farbenreich ausfallen. 

Die feinen Samen werden im Frühjahr in mit leichter, 
lockerer Erde gefüllte Töpfe gesäet, mässig feucht u. schattig 
gehalten. Später setzt man die jungen Pflanzen einzeln in 
kleine Töpfe und wenn durchwurzelt, pflanzt man in grössere 
Töpfe um. 


No. 2490. Jb'uchsia iiybrida, einfache Sorten, 
prachtvoll gemischt, 

100 Korn Ji 1.—, Port. Ji —.30. 

No 2491. Fuchsia hybrid» fl. pl., gefüllte 
Varietäten in Prachtmisehmig. 

100 Korn Ji 1.20, Port. Ji —.10. 
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Gaillardia. 

Für Gruppen u. Rabatten geschätzte Pflanzen, die von Juli 
bis October einen ununterbrochenen Blüthenflor entwickeln. 

Die einjährigen Arten säet man im März und A, ril auf 
ein lauwarmes Mistbeet und pflanzt Mitte Mai auf eine Ent¬ 
fernung von 20 cm in’s freie Land. 

Die perennirenden Sorten werden im Mai auf einen 
kalten Mistbeetkasten gesäet und späteram Bestimmungsort 


gepflanzt. 

No. 20 Gr. Port. 

2500. Gaillardia Amblyodou, zin- A % 4 

nobercarmin . —.40 —.10 

2501. „ picta, orange und purpur —.25 — 10 

2502. „ „ albo-marginata, weiss 

und braun . . . — 25 —.10 

2503. „ fistulosa, mit ge¬ 

röhrten Fetalen —.30 —.10 



No. 2504. Gaillardia pieta Lorenziana, 

mit prächtig gefüllten kugelförmigen Blumen im 
schönsten Farbenspiel, die vom zartesten Gelb 
bis zum prächtigsten Weinroth variiren. 

20 Gr. Ji —.60, Port. Ji —.15. 


Perennireude Sorten. 20 Gr - Port. 

No.- Jt> $ Ji, 4 

2510. Gaillardia bicolor, gelb m. braun —.40 —. 10 

2511. „ grandiflora Prachtmisch.—.70 —.15 

2512. „ T/ maxima, goldgelb... 1.40 —.20 


Gilia. 

Aeusserst dankbare Sommerblume, die mit jedem Boden 
vorlieb nimmt. Aussaat im März bis April direct an Ort 
und Stelle in’s freie Land und später auf lö cm Abstand 
verdünnen. Für Einfassungen und .Rabatten geeignet. 
Blüthezeit von Ende Mai bis Juli. 


No. 

2530. 

Gilia 

acliilleaefolia, blau ... 

AU Ul. 

Ji 

—.20 

2531. 

75 

n alba, weiss. 

—.20 

2532. 

75 

capitata, himmelblau . 

—.20 

2533. 

71 

laciniata, dunkelblau ... 

—.20 

2534. 

7» 

linifolia, dunkelblau, mit 


2535. 

71 

feiner Belaubung 
nivalis, sekneeweiss 

-.60 

-.20 

2536. 

75 

tricolor,sclnvarzviolet, 




gelb und weiss, beliebt 

-.20 


Gentiana (Enzian). 

Schätzenswerthe Staude, die von Mai bis 
Juli herrliche, grosse, blaue Blumen entwickelt. 

Aussaat im Herbst oder im Frühjahr in Töpfe, 
die mit einer Erdmischung von Moor-, Heide- und 
Lauberde, der etwas Lehm und Sand beigemischt 
wird, zu füllen sind. Die Töpfe sind bis zum 
Aufgange der Samen mit Moos zu bedecken und 
feucht zu halten. Man pflanzt später in nahr¬ 
haften, leichten, sandigen Boden, der nicht zu 
trocken sein darf. Der Enzian liebt einen halb¬ 
schattigen Standort. 



No. 2520. Gentiana acaulis, mit tief azur¬ 
blauen Blumen. 20 Gr. Ji —.80, Port. Ji. —.15. 


Gladiolus. 

Diese prächtige Zierpflanze sollte in keinem 
Garten fehlen; sie gedeiht in jedem Boden und 
lässt sich leicht cultiviren. Aussaat im März auf 
ein warmes Mistbeet in leichte, sandige Erde. 
Die jungen Pflanzen sind auf ein geschützt ge¬ 
legenes, gut präparirtes Beet im Freien zu pikiren. 
No. 2545. Gladiolus Gandavensis, Pracht¬ 
misch. herrl. Hybr. 20 Gr. Ji 1.—, Port. Ji —.20. 



No. 2546. Glad. Lemoinei, neue winterh. Yariet 
in schönst. Farbensp. Port- Ji —.20, 20 Gr. Ji 1.40. 
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Gloxinia hybiida grandiflora. 

Dieses herrliche Knollengewächs ist bei allen Blumenfreunden so allgemein bekannt, 
dass es an dieser Stelle weiterer Empfehlungen nicht bedarf. " : 

Die sehr feinen Samen werden Ende Februar, spätestens Anfang März in mit leichter, sandiger Heideerde 
gefüllte Töpfe ausgesäet, mit einer Glasscheibe bedeckt und warm gestellt. Gleichmässig feucht und schatti* 
halten ist die Hauptsache. — Die jungen Pflanzen sind in Schalen zu pikiren und später einzeln in kleine Töpfe 
zu pflanzen; sobald'sie in diesen nicht mehr genügend Nahrung finden, setzt man sie in grössere etwa 12 cm 
weite Töpfe, unter Anwendung von Laub- und Heideerde mit einem Zusatz von Sand. Eine geringe Zuthat von 
Hornspähnen befördert das Wachsthum. Nach der Blütbe sterben die Blätter ab, man begiesst nun weniger und 

stellt während der Wintermonate das Begiessen ganz ein. Sie 
werden frostfrei überwintert. Im Frühjahr pflanzt man die Knollen 
in frische Erde und Töpfe. 

Der hier offerirte Samen ist von Prachtblumen I. Ranges gesammelt. 

No . Gloxinia hybrida grandiflora. 

2555. Franzos. 11. belg. Hybriden in Prachtlnischung*, 
1 Gr. Ji 8.— , 1000 Korn „fi —.75, Port. Ji —.40. 

2556. Pefiance, scharlachroth, eine der prächtigsten 
Einführungen. 1 Gr. Ji 10. -, Port. ./6 —.50. 

2557. Punctata, punktirte und leopardirte, schöne 
Eiasse. 1000 Korn Ji —.70, Port. Ji —.40. 

2558. Crassifolia erecta, Blumen aufrecht 
1 Gr. 4,50, Port. Ji —.40. 

V Kaiser Friedrich, Neuheit, mit auf¬ 

rechtstehenden grossen Blumen vom 
leuchtendsten Scharlach, mit scharf 

abgegrenztem weissein Rande. 

1 Gr. Ji 10.—, Port. Ji —.50, 
horizontalis, Blumen wagrecht 

1 Gr. Ji 5.—, Port. Ji —.40. 
pendula, mit hängenden Blumen 

1 Gr. Ji 5.—, Port. Ji —.40. 
in praehtvoller Mischung 

1 Gr. Ji 4.50, Port. Ji —.40. 


2559. 


2560. 

2561. 


No. 2562. Gloxinia, in praehtv. Misch., 2562. 
1 Gr. Ji 4.50, Port. Ji —.40. 


Godetia. 


Dankbar blühendes Sommergewächs, das mit seiner 
Farbenpracht auf Gruppen und Einfassungen effectvoll 
wirkt. Aussaat iui März-April direct in’s freie Land oder 
Mitte April in’s Mistbeet und später auspflanzen. BlQthe- 
zeit Juni bis Juli. 

ij 0 20 Gr. Port. 

Ji 

2572. Godetia amoena, dunkelrosa —.25 —.10 

2573. „ Bijou, 18 cm hohe 

Büsche bildend, die mit 
weissen, innen rosa 
gefleckten Blumen be¬ 
deckt sind.—.80 —.15 

2574. „ Duchess of Albany, 

blendend atlasweiss ... —.80 —.15 

2575. „ Feenkönigin, mit gross. 

weissen, in rosa über¬ 
gehenden, carmoisin ge¬ 
fleckten Blumen. 1.40 —.20 

2577. „ Lady Satin Rose, niedrig 

brillant atlasrosa. —.70 —.15 

2578. „ Lindleyana,weissm.rosa —.30 —.10 

2579. Princess of Wales, 

leuchtend roth. —.60 —.15 

2580. - roseaalbaToniThumb, 

Zwergart, röthlich weiss —.40 —.10 

2581. rubicunda splendens, 

leuchtend roth.—.30 —.10 

2582. „ The Bride, weiss mit 

carmoisin . .. — .50 —.10 


No. 2576. Godetia Lady Albemarle, leuchtend 
carmoisin,grossblum. 20 Gr.Ji —.60, Fori.Ji — . 15. 
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No. 2583. Godetia, weisse Perle, 

von niedrigem Wüchse mit atlasweissen Blumen. 
20 Gr. Ji —.70, Port. Ji -.15. 

No. 20 Gr. Port. 

2584. Godetia Whitneyi, gross- 

blumig weiss mit car- 
moisiiirothem Fleck —.40 —.10 

2585. „ „ Brillant, leucht, roth —.70 —.15 

2586. „ viele Sorten in Pracht¬ 

mischung . —.40 —.10 



No. 2574. Godetia Duchess of Albany, 
blendend atlasweiss. 

20 Gr. Ji —.80, Port. Ji —.15. 


Goldlack. 

(Cheiranthus Cheiri). 

Aussaat im April in Kästen; um die jungen Pflanzen 
kräftig zu erhalten, später prkiren und im Juni-Juli auf 
2>)-25 cm Entfernung auf ein gut zubereitetes Gartenbeet 
auspflanzen. Mitte September setzt man die Pflanzen in 
mit recht fetter Erde gefüllte Töpfe, giesst tüchtig an uncl 
überwintert sie entweder im Gewächshause oder in einem 
Mistbeetkasten. Bei Kälte ist der Kasten zu bedeckeu* 
Während des Sommers verlangt der Lack viel Feuchtigkeit, 
während der Wintermonate darf nur wenig begossen werden 



No. 2622. Gefüllter Goldlack, beide Gattungen 
prachtvoll gemischt. 


500 Korn Ji —.70, 100 Korn Ji —.15. 
Gefüllte Sorten. 


No. 500 Korn 100 Korn 

Jb .HA 

2595. Stangen-Lack, hellbraun ... —.80 —.20 

2596. „ canariengelb . —.80 —.20 

2597. „ goldgelb.—.80 —.20 

2598. „ dunkelbraun . —.80 —.20 

2599. „ sclnvarzbrauii . 1.— —.25 

2600. „ violet . 1.-.25 

2601. „ gelblieh weiss. —.80 —.20 

2603. Busch-Lack, hellbraun. —.80 —.20 


2604. ,, violet (blau) . 1. - —.25 

2605. „ dunkelbraun. —.80 —.20 

2606. „ canariengelb. —.80 —.20 

2607. „ broncefarben .. —.80 —.20 

2608. „ gelblich weiss. 1.— —.25 

2609. „ goldgelb . -.80 -.20 

2610. .. gemischt . —.70 —.15 

2611. Zwerg - Stangen - Lack, hell- 

braun . .... 1.— —.25 

2612. „ „ violet (blau) .. 1.— —.25 

2613. „ „ canariengelb . 1.-25 

2614. „ „ dunkelbraun . . - .80 —.20 

2615. * „ goldgelb. 1.-.25 

2616. r „ gemischt. 1.-.25 
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No. 500 Korn 100 Korn 

Ji A) Ji A) 

2617. Zwerir-Bnsch-Lack, 

canariengelb ... 1.— —.25 

2618. „ „ dunkelbraun ... —.80 —.20 

2619. „ „ goldgelb. —.80 —.20 

2620. r „ hellbraun . 1.-.25 

2621. „ „ violet . 1.-.25 

2622. Prachtmischung beider Gat¬ 
tungen . —.70 —.15 


2626. 1 Sortiment von 12 Sort. h 100K. M. 1.80. 

2627. 1 ,, ,, 6 „ „ 100 „ ,, 1. • 

Einfache Sorten. 


Im Mai auf ein gut zubereitetes Beet auszusäen und im 
Herbst an Ort und Stelle zu pflanzen. Der einfache Lack 
hält ohne Bedeckung unsere Winter im Freien aus. 


Gunnera. 

Prächtige Blattpflanze mit grossen schön geformten 
Blättern. Auf dem Harten rasen oder an Springbrunnen und 
Teichen von besonders schöner Wirkung. Aussaat Anfang 
Herbst gleich nach der Ernte in mit leichter sandiger Erde ge¬ 
füllte Töpfe, die man frostfrei stellt I in Frühjahr bringt man 
sie auf Wärme und pikirt die jungen Pflänzchen. Sobald diese 
ziemlich heran gewachsen sind, pflanzt man sie an den Be¬ 
stimmungsort; sie lieben einen recht nahrhaften Boden. 

No. 2654. Gunnera scabra. Port. Ji —.30. 


Gypsophila. (Gypskraut). 

Werthvoll für Bouquets und Kränze, sowie auch für 
feinere Blumenarrangements. — Die einjährigen Sorten 
werden im März direct an Ort und Stelle in’s freie Land 
gesäet; die perennirenden im April auf einen kalten Mist¬ 
beetkastenoderauf ein gut zubereitetes Oartenbeet; Ende 
des Sommers setzt man sie an Ort und Stelle. 



Ho. 20 Gr. Port. 

Ji A> Ji 4 

2629. Aurora, Neuheit, sehr gross¬ 
blumig, leuchtend chamoisrosa 1.— —.20 

2630. blutroth (dunkelroth). —.30 —.10 

2631. dunkelbraun .—.30 —.10 

2632. goldgelb.—.30 - .10 

2633. Golden Tom Tliumb . —.30 —.10 

2634. Früh. Dresdener, schwarz- 

braun .—.30 —.10 

2635. „ Harbinger, leuchtend 

braunroth. —.30 —.10 

2636. violet (blau) .. —.30 —.10 

2637. Prachtmischung. —.20 —.10 


Gomphrena (Kugelamaranth). 

Im März auf ein warmes Mistbeet auszusäen, die jungen 
Pflänzchen pikiren, anfangs sehr warm halten und später 
nach und nach an die Luft gewöhnen. Ende Mai setzt 
man sie in’s freie Land an eine recht geschützte, sonnige 


Lage. Blüthezeit Juli bis September. 

No. 20 Gr. Port. 

A) Ji A 

2645. Gomphrena aurea superba.. —.30 —.10 

2646. „ globosa alba, weiss .... —.30 —.10 

2647. „ „ carnea, fleischfarben —.30 —.10 

2648. „ „ rubra, roth. —.30 —.10 

2649. „ „ variegata, bunt. —.30 —.10 


Einjährige Sorten. 

No. 20 Gr. Port. 

Ji 4 Ji 4 

2660. Gypsophila elcgans, weiss¬ 

blühend .—.20 —.10 

2661. „ elegans fl. roseo, rosen- 

rotb ...—.20 —.10 

2662. „ muralis, rosa, reichblüh., 

für Einfassungen .. —.40 —.10 

Perennirende Sorten. 

2663. Gypsophila acutifolia, rosa . —.40 —.10 

2664. „ panieulata, Schleier- 

blume, weiss, für 
Bouquets . —.40 —.10 

2665. „ „ compacta, neu. —.50 —.10 

2666. „ repens, für Steinpartien . —.60 —.15 


Hedysarum (Hahnenkopf). 

Aussaat Anfang Juni in Töpfe, die man frostfrei über¬ 
wintert; im Frühjahr sind die jungen Pflanzen an Ort und 
Stelle an eine sonnige Lage in's freie Land zu setzen. 



No. 2674. Hedysarum coronariuin, 
rothblühend. Ausgezeichnetes Bienenfutter. 

20 Gr. Ji —.30, Port Ji —.10. 


2675. Hedysarum coronariuin album, weiss¬ 
blühend. 20 Gr. Ji —.30, Port. Ji —.10. 
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Helianthus (Sonnenrose). 


Aussaat Anfang April in Töpfe, die jungen Pflanzen 
setzt man Mitte Mai in’s freie Land. Man kann auch 
Mitte Mai direct au Ort und Stelle in’s freie Land säen 
und zwar legt man 2—3 Körner in ein Loch auf eine Ent¬ 
fernung von ca. 50 cm. Nahrhafter, kräftiger B<*deu und 
eine sonnige Lage sagt der Sonnenrose am besten zu. 


No. 


20 Gr. 

Jb 4 


Port. 

Jb 4 


2680. Helianthus annuus fl. pl., 

gefüllte.—.20 —.10 

2681. „ annuus Primrose- 

Coloured, schwefelgelb —.20 —.10 

2682. „ argyrophyllus, silber¬ 

blättrig. —.30 —.10 



No. 2683. Helianthus califprnicus fl. pl.,goldgelb. 
20 Gr. Ji —.25, Port. Ji —.10. 

20 Qr. Port. 

No - Jb 4 Jb 4 

2684. Helianthus cuciunerifolius, 

kleinblumig, reichblühend —.30 —.10 

2686. „ macrophyllus giganteus, 

erreicht eine Höhe v. 5 m —.20 —.10 

2687. „ lianus fl. pl., gefüllte 

Zwerg-Sonnenrose. —.30 —.10 



No. 2685. Helianthus glohosus flstulosus fl. pl., 

mit grossen safrangelben Blumen. 

20 Gr. Ji —.30, Port. Ji —.10. 


Helichrysum (Strohblume) 

Die Strohblume ist eine unserer reichblühendsten 
Sommerblumen; der Blüthenflor tritt Anfang Sommer ein 
und dauert bis die Pflanzen dem Frost zum Opfer fallen. 

Die Blumen bilden ein gesuchtes Material in der Bouquei- 
und Kranzbinderei. Im März lauwarm auszusäen mul 
Anfang Mai an Ort und Stelle in recht nahrhaften, etwas 
sandigen Boden auszupflanzen. 

Hohe Sorten. 


No. 


70 bis 80 cm hoch. 

20 Gr. Port. 

Jb 4 Jb 4 

2695. 

Helichrysum moiistrosum fl. 
pl. album, weiss. 

—.90 —.15 

2696. 

» 

monstrosum fl. pl.,Borus- 
sorum Rex, weiss 

-.90 — 15 

2697. 

n 

„ fl. pl. ferrugiueum .. 

—.90 - - 15 

269S. 

n 

,. „ v fuscatum,braun 

—.90 —.15 

2699. 

n 

„ „ „ luteum, gelb .. 

-.90 —.15 

2700. 

n 

„ „ „ purpureum, 

purpur . 

-.90 -.15 

2701. 

n 

„ „ „ roseum. rosen- 

roth . 

-.90 -.15 

2702. 

» 

„ „ „ salmoneum, 

lachsröth 

—.90 —.15 

2703. 

D 

„ „ „ 1 Sortiment von 

S Sort. ti 1 Port. M. - .80 



No. 2704. Helichrysum moiistrosum fl. pl., 
in schönster Mischuner. 

20 Gr. Ji —70, Port. Ji —.15. 


Niedrige Sorten. 


No. 


20—30 cm hoch. 

20 Qr. Port. 

Jb 4 Jb 4 

2710. 

Helichrysum monstr. nanum 
fl. pl. album. 

1 - .20 

2711. 

Ti 

monstrosum nanum fl. pl. 

atrococcineum. 

1. - .20 

2712. 


„ „ „ „ atrosanguineum 

1. - .20 

2713. 


„„ v „ ferrugiueum . 

1 - .20 

2714. 


„ „ T n luteum. 

1 —.20 

2715. 

n 

„ r * i purpureum ... 

1-.20 

2716. 


„ „ „ „ roseum . 

1 - .20 

2717. 

jj 

„ „ „ rubrum ... 

1 — —.70 


2718. „ „ „ * „ 1 Sortim. vo:i 

G Sorten ä 1 Port. Ji — .v0 

2719. „ „ „ .. „ in schönster Misch. 

20 Gr. Ji —.80, Port. Ji —.15. 
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Heliotropium. 

Eine durch ihren herrlichen Vanilleduft sehr beliebte 
Garten- und Topfpflanze. 

Aussaat im Mürz in mit lockerer, sandiger Erde gefüllte 
Töpfe, die man warm stellt und bis zum Aufgange der 
Samen gleichmiissig feucht hält. Man kann das Heliotrop 
inTöpfen cultiviren oder Mitte Mai auf Gartenbeete pflanzen. 



No. 2726. 

Mischung-. 


Heliotropium, in schönster 

20 Gr. Ji 2.—, Port. Ji —.25. 


Helipterum. 

Hübsche reichblühende Immortelle für trockene Bouquets. 

Ist Ende März in mit lockerer, sandiger Erde gefüllte 
Töpfe zu säen, die jungen Pflanzen in Kästen zu pikiren 
und später an sonnige Lage in’s freie Land zu pflanzen. 


No. 20 Gr. Port. 

2730. Helipterum anthemoides, J6 4 Ji 4 

weiss.. —.50 —.10 

2731. „ corymbiflorum . —.50 —.10 

2732. „ Sanfordi, dunkel gelb.. —.50 —.10 


Helleborus (Christrose). 

Der Samen wird nach der Ernte in Töpfe gesäet, die 
frostfrei zu überwintern sind. Die Pflanze liebt einen nahr¬ 
haften , lockeren Boden und einen geschützten Standort. 
Gegen Weihnachten entwickeln sich die schönen, reinweissen 
Blumen, die in der frischen Bouquetbinderei geschätzt sind. 

No. 2736. Helleborus niger. 

20 Gr. Ji —.50, Port. Ji —.10. 


Hesperis (Nachtviole). 

Iin Mai-Juni auf ein gut zubereitetes Beet auszusäen 
und die Pflanzen im September auf Rabatten etc. zu setzen. 
Blüthezeit Juni und Juli. 


No. 

2740. Hesperis matronalis, rothviol. 

2741. „ „ alba, weiss. 

2742. „ „ nana candidissima, 

reiuweiss, friihblüh., 
comp., schöne Staude 

2743. „ tristis, schwarzbraun, 

Abends nachVeileh. du ft. 


20 Gr. Port. 

*rH> 4 db Ji» 
-.20 —.10 
—.20 —.10 


1.-.20 

-.20 —.10 


Humulus (Hopfen). 



No. 2755. Huimilus japonicus, 

empfehlenswerthe'barte einjährige Schlingpflanze aus Japan, 
die im Frühjahr, direct ins Freie gesäet, ungemein schnell 
wächst und zur Bekleidung von Lauben, Mauern etc. nicht 
genug empfohlen werden kann. 

20 Gr. Ji —.60, Port. Ji —.15. 


HibiSCUS (Eibisch). 

Prächtige 50 cm hohe Gruppen- und Rabattenpflanze mit 
grossen, weissen, mit schwarzem Auge versehenen Blumen. 

Aussaat im März-April oder im Herbst direct an Ort und 
Stelle in’s freie Land. Blüthezeit Juli bis September. 



No. 2750. Hibiscus caiisureus, weiss mit 
schwarzem Auge. 20 Gr. Ji — .25, Port. Ji —. 10. I 



No. 2756. Humulus japonicus fol. variegatis, 

Neuheit, mit prächtigen, weiss panachirten Blättern. 
20 Gr. Ji —.80, Port. Ji —.20. 
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Hyacinthus. 

Diesp schöne Glockenblume mit ihren grossen schnee- 
weissen Blumen lässt sich leicht aus Samen ziehen und 
bildet eine Zierde für jede Rabatte etc. Aussaat im Herbst 
in mit lockerer, sandiger Erde gefüllte Töpfe, die man 
/rostfrei überwintert. Di'* jungen Pflanzen werden im Frühjahr 
auf ein mit lockerer, nahrhafter Erde versehenes Beet gesetzt. 



No. 2760. Hyacinthus candicans. 
20 Gr. Ji —.30, Port. Ji —.10. 
Heuchera. 


Eine der prächtigsten harten Stauden, mit leuchtend 
carmoisinrothen Blumen an langen Rispen. Ausgezeichnet zur 
Topfeultur u. zum Blumenschnitt. Aussaat ira Mai in Kästen 
oder Schalen, die jungen Pflanzen pikiren und später in’s 
Freie an Ort und Stelle oder in kleine Töpfe pflanzen. 



No. 2748. Heuchera sangninea, prächtigste 
Staude zum Schneiden und zur Topfeultur. 

1 Gr. Ji —.60, Port. Ji —.30. 

Iberis (Schleifenblume). 

Für Rabatten, Gruppen, Einfassungen eine der dank¬ 
barsten Sommerblumen. 

Aussaat im April direct in’s freie Land oder Mitte März 
in’s Mistbeet und im Mai ziemlich eng in’s Land pflanzen. 

Die zweijährigen und ausdauernden Arten weiden im 
Mai und Juni auf einen Kasten gesäet und später in’s fr«*ie 
Land gepflanzt. Auf Grotten und Stempartien sind sie von 


hervorragender Wirkung. 20 Gr. Port. 

No. Einjährige Sorten, jt / ji j 

‘2764. Iberis affinis, weiss, niedrig - .25 —.10 

2769. „ coronaria Tom Thuml), 

niedrig, reinweiss . . —.25 —.10 

2770. „ odorata (pectinata), 

wohlriechend . —.20 —.10 



No. 2765. Iberis amara, reinweiss, zu Ein¬ 
fassungen. 20 Gr. Ji — .20, Port. Ji —.10. 

No. 20 Qr. Port. 

2771. Iberis umbellata carminea —.60 —.15 

2772. „ n carnea, fleischfarbig. —.30 —.KT 

2773. „ purpurea(Dunnetti), 

dunkelcarmoisin. —.30 —.10 



No. 2766. Iberis coronaria, weiss grossdoldig. 

20 Gr. Ji —.20, Port. Ji -.10. 

No. Perennirende Sorten. 20 Gr. Port. 

2776. Iberis gibraltarica , Blumen 4 4 

lila in weiss übergehend, 
muss frostfrei überwintert 


werden . —.— —.40 

2777. „ jueunda, zart carminrosa, 

reizend. —.— —-40 

2778. „ sempeiwirens, weissblüh. —.80 —.15 

2779. „ Tenoreana , weisslichlila, 

niedrig . —25. —.10 
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Impatiens. 

Die Riesenbalsamine ist eine 2 m hohe, schöne Solitär¬ 
pflanze mit helmartig geformten, purpurrothen Blumen. In 

Cultur den Balstnninen gleich, nur muss die Riesenbalsamine 
7<» —80 cm von einander entfernt gepflanzt werden. J. Sultani 
ist eine prächtige Zimmerpflanze, welche in grossen Mengen 
reizende rosenrothe Blumen bringt. 

No. 2780. Impatiens glanduligera, purpurrotke 
Kiesenbalsainine. 20 Gr. Ji —.50, Port. Ji —.10. 



No. 2781. Impatiens Sultani, m. reizend, rosen- 
rothen Blumen. 500 Korn Ji 1,50, Port. Ji — .30. 
No. 2782. Impatiens Sultani, Könjg Albert, neu, mit präch- 
tig rosa-carmoisinrothen Blumen. Constant aus Samen. 

500 Korn M. 3 -, Port. M. -.50. 

Jonopsidium. 

Allerliebste Einfassungspflanze ; die mit kleinen lila 
Blumen von Juli bis August ganz übersäet ist. Aussaat 
Ende März in Töpfe in leichte, sandige Erde. Später in’s 
freie Land an geschützte Lage pflanzen. 

No. 2825. Jonopsidium acaule. 

20 Gr. Ji 3.60, Port. Ji —.30. 

Ipomoea (Trichterwinde). 

Schnellrankende Schlingpflanze für Lauben, Spaliere, 
Mauern, Balcons etc. Ipomoea purpurea wird direct Anfang 
April in’s freie Land gesäet. Die mit m bezoichneten Sorten 
sind in Töpfe zu säen, die man warm stellt. Die jungen 
Pflanzen gewöhnt man allmählig an die Luft, pflanzt sie 
Mitte Mai aus und cultivirt sie in Gewächshäusern und 
Zimmern als Schlingpflanze weiter. 



No. 2793. Ipomoea purpurea in schönster 
Mischung:. 20 Gr. .A —.20, Port. Ji —.10 

No. 

2790. 12 Farben separat, jede 

ä 20 Gr. Jb —.30, Port. Jb —.10. 

2791. I Sortiment von 12 Sorten . . ä 1 „ „ —.80. 

2792. I „ ,.6 . . h 1 „ „ -.50. 


No. 20 Gr. Port. 

Jb cfy Jb 

2795.m Ipomoea bona nox, blau 

grossblumig ........... —.30 —.10 

2790.m cocciuea, Scharlach . —.30 —.10 

2797 m liederacea grau di Hora 

alba, weiss . —.35 —.10 

2798 m „ „ „ superba_ —.35 —.10 

2799. m „ „ „ atroviolacea, blau. —.40 —.10 

2800. m „ „ n lilacina . —.35 —.10 

2801.in „ „ „ fol. argenteis mar- 

moratis, schöne Be¬ 
laubung .. —.40 —.10 



No. 2802. 


Ipomoea hederacea marmorata coelestina. 

Eine neue Varietät der epheublättrigen hochrankenden 
Winden mit grossen lichtblau marmorirten und gestreiften 
Blumen. Empfehlenswerth als Schlingpflanze für Balcons etc. 

1 Port. M. —.30, 10 Port. M. 2.50. 

No. 20 Gr. Port. 

Jb 4 Jb <9 

2803. m Ipomoea limbata, dunkel¬ 

blau mit weissem Rand —.25 —.10 

2804. m „ „ elegantissima . —.30 —.10 

2805. „ Nil grandiflora. —.30 —.10 

2806. „ Quamoclit, hochroth mit 

fein gefiedertem Blatt —.40 —.10 

2807. „ „ alba, weiss. —.50 —.10 

2808. „ „ rosea. —.50 —.10 


Ipomopsis. 

Hübsohe, zweijährige Zierpflanze für Gruppen und Ra¬ 
batten. Bei sehr zeitiger Aussaat blühen sie mitunter schon 
im ersten Jahre. Gewöhnlich säet man sie im Juni aus, 
pikirt die jungen Pflanzen in mit leichter, sandiger Erd»' 
gefüllte Töpfe, worin man sie an hellem, trockenem Standort 
überwintert. Im April nimmt man sie aus diesen Töpfen 
und setzt sie in’s freie Land an eine sonnige Lage. 


No. 

2815. Ipomopsis Beyrichi, roth. 

2816. „ elegans, roth. schön .. . 

2817. ,, ., aurantiaca, goldgelb 

2818. .. „ sanguinea, blutroth 

2819. „ „ superba, feurigroth 

2820. „ Prachtmischung .... 


20 Gr. Port. 

Jb Jb 

—.70 —.15 
—.70 -.15 
—.70 -.15 
—.70 —.15 
—.70 —.15 
-.60 —.15 


Kaulfussia. 

Eine hübsche 20—25 cm hohe Einfassungspflanze, die 

im April direct in’s freie Land in leichten, sandigen Boden 
gesäet wird. BlOthezeit Juni und Juli. 
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Lathyrus odoratus, Eckfords Hybriden. 


No. 2836. Lantana hyhrida, in schöner 
Mischung. 

20 Gr. Ji —.50, Port. Ji —.10. 

Lathyrus (Wohlriechende Wicken). 

Eine unserer wohlriechendsten, rankenden Sommer¬ 
blumen, in herrlichem Farbenspiel und von leichtester Cultur. 

Aussaat im April direct in’s freie Land, Blüthezeit 
Juni bis August ununterbrochen. 

Lathyrus odoratus. 

No. - 1 - M 4 

2837. 12 Farben separat, jede ä 20 Gr. — .20 

ä Port. —.10 

2838. 1 Sortim. von 12 Sorten ä 1 „ —.90 

2839. 1 n * 6 „ * 1 * -.5o 


No. jH, ) 

2841. 12 Farben separat, jede ä 20 Gr. —.30 

a Port. —.10 

2842. 1 Sortim. von 12 Sorten a 1 „ 1.— 

2843. 1 „ „ 6 „ „ 1 „ -.60 

2844. In Prachtmischung 

1 Kilo Ji 2.— , 20 Gr. Ji —.20, Port. —.10 

Perennirende Sorten. 


No. 20 Gr. Port. 

Jb 4 dt> $ 

2830. Kaulfussm amelloides, blau —.70 —.15 

2831. - „ at.roviolacea, dklviolet —.70 —.15 

2832. „ „ kennesina, carmoisin —.70 - .15 

2833. „ „ rosea, rosenrotli .... —.70 —.15 

2834. „ ,, in schöner Mischung —.60 —.15 

Lantana. 

Reizende, reichblühende Zimmerpflanze, die sich auch 
zur Bepflanzung von Gruppen eignet. Aussaat in mit 
lockerer, sandiger Erde gefüllte Töpfe, die man warm stellt. 
Die jungen Pflanzen werden einzeln in kleine Töpfe gesetzt, 
wenn durch wurzelt, in grössere umgesetzt. 


No. 2810. Lathyrus odoratus, in schönster 
Mischung. 

1 Kilo A 1.20, 20 Gr. Ji -.20, Port. Ji. -.10. 


Im Mai auf einen Kasten zu säen; die jungen Pflanzen 
einzeln in kleine Töpfe oder in kräftigen, tief bearbeiteten 
B<-den setzen. Da sie ebenfalls ranken, zieht man sie an 
Spalieren oder Stangen. 


No. 2849. Lathyrus latifolius, in schöner 
Mischung. 20 Gr. Ji —.70, Port. Ji —.15. 


No. 20 Gr. Port. 

dt) dt «3 

2845. Lathyrus latifolius, roth... —.40 —.10 

2846. „ „ albus, weiss. 1.— —.20 

2847. „ „ splendens, leuchtend 

roth. 1.-.20 

2848. „ „ roseus, rosa . —.50 —.10 

2850. „ rotundifolius, kupferroth - -.30 —.10 


No. 2860. Leontopodium alpin., Alpen-Edelweiss. 
1000 Korn Ji —.50, Port. Ji -.15. 
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Leontopociium (Edelvveiss). 

Das echte Alpenedelweiss, der Stolz der Touristen, 
die es selbst auf den Höhen der Alpen gepflückt, lässt 
sich leicht aus Samen erziehen. 

Aussaat im Mürz bis April in mit leichter, sandiger 
Erde gefüllte Töpfe oder Schalen, die bis zum Aufgange 
mit einer Glasscheibe zu bedecken sind. 

Die jungen Pflanzen werden pikirt und später in kleine 
Töpfe gepflanzt, worin man sie überwintert. 

Man kann auch im August die kräftigsten Pflanzen in 
den Garten setzen ; je fetter die Erde, desto grösser werden 
die Sterne, je sonniger der Standort, um so weissfilziger 
wird der Stern 

No. 2860. Leontopodlum alpinem, 

lOOü Korn Ji —,50, Port. Ji —.15. 

Lavatera (Pappelrose). 

Die Pappelrose ist eine 80—100cm hohe, sehr decorative 
Gruppen- und Rabatten pflanze, die im März-April direct 
an Ort und Stelle in’s freie Land gesäet wird und von 
Juli bis September blüht. 

No. 2854. Lavatera trimestris, roth 

20 Gr. Ji —.30, Port. Ji —.10. 

„ 2855. Lavatera trimestris alba, weiss 

20 Gr. Ji —.30, Port. Ji —.10. 

Leptosiphon. 

Ein sehr hübsches Sommergewachs mit fiedertheiligen 
Blättern und mit schön gefärbten Blumen, die in dichten 
Doldentrauben an der Spitze der Zweige sitzen. Für 
niedrige Beete und Einfassungen unübertroffen. 

Aussaat im Mürz-April oder im September direct in’s 
freie Land. Die mit m bezeichneten Sorten säet man 


jedoch besser in Töpfe oder Schalen und pflanzt später 
aus. Blüthezeit Juni und Juli. 

No. 20 Gr. Port. 

2S70. Leptosiplion amlrosaeeus, <9 $ 

• blau. —.40 —.10 

2871. v „ albus, weiss. —.40 -.10 


No. 

20 Gr. 

Port. 

2872. m Leptosiplion aureus, gold¬ 

„ •/£ 

J6 J 

gelb . 

—.60 

—.15 

2873. m „ carmineus, caiminroth 

1.20 

—.20 



No. 2S74. Leptosiplion dcnsiflorus, blaubliihend. 
20 Gr. Ji —.40, Port. Ji —.10. 


20 Gr. Ji —.40, Port. Ji —.10. 

No. 20 Gr. Port. 

2875. Leptosipliondensiflorns albus, Jh ^ ** ** 

weiss. —.50 — .10 

2876. m. „ liybridus, in schönen 

Farben. —70 —.15 

2877. m. „ Intens, gelb, niedrig —.40 —.10 

2878. m. „ roseus, J0 cm hoch, 

zart rosen roth, schön 

für Einfassungen .... — .80 — .15 


Levkoyen, gefüllte. 

(Cheiranthus annuus, autumnalis, incanus fl. pl.) 

Unsere Levkoyen bringen G0—SO Procent gefüllte 151 innen. 

Cultur. Sommerlevkoyen säet man im Februar in ein lauwarmes Mistbeet oder in Er¬ 
mangelung desselben in Töpfe oder Kästen, die mit gutem Abzug versehen sind, in möglichst sandige, 
nicht zu fette Erde. Die Samen sind recht dünn auszustreuen, mit einer feinen Brause vorsichtig 
anzugiessen und dann 1 / A cm hoch mit leichter, sandiger Erde zu bedecken. Nach dem Aufgange 
der Pflanzen gewöhnt man sie allmählich an die Luft; bei hellem, sonnigem Wetter entfernt man 
am Tage ganz die Fenster. Begossen wird nur, wenn die Pflanzen ganz trocken sind und dann 
möglichst in den Vormittagsstunden. Im April setzt man sie auf gut zubereitete Beete, die im 
Herbst umgegraben und mit verrottetem Mist, auch Hühner- oder Taubenmist, gedüngt siud, ziemlich 
eng, damit durch das Ausschneiden der einfachblühenden keine Lücken entstehen. 

Herbstlevkoyen werden im März ausgesäet und wie Sommerlevkoyen behandelt; erstere 
fangen an zu blühen, wenn letztere aufhören. Da die Herbstlevkoye nur bei schönem Wetter 
reichlich blüht, cultivirt man sie lieber in Töpfen. 

Winterlev koyen sind im April auf ein kaltes Mistbeet oder in Töpfe zu säen imd ebenfalls 
wie Sommerlevkoyen zu behandeln. Um die jungen Pflanzen recht kräftig zu erhalten, pikirt man 
sie. Ende Juni oder Anfang Juli pflanzt man sie auf ein gut präparirtes Beet auf 20 cm Ent¬ 
fernung, giesst tüchtig an und wiederholt dasselbe bei trockenem Wetter. Mitte September, sobald 
sich die gefüllten an den Knospen erkennen lassen, setzt man die Pflanzen wieder in Töpfe, in 
nahrhafte, sandvermischte Erde, giesst tüchtig an und stellt sie einige Tage schattig, dann sonnig. 
Die Ueberwinterung geschieht im frostfreien Zimmer oder im Glashause. Bei warmen Tagen gebe 
man recht viel Luft, Wasser jedoch nicht. Im Frühjahr wird wieder begossen und die Pflanzen 
werden in’s Freie gestellt oder ausgepflanzt. 
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Englische Sommer-Levkoyen. 


Grossblumige Sommer -Levkoyen. 


In Töpfen gezogener Samen. 



No. In Töpfen gezogener Samen. 


2900. 1. aurorafarben 

2. brillnntrusa 

3. carniin 

4. carmin rosa 

5. carminpurpur 

6. carmoisin. 

7. canariengelb 

8. dunkelblau 

9. dunkelcarmoisin 
Separat, jede a 20 Gr. Jt (j. 

No. 


10. fleischfarben 

11. hellblau 

12. kastanienbraun 
18. kupfercarmin 

14. lilarotb 

15. rosa 
lü. violett 

17. weiss 

18. ziegelroth 

, 100 Korn Jt —.15 1 

A <?> 


2901. Ein Sortim. von 12 Sorten a 100 Korn 1.— | 

2902. „ „ „ G „ alOO „ —.00 


Englische Sommer-Levkoyen mit 
Lackblatt. 


No. 2898. Englische Sommer-Levkoyen, in 
schönster Mischung, 20 Gr. M. 4.—, 

500 Korn M. —.40, 200 Korn 31. —.20. 

No. 2890. 

1. apfelblüthen 5. carmoisin 9. dunkelziegelr. 13. rosa 

2. braunviolett (i. dunkelbl. 10. lasurblau 14. weiss 

3. carmin 7. dklblutr. 11. lila 15. zimmtbr. 

4. carminrosa 8. dklviolett 12. leingelb 

No. J6 j 

Separat, jede ä 20 Gr. Jt 4,80,100 Korn —.15 
2S91. Ein Sortim. von 12 Sorten ä 100 „ —.90 

2892. „ „ 6 „ a 100 „ -.50 



No. 2903. Grosshlumige Sommer-Levkoyen 
in feinster 3Iischung. 

20 Gr. Jt 5.—, 500 Korn Jt —.50, 

200 Korn Jt —.20. 


No * In Töpfen gezogener Samen. 

2910. 1. dunkelaschgrau ti. schwarzbraun 

2. duukelziegelroth 7. schwefelgelb 

3. fleischfarben 8. violett 

4. dnnkelcarmoisin 9. weiss 

5. rothgrau 10. weiss, spät.lasurblau 

Separat, jede ä 20 Gr. Jt 6. —, 100 Korn Jt —.15 ] 

2911. Ein Sortim. von 8 Sorten ä 100 „ T —,80 i 

2912. Dieselben gemischt.20 Gr. „ 5.— ] 

200 Korn „ —.20 j 



No. 2921. Grossblumige Pyramiden- 
Sommer-Levkoye mit Lackblatt 
„Prinzess May“. 

Das drittemal offeriren wir unseren geehrten Kunden 
diese herrliche Sommerlevkoyc und sind wir überzeugt, (lass 
sie in diesem, wie in vorhergehenden Jahren ebenso willige 
Abnehmer finden wird. „Prinzess May“ ist die früheste 
Levkoyo und befindet sich bereits im vollen Flor, wenn 
Hilden*, zu gleicher Zeit ausgesäete, kaum in Knospen stehen. 
Die Blumen sind von prächtigster Form und goldgelber Farbe. 

1 Port. M. —.30, 10 Port. M. 2.50. 
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Grossblumige Pyramiden-Sommer- 
Levkoyen. 

No. In Töpfen gezogener Samen. 

2918. 1. carmin 7. pfirsichblüthcn 

2. dunkelcarmoisin 8. reinweiss 

3. dunkelblau 9. rosa 

4. dunkelchamois 10. sckwarzblau 

5. fleischfarben 11 weiss mit Lackblatt 

6. hellblau 12. ziegelrotli 

Separat, jede ä 20 G r.Ji 7. 100 Korn Ji —.15 

2919. Ein Sortiment von 6 Sort. ä 100 „ „ —.70 

2920. Dieselben gemischt.20 Gr. „ 6.— 

200 Korn „ —.20 


Grossblumige Zwerg - Pyramiden- 
Sommer-Levkoyen. 

No. In Töpfen gezogener Samen. 

jfr2926. 1. apfelblüthen 5. dunkelblau 

2. aschgrau 0. hellblau 

3. brillant rosa 7. weiss 

4. carmoisin 8. ziegelroth 

Separat, jedeä20 Cn\ Ji 10,—, 100Korn./£ — .20 

tk 2927. Ein Sortiment von 0 Sort. ä 100 „ „ —.90 

p 2928 Dieselben gemischt. 20 Gr. „ 9.— 

200 Korn „ — 25 

Zwerg - Bouquet-Sommer- 
Levkoyen. 


No. In Töpfen gezogener Samen. 

2935. 1. carmoisin 5. rosa 

2. dunkelviolett 6. rothgrau 

3. fleischfarben 7. weiss 

4. kupferroth 

E Separat,, jede ä 20 Gr. Ji 6.—, 100 Korn ^ — .15 

r*' 293(j. Ein Sortiment von 6 Sort. a 100Korn Ji — .'iO 

l~ 2*937. Dieselben gemischt.20 Gr. „ 5.— 

200 Korn „ —.20 


Victoria-Bouquet-Sommer- 

Levkoyen. 

Eine neue Klasse von eigenartigem, wunder¬ 
vollem Bau. Für Topf- uud Landcultur vorzüg¬ 
lich geeignet. Bringt einen hohen Procentsatz 
No. gefüllter Blumen. 

2950. 1. dunkelblutroth 3. canarieugelb 

2. weiss 4. hellblau 

Separat,jedea20Gr.^7.—, lOOKorn^—.15 

2951. Dieselb.gem.,20Gr.^6.—, 1000K „ —.70 

500 Koru Ji —.40, 200 „ „ —.20 


Herbst-Levkoyen. 



Dresdener remontir. Sommer- 
Levkoye, schneeweiss. 

Grossdoldige Sommer* Lovkoyo, blüht schon gegen Mitte 
Juni. Es entwickeln sieb fortwährend neue Blumen, nach¬ 
dem die eisten abgeschnitten sind, bis die Pflanze im Herbst 
dem Fro«»t zum Opfer füllt. 

Ko. 2945. 20 Gr. Ji 7.50, 200 Korn Ji -.25. 


2960. 1. blassblau ' 

2. blutroth 

3. carmin 

4. carmoisin 

5. fleischfarben 

6. hellmordoree 

7. kastanienbraun 
Separat, jede a 20 Gr.^ 


8. pfirsichbliithen 

9. rosa 

10. schwarzbraun 

11. violett 

12. weiss 

13. ziegelrotli 

12.—, 100Koriu/6 — .20 


i '; 2961. Ein Sortiment von 6 Sort, a 100 „ 
11-2962. Dieselben gemischt.... 20 Gr. 

200 Korn 



No Grossbl innige Kniser-Levk oycn. 

2968. 1. brillant rosa 7. fleischfarben 

2. carmin 8. hellblau 

3. carmoisin 9. kupferroth 

4. dunkelblutroth 10. rosa 

5. dunkelcarmin- 11. rothbraim 

purpur 12. schwarzbraun 

6. dunkel violett 13. weiss 

Separat, jede a 5 Gr. Ji 3.50, 100 Korn JL —.20 

2969. Ein Sort im. von 12 Sort. a 10(7 „ „2.— 

2970. „ „ „ 6 „ älOO „ „ 1.20 
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No. 2971. Grossblinnige Kaiser-Lev koyep 
in feinster Mischung. 

5 Gr. Ji 3.—, 500 Krn. Ji —.60,200 Krn. Ji —.30. 


No Winter- Levkoyen. 

2975. 1. carmiu 7. rosa 

2. carmiu m. Lack- 8. violett 

blatt 9. weiss 

3. carmoisin 10. weiss mit Lackblatt 

4. fleischfarben 11. ziegelroth 

5. hellblau 12. zimmtbraun 

6. mordoree ^ ^ 

Separat, jede ä 20Gr., /i 8.—, 100 Kom —.20 

297G. Ein Sortiment von 6 Sorten a 100 .. 1.— 

2977. Dieselben gemischt.20 Gr. 7.— 

200 Kom —.25 

2980. Schneeweiss leuchtend, die früheste und gross¬ 
blumigste aller Winterlevkoyen, von gedrungenem 
Wüchse, mit reinweissen, dichtgefüllten Blumen. 
Liefert 75—80 Procent gefüllte. 

5 Gr. Ji 2.50. 100 Korn Ji —.20. 

No Zwerg-Kugel-Wi nt er-Levkoyen. 

2985. 1. carmoisin 3. rosa 5. weiss 

2. hellblau 4. violett 0. ziegelroth 

Separat, jede a 5 G r. Ji 2.60,100 Korn Ji — . 20 

2986. Ein Sortiment v. 6 Sorten a 100 „ „ —.80 

2987. Dieselben gemischt.5 Gr. r , 2.20 

200 Kom „ —.30 


Linaria. 

Die einjährigen Sorten säet man im April direct in’s 
freie Land, in lockeren Boden. Die mit m bezeichneten 
Sorten werden Ende März in’s Mistbeet gesäct und später 
ausgepflanzt. L. alpina und Cymballaria sind perennirend, 
blühen meistens schon im ersten Jahre und eignen sich 
vorzüglich für Einfassungen und Steinpartien. 


No. 


20 Gr. Port. 

2995. m Linaria alpina, blau, reizend 

^ %/H) ^ 


für Steinpartieen. 

5. - .30 

2996. 

„ bipartita (elegans) blau 

—.25 -.10 

2997. 

„ „ alba, weiss. 

-.30 -.10 

2998. 

„ „ splendida, dunkelviol. 

-.30 -.10 

3000. m 

„ maroccana. purpurroth . 

—.50 -.10 

3001. m 

„ maroccana hybrida . . 

—.50 —.10 

3002. m 

„ rcticulata aiirco-pnr- 



purea, ßlüthen goldgelb 



und purpur.. .. '. 

—.70 —.15 

3003,m 

, triornitoph., violettroth 

2. - 20 



No. 2999. m Linaria Cymballaria, 

reizend für Ampeln und Steinpartieen. 
20 Gr. Ji 5.—, Port. —.30. 


Linum (Lein). 

Eine ungemein reichblühende Sommerblume ist der 
rothe Lein, für Rabatten, Gruppen und Einfassungen giebt 
es nichts Schöneres; seine weithin leuchtenden Blumen 
blühen von Juni bis September. Er wird im April direct 
an Ort und Stelle gesäet, in nahrhaften, lehmig-sandigen 
Boden, in sonniger Lage. 

Die perennirenden Arten werden im Frühjahr auf ein 
kaltes Mistbeet gesäet und später verpflanzt. Die meisten 
blühen bei zeitiger Aussaat schon im ersten Jahre. 



prachtvoll carmoisinrother Lein. 

1 Kilo Ji 4.-, 20 Gr. Ji —.20, Port. Ji -.10. 


No. 20 Gr. Port. 

3011. Linum grandiflorum roseum —.30 —.10 

3012. „ flavum, gelbblühend, 

perennirend . L20 —,20 

3013. „ perenne, blau. —.20 —.10 

3014. „ „ albuin, weiss... —.25 — 10 

3015 „ „ roseum, rosa... —.25 —.10 


Loasa. 

Schnellwachsende, reichblühende Schlingpflanze für 
Lauben und sonnig gelcgc?^e Wände. L. tricolor ist im 
Frühjahr direct an Ort und Stelle in’s freie Land zu säen. 
L. hispida und Wallisi sind in’s warme Mistbeet zu säen 
und später auszupflanzen. Blüthezeit Juni bis August. 
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No. 20 Gr. Port. 

Jb 

3020. Loasa liispida, goldgelb 

2 Gr. Ji —.50 —.-.25 

3021. „ tricolor, orange, roth 

und grün. —.50 —.10 

3022. „ Wallisi, weiss mit roth 1.20 —.20 


Lobelia. 

Pie Lobelia ist für Teppichbeete und Einfassungen von 
unschätzbarem Werthe. Aussaat iin Mürz und April in mit 
lockerer, etwas sandiger Erde gefüllte Töpfe oder Schalen, 
ohne den Samen zu bedecken; die Töpfe sind warm zu stellen 
und bis zum Aufgange der Samen gleichmässig feucht zu 
halten. Die jungen Pflanzen werden pikirt und Mitte Mai 
in’s freie Land gepflanzt. L. cardinalis mit grünen und 
L. fulgens mitrothen Blättern sind ausdauernd und erreichen 
eine Höhe von 80—100 cm. Beide Sorten mit ihren schönen, 
leuchtend rothen Blumen eignen sich vorzüglich zu Gruppen. 
Anfang März warm auszusäen, zu pikiren und in kleine 
Töpfe zu pflanzen. An hellem, trocknem und frostfreiem 
Standort zu üb< rwint* rn. Im kommenden Frühjahr pflanzt 
man sie in’s freie Land in fetten, lockeren, feuchten Boden 
an eine geschützte, warme und sonnige Lage. 

No. 20 Gr. Port. 

Jb Jb $ 

3030. Lohelia erinus (gracilis) zier¬ 

lich, blau. 1.-.20 

3031. „ „ alba, weiss . 1.-.20 

3032. „ „ liybrida grandiilora, 

blau, schön. —.90 —.15 

3033. „ „ kermesina, roth, variirt 1.20 —.20 



No. 3036. Lobelia erinus speciosa (Crystal 
Palace) dunkellaubig, grossblum., blau, sehr schön. 
20 Gr. Ji 2.—, Port. Ji —.20. 


No. 20 Gr. 

Jb J 

3034. Lobelia erinus Paxtoniana 

(mannorata), weiss mit 
blau . 1.— 

3035. „ „ Prima Donna, mit 

1 iefrothen Blumen .. 5.— 
3037. „ „ erecta Crystal Palace 

com pacta, mit dunklen 
Plättern und grossen 
ultramarinblauen Blu¬ 
men, ganz compact, 
prachtvoll zu Einfass, 
und Teppichbeeten . . . 5.— 

3045. „ rantosa, blau, reichblüh. 1.20 

3046. „ alba, weiss. 1.20 

3047. „ „ rosea, rosen roth ... 1.20 


Port. 

Jb 4 

-.20 

—.30 


—.30 

—.20 

-.20 

—.20 



No. 3038. Lobelia erinus erecta, Kaiser 

Wilhelm, grossblumig, dunkelblau, gedrungen. 
20 Gr. Ji 4.—, Port. —.25. 

No. 20 Gr. Port. 

3050. Lobelia cardinalis, prächtig J6 ^ Jt J 

scharlachroth. 2 Gr. Ji 1.50 —.-.25 

3051. „ fnigens Queen Yictoria, 

mit dunkelroth. Blattern 
und glühend scharlach- 
rotlien Blumen 

1 Gr. Ji 3.50 —.-.30 


Lophospermum. 

Schöne Schlingpflanze, die bei zeitiger Aussaat im 
ersten Jahre blüht. Zum Beranken der Fenster, Balcons eto. 
geeignet. Im März in mit lockerer, sandiger Erde gefüllte 
Töpfe zu säen, warm zu stellen und bis zum Aufgange 
gleichmässig feucht zu halten. Die jungen Pflanzen pikirt 
man und setzt sie Ende Mai in’s freie Land oder in Kästen. 



Nr. 30 >0. Lophospermum scandens. 

20 Gr. Ji 3.50, Port. Ji —.30. 

Lunaria (Mondviole). 

Die Mondviole, auch Judas-Silberling genannt, wird im 
Mai-Juni auf einen kalten Kasten gesäet und später in 
lochten, sandigen, etwas feuchten Boden gepflahzt. Sie 
blüht im nächsten Jahre im Juni und Juli. 

No. 20 Gr. Port. 

Jb 4 Jb 4 

3060. Lunaria biennis (annua), 

violettpurpur. —.50 —.10 

3061. „ r fl. albo, weiss ..... —.40 —.10 

3062. „ „ kermesina, carmoisin —.40 —.10 
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Lupinus. 

Aussaat im April direct in’s freie Land in lockeren 
Boden an sonniger Lage, je nach Grösse der Sorten auf 
*?()—30 cm Entfernung. — Lupinus nanus eignet sich vor- 


»üglich zu Einfassungen. 

No. 20 Gr. Port. 

dt Jb % 

3070. Lupinus affinis, blau . —.25 —.10 

3071. „ albo-coccineus, rosa und 

weiss.—.20 —.10 

3072. „ Cruikshanksi,dunkelblau —.20 — .10 

3073. „ Dunnetti atroviolaceus, 

dunkelviolett. —.20 —.10 

3074. „ „ superbus, purpur, gelb 

und weiss. —.20 — .10 

3075. „ Ilartwcgi, blau. —.20 —.10 

3076. „ „ albus, weiss . —.20 -.10 

3077. „ „ coelestinus, blassblau —.20 —.10 


No. 3075. Lupinus Hartwegi, blaublübend, 


20 Gr. Ji —.20, Port. Ji —.10. 

No. 20 Gr. Port. 

dt db c$ 

3078. Lupinus Hartwegi roseus, 

rosenroth. —.20 —.10 

3079. „ „ ruber, roth. —.20 —.10 

3080. „ hybridus insignis, roth —.20 —.10 

3083. „ Moritzianus,dunkelblau, 

1 m hoch. —.20 —.10 

3086. „ mutabilis, weiss, gelb 

und violett. —.20 --.10 

3087. „ roseus, rosa. —.20 —.10 

3090. „ nanus, schö ne blaue 

Zwerg-, 30 cm hoch —.30 —.10 


3091. „ „ albus, weiss. —.30 —.10 

3093. .. hirsutus albus, weiss.. — 20 — 10 

3094. „ „ coeruleus, blau. —.20 —.10 

3095. „ ruber, roth .—20 —.10 

3096. sulphiireus superbus, 

prächtig gelb.—.50 —.10 

3^97. texanus, azurblau. —.50 —.10 

3098. „ venustus tricolor, drei¬ 
farbig . —.20 —.10 

3100. hohe Sorten gemischt. —.20 —.10 

3101. r niedrige „ „ —.30 —.10 


LychniS (Lichtnelke). 

Die Lichtnelke zählt zu den schönsten Stauden und 
sollte in keinem Garten fehlen. 

Aussaat im April-Mai, die jungen PfLu z<*n setzt mau 
später in nahrhaften lockeren Boden. Einige Sorten 
blühen bei zeitiger Aussaat im ersten Jahre. 


No. 3114. Lyclmis Haageana grandiflora 
glgantea, grossblumig, blendend roth. 

20 Gr. Ji 1.20, Port. Ji —.20. 

No. 20 Gr. Port. 

3115. Lyclmis Haageana hybrida, ji $ di j 

chamois, fleisch¬ 
farben, ziegelroth 1.40 —.20 | 

3116. „ * „ nana, niedrig, 

weiss, roth ... 2. -.20 \ 

3117. „ Viseariasplendens,rothe 

Pechnelke . —.80 —.15 j 

Malva. 

Alle Arten sind schöne Zierpflanzen von schlankem 
Wuchs. M. crispa u. miniata säet man entweder im April 
direct in’s frei«* Land oder auch auf einen Mistbeetkasten 
und pflanzt später aus. M. moschata, Moschusmalve wird 
im Juni auf ein gut zuhereitete« Beet in’s Freie gesäet, die 
Pflanzen später versetzt. Sie lieben lockeren, sandigen 
Boden und einen sonnigen Standort. 


No. 3109. Lyclmis chalcedonicä, scharlachroth. 
20 Gr. Ji —.60, Port.' Ji —.15. 

No * 20 Gr. Port. 

3108. Lyclmis alpina, rosa, reizende j* & ji j 

Alpenpflanze . 2.50 .20 

3110. „ clmlcedonicaalba,weiss —.80 —.15 

3111. „ „ earnea, fleischfarben —50 —.10 

3112. „ lulgens, prächt. Scharlach 1.20 —.20 

3113. „ Haageana, zinnoberroth 1.40 —.20 
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No. 20 Gr. Port. 

Ji J Ji 4 

3129. Malva crispa, krausblättrig, 

2 m hoch.—.20 —.10 


3130. , miniata, mennigroth. 



No. 3131. Malva moscliata, rosa, wohlriechend. 
20 Gr. Ji 1.20, Port. Ji -.20. 

Malope. 

Die Malope ist ein beliebtes Sommergewächs und is in 
jedem Garten gern gesehen. Die Cultur ist leicht. Mitte 
April wird der Samen in kräftigen, lockeren, etwas sandigen 
Gartenboden recht dünn gesäet, wo später die PflanzeD zu 
[* dicht stehen, etwas gelichtet. Bltithezeit Juni bis Aug ist. 


No. 20 Gr. Po*t. 

M Ji j 

3125. Malope grandifl. alba, weiss —.25 —.10 

3126. „ „ purpurea, brillant 

purpur. —.25 —.10 

3127. „ „ rosea, rosenroth .. —.25 —.1.0 


No. 20 Gr. Port- 

Ji Ji e} 

3134. Martynia forinosa, wohlriech. —.40 —.10 

3135. „ lutea, gelb. —.50 —.10 

Matricaria. 

Aussaat Anfang März in’s Mistbeet oder Töpfe, pikiren 
und Anfang Mai in nahrhaften, lehmig-sandigen Boden 
auspflanzen. Blüthezeit Juli-September. 

No. 20 Gr. Port. 

3140. Matricaria capensis fl. pl., Ji J6 t 

geröhrte weisse, 50 cm hoch —.40 —.10 

3141. „ exiinia fl. pl., reinweiss —.40 —.10 

3142. „ „ fl. pl. crispa, mit fein¬ 

gekrausten zierlichen 

Blättern, 50 cm hoch 1,-.20 

3144. „ „ nana fl. pl., weiss, 


dicht gefüllt für Grupp. —.60 —.15 

3145. „ „ nana crispa, neu ... 1.20 —.20 

3146. „ „ „ lutescens . —.70 —.15 



No. 3143. Matricaria eximia gTandiflora fl. pl., 

weiss, grossblumig, dichtgefüllt. 

20 Gr. Ji —.60, Port. Ji —.15. 


Martynia (Gemshom). 

Im März warm auszusäen und gleichmässig feucht zu 
haben, die jungen Pflänzchen pikiren und dann einzeln in 
kleine Töpfe mit Lauberde pflanzen; anfangs unter Glas 
zu halten. Später setzt man sie an eine warme, geschützte 
Lage in’s Freie. 



No. 3136. Martynia proboscidea, röthlich weiss. 
20 Gr. Ji —.40, Port. Ji —.10. 


Matthiola. 

Eine Sommerblume, die ihres köstlichen Wohlgeruchs 
wegen in keinem Garten fehlen sollte. Aussaat März-April 
direct in’s freie Land an sonnigen Standort, in leichten, 
lockeren, etwas sandigen Boden. Blüthezeit Juni und Juli. 

No. 3150. Matthiola bicornis. 

20 Gr. Ji —.40, Port. Ji —.10. 

Maurandia. 

Zierliche, reichblühende Schlingpflanze, die bei zeitiger 
Aussaat im ersten Jahre blüht. Sie eigner, sich ganz be¬ 
sonders zur Bekleidung niedriger Wände, Mauern etc. An¬ 
fang März in’s Mistbeet oder in Schalen, die man warm 
stellt, ausgesäet, pikirt, in kleine Töpfe gepflanzt und Mitte 
Mai ausgepflanzt oder in grössere Töpfe verpflanzt. 


No. 20 Gr. Port. 

3155. Maurandia albiflora, weiss- Ji ^ <*> % 

blühend. 8.-.30 

3156. „ antirrhiiiiflora, blau . . . 3.-.25 

3157. „ Barclayana. 3.- .25 

3158. „ purpurea grandiflora .. 3.40 —.30 

3159. „ semperflorens, röthl. blau 3.50 —.30 


Medeola. 

Prächtige Ampelpflanze mit schöner, glänzend grüner 
Belaubung. Im Frühjahr in mit lockerer, sandiger Erde 
gefüllte Töpfe, die man warm stellt, auszusäen; später 
einzeln in Töpfe zu pflanzen. 

No. 3164. Medeola (Myrsiphyllum) asparagoides. 
20 Gr. Ji 1.40, Port. Ji —.20. 
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No. 3160. Maurandia, Prachtmischung, 
20 Gr. Ji 2.50, Port. Ji —.25. 


Mesembrianthemum (Mittagsblume). 

Interessante Ziergewächse für leichten, trockenen Boden 
und sonnigen Standort. Aussaat im Frühjahr in Töpfe oder 
Schalen, mit Glasscheiben bedecken, die jungen Pflänzchen 
pikiren, später in grössere Töpfe oder am Bestimmungsort 
pflanzen. 



No. 3165. Mesembrianthemum cordifolium 
fol. variegatis, ganz niedrig, mit gelb pana- 
chirten Blättern und rosa Blüthen. Für 
Teppichgärtnerei unentbehrlich. 

500 Korn Ji —.60, Port. .A —.20. 



No. 3167. Mesembrianthemum pomeridianum, 

mit grossen goldgelben Blumen. Nachmittag 
blühend. 20 Gr. Ji -.50, Port. Ji —.10. 



No. 3168. Mesembrianthemum tricolor, 

schön für Einfassungen. 

20 Gr. Ji —.60, Port. Ji -.15. 


No. 20 Gr. Port. 

Ji 4 Ji i 

3166. Mesembrianth. crystallinum, 

Eiskraut, für Ampeln .. —.30 —.10 

3167. „ pomeridianum, goldgelb, 

grossblumig . —.50 —.10 

3169. „ tricolor album, weiss¬ 
blühend . —.60 —.15 


Mimosa. 

Die schamhafte Sinnpflanze, „Rühr’ mich nicht an“, ist 
hochinteressant wegen ihrer ausserordentlichen Empfind¬ 
lichkeit gegen äussere Einflüsse. Die leiseste Berührung 
genügt, um die Pflanze in jenen reizbaren Zustand zu ver¬ 
setzen, dass die Fiederblättchen zusammenschlagen und bei 
starker Bewegung sogar die gegliederten Blattstiele am 
Stengel herabsinken. Nach einigen Minuten kehrt der 
frühere Zustand wieder zurück. 

Aussaat in mit sandiger Heideerde gefüllte Töpfe, die 
man warm stellt. Die jungen Pflanzen werden einzeln in 
kleine Töpfe gesetzt, später in grössere. 



No. 3174. Mimosa pudica (Noli me tangere)* 
20 Gr. Ji —.60, Port. Ji - .15. 
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Mimulus. 

Die Gauklerblume 
Ist wegen ihres nied¬ 
rigen gedrungenen 
Wuchses, der Schön¬ 
heit und des leuch¬ 
tenden Colorits ihrer 
Blumen ungemein 
zierend in kleineren 
Gruppen oder als 
Einfassung. 

No. 3189. Mimulus tigrinus duplex, getigerte mit doppelten Blumen. 


Aussaat im März- 
April in Töpfe oder 
Schalen recht dünn, 
die Samen nur ganz 
schwach bedecken 
und eine Glasscheibe 
darüber legen, bis 
zum Aufgange gleich- 
massig feucht und 
schattig halten. Die 
jungen Pflanzen pi- 
kiren u. noch eine Zeit 
lang unt. Glas halten. 
Mitte Mai pflanzt man 
in lockeren, feuchten 
Boden, in etwas schat¬ 
tiger Lage. Blüthezeit 
Juni bis September. 
20 Gr. Ji 6.—, Port. Ji —.30. 


Ns 20 Qr. Port. 

3180. Mimulus cardinalis, Cardinal- 

blume. 3.20 —.25 

3181. „ cupreus, orange, Schar¬ 

lach, niedrig . 3.50 —.25 

3182. „ „ duplex, dopp. Blumen, 

reizend. —.— —30 


3183. „ „ Fürst Bismarck, mit 

purpur carminrothen 

Blumen, prächtig für 

Töpfe u. Einfassungen 7.-.30 

3184. „ moscliatus, einen starken 

aber angenehm. Moschus¬ 
duft ausströmend. 4.--.30 



No. 3185. Mimulus quinquevulnerus, 

fünffleckige Varietäten. 

20 Gr. Ji 1.40, Port. Ji —.20. 


Ns 

3186. Mimulus quinquev. maxim., 

grossblum. in viel. Spielart. 

3187. „ Tilingi, gelb, reichblühend 

3188. „ tigrinus (pardinus hybr.), 

prachtv. getig. Varietät. 

3190. „ „ albus, weissgrundig .. 

3191. „ „ „ rubro-maculatus, 

weissgrund. rothgefl. 

3193. „ „ grandifl., Feuerkönig, 

feurigroth., Schlund 
gelb, purpur punktirt 

3194. „ „ grandiflor., Queen’s 

Price, grossbl. engl. 


20 Gr. Port. 

1.60 —.20 
1.20 —.20 

3. -.25 

2.50 —.20 

5.-.30 

-.-.40 

4. -.30 



No. 3192. Mimnlus tigrinus grandifl., herrl. 
grossblum. Variet. 20 Gr. Ji 4.—, Port. —.30. 


Mirabilis Jalapa (Wunderblume). 

Zur Bepflanzung von Rabatten vorzüglich geeignet. 
Aussaat Ende März-April auf ein lauwarmes Mistbeet, Mitte 
Mai setzt man die Pflanzen auf 40—50 cm Entfernung in’s 
freie Land, in recht kräftigen, nahrhaften Boden, in sonniger 
Lage. Blüthezeit Juli-September. 


Ns 

3205. 


1. carmoisin 

2. carmoisin-violctt 

3. dreifarbig 

4. gelb 

6. lila mit weiss 
6. rosa 


7. roth mit gelb 

8. roth mit weiss 

9. weiss 

10. weiss mit gelb 

11. weiss mit roth 


Separat, jede ä 20 Gr. Ji —.25, Port, Ji —.10 
3206. Ein Sortiment v. 8 Sorten ä 1 „ „ —.50 
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No. 3200. Mi na lobata. 

Eine werthvolle neue Schlingpflanze. Sie rankt (Anfang 
März in Töpfe oder Schalen gosäot, die jungen Pflänzchen 
in kleine Töpfe gesetzt und Mitte Mai ausgepflanzt) über 

6 ... hoch. port j, —.20, 10 Port. M. 1.50. 
Musa (Banane). 

Die Banane zählt zu den decorativsten Gewächsen. Der 

Samen muss sofort nach dem Eintreffen gelegt werden, da 
er die Keimfähigkeit nicht lange behält. Bei einer Boden¬ 
wärme von 20—24° R. keimt er ziemlich schnell, es ist des¬ 
halb gut, ihn in ein Beet des Warmhauses zu legen. Die 
jungen Pflanzen setzt man einzeln in Töpfe in eine Mischung 
von guter Mistbeet- oder Lauberde, der etwas Lehm bei¬ 
zumischen ist. Bef richtiger Behandlung erreichen die 
Sämlinge im ersten Jahre eirte erstaunliche Grösse. 



No. 3210. Musa Ensete, 
die schönste aller Bananen, als Einzelpflanze 
auf Rasen von prachtvoller Wirkung-. 

6 Korn M. —.50, 2 Korn M. —.20. 


Myosotis (Vergissmeinnicht). 

Das Vergissmeinnicht findet mannigfache Verwendung* 
Es lassen sich mit ihm Rabatten, Steinpartieen etc. auf das 
prächtigste bepflanzen ; auch ist es in der Kranz- u. Bouquet¬ 
binderei sehr gesucht. M. alpestris wird im Juni auf ein 
kalt» s Mistbeet oder auf ein geschützt gelegenes Beet in’s 
freie Land ausgesäet und bis zum Aufgange gleichmässig 
feucht gehalten. Im Septemb< r setzt man es in’s freie Land. 
Es blüht im Frühjahr. M. azorica, oblongata und palustris 
säet man zeitig im Frühjahr warm unter Glas aus, pikin 
und pflanzt Ende April in feuchten Boden in schattiger 
Lage; sie blühen im ersten Jahre. 



No. 3218. Myosotis alpestris rohnsta grandiflorn, 

prachtvolle Varietät mit grossen tief himmelblauen 
Blumen. 20 Gr. Ji 1.—, Port. Ji —.20. 


Mo. 20 Gr. Port. 

3212. Myosotis alpestris, blau_ — .70 —.15 

3213. „ „ alba, weiss. —.80 —.15 

3214. „ rosea, rosenrotk ... 1. -.20 

3215. „ „ nana, blau, ganz 

niedrig. 1.20 — .20 

3216. „ „ „ alba, weiss . 1.20 —.20 ! 

3217. „ „ „ rosea . 1.50 —.20 «j 


No. 3219. Myosotis alpestris Victoria, 
16—18 cm hohe kugelförmige Büsche bildend, 
die mit schönen himmelblauen Blumen voll¬ 
ständig übersäet sind. Reizend für Töpfe und 
Beete, vorzügliche Marktpflanze. 

20 Gr. Ji 2.—, Port. Ji —.20. 


3223. Myosotis azorica, dunkelblau —.-.30 

3224. „ „ alba, weiss. —.-.30 

3225. v „ coelestina, himmelblau —.-.30 

3228. „ dissitiflora, grossblumig, 

Blumen tiefblau. 6.-,40 

3230. „ oblongata, grossblumig, 

hellblau. 1.60 —.20 

3232. „ palustris, echtes Sumpf¬ 

vergissmeinnicht . .. 5.-.40 

3233. „ „ seinperflorens, blüht 

vom Frühjahr bis zum 

Herbst. 4.— —.30 
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Nemesia. 

Ein hübsches, aber noch zu wenig bekanntes Sommer- 
.eewächs, das bei weitem mehr Beachtung verdiente. Es 
blüht ungemein reich und lange, eignet sich vorzüglich zu 
Einfassungen und selbst zur Topfcultur. Aussaat Ende 
April direct an Ort und Stelle oder Ende März auf ein 
kaltes Mistbeet und später an eine sonnige Lage in’s freie 
Land pflanzen. 

20 Gr. Port. 


Ns J6 J J6 J 

3 240. Nemcsiacompaetaalba, weiss 1.-.20 

3241. „ „ bicolor, zweifarbig... 1.— —.20 

3243. „ lloribunda, weiss, reich- 

blühend . 1.-.20 

3244. „ v ersieolor, bl au, lila u. weiss 1.- .20 


l No. 3242. Nemesia compacta coerulea, blau. 

20 Gr. Ji 1.—, Port. Ji —.20. 

Nemophila (Hainblume). 

Wenige Sommerblumen sind so allgemein beliebt als 
die Nemophila, unter welchen N. insignis die schönste ist. 
C Die Pflanze bildet niedrige Büsche, die mit einem Meer 
[ von Blumen bedeckt sind. Vorzügliche Rabatten- und Ein- 
> fassungspflanze. — Aussaat im März oder im September 
| direct an Ort und Stelle in lockeren, sandigen Boden. 


*■ u ur. rori. 

32o5. Nemophila discoidalis, schwarz-^ 4 J6 4 
braun mit weiss (4) —.25 —.10 
3256. „ „ elegans, rothbraun mit 


weiss. —.25 —.10 

3257. „ „ marmorata, weiss 

marmorirt (3). —.25 —.10 

3258. „ insignis, himmelblau (6) —.25 —.IG 

3259. „ „ alba, weiss . —.25 —.10 

3260. „ * inarginata, weiss, blau 

gerandet (7) . —.25 —.10 

3261. „ „ striata, gestreift (9) . —.30 —.10 

3262. „ maculata, weiss mit gross. 

braunen Fleck (8) ... —.25 —.10 

3263. „ „ purpurea,violettpurpur —.25 —.10 

3264. schöne Mischung. —.25 —.10 


Nertera. 

Reizende Miniaturpflanze, die den Topf rasenartig 
überzieht und sich vollständig mit kleinen corallenrothen 
Beeren bedeckt. — Im Frühjahr in mit leichter, sandiger 
Erde gefüllte Töpfe auszusäen, warm zu stellen und später 
in Töpfen im Kalthause weiter zu cultiviren. 


No. 3270. Nertera depressa. 

Port Ji — .40. 

Nicotiana (Tabak). 

Die Tabak-Arten sind wirkungsvolle Blattpflanzen in 
grösseren Gruppen. Aussaat im März auf ein Mistbeet oder 
in Töpfe recht dünn, die jungen Pflänzchen pikiren und 
Mitte Mai auf ca. 50 cm Entfernung an Ort und Stelle, in 
lockeren, nahrhaften Boden, in sonniger Lage, auspflanzet.. 


N 2 20 Gr. Port. 

M % M % 

t 3250. Nemophila atomaria , weiss 

punktirt (5) . —.25 —.10 

[ 3251. „ „ atrocoerulea, neu ... —.60 —.15 

j 3252. „ craniheoides, blassblau (1) —.25 — .10 

[ 3253. „ „ albo-nigra, weiss mit 

schwarz. —.30 —.10 

1 3254 „ „ oculata, blassblau mit 

schwarzem Auge . (2) —.30 —.10 
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20 Gr. Port. 


Ji 4 Ji 4 

3276. Nicotiana atropurpurea 

graiuliflora, dunkelpurp.- 

roth, 1 — 1 1 / 2 m hoch . . . —.40 —.10 

3277. „ decurrens, weiss, wohl¬ 

riechend . —.50 —.10 

3278. „ macrophylla gigantea, 

grossblättrig. —.30 —.10 

3279 . * suaveolens, m. reinweiss., 

äusserst wohlriechenden 
Blumen u. dunkelgrünen 
Blättern . 6.— —.40 



No 3275. Nicotiana affinis, mit grossen, 
weissen, langgeröhrteu, köstlich duftenden 

Blumen. 20 Gr. Ji — .60, Port. Ji — .15. 

Nigella. 

Schönes Sommergewachs für Rabatten , Gruppen und 
Einfassungen Auch unter dem Namen „Jungfer im Grünen“ 
und „Braut im Haar“ bekannt. Aussaat im März utid April 
direct an Ort und Stelle. 

No 20 Gr. Port. 

A4 A4 

3285. Nigella damascena, fl. pl., 

Jungfer im Grünen . . —.20 —.10 

3286. „ „ nana fl. pl., niedrig.. —.20 —.10 



No. 3287. Nigella hispaniea, blau. 

20 Gr. Ji —.20, Port. Ji —.10. 

Ns 20 Gr. Port. 

3288. Nigella hispaniea alba, weiss —.25 —.10 
32s9. r „ atropurp., purpurroth —.25 —.10 



Nolana (Cymbelblume). 

Für Gruppen, Einfassungen u. Ampeln geeignet. Aus¬ 
saat Anfang Apnl in’s Mistbeet uud Mitte Mai ausgepflanzt 
oder Ende April direct an Ort und Stelle gesäet, recht 
dünn, da sich die Pflanzen sehr ausbreiten. Einjährig. 


No. 3294. Nolana atriplicifolia, blau. 

20 Gr. Ji —.25, Port. Ji —.10. 

Ns 20 Gr. Port, j 

A 4 A 4 \ 

3295. Nolana grandifl.,grossbl.,blau —.20 —.10 | 

3296. „ „ äba, weiss. —.25 — 10 1 

3297. „ paradoxaviolacca,violett — .25 —.10 1 

Nycterinia. 

Eine hübsche Einfassungspflanze ist N. selaginoides. I 
N. capensis blüht morgens und abends und strömt einen j 
herrliohen Vanillegeruch aus. Aussaat im März in Töpfe 1 
oder in’s Mistbeet. Die jungen Pflanzen pikirt man in eine 1 
leichte, sandige Erde und pflanzt sie Mitte Mai an Ort S 
und Stelle. 

Ns 20 Gr. Port. | 

A4 A4 I 

3302. Nycterinia capensis, weiss¬ 

blühend mit köstlichem 
Vanillegeruch . 1.40 — .20 fl 

3303. „ selaginoides, lila. —.70 — .15 1 



Oenothera (Nachtkerze). 

Alle Arten der Nachtkerze sind schöne Gruppen und 1 
Rabattenpflanzen, einige eignen sich auch für Einfassungen. « 
Die einjährigen säet man Ende März in’s Mistbeet u. pflanzt I 
im Mai in nahrhaften, lockeren Boden in freier, sonniger Lage. 1 
Die zweijährigen und ausdauernden Sorten werden im I 
Juni auf einen kalten Mistbeetkasten oder auf ein gut zu- ■ 
bereitetes, geschützt gelegenes Gartenbeet gesäet und iui I 
September an Ort und Stelle gepflanzt. 


No. 3308. Oenothera acaulis (taraxacifolia alba), 
grossblumig, weiss. 20 Gr. Ji 1.25, Port. Ji —.20. 
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No. 3337. Papaver Danebrog 1 , leuchtend 
scliarlach mit weissem Centrum, sehr wirkungs- 
yoll. 20 Gr. Ji —.20, Port. Ji —.10. 


No. 3338. Papaver glaucum, neuer Tulpenmohn. 

Herrliche Gruppenpflanze mit grossen, leuchtend 
scharlachrothen Blumen. DieBlüthezeit dauert 4-6 Wochen. 
Kann im Frühjahr und Herbst ausgesäet werden. 

20 Gr. Ji 1.50, Port. Ji —.20. 


No 20 Or. Port. 

3309. OenotherabistortaVeitckiana, ^ 4 J 

gelb, niedrig. —.40 —.10 

3310. „ Drummondi, blassgelb .. —.50 —.10 

> 3311. „ * nana alha, weisslich . —.75 —.15 

3312. „ Fraseri, grossblumig, gelb, 

zweijährig. —.70 —.15 

3313. „ Lamarckiana, gelb, gross- 

blumig, wohlriechend . . . —.30 —.10 

3314. „ macrantha, grossblumig, 

goldgelb . —.30 —.10 

3315. „ missouriensis , (macro- 

carpa), grossblumig, gold¬ 
gelb , niedrig, prächtig, 

ausdauernd .—.80 —.15 

3317. „ splendens, leuchtend ... —.60 —.15 


i No. 3316. Oenothera rosea, niedrig, carminrosa, 
sehr zierlich. 20 Gr. Ji 1.—, Port. Ji —.20. 

Oxalis. 

Aussaat Anfang April in ein mässig warmes Mistbeet 
oder in Schalen, bis zum Aufgange gleichmässig feucht und 

1 schattig halten und Mitte Mai in lockeren, sandigen Boden 
pflanzen. Oxalis tropaeoloides mit dunkelbraunen Blättern 
eignet sloh vorzüglich zu Einfassungen. 

k 20 Gr. Port. 

3323. Oxalis rosea, Sauerklee, 4 

reizend, auch für Töpfe 2.80 —.25 

3324. „ „ alha, reinweiss. 2.40 —.20 

| 3325. „ „ delicata, lachsrosa .. 2.40 —.20 

l 3327. Yaldiyiana, gelb, wohlriech. —.80 —.15 


[ No. 3326. Oxalis tropaeoloides, gelbblühend, 
mit dunkelbrauner Belaubung. 

20 Gr. Ji 2.—, Port. Ji. —.20. 


Paeonia (Pfingstrose) 

Im Herbst nach der Ernte in mit Lauberde gefüllte 
Töpfe auszusäen, die man während des Winters warm stellt 
und gleichmässig feucht hält. Im Sommer giebt man den¬ 


selben einen schattigen Standort. 

Ns 20 Gr. Port. 

3332. Paeonia herbacea, (chinensis Ji 

fl. pl.), gefüllte Sorten 
gemischt. 1.80 —.20 

3333. „ offiein. (simplex) einfach . — .25 — .10 


Papaver (Gartenmohn). 


Die nachstehenden einjährigen Sorten säet man im April 
direct in’s freie Land und verdünnt später. Für Rabatten 
von unschätzbarem Werthe. Blüthezeit Mai und Juni. 
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mit schwarzen, silberweiss umsäumcen Flecken. 


20 Gr. Ji 1 .—, Port. Ji —.20. 

20 Qr. Port. 

Ji 4 >4 

3340. Papaver Mephisto, feurig 

dunkelscharl. mit gross, 
schwarzviolett. Flecken —.20 —.10 

3341. „ „ rosea, carminrosa mit 

grossen weiss. Flecken —.35 —.10 

3342. „ Mursolli 11. pl., rotli, weiss 

gesprenkelt . —.25 —.10 


3343. „ „ fl. pl. Mikado, weiss 

gefranst m. purp. Rand —.40 —.10 

3344. „ paeoniflorum fl. pl., 

12 Farben separat, jede —.25 —.10 

3345. „ ] >aeoniflorum fl. pl ., ge- 

lullt er Paeoniciiinolm in 
schönster Mischung —.20 —.10 

3346. „ pavoninnm, leuchtend 

scharl., Centrum kirsch- 

rotli mit schwarz. Ring 1.40 —.20 



No. 3347. Papaver Rhoeas fl. pl., 

gefüllter Ranunkelmohn in schönster Mischung. 
Port. Ji -.10, 20 Gr. Ji —.20. 




No. 3351. Papaver umbrosum, mit glühend 
scharlachrothen, schwarzgefleckten Blumen. 

20 Gr. Ji —.40, Port. Ji -.10. 


Papaver, perennirende Sorten. 

Die perennirenden Sorten sind theils reizende Alpen¬ 
pflanzen für Steinpartien, theils wirkungsvolle Gruppen¬ 
pflanzen. Aussaat im Mai und Juni auf ein kaltes Mist¬ 
beet, die jungen Pflänzchen pikiren und im September an 
Ort und Stelle setzen. 

. 20 Gr - Port. 

3358. Papaver alpmum, für Stein- Ji 4 Ji 4 
partien, schöne Farben 


gemischt. —.- .40 

3359. „ bracteatum, Scharlach . . —.70 —.15 

3360. „ croceum, gelb, für Stein¬ 

partien . 1 .- .20 

3361. „ maculatum superbum, ge- 

f leckt..—.80 —.15 


No. 3350. Papaver somniferum fl. pl., 

gefüllter Gartenmohn in schönster Mischung. 
20 Gr, Ji —.20, Port. Ji —.10. 


A' . n ur. ruri. i 

3348. Papaver Rhoeas „The Sliir- Ji 4 Ji 4 \ 

ley 44 , mit einfachen und 
halbgefüllten Blumen in 
reizenden Färbungen.... —.80 —.15 1 

3349. „ somniferum fl. pl., 

12 Farben separat, jede —.25 —.10 ] 
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Ns 20 Gr. Port. 

%/H) ^ 

3362. Papaver nudicaule, i. schöner 

Mischung . 1.20 —.20 

3363. „ orientale, leucht, dunkel- 

roth. 3.— —.25 


Passiflora (Passionsblume). 

Schöne, zierliche Schlingpflanzen, P. coerulea für das 
Warmhaus und P. graeilis für Spaliere Im Freien an ge¬ 
schützt gelegener, sonniger Stelle. Aussaat in mit lockerer, 
sandiger Erde gefüllte Töpfe, die warm zu stellen und 
gleiehmässig feucht zu halten sind. 


Ne 20 Gr. Port. 

J(> 3> Jt, 3, 

3370. Passiflora coerulea. —.75 —.15 

3371. „ graeilis. 1.20 —.20 


Pelargonium. 

Die übliche Vermehrungsmethode der Pelargonium Ist 
die durch Steoklinge, doch erhält man durch Anzucht aus 
Samen kräftigere Pflanzen und schöne neue Varietäten. 

Aussaat im Frühjahr in mit lockerer, etwas sandiger Erde 
gefüllte Töpfe oder Schalen, die warm zu stellen sind. Die 
jungen Pflanzen setzt man in kleine Töpfe und verpflanzt 
später in grössere. 



No. 3374. Pelargonium, englische grossblumige 
Prachtsorten in schönster Mischung. 

100 Korn M. 2.80, 10 Korn M. —.35. 


3375. Pelargonium Diadematum, 


getuschte. 3.-.40 

3376. „ Fancy (Fantaisie). 2.40 —.30 

3379. „ weissbuutblättrige Sor¬ 

ten, gemischt. 2.80 —.35 

3380. „ gold- und bronceblätt- 

rige Sorten in schönster 
Mischung. 2.40 —.30 


No. 3378. Pelargonium zonale (scarlet) 
Scharlaeh-Pelargonium in schönst. Misch. 
20 Gr. Ji 1.50, Port. Ji —.20. 



No. 3377. Pelargonium Odier, prächtige 
fünffleckige Varietäten. 

100 Korn Ji 3 50, 10 Korn Ji —.40. 


Pentstemon. 

Der Bartfaden Ist eine von jedermann allgemein ge¬ 
schätzte Staude, die nicht gern im Garten vermisst wird. 

Im März-April in mit lockerer, etwas sandiger Erde gefüllte 
Töpfe auszusäen, die man warm stellt und bis zum Aufgange 
gleiehmässig feucht hält; die jungen Pflanzen werden pikirt 
und im September in’s freie Land gepflanzt, in lockeren, 
nahrhaften Boden an geschützter, sonniger Lage. P. gen- 
tianoides, Murrayanus und Wrighti blühen, wenn im Februar 
ausgesäet, schon im ersten Jahre. 



No. 3393. Pentstemon Cobaea, mit grossen, 
weiss und blau schattirten Blumen. 

20 Gr. Ji 1.80, Port. Ji —.20. 


Ns 20 Gr. Port. 

JÜ 3) jH> 

3390. Pentstemon acuminatus, blau 1.40 —.20 

3391. „ campanulatus, hellblau.. —.50 —.10 

3392. „ Clevelandi, dunkelroth .. 8.— — .40 

3394. „ gl aber, glänzend blau ... —.70 —.15 

3395. „ gentianoides (Hartwegi) 

hybridus, grossblumige 
Prachtsorten in schönster 
Mischung . 2.50 —.20 

3397. „ Jeffreyanus, himmelblau —.-.40 

3398. „ latifolius, blasslila. —.60 — .15 

3399. „ Lobbi, goldgelb. 4.-.30 

3400. r Murrayanus, Scharlach. . 6.50 —.40 
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Petunia. 

Oie Petunie gehört zu den dankbarsten, reichblühendsten 
Gruppen- und Rabattenpflanzen. Die feinen Samen werden 
im März in Töpfe oder Schalen, die man warm stellt, aus- 
gesftet, schwach bedeckt und gleichmässig feucht gohdten. 
Die jungen Pflanzen pikiit man und setzt sie im Mai in’s 
freie Land an eine sonnige Lage. 


Ns 20 Gr. Port. 

A J Ji 4 

3418. Petunia hybrida alba, rein- 

weiss. 1.-.20 

3419. „ „ Belle Etoile, schöne 

gefleckte und gesternte 
Varietäten. 1.80 —.20 

3420. „ „ Countess of Elles- 

mcre, tief rosa mit 
weissem Schlunde ... —.50 —.10 

3421. „ „ illustris, rosa-carmin 1.-.20 


No. 3410. Perilla nankinensis, dunkelrothe 
Blätter. 20 Gr. Ji —.25, Port. Ji —.10. 

Ns 20 Gr. Port. 

Ji J Ji S 

3411. Perilla nankinensis fol. atro- 

purptireis laciniatis, mit 

geschlitzten Blättern ... —.30 —.10 

3412. „ nankinensis macrophylla 

comp., sehr grossblättrig —.30 —.10 


Petunia hybrida grandiflora. 

Das Vollkommenste, was durch künstliche Befruchtung 

und sorgfältigste Cultur hervorgebracht werden kann, 

offeriren wir hiermit unsera geehrten Abnehmern. 

N 2 Port. M 4 

3435. alba, reinweiss.1 Gr. Ji 3.— —.40 

3436. briUantrosa, lebhafte, schöne Farbe 

1 Gr. Ji 3.50 -.40 

3437. intus anrea, grossblumige gelb- 
SChluildige. Eine Petunie von 
seltener Pracht. Blumen hoch¬ 
gewölbt, edel geformt mit tief¬ 
gelbem Salpiglossis - ähnlich ge¬ 
adertem Schlund. 1 000* Korn ^ 1. — — .50 


No. 3396. Pentstemon gentianoides hybridu s 

nanus. 20 Gr. Ji 4.50, Port. —.30. 


Ns 20 Gr. Port. 

M Ji 

3401. Pentstemon speciosus, enzian¬ 

blau . —-60 — 15 

3402. „ spectabilis, blau mit roth 3.50 —.25 

3403. „ Wrighti, scharlachrosa .. 3.50 —.25 


Perilla. 

Prächtige einjährige Blattpflanze mit dunkelrother Be 
laubung, für Gruppen von unschätzbarem Werthe. Aussaa^ 
im März in’s Mistbeet uder in Töpfe, Mitte Mai auszupflanzen. 


No. 3423. Petunia hybrida Inimitable, 


mit gefleckten Blumen in reichem Farbenspiel. 
20 Gr. Ji 1.40, Port. Ji —.20. 

Ns 20 Gr. Port. 

Ji t ^ J 

3425. Petunia hybrida kermesina, 

leuchtendroth. —.70 —.15 

3426. ,, „ purpurea, neu. —.80 — .1*5 

3427. „ „ venosa, dunkelgeadert, 

prächtig. —.80 —.15 

3428. „ „ gemischt.—.60 —.15 

3429. „ „ Prachtmischling, 

I. Qualität . 1.-20 




















Die meisten Prisen- (Portions-) Kapseln sind mit Culturanweisung bedruckt. 



No. 3424. Petunia hybrida Inimitable nana coinpacta 
multiilora, Zwerg-Petunie, reizend für Topfcultur, 
sehr reichblühend. 5 Gr. Ji -.8'\ Port. Ji —.25. 



No. 3449. 

Petunia hybrida grandiflora, 
Prachtmischung grossblumiger 
N ummerbl uinen. 

1 Gr. Ji 2.50, Port. Ji —.30. 


Petunia hybrida grandiflora. 

Ns Ji 

3438. kermcsina, carmois. 1 Gr. Ji 3.-.40 

3439. „ intus alba, mit weissem Schlunde 

1 Gr. Ji 3.-.40 

3440. maculata (Inimitable), grossblumige 

gefleckte. 1 Gr. J 2.75 —.30 

3441. marginata, grün gerandet und ge¬ 
adert . 1 Gr. Ji 5.— —.50 

3442. purpurea, prächtig, mit sammtigen 

Blumen . 1 Gr. Ji 3.-.40 

3443. „ intus alba, purpurrotlr mit 

weiss. Schlunde, 1 Gr. Ji 3.50 —.40 
3445 superbissima, Prinz y. Württem¬ 
berg, grossblumig, dunkelpurpur 

1000 Korn Ji 1,20 —.50 

3446. „ Prinzessin von Württemberg, 

zartrosa . . 1000 Korn Ji 1.20 —.50 

3447. venosa, geadert .... 1 Gr. „ 3.50 —.40 

3448. violacea, sammtig dunkelblau 

1 Gr. Ji 3.-.40 


Petunia hybrida grandiflora fimbriata. 




Gefranste Varietäten. 

1 Gr. 

Port. 

Ns 



Ji J 

Ji $ 

3456. 

fimbriata alba, weiss. 

3.50 

-.40 

3457. 

n 

delicata, weiss mit zart- 
violettrosa Rand. 

4.— 

—.40 

3458. 

T) 

kermesina, carmoisinroth 

3.50 

—.40 

3459. 

T> 

maculata, gefleckte im 
lebhaften Farbenspiel ... 

3.50 

-.40 

3460. 

n 

purpurea . 

3.50 

-.40 

3461. 

n 

rosea, neu. 

4 — 

-.40 

3462. 

n 

Titania, dunkelpurpur mit 
breitem, weissem Saum. . 

4.— 

—.40 

3463. 

71 

venosa, geadert. 

3.50 

-.40 



No. 3444. 

Petunia hybrida grandiflora superbissima, 

mit grossen gewölbten Blumen und schön ge¬ 
adertem Schlunde. 1 Gr. Ji 4.—, Port. Ji —.40. 


Petunia hybrida flore pleno. 

Kleinblumige gefüllte: 

No. 3470. Inimitable fl. pl., sorgfältig befruch¬ 
tet, bringt ca. 25 pCt. gefüllte Blumen. 

1 Gr. M. 5.—, 1000 K. M. 1.—, Port. M. —.50. 
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No 3464. Petunia hybrida grandiflora fimbriata, 
gefranste Petunien in feinster Mischung. 1 Gr. Ji 3.—, Port. Ji —.30. 


No. 3471. Petunia liybrida nana compaeta 
inultiüora 11. pl., gefüllte Liliput-Petunie. 

Von ganz niedrigem und compactem Bau, mit 
zierlichen, tkeils einfarbigen, theils gefleckten 
Blumen, die in solcher Anzahl erscheinen, dass 
sie die Pflanze vollständig bedecken. 50 bis 
60 Procent gefüllt. 

1000 Korn Ji 1.40, Port. Ji —.50. 

No Grossblumige gefüllte. 


3476. Petunia hybrida grandiflora fl. pl., mit 

gefüllt. Sortimentsblumen befruchtet. 
1000 Korn Ji 4.50, Port. Ji —.50. 

3477. „ hybrida grandiflora robusta fl. pl., 

von gedrungenem kräftigem "Wüchse. 
1000 Korn Ji 4.50, Port. Ji —.50. 


Petunia hybrida grandiflora 
fimbriata fl. pleno, gefüllte gefranste Petunien 
in den herrlichsten Farben, ca. 30°/ o gefüllt- 
blühende Pflanzen bringend. 

1000 Korn Ji 4.50, Port. Ji. —.50. 


Phacelia. 

Schöne, frühblühende Sommerblume für Gruppen 
und Rabatten und werthvoll in der Bouquetbinderei. 

Aussaat im April direct in’s freie Land. Blüihezeit 
Juli-September. Vorzügliche Bienenfutterpflanze. 

20 Gr. Port. 

Ns Ji 4 A 4 

3484. Phacelia congesta, blau . —.20 —.10 

3485. ,, tanacetifolia, grau¬ 

blau, gut.Bienenfutter —.20 —.10 
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No. 3539. 


Phlox (Flammenblume). 


Phlox Drummondi grandiflora, Prachtmischung. 20 Gr. Ji 1. 
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—, Port. Ji —.20. 


Phlox Drnmmondi. 

Na - 20 Gr. Port. 

„ Ji Ji 4 

3490. alba, reinweiss. 1.— — .20 

3491. „ oculata, weiss m.roth. Auge 1.— —.20 

3492. atropnrpurea, dunkelpurpur 1.-.20 

3493. . striata, purp., weiss gestr. 1.— —.20 

34'-»4. Brillant, rosa m. dklrotli. Auge 1.— —.20 
349o. cliamoisrosa, reizende Farbe 1.20 —.20 
3496. coccinea, feuerroth, leuchtend 1.-.20 


3497. hortensiaeflora, rosenroth .. 1.50 —.20 

3498. „ alba, weiss . 2.-.20 

34:i9. „ coccinea, feuerroth. 2.— —.20 

3500. Leopoldi, rosa mit grossem, 

weissem Stern. 1.-.20 

3501. lutea (Isabellina), gelb ... 1.50 —.20 

3502. Princess Royal, lila,weissgestr. 1.-.20 

3503. Radowitzi, rosa, weiss gestr. 1.— —.20 

3504. rosea, rosenroth. 1.-.20 

3505. „ albo-oculata, m.weiss.Aug. 1.-.20 

3506. variabilis, schieferblau. 1.— —.20 

3507. violacea albo-oculata, violett 

mit weissem Auge. 1.-.20 

3508. Wilhelm I., carmoisin mit 

weiss gestreift . 1.20 —.20 


3509. Ein Sortim. y. 12 Sort. ä 1 Port. Ji 1.20 
^ 10 - i. * „ 6 * h 1 „ * -.70 

3511. Prachtmischung aller Varietäten 
20 Gr. Ji —.80, Port. Ji —.15. 


Phlox Drummondi grandiflora. 


Ns 


Sehr grossblumig. 

20 Gr. Port. 

Ji Ji o) 

3520. 

grandiflora alba, reinweiss . 

1.20 —.20 

3521. 

r> 

alba oculata, schön.... 

1.50 —.20 

3522. 

n 

atropurpurea, dunkel¬ 
purpur . 

1.20 —.20 

3523. 

fl 

„ albo-oculata. 

1.50 —.20 

3524. 

n 

„ striata . 

1.60 —.20 

3525. 

n 

carminea albo-oculata. 

1.50 —.20 

3526. 

n 

„ striata . 

1.20 —.20 

3527. 

n 

cliamoisrosa, sehr schön 

1.50 -.20 

3528. 

fl 

coccinea, Scharlach .... 

1.20 -.20 

3529. 

fl 

„ striata. 

1.20 —.20 

3530. 

'7 

Isabellina, gelb. 

1.20 —.20 

3531. 

77 

kermesina splendens, 

leuchtend Scharlach mit 
grossem, weissem Auge.. 
quadricolor rosea ) reizende 

1.20 —.20 

3532. 

n 

1.20 —.2«) 

3533. 

7» 

„ violacea/Varietät. 

1.20 —.20 

3534. 

77 

rosea . 

1.50 —.20 

3535. 

fl 

„ albo-oculata . 

1.20 -.20 

3536. 

77 

violacea albo-oculata .. 

1.50 —.20 

3537. 

Ein 

Sortiment von 12 Sorten 
ä 1 Port Ji 1.40. 

3538. 

Ein Sortiment von 6 Sorten 
ä 1 Port. Ji — .80. 
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Phlox Pr. nana coinpacta. 


Zwerg-Phlox. 

N 2 20 Gr. Port. 

3546. atropurpurea, dunkelpurpur 5.-.30 

3547. „ striata, „ gestreift 5.-.30 

3548. carminea, carminroth. 6.-.30 

3549. carnea, fleischfarben. 6.50 —.40 

3550. cliamoisrosa, reizend. 10.-.40 

3551. cinnabarina, zinnoberroth .. 5.50 —.40 


3552. Feuerhall, brennendscbarlacb 5.-.30 

3553. hortensiacflora, doldenblüth. 5.-.30 

3554. nivea (Schneehall), reinweiss 4.-.30 

3555. splendens, leucht, carmoisin 5.-.30 

3556. Yictoria,tiefscharl.,kugelförm. 5.— —.30 


3557. violacea, violett. 4.20 —.30 

3558. Prachtmischung. 3 — —.25 


No. 3570. Phlox perennis (decussata) 
in Prachtmischung. 

Port, M. —.20, 20 Gr. M. 1.60. 


No. 3561. Phlox Pr. cuspidata, mit stern¬ 
förmig langgezackten Blüthen, in Prachtmischung. 
20 Gr. Ji 1.60, Port. Ji —.20. 


Phlox perennis (decussata). 

Der perennirende Phlox ist zur Ausschmückung von 
Gruppen und Rabatten vortrefflich geeignet, er bildet ein 
würdiges Seitenstück zu den Pentstemon und trägt auf 
80 —100 cm hohen Stengeln grosse Bouquets prächtiger 
Blumen in weithin leuchtenden Farben. 

Aussaat im Herbst nach der Ernte in Töpfe oder 
Schalen, die man frostfrei überwintert. Auch kann man 
zeitig im Frühjahr aussäen, muss jedoch die Saattöpfe 
massig warm halten. Bei Frühjahrsaussaat blühen die 
Pflanzen oft schon im ersten Jahre. 

No. 3570. Phlox perennis in Prachtmischung. 
20 Gr. Ji 1.60, Port. Ji -.20. 


Portulaca (Portulakröschen). 

Dieser, durch brennende Sonnengluth und Trockenheit 
nicht gestörte kleine Salamander ist eine der zierlichsten 
und dankbar blühendsten Pflanzen unserer Gärten. Einen 
Teppich von strahlender Sohönheit erzielt man durch die 
glühende Farbenpracht seiner Blumen, wenn man ihn auf 
ein gewölbtes Beet pflanzt. Duroh seinen niedrigen, kriechen¬ 
den Wuchs eignet er sich vortrefflich zu Einfassungen. 

Aussaat Ende März oder Anfang April in Töpfe oder 
in’s Mistbeet, die jungen Pflänzchen sind zu pikiren und 
unter Glas zu halten. Ende Mai pflanzt man sie in’s freie 
Land, an recht sonnige Lage. 

Portulaca grandillora. 

Einfach blühende Sorten. 


Ns 20 Gr. Port. 

3575. grandiflora alba striata, 

weiss gestreift. —.70 —15 

3576. „ aurea vera, goldgelb .. . —.70 —.15 

3577. „ „ striata, * gestreift —.70 —.15 

3578. „ caryophylloides, rosa car- 

min gestreift. —.70 —.15 

3579. „ rosea, rosenroth. —.70 —.15 

3580. „ splendens, leuchtend roth —.70 —.15 

3581. „ Thellussoni, scharl.-roth —.70 —.15 

3582. „ Thorburni, schwefelgelb —.70 —.15 


No. 3560. Phlox Dr. fimhriata, prächtige Klasse 
mit schön gefransten Blumen in herrlichstem 
Farbenspiel, gemischt. 

20 Gr, Ji 2.—, Port. Ji —.20. 
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No. 3583. Portulaca grandiflora, 
einfache Sorten in Prachtmischung. 

20 Gr. Ji —.60, Port. Ji —.15. 


Portulaca grandiflora flore pleno. 
Gefüllt blühende Sorten. 



3590. grandiflora 11. pleno alba, 




weiss. 

3.-.40 

3591. 


fl. pleno aurea, goldgelb 

3.-.40 

3592. 


„ „ * striata, gold¬ 




gelb gestreift. 

3.-.40 

3593. 

A 

„ „ caryophylloides . 

3.— —.40 

3594. 

A 

„ „ rosea .... 

3.- —.40 

3595. 

» 

„ „ splendeus. 

3.-.40 

3596. 

r) 

„ „ sulphurea, 




schwefelgelb .... 

3.-.40 

3597. 

fl 

* „ Thellussoni .... 

3.-.40 


No. 3598. Portulaca grandiflora flore pleno, 
Prachtmischung I. Qualität, 

5 Gr. Ji 2.— . Port. % Ji. —.30. 


Potentilla (Fingerkraut). 

Das Fingerkraut ist eine werthvolle Staude für Rabatten, 
es liebt einen trockenen, lockeren, lehmig-sandigen Boden. 
Die Samen werden im Mai in Töpfe oderin’s Mistbeet gesäet, 
bis zum Aufgange gleichraüssig feucht gehalten, die jungen 
Pflänzchen pikirt und im September in’s freie Land ge¬ 
pflanzt. Blüthezeit Mai bis Juli. 


N 2 20 Gr. Port. 

M> % Jt 4 

3610. Potentilla atrosanguinea, 

blutroth. 1.20 —.20 

3611. „ formosa, hellrotk. —.50 —.10 

3612. „ MacNabiana,braunroth, 

grossblumig . 3.50 —.30 

3613. „ Planti, bellroth, gross- 

blumig . —.— —.40 

3614. „ liybrida, einfache Sorten 

gemischt. —.70 —.15 

3615. „ „ gefüllte Sorten in 

Prachtmischung ... 6.— - .30 


Primula. 

Die Aurikeln und Gartenprimeln sind so recht Jeder¬ 
manns Lieblinge und gehören unstreitig zu den schönsten 
Blumen unserer Gärten. 

Aurikeln säet man im Februar in mit sandiger Erde 
gefüllte Schalen, die man bis zum Aufgange des Samens 
mit Moos oder mit einer Glasscheibe bedeckt. Die Pflänz¬ 
chen werden pikirt, etwas schattig, aber nicht zu feucht 
gehalten, im August pflanzt man sie in’s freie Land. 

Die übrigen Sorten säet man gewöhnlich im Februar 
bis März in mit lockerer, mit etwas Sand vermischter 
Lauberde gefüllte Töpfe oder Schalen, pikirt die jungen 
Pflänzchen und schützt sie gegen starke Sonnenstrahlen. 



No. 3621. Primula Aurieula, 
grossblumige Luiker-Mischung I. Ranges. 
5 Gr. Ji 2.—, Port. Ji —.35. 


N 2 20 Gr. Port. 

>M> di $ 

3620. Primula Aurieula, Mischung, 

gute Qualität. 5.-.30 

3622. „ Aurieula,Nummerblumen 

1 Gr. Ji. 1.-.-.40 

3623. „ Cachemiriana (capitata) 

frühblühend, m. aufrecht¬ 
stehenden Dolden und 
reizenden rosalila Ultimen 

2 Gr. Ji —.80 6.-.30 

3624. „ cortusoides, lilarosa 

5 Gr. Ji 1.20 4.-.30 

3625. „ farinosa, rosa, für Stein¬ 

partien und Topfcultur 

5 Gr. Ji 1.50 5.-.30 

3626. „ japonica in Prachtmisch. 3.-.25 
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No. 3627. Primula obconica, neu, weisslich- 
lila, sehr schön für Töpfe, blüht, im Februar 
gesäet, von Ende Mai bis zum Winter. 

1 Gr. Ji 1.50, Port. Ji —.25. 


N° 


20 Gr. 

Port. 

3628. 

Primula veris (elatior), 

Ji 4 

Ji 4 


Gartenprimel in vielen 




Farben, gemischt .... 

2._ 

-.20 

3630. 

„ „ duplex, mit doppelten 




Blumen . 

12.— 

-.40 

3631. 

„ „ Goldrand, kleine goldig 




umsäumte Blumen . . . 

4.- 

-.30 



Primula chinensis fimhriata. 

Chinesische Topfprimel. 

Die chines. Primel ist eine dankbar blühende Zimmer¬ 
pflanze, die A» fang Juli in mit lockerer, sandiger Lauberde 
gefüllte Schalen oder Töpfe ausgesäet wird. Die Samen 
sind bis zum Aufgange gleichmässig feucht und schattig zu 
halten; die jungen Pflänzchen pikirt man einigemale und 


pf.anzt sie später einzeln in Töpfe. I Gr. 100 Korn 

Ha Ji j Ji 4 

3660. fimhriata alba, gefranst, weiss 2.-.40 

3661. „ atrosanguinea, leuchtend 

blutroth. 3.-.50 


3662. „ coerulea, blaue gefranste 

(Neuheit) 20Korn Ji —.25 —.— 1.— 

3663. „ kermesina splemlens, 

grossblumig, leuchtend car- 

moisin mit gelb. Schlunde 3.— —.50 

3665. „ rubra, roth. grossblumig. 2.50 — .40 

3666. „ striata, roth gestreift ... 2.50 —.40 



No. 3667. Primula chinensis fimhriata, 
gefranste Sorten in Prachtmischuug. 

1 Gr. Ji 2.40, 100 Korn Ji —.40. 


1 Gr. Ji 2.40, 100 Korn Ji —.40. 

Na | Gr. 100 Kon 

3668. flmbriata filicifoUa alba, 

farrnblättrig, weiss ... 3.-.50 

3669. „ n kermesina splendens 3.— —.50 

3670. „ „ rubra. 3.-.50 

3671. globosa alba . 3.50 —.50 

3672. „ „ carnea. 4.50 —.60 

3673. „ „ kermesina splendens 3.-.50 

3674. „ „ rubra. 4.-.60 

3675. „ „ striata. 4.50 —.60 


Die globosa-Sorten zeichnen sich durch ge¬ 
drungenen Bau und Grösse der gefransten 
Blumen aus. 



Nr. 3687. Primula chinensis finibrij#a fl. pl., 
gefüllte gefranste Sorten in Prachtmischung. 
100 Korn Ji 1.20, 20 Korn Ji —.30. 

Gefüllte gefranste Sorten. 

Einen hohen Procentsatz gefüllter Blumen 
liefernd. 

N 2 100 Korn 20 Korn 

Ji 4 Ji 4 

3680. fimhriata fl. pleno alba, rein- 

weiss .. 1.20 —.30 
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Primula chinensis, Fortsetzung. 

Ns 100 Korn 20 Korn 

t .'/6 «5 $ 

3681. fimbriata fl. pleno cocclnea 2.40 —.50 


3682. 

r 


„ cristata Crimson 






King. 

3.- 

-.70 

3683. 

•n 

r> 

* „ Fairy Queen, 






reiz. Neuheit . 

1.80 

-.40 

3684. 

n 

.D 

„ kermesina 

2 — 

-.50 

3685. 

n 

n 

., rubra . 

1.80 

-.40 

3686. 

n 

n 

,, striata. 

1.80 

-.40 


Pyrethrum. 

Das P. parthenifolium aureum mit seiner goldgelben Be¬ 
laubung ist für Teppichbeete u. Einfassungen unentbehrlich. 

Aussaat Anfang März in’s warme Mistbeet, Mitte Mai 
in’s freie Land pflanzen. 



No. 3695. Pyrethrum parthenifolium aureum 
(Golden Feather). 

20 Gr. Ji —.60, Port. Ji —.15. 


(Golden Feather). 

20 Gr. Ji —.60, Port. Ji —.15. 

Ns 20 Qr. Port. 

Ji $ Ji % 

3696. Pyrethrum parthenifolium 
aureum discoideum, 
gelbbliihend . —.90 —.15 


3697. „ „ aureum Golden Gern 

m. weiss. gef. Blumen 1.20 —.20 

3698. n „ aureum fol.laeiiiiatis, 

mit geschlitzt. Blättern —.70 —.15 

3699. t „ aureum selnginoides, 

farnblättrig . 4.-.30 



No. 3708. Pyrethrum roseum, liefert das be¬ 
kannte Insektenpulver. 

.20 Gr. Ji 1.40, Port. Ji —.20. 


Perennirende Sorten. 


Prächtige Stauden zur Ausschmückung der Rabatten, 
die von Mai bis Juli ununterbrochen einen reichen Blüthen- 
flor entwickeln. 

Im April auf einen Mistbeetkasten auszusücn, die jungen 
Pflanzen pikiren und im September in’s freie Land pflanzen. 


N 2 20 Gr. Port. 

3706. Pyrethrum atrosanguineum, 

blutroth. 1 80 —.20 

3707. „ carneum fleischfarben... 1.50 —.20 

3709. „ cinerariaefolium,weissblüh. 1.-.20 

3710. „ hybridum, einf. Sorten 

gemischt . 1.20 —.20 

3711. „ „ fl. pleno, gefüllte 

Sorten gemischt. - —.30 



No. 3712. Pyrethrum Tcliihatchewi, ganz 
feinblättrig, moosartig belaubt, rasenbildend. 
20 Gr. Ji -.90, Port. Ji —.15. 


Reseda. 

Die gewöhnlichen Sorten säet man im April direct in’* 
freie Land recht dünn und verzieht später, wo die Pflanzen 
zu dick stehen. Zur Topfcultur säet man im März in’s 
Mistbeet oder Töpfe, pikirt die jungen Pflanzen und setzt 
sie einzeln in Töpfe. 

No. 3718. Reseda odorata, wohlriechend. 
Kilo Ji 3.20, 20 Gr. Ji —.20, Port. Ji —.10. 


Na 20 Gr. Port. 

Jb Jb 

3719. Reseda odorata grandiflora, 

grossblumig 

Kilo Ji 3.20 —.20 —.10 

3720. „ „ ameliorata, robust. 

Wuchs, röthliche 

Blumen. —.25 —.10 

3721. „ „ „ „ aurea (Golden 

Queen), mit gol¬ 
digen Blumen .. . —.40 —.10 

3722. „ „ „ Criinson Queen, 

roth blühend, ausge¬ 
zeichnet für Töpfe . —.50 —.10 

3723. „ „ „ gigautea pyraini- 

dalis, robust, f. Topf¬ 
und Landcultur .... —.30 —.10 
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Ns 20 Gr. Port. 

^ Jb tX 

3 724. Reseda odorata nana com- 
pacta midtiüora, für 

Töpfe . —.60 —.15 


3725. „ pumila erecta, niedrig, 

compacte Büsche bildend —.90 —.15 

3726. „ spiralis, mit langer Rispe —.30 —.10 

3727. „ Victoria, mit leuchtend 

rothen Blumen. —.70 —.15 



No. 3728. Reseda odorata „Machet 44 , die beste 
für Topfciütur, von niedrigem, straffen Wüchse, 
mit dunkelgrünen, saftigen Blättern, dicken 
Stengeln mit grossen, breiten Rispen röthlicher 
Blumen. 20 Gr. Ji 1.—, Port. A —.20. 


Ricinus ^Wunderbaum). 

Der Wunderbaum ist eine Blattpflanze ersten Ranges 
und erreicht in einem Sommer, wenn in nahrhaften Boden 
gepflanzt, eine colossale Höhe. 

Die Samen legt man im März in Töpfe und stellt diese 
warm, die jungen Pflanzen werden einzeln in Töpfe gepflanzt, 
anfangs warm und geschlossen gehalten, nach und nach ab¬ 
gehärtet und an die Luft gewöhnt. Ende Mai setzt man sie 
in fetten, lockeren Boden. Im Sommer darf es an reich¬ 


lichem Begiessen nicht fehlen. 

Hi 20 Gr. Port. 

4L £ 41, S 

3750. Ricinus africanus ... . —.20 —.10 

3751. „ borboniensis arboreus, 

baumartig, 3 — 5 m hoch —.20 —.10 

3752. „ cambodgensis, d. schönste 

dunkellaubigste, Blätter u. 

Stamm fast schwarz .... —.25 —.10 

3753. „ communis major. —.20 —.10 

3754. „ „ minor. —.20 —.10 

3755. „ Gibsoni, mit metall¬ 

glänzenden , dunkel rothen 

Blättern und Stengeln ... —.20 —.10 

3756. „ macrocarpus, grossfrüchtig —.25 —.10 

3757. „ macröphyllus, grossblättrig —.25 —.10 

3758. „ purpureus, mit purpurroth. 

Stengeln und Blattstielen —.20 —.10 

3759. „ sanguineus, prächt. Grupp.- 

Pflanze m. blutroth. Frücht. —.20 —.10 

3760. „ species Santa Rosa, Blätter 

dunkelkupferroth, Bliithen- 

rispen dunkelblutroth ... —.25 —.10 


Rhodanthe. 

Schöne Immortelle, die sich vorzüglich zur Topfcultur 
eignet. — Im April in ein Mistbeet in leichte, sandige iieide- 
erde auszusäen. Die jungen Pflanzen werden im Mai auf 
ein gut zubereitetes Beet, dem sandige Laub- oder Heide¬ 
erde zugosetzt wurde, gesetzt; sie wachsen jedoch auch in 
ganz leichtem Sandboden, wenn man sie im Saatbeet nicht 
lange stehen lässt. 


No. 3735. Rhodanthe atrosanguinea 

20 Gr. Ji 3.20, Port. Ji —.25. 



Na 20 Gr. Port. 

Jb % JI $ 

3737. Rhodanthe maculata alba, 

weiss. 1.40 —.20 

3738. „ Manglest, rosa . 1.20 —.20 

3739. „ „ fl. pleno, bringt 15 

bis 20 pCt. gefüllte 

Blumen. —.-.40 



No. 3761. Ricinus zanzibariensis gemischt, 
Blatt- und Decorationspfianze 1. Ranges, 

20 Gr. Ji —.30, Port. Ji —.10. 
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No. 3762. Ricinus zanzibariensis enormis. 


Snlpiglossis variabilis grandiflora. 

Neue grossblumige Varietäten. 


Na 20 Gp. Port. 

3780. albo-lutea. 1.50 —.20 

3781. coccinea. 1.50 —.20 

3782. kermesina. 1.50 —.20 

3783. nigra, schwarz. 1.50 — .20 

3784. purpurea, purpurroth. 1.50 — .20 

3785. „ canninea. 1.50 — .20 

3786. rosea. 1.50 - .20 

3787. sulphurea. 1.50 —.20 

3788. violacea, violett. 1.50 — 20 

3789. aureo-venosa. 1.50 —.20 

3790. Ein Sortiment von 8 Sorten 

h 1 Port.—.-.90 


Salvia. 


Eine Gruppen- und Blattpflanze I. Ranges, welche 
sich durch ihre riesigen Blätter, die im jungen Zustande 
von purpurbrauner Farbe sind, später in ein schönes Dunkel¬ 
grün mit röthlichen Rippen übergehen, auszeichnet. 

20 Gr. Ji —.50. Port. Ji —.10. 


Salpiglossis (Trompetenzunge). 

Schöne Gruppen- und Rabattenpflanze. Aussaat im 
März in ein lauwarmes Mistbeet und bis zum Aufgange 
gleichmässig feucht halten. Die jungen Pflanzen pik rt 
man und setzt sie im Mai an Ort und Stelle in’s freie Land. 
Blüthezeit Juni bis August. 


n® Salpiglossis variabilis. 20 Gr. Port. 

3765. albo lutea, weisslich-gelb.... —.90 —.15 

3766. atrosanguinea, blutrotk. —.90 -.15 

3767. azurea, azurblau.—.15 

3768. coccinea, schaiiachroth. —.90 —.15 

3769. nigra, ganz dunkel. —.90 —.15 

3770. rosea, rosenroth. —.90 —.15 

3771. sulphurea, schwefelgelb. —.90 —.15 

3772. venosa, blau mit gelb geadert —.90 —.15 

3773. Ein Sortiment von 6 Sorten 

h 1 Port. . —.-.60 

3774. Prachtmisch, hoher Sorten —.70 —.15 



No. 3791. Salpiglossis variab. grandiflora, 
Prachtmischung im herrlichsten Farbenspiel. 
20 Gr. Ji 1.20, Port. Ji -.20. 


Die einjährigen Sorten werden im März auf ein mässig 
warmes Mistbeet gesäet, pikirt und Ende Mai in’s freie 
Land gesetzt. S. Horminum kann im Frühjahr direct an 
Ort und Stelle gesäet werden. 

S. patens und argentea mit silberweisser Belaubung 
werden in der Regel zweijährig cultivirt. Beide Sorten 
sind schöne Pflanzen für das Zimmer, die leztere bildet 
auch einen effectvollen Schmuck im Rasenbeete. 


Na 20 Gr. Port. 

3796. Salvia argentea, mit glänzend 

silberweissen, wollig. Blätt. —.40 —.10 

3797. „ carduacea, grossblumig, 

hellblau mit rothen Staub¬ 
fäden . —.50 —.10 

3798. „ coccinea, Scharlach. —.50 —.10 

3799. „ Hormin., roth . j gut08 —.20 —.10 

3800. „ „ alba, weiss . . . Uienen- —.20 —.10 

3801. „ „ violacea,vioIett[ futter —.20 —.10 

3803. „ Roemeriana, scharlach- 

roth, niedrig. 1.50 —.20 



No. 3802. Salvia patens, 
mit tief himmelblauen Blumen, reizend für 
Topfeultur, blüht im ersten Jahre. 

100 Korn .S 1 .—, Port. Ji —.40. 
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No. 3811. Sanvitalia procumbens fl. pleno, 
goldgelb gefüllt, ganz niedrig. 

20 Gr. Ji —.75, Port. Ji -.15. 


Sanvitalia. 

Reizende Einfassungspflanze, einen dichten Busch 
bildend. Aussaat im März auf ein lauwarmes Mistbeet und 
Mitte Mai auf 30 - 35 ein Entfernung in’s freie Land an 
eine sonnige Lage auspflanzen. 

N 2 20 Gr. Port. 

3810. Sanvitalia procumbens, 4 ^ 4 

einfach, Blumen gelb mit 
schwarzem Centrum . —.50 —.10 


Saponaria. 

Das Seifenkraut ist eine unschätzbare Pflanze für 
Gruppen, Beete und Einfassungen Den ganzen Sommer 
hindurch ist der niedrige, teppichartige Busch mit unzähligen, 
zierlichen Blumen bedeckt. Im März-April an Ort und 


Stelle zu säen und auf ca. 20 cm Abstand zu verziehen. 

N 2 20 Gr. Port. 

Jb 3) Jb 

3821. Saponaria mitltiflora alba, 

reinweiss.—.25 —.10 

3822. - multiflora Scarlet Queen, 

sehr dunkel . —.40 —.10 

3823. M „ splendens, leuchtend 

roth. — 30 —.10 

3824. „ „ compacta, roth .. —.30 —.10 

3825. „ „ „ alba, weiss. —.30 —.10 

3826 „ „ rosea, rosa. —.30 —.10 



No. 3820. Saponaria multiflora (calabrica), 
roth. 20 Gr. Ji 1 —.25, Port. Ji —.10. 



Scabiosa (Wittwenblume). 

Sehr dankbar blühendes Sommergewachs, das sich zur 
Bepflanzung von Gruppen, Rabatten etc. vortrefflich eignet. 
Aussaat im März auf ein Mistbeet, Mitte Mai in’s freie Land 
pflanzen. Man kann auch Ende April auf ein geschützt 
gelegenes, gut zubereitetes Beet in’s Freie aussäen, Blüthe- 
zeit Anfang Juli bis zum Herbst. 

Scabiosa atropurpurea innjor, hohe. 


No. 3840. Feuerroth 

3841. Fleischfarben 

3842. Kirschroth 

3843. „ mit weiss 

3844. Lila 

Einzelne Farben 20 Gr. . 


3845. Schwarzpurpur 

3846. „ mit. weiss 

3847. Weiss 

3848. Ziegelroth 

—.25, Port. Ji —.10. 


No. 3852. Prachtmischung. 

20 Gr. Ji —.20, Port. Ji -.10. 

No. 3853. Ein Sortiment von 8 Sorten 
ä 1 Port. Ji —.50. 

Scabiosa ntropurpuren grandiflora fl. pleno. 


Hohe gefüllte Garten-Scabiose. 

No. 3860. Fleischfarben 3865. Schwarzpurpur 

3861. Kirschroth mit weiss 

3862. Lila 3S66. Weiss 

3863. Rosa 3867. mit lila 

3864. Schwarzpurpur 3868. Ziegelroth 

Einzelne Farben 20 Gr. Ji —.40, Port. Ji —.10. 
No. 3870. Prachtmischung, 20 Gr. Ji —.30, 

Port. Ji —.10. 

3871. Ein Sortiment von 6 Sorten ä 1 Port 
Ji —.50. 


Scabiosa nana fl. pleno, niedrige gefüllte. 

No. 3880. Dunkelziegelroth 3886. Lila 

3881. Feurig carmoisin 3887. Purpur 

3882. Fleischfarben 3888. Rosa 

3883. Gestreift 3889. Schwarzpurp. 1 

3884. Kirschroth 3890. Weiss 

3885. Lasurblau 3891. Ziegelroth 

Einzelne Farben 20 Gr. Ji —.25, Port. Ji —.10. J 
No. 3894. Prachtmischung, 20 Gr. Ji —.20, | 

Port. Ji —.10. 

3895. Ein Sortiment von 12 Sorten ä 1 Port. I 
. Ji —.80. 

3896. Ein Sortiment von 6 Sorten a 1 Port. J 
.4 —.50. 
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Schizanthus (Spaltblume). 

Aussaat entweder im September oder im März direct 
iii’s freie Land, durch Herbstaussaat erzielt man gewöhnlich 
kräftigere und schönere Pflanzen als durch Frühjahrssaat. 



No. 3905. Schizanthus grandiflorus oculatus, 

purpurroth mit schwarz gefleckt. 

20 Gr. Ji —.30, Port. Ji —.10. 


Na 20 Gr. Port. 

Ji $ Ji $ 

3904. Schizanthus Graham!, roth —.30 —.10 

3906. „ grandiflorus albus, weiss —.30 —.10 

3907. „ atropurpureus, dunkel... —.30 —.10 

3908. „ „ pyramidalis compact., 

gedrungen. —.30 —.10 

3909. „ papilionaceus, purpur mit 

gelb, orange u. carmoisin —.30 —.10 

3910. „ pinnatus, lila, reichblüh. — 30 —.10 

3911. „ „ albus, weiss. — 30 —.10 

3912. „ „ humilis, niedrig, blau —.30 —.10 

3913. „ „ pyramid., Tom Tbumb — 40 —.10 

3914. „ „ roseus, reizend. —.40 —.10 

3915. „ retusus, roth. —.30 —.10 

3916. „ „ albus, weiss.—.30 —.10 

3917. „ „ minus, 30 cm hoch.. —.30 —.10- 


Sedum (Mauerpfeffer). 


Senecio elegans fl. pleno. 

(Kreuzkraut). 

Aeusserst dankbar blühendes Sommergewachs, das von 
Juli bis in den Octbr. mit seinem reichen Blüthenfior Gruppen 
und Rabatten schmückt. Anfang April in’s Mistbeet zu säen 
und Mitte Mai in kräftigen, lockeren Boden pflanzen. 

Na 20 Gr. Port. 

Hohe Sorten, 50—60 cm hoch, ji $ m 

3940. elegans albus fl. pleno, weiss . 2.-.20 

3941. „ caraeus .. „ fleisckfarb 2.— —.20 

3942. „ lilacinus r ., lila. 2.-.20 

3943. „ purpureus .. „ purpurroth 2.— —.20 

3944. „ ruber „ „ dunkelroth 2.— —.20 



No. 3948. Senecio eleg., fl. pl., in Prachtmisch. 

20 Gr. Ji 1.50, Port. Ji —.20. 


Ns 

3952. 

3953. 

3954. 

3955. 

3956. 
3960. 


3963. 


3964. 


Senecio elegans minus fl. pleno. 

Niedrige Sorten. 20 Gr. Port. 

Ji Ji *5 

nanus albus fl. pleno. 2.50 —.20 

„ coeruleus „ * 2.50 —.20 

„ lilacinus „ „ 2.50 —.20 

„ purpureus „ „ 2.50 —.20 

„ ruber „ „ 2.50 —.20 

„ fl. pleno, gefü llte Zw erg¬ 
arten in Praehtmisehung 2.-.20 


Senecio elegans pomponicus 
purpureus 11. pleno, mit dicht¬ 
gefüllten, Meinen, runden kurz- 
petaligen, imbriMrten Blumen. 

Reizende Classe . 2.50 —.20 

Senecio speciosus, prächtige 
Staude mit grossen, leuchtend 
rothen Blumen . —.-.25 


Zur Bepflanzung von Felspnrtien und Ampeln geeignet. 
S. coeruleum ist einjährig und besonders für Einfassungen 
zu empfehlen. Aussaat im März-April in mit leichter 
sandiger Erde gefüllte Töpfe. Die übrigen Sorten sind 
perennirend und werden wie andere Stauden cultivirt. 


Na 20 Gr. Port. 

Ji Ji £$ 

3925. Sedum Aizoon, gelb. —.70 —.15 

3926. * coeruleum, blau, Fett¬ 

henne . 4.50 —.30 

3927. . Fabaria, grossblumig ... 5.— —.30 

3928. * ihericum, weiss.—.50 —.10 

3929. „ Maximowiczi, gelb _ —.60 —.15 

3930. „ oppositifolium, weiss... —.70 —.15 

3931. „ spurium, blassrosa ..... —.75 —.15 

3932. „ Wallichiamim, leuchtend 

gelb. —.50 —.15 


Silene. 

Ein dankbares Sommergewachs Für Gruppen, Rabatten 
und Einfassungen, von grpssem Blüthenreichthum. 

Aussaat im Herbst oder im Frühjahr direct in’s freie Land. 


Na 20 Qr. Port. 

J ^ Ji $ 

3970. Silene Armcria, roth. —.20 —.10 

3971. „ „ fl. albo, weiss .. —.20 —.10 

3973. „ pendula alba, weiss. —.20 —.10 

3974. „ „ Bounetti, mit dunklen 

Blüthenstengeln .. —.20 —.10 

3976. „ „ „11. pl., bringt ca. 

60 pCt. gefüllte Bl. —.20 —.10 

3977. „ „ „ carnea 11. pl., zart 

fleischfarben. —.20 —.10 

3978. „ „ com pacta, gedrungen, 

roth .. —.30 —.10 

3979. „ „ „ fl pleno, roth gef üllt - -30 —.10 
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No. 3972. Silene pendula (rosea graeca), niedrig 
rothblühend. 20 Gr. Jk —.20, Port. Jk -.10. 


Ns 20 Gr. Port. 

Jt> e$ jH) 

3980. Silene pendula compacta alba, 

weiss. —.30 —.10 

3981. * „ „ Snow King, ganz 

niedrig, weiss.... —.70 —.15 

3982. „ „ ruberrima, tief rotli —.20 —.10 

3983. „ „ „ compacta, scbön —.30 —.10 



No. 3984. Silene pendula ruberrima 11. pl., 

gefüllt, reizend. 20 Gr. Jk —.30, Port. Ji —.10. 



Perennirende^Sorten. 

Aussaat April und Mai in’s Mistbeet oder auf ein gut 
präparirtes Gartenbeet; sobald die Pflänzchen stark .genug 
sind, am Bestimmungsort setzen. Lieben leichten, lockeren 


Boden und sonnige Lage. 

Ns 20 Gr. Port. 

%/H) dfa 

3988. Silene alpestris, weiss, reiz. 

für Felspartieen. —.-.30 

3990 „ Saxifraga, weiss, scbön 

für Teppichbeete.—.-.30 

3991. „ Scbafta, rosa, reizend für 

Einfassungen . 1.40 —.20 



No. 3989. Silene orientalis, prächtig, dunkel- 
rosa, zweijährig. 20 Gr. —.30, Port. Jk —.10. 

Solanum (Nachtschatten). 

Prächtige Blattpflanzen für Gruppen, Rasenbeete und 
Einzelpflanzungen. Aussaat März-April warm unter Glas, 
die jungeu Pflanzen einzeln in Töpfe setzen und Mitte 


Mai an Ort und Stelle pflanzen. 

Ns 20 Gr. Port. 

3995. Solanum atropurpureiun, 4 

Schwarzpurpur . —.60 —.15 

3996. „ cabiliense argenteum 

(marginalum), m. silber- 

weissen Blättern . —.60 —.15 
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Nt 20 Gr. Port. 

3998. Solanum giganteum, mit roth. M 4 J 

Beeren .. .. 1.40 —.20 

3999. „ Hemlersoni, m. zahlreich. 

orangerothen F rüchten; 
vorzügliche Marktpflanze —.90 —.15 

4000. „ laciniatum. —.50 —.10 

4001. „ pekinense nignnn, mit 

schwarz violetten Früchten —.50 —.10 

4002. „ robustum, prächtige Blatt¬ 

pflanze. 2.-.20 

4003. „ Weatherill’s hybrid, 

prächtige Gruppenpflanze —.50 —.10 

Stachys. 

Hübsche Staude für trockenen, steinigen Bod» n, auch für 
Felspartien geeignet. Aussaat im Mai auf einen kalten Kasten. 

20 Gr. Port. 

4010. Stachys alpina, Alpen-Ziest, ^ J J6 4 

dunkelrosa. —.40 —.10 

4011. „ lanata, mit dicken silber- 

weissen, wolligen Blättern .. —.25 —.10 


Statice. 

Werthvoll für Bouquet- und Kranzbinderei. Die ein¬ 
jährigen Sorten werden im März auf ein massig warmes 
Mistbeet gesäet, pikirt und Mitte Mai an Ort und Stelle in’s 
freie Land an eine sonnige Lage gepflanzt. Die perennirenden 
säet man im Mai aus, pikirt die jungen Pflanzen und be¬ 
handelt sie wie andere Stauden. 


Einjährige Sorten. 

Ns 20 Gr. Port. 

4018. Statice Bonduelli, leuchtend J6 $ Jt> $ 

citronengelb. —.25 —.10 

4019. „ sinuata, blau, f. Bouquets —.25 —.10 

4020. „ „ candidissima, weiss... —.25 —.10 

4021. „ „ hybrid«, gemischt. . . —.25 —.10 

4022. „ spicata, lilarosa . —.60 —.15 

4023. „ Suworowi, mit langen 

leuchtend rosenrothen 
BlUthenrispeh. —.40 —.10 

4024. ,, Thouini, porzellanhlau. . . —.25 —.10 

Perennirende Sorten. 

Ns 20 Gr. Port. 

tr\r\r\ c* Jb Jb $ 

4030. Statice Be&seriana, roth... —.50 —.10 

4031. „ eximia, grossdoldig, rötli- 

lichlila. 1.-.20 

4032. „ Fortunei, gelb mit weiss 1.— —.20 

4033. „ incana nana, gemischt . —.40 —.10 

4034. „ latifolia, blau. —.50 —.10 

4035. „ sareptana, hellblau. —.80 —.15 

4036. „ tatarica, weiss, die beste 

für trockene Bouquets 

und Kränze. —.40 —.10 


Tagetes, gefüllte Sammetblume. 

Mitte April auf einen kalt-n Mistbeetkasten auszusäen, 
nach Aufgang der Samen fleissig lüften, damit die Pflanzen 
kräftig und nicht zu lang werden. Nach Mitte Mai, wenn 
keine Nachtfröste mehr zu befürchten sind, pflanzt man in’s 
freie Land, die hohen Sorten auf 40-60 cm, die niedrigen 
auf 25 cm Entfernung. 

Tagetes erecta 11. pleno. 


Ns 20 Gr. Port. 

. Jb $ M> 3) 

4046. aurantiaca, goldgelb. —.40 —.10 


Ns 20 Gr. Port. 

Jb $ Jb e$ 

4047. sulphurea, schwefelgelb. —40 —.10 

4048. fistulosa aurea, geröhrt. —.40 —.10 

4049. „ sulphurea, „ — 40 — .10 

40*0. nana aurea, niedrig, goldgelb — 45 —.10 

4051. „ sulphurea, „ schwefelgelb —.45 —.10 

4052. fistulosa aurea, niedrig, 

geröhrt. —.45 —.10 

4053. „ „ sulphurea, niedrig, 

schwefelgelb. —.45 —.10 



4056. hohe Sorten gemischt.—.30 —.10 

4057. niedr. „ „ . —.35 —.10 

Tagetes patnla fl. pl. 

4062. aurea, goldgelb. —.40 —.10 

4063. pumila, halbhoch. —.40 —.10 

4064. pulchra, gelb mit braun .... —.40 —.10 

4065. ranunculoides, ranunkelblüthig —.40 —.10 

4066. striata, gestreift. —.40 —.10 

4067. nana, niedrig, braun. —.40 —10 

4068. „ aurea, niedrig, gelb. —.40 — 10 

4069. „ „ fistulosa, geröhrt .... —.40 —.10 

4070. „ pulchra, gelb mit braun 

gefleckt. —40 —.10 

4071. „ striata, braun und gelb 

gestreift. —.40 —.10 

4072. „ sulphurea, schwefelgelb.. —.40 —.10 



Ns 

4076. hohe Sorten gemischt. 

4077. niedr. „ „ 

4080. Tagetes lucida, gelb, wohlr. 


20 Gr. Port. 

Jb e$ Jb e$ 

—.30 -.10 
—.30 - .10 
—.60 —.15 


135 






































Lieban & Co., Hoflieferanten, Kunst- und Handelsgärtnerei, Erfurt. 




Thunbergia. 

Schöne Schlingpflanze mit 1—lVg m langen Ranken, 
die sich auch vorzüglich in Ampeln ausnimmt. Aussaat 
im März mässig warm, die jungen Pflanzen pikirt man und 
setzt sie Ende Mai an sonniger Stelle in’s freie Land. 


N2 



20 Gr. 

Port. 




Jb 4 

Jb 2) 

4090. 

Thunhergia alata, nankingelb 

1.20 

-.20 

4091. 

fl 

alata alba, weiss. 

1.20 

-.20 

4092. 


„ intus alba, weiss- 





schlundig. 

1.20 

-.20 

4093. 


„ aurantiaca. 

1.20 

—.20 

4094. 

T 

,, Baken, weiss. 

1.20 

-.20 

4095. 

V 

„ in schöner Mischung 

1.— 

-.20 


Torenia. 

Prachtvolle, einjährige Topfpflanze, die auch bei 8 bis 
12° R. überwintert werden kann. Die feinen Samen werden 
zeitig im Frühjahr in mit sandiger Heide- oder Lauberde 
gefüllte Töpfe ausgesäet, mit einer Glasscheibe bedeckt, 
warm gestellt und bis zum Aufgange gleichmässig feucht 
gehalten. Die jungen Pflanzen pikirt man und pflanzt sie 
später einzeln in Tupfe, 

Na 5 Gr. Port. 

Jb $ Jb 

4101. Torenia Bailloni, mit gold¬ 
gelben Blumen und tief braun- 
rothem Schlunde . 2.50 —.40 


Tradescantia. 

Hübsche Ampelpflanze für Warmhaus und Zimmer, 
mit glänzend dunkelgrünen, silbergrau und weissgestreiften 
Blättern. Im Frühjahr in mit lockerer, sandiger Erde 
gefüllte Töpfe, die man warm stellt, auszusäen. T. virginica 
ist eine 50 cm hohe Staude, die sich zur Bepflanzung von 
Rabatten vorzüglich eignet. Aussaat im April in Töpfe 
oder in’s Mistbeet, die jungen Pflanzen setzt man später 
in’s freie Land. 

Ka 

4110. Tradescantia discolor, 10 Korn Ji —.40 

4111. „ discolor albo-lineata, weiss gestreift 

10 Korn Ji —.40 

4112. „ virginica, blaublülmnd 

20 Gr. Ji l^O.^Poit Ji —.20 


No. 4102. Torenia Fournieri (edentula). 
mit zahlreichen, sammtigblauen Blüthen. 
5 Gr. Ji 2.25, Port. —.40. 


No. 4081. Tagetes signata mimila, 

20 bis 25 ein hoch, reizend für Einlassungen. 

20 Gr. Ji —.50, Port. Ji —.10. 


No. 4140. Tropaeolum Lobbianum, 
Prachtmischung. 

20 Gr. Ji —.30, Port. Ji —.10. 
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Tropaeolum (Kapuzinerkresse). 


Tropaeolum majus. 

Hohe Sorten. 


Die Kapuzinerkresse ist wegen ihrer leichten Cultur und 
vielfachen Verwendbarkeit allgemein beliebt und völlig un¬ 
entbehrlich in jedem Blumengarten geworden. T. Lobbianum 
und peregrinum sind besonders werthvoll als Schlingpflanzen 
für Verandm, Geländer, Balcons. T. majus, mit 2 -3 m 
langen Ranken, ist ebenfalls als Schlingpflanze zu empfohlen, 
es ist grossblumigcr und härter, jedoch nicht so reichbluhend 
als T. Lobbianum. Die Zwerg-Arten ranken nicht, bilden 
' reizende gewölbte Büsche von herrlichstem Grün und voller 
Blüthen. 

Tropaeolum Lobbianum, 

[ rankende Sorten, sehr reichhliihend, reizende 
Fenster- und Spalierpflanzen. 

Na 20 Gr. Port. 

Ji 4 Ji J 

4120. Asa Gray, gelbl. weiss, schön 1.20 —.20 
I 4122. Brillant, dunkelscharlach ... — .50 —.10 

4123. cardinale, dklscharl., prächtig —.60 —.15 

4124. Caroline Schmidt, Scharlach . —.50 —.10 

4125. Chaixianum, gelb, roth gefleckt —.40 —.10 
I 4126. Crystal Palace Scarlet, 

zinnoberscharlach. —.40 —.10 

- 4127. fulgeus, leuchtend scharlack- 

zinnober. —.40 —.10 

4128. Geant des batailles, strohgelb, 

rothgef leckt. —.40 —.10 

[ 4129. Kronprinz von Preusscn, 

brillant blutroth . —.40 —.10 

j 4130. Lilli Schmidt, Scharlach ... —.40 —.10 
4131. Lucifer, leuchtend scharlack- 

roth, schön . — 50 —.10 

r-, 4132. Napoleon TU., goldgelb, braun 

gefleckt. —.40 —.10 

4133. Queen Yictoria, Scharlach.. —.40 —.10 

4134. Roi des noirs, schwarzbraun —.50 —.10 

4135. Spitfire, leuchtend scharlach- 

J roth, prächtig.—.40 —.10 

4136. Triomphe d’Hyeres, Scharlach - .30 —.10 

4140. Prachtmischung. —.30 —.10 



No. 4160. Tropaeolum majus, in Pracht- 
Mischung. 

1 Kilo Ji 2.50, 20 Gr. Ji —.20, 

Port. ^ —.10. 


Ns 20 Gr. Port. 

Ji Ji <$ 

4146. atropurpureum, dunkelroth —.25 —.10 

4147. „ fol. aureis, goldblättrig . —.50 —.10 

4148. eoccineum, scharlackroth .. . —.25 —.10 

4149. Bunnett’s orange. —.30 —.10 

4150. Eduard Otto, braunlila. —.30 —.10 

4151. liemisphaericum, hellorange, 

sehr lange u. dankbar blühend —.25 —.10 

4152. luteum, gelb. —.25 —.10 

4153. Pearl, gelblich weiss, neu ... —.30 —.10 

4154. Begelianum, purpurviolett.. —.25 —.10 

4155. Scheueriannm, strohgelb ... —.25 —.10 

4156. „ eoccineum, gestreift.... —.25 —.10 

4157. Sclmlzi, Scharlach, dunkel- 

laubig .. .. —.40 —.10 



No. 4185. Tropaeolum majus nauum in 
Prachtmisclnuig. 

20 Gr. M. —.25, Port. M. —.10. 


Tropaeolum majus mumm. 

(Zwerg - Tropaeolum). 

Für Gruppen, Einfassungen und zur Topfcultur 


geeignet. 

Ns 20 Gr. Port. 

Ji e$ Ji 

4165. atropurpureum, dunkelpurp. —.25 —.10 

4166. Aurora, neu, dunkelchromgelb, 

purpurcarmin gefleckt und 
carminroth geadert . —.30 —.10 

4167. Beauty, gelb, Scharlach ge¬ 
streift . — .25 —.10 

4168. eoccineum, Scharlach . —.25 —.10 

4169. „ foliis aureis, gelbblättrig, 

neu, schön . —.40 —JO 

4170. eoeruleo-roseum. —.30 —.10 

4171. Crystal Palace Gern, 

marmorirt. —.30 —.10 

4172. Empress of India, dunkel- 

laubig, Blumen dunkelscliarl. 
leuchtend, prächtig . —.30 —.10 

4173. Golden King, goldgelb, 

dunkles Laub . —.30 —.10 
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No. 4210. Verben« hybrid«, I. Rang, extra schön gemischt, nur von Nummerblumen. 
Port. Ji —,25, 20 Gr. Ji 2.—. 


Die meisten Prisen- (Portions-) Kapseln sind mit Culturanweisung bedruckt. 


Tropaeolum majus nanum, Forts. 

Ns 20 Gr. Port. 

4174. King of Tom Tluimbs, leuch- Ji> ü Jt> % 
tend Scharlach, dunkle Belaub. —.30 —.10 

4175. King Theodore, das dunkelste, 

schwarzrothe Blumen.—.50 —.10 

4176. Ladybird, orange, purpur 

gefleckt . —.CO — 10 

4177. luteum (yellow), reingelb .. — .30 —.10 

4178. Pearl, gelblichweiss. —.30 — .10 

4179. Rose, rosa . —.40 —.10 

4180. Ruby King, rubinroth. —.40 —.10 

4190. Tropaeolnm peregrin. (caua- 


riense), mithandförm. Blättern 
und kleinen schwefelgelben 
Blüthen, schnellwachs., sehr 
empfehlenswerthe Schlingpfl. 1.-.20 

Valeriana (Baldrian). 

Der Garten-Baldrian ist eine äusserst dankbare Staude, 
deren Blüthenflor vom Juni bis zum Herbst andauert. Die 
Blumen sind werthvoll in der frischen Bouquetbinderei. 
Aussaat März bis Anfang April. In Boden Verhältnissen an¬ 
spruchslos nimmt er sogar mit trockenem, steinigem Boden 
vorlieb und eignet sich nicht allein für Rabatten, sondern 


auch für Steinpartien. 

Na 20 Gr. Port. 

4195. Valeriana alba, weiss. —.60 —.15 

4196. „ coccinea, Scharlach. —.50 —.10 

4197. „ rubra, roth. —.50 —.10 


Verbascum (Königskerze). 

Prächtige grossblättrige, weissfilzige Blattpflanze mit über 
1 m hohen Stengeln und langen Blüthenrispen. Aussaat 
im Mai-Juni; im September setzt man die Pflanzen an 
fj 2 sonniger Lage in’s freie Land. 20 Gr Port. 

4205. Verbascum olympicum,weiss- a 4 a 4 

lieb behaart . —.50 —.10 

4206. „ phoeniceum, gemischt... —.20 —.10 


No. 4207. Verbascum pannosum, neu, 

herrliche Blattpflanze mit weissfilzig. Blätt.. dri eine LJinge 
von 80-100 cm und «ine Breite von 15—20 cm erreichen. 

1 Port Ji — .10, 20 Gr. Ji —,40. 
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Verbena (Eisenkraut) 

Unter den feineren Sommergewachsen nimmt die 
Verbena den I. Rang ein. Durch ihr mannigfaltiges 
Farbenspiel ist sie überall wirkungsvoll, und lassen sich 
mit ihr allein ganze Gruppen, Rabatten und Einfassungen 
bepflanzen, ohne Einförmigkeit befürchten zu müssen. 

Die Aussaat geschieht uu März in’s Mistbeet oder 
Schalen, die jungen Pflanzen pikirt man und setzt sie 
Mitte Mai in’s freie Land. 


fe 

4211. Verbena hybrida, gute Misch. 

4213. „ „ candidissima, mit gross. 

reinweiss. Blütliendolden 

4214. T „ coccinca, scharlachrothe 

Varietäten . 

4215. „ „ coerulea, blaue Variet. 

4216. „ „ Deliance, tief seliar- 


20 Gr. 

2 .— 

1.80 

1.20 


Port. 

—.15 


-.20 

-.20 

—.20 


lachroth. ganz echt. . 2.50 —.25 

4217. „ „ Purpurmaiitel . .. 3.-.25 

4218. „ „ striata, ital. gestreifte. 1.40 —.20 

4223. „ „ crecta compact a, niedr. 

und compacte Sorten in 

schöner Mischung . . . . 3.60 —.30 



No. 4212. Verbena hybrida au riculaeilora, 
großblumig mit scharf markirtein, weissem 
Auge. 20 Or. M. l.SO, Port. M. —.20. 


Viola Iricolor niaxima (Pensee), Stiefmütterchen. 



No. 4230. Mischung von Musterblumen der feinsten Sorten in unübertrefflicher Qualität. 

20 Gr. Ji 1.40, Port. Ji -.20. 

Allgemein beliebt und unentbehrlich in jedem Garten ist das Stiefm ütterchen, Viola tricolor 

maxima. Es ist thatsächlich unmöglich, den herrlichen Schmelz der Farben und die Mannig- 

faltigkeit der prächtigen Zeichnungen, welche diesen Blumen eigen sind, wahrheitsgetreu zu 
schildern. Sammetartiges, tiefdunkles Schwarzblau wetteifert mit dem hellsten Gelb und dem 
reinsten Weiss, bald verschmelzen die Farben in einander, bald vertheilen sie sich in Flecken 
jeder Form und Grösse, bald werden sie matter, bald lebhafter. Wegen seiner Widerstands¬ 
fähigkeit, der Leichtigkeit seiner Cultur, der raschen Entwicklung und der langen Dauer seines 
reichen Blüthenflors ist es unter den Sommerblumen der Liebling des Blumenfreundes. 

Die Aussaat geschieht entweder im März in’s Mistbeet, man setzt dann die Pflanzen Anfang 
Mai in’s freie Land, oder man säet Mitte Juli in’s kalte Mistbeet oder auf ein gut zubereitetes 
Gartenbeet und pflanzt im September an Ort und Stelle. Bei ersterer Aussaat blühen die Pflanzen 
vom Juni bis zum Spätherbst, während man hei letzterer einen zeitigen, ununterbrochenen Früh¬ 
jahrsflor erzielt. Zu beachten ist, dass die Samen bis zum Aufgange gleichmässig feucht zu halten 
und vor Sonnenstrahlen zu schützen sind. 
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Na 20 Gr. Port. 

dl) S) „Mi $ 

4229. Mischung sehr gute Qualität —.80 —.15 

4231. „ englischer Prachtsorten 

I. Qualität . 1.20 —.20 

4232. „ grosshlumige, lranzös., 

meist purpur und v iolette 

Schattirungen. 1.40 —.20 

4237. atropurpnrea, dunkelpurpur 1 .— —.20 



No. 4238. Peiisee, atropurpurea albo- 
liiarginata (Silbersaum). 

20 Gr. Ji 1.20, Port. Ji —.20. 


Ns 20 Gr. Port. 

4239. atroviolacea, dunkel violett ... 1.20 —.20 

4240. auriculaeilora, aurikelfarbig 1.20 ^-.20 

4241. azurblau, sammtartig. 1.20 —.20 

4242. braunroth . 1.10 —.20 

4243. bronzefarben. 1.20 —.20 



Ns 20 Gr. Port. 

Jb %Ab 

4245. Feuerkönig, goldgelb, obere 

Petalen purpur. 1.80 —.20 


Ns 20 Gr. Port. 

4246. gelb mit Auge. 1.20 —.20 

4247. goldlackfarben. 1.30 —.20 

4248. Goldrand, goldgelb umsäumt 1.20 —.20 

4249. hellblau, schöne Färbung... 1.10 —.20 

4250. Kaiser Wilhelm, ultramarin¬ 
blau mit purpurviolettcm Auge 1.20 —.20 



No. 4251. Pensee, Lord ßeaconsfield, 
sammtig purpur-violett schattirt. 

20 Gr. Ji 1.40, Port. Ji - .20. 


Ns 20 Gr. Port. 

Jb 4 Jb 4 

4252. Meteor, neu, leuchtend braun 1.80 —.20 

4253. nigra (Dr. Faust) schwarz .. 1.20 —.20 

4254. Pfauenauge, neu, schiefer¬ 
blau mit weissem Saum. 4.-.30 



No. 4255. Pensee, quadrieolor, schieferblau 
auf weissem oder gelbem Grunde. 

20 Gr. Ji 1.20, Port. Ji - .20. 
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No. 4259. Pensee, violett borde blaue, 
20 Gr. Ji 1,20, Port. JL -.20. 


No. 4269. Pens6e, Trimardeau, Riesen-Pens6e, 
in Mischung Ia. Ranges, unübertroffen. 

RI innen von 8—10 cm Durchmesser. 

1000 Korn Ji —.60, Port. Ji —.20. 


Nu 20 Gr. Port. 

Jh Jb c$ 

4256. schwarzbraun. 1.20 —.20 

4257. striata, grossblumig gestreifte 1.40 —.20 

4258. Victoria, neu, weinroth ... 2.40 —.20 


No. 4257. Pensee, striata, grossblumig, 
gestreift. 

20 Gr. Ji 1.40, Port. Ji -.20. 

No. 4260. weiss mit Auge 

20 Gr. Ji 1.20, Port. Ji —.20. 


No. 4265. Pensße, Cassier, neues Riesen- 
Pensec, drei- und fiinfileckig. Die schönsten 
aller Pcnsees mit enorm grossen, prachtvoll 
gefärbten und gezeichneten Blumen. 

1000 Korn Ji —.80, Port. Ji —.30. 


<xxxxxx xxxx xxxxxxxxxx> 

No. 4267. Trimardeau, violett, Riesen- 
Pensce, neu, Blumen von 8—10 cm 
Durchmesser, ganz reine, prachtvolle Farbe, 
Blumen erstaunlich gross. 

1000 Korn Ji —.70, Port. Ji —.20. 

No. 4268. Trimardeau, goldgelb, 

1000 Korn Ji -.70, Port. Ji —.20. 


xxxxxikxxxxxxxxxixxxxxxxxxxxx 


No. 4266. Odier imperialis, 

fünf fleckige, von Prachtblumen gesammelt. 
1000 Korn Ji —.80, Port. Ji —.30. 


141 






















Lieb au & Co, Hoflieferanten, Kunst- und Handelsgärtnerei, Erfurt, 



Ns 20 Gr. Port. 

Jt 4 Jt j 

4279. Yiola cornuta, Admiration, 

dunkelblau. 4.-.40 

4280. „ „ alba, weiss. 1.80 —.20 

4281. „ „ Mauve Queen hellblau 2.-.20 

4283. „ „ Purple Queen, blau. 1.20 —.20 

4286. „ lutea, gelb .. —.70 —.15 

4287. „ „ grandiflora (splen- 

dens). mit grossen 
goldgelben Blumen . 1.40 —.20 

4288. „ odorata semperflorens, 

Veilchen . 1.80 —.20 

4289. „ „ „ alba, weiss. 1.80 —.20 

4290. „ „ tlie Czar, vorzüglich 

zum Treiben. 3.40 —.30 


Viscaria. 

Die Pechnelke ist ein dankbar blühendes Sommer¬ 
gewächs, das im Mürz-April direct an Ort und Stelle in’s 
freie Land gesäet werden kann. 


No. 4233. Peiisee, Bugnots gefleckte, 
prachtvolle neue Klasse, sehr grossblumig, die 
unteren Petalen breitgefleckt, die oberen fein 
gestrichelt. Prächtiges Farbenspiel, seltene 
Nüancen. Samenertrag gering. 

1000 Korn Ji 1.50, Port. Ji —.40. 

Viola (Veilchen). 

Im Herbst oder zeitig im Frühjahr auszusäen und, wenn 
<die Pflanzen kräftig genug sind, in sonniger Lage in’s freie 
Land setzen; sie lieben nahrhaften, etwas feuchten Boden. 



No. 4282. Viola cornuta, Perfection, hellblau, 
sehr reichblühend. 

20 Gr. Ji 2.60, Port. Ji —.25. 


No. 4298. Viscaria cardmalis, 
leuchtend carmoisin. 

20 Gr. Ji -.30, Port. Ji —,10 


Ns 20 Gr. Port. 

Ji> Ji 

4299. Viscaria elegans picta, rosa 

mit Scharlach . —.30 —.10 

4300. „ hybridasplendens,dunkel- 

rotli.—.30 —.10 

4301. „ oculata, rosa mit dunklem 

Auge . —.30 —.10 

4302. „ „ coerulea .... —.25 —.10 

4303. „ „ nana Perfection,hoch- 

roth. —.40 —.10 


Wahlenbergia. 

Prächtige Staude von 50 cm Höhe mit grossen Glocken¬ 
blumen. Voizügliche Rabattenpflanze. In Behandlung der 
po'.ennirtnden Campanula gleich. 


Ns 20 Gr. Port. 

J6 J Ji J 

4313. Wahlenbergia grandiflora 

alba, weiss. 1.20 —.20 

4314. „ „ nana, Zwerg-Sorte .. 2.40 —.20 

4315. „ „ violacea, violett. 1.50 —.20 
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Waitzia. 

Schöne gelbe Immortelle, die Ende März bis Anfang 
April in mit sandiger Laub- oder Heideerde gefüllte Töpfe 
auszusäen ist. Die Pflanzen setzt man im Mai auf Garten¬ 
beete, die mit gleicher Erde vermischt wurden. Blüthezeit 
Juni und Juli. Die Blumen werden zu trockenen Bouquets 
verwendet. 

u. 20 Qr. Port. 

jH> jH> $ 

4320. Waitzia grandifiora, gelb .. 2.-.20 

4321. „ aurea, goldgelb. 2.-.20 


Whitlavia. 

Zierliches Sommergewächs mit blauen und weissen 
Glockenblumen. Für Rabatten, kleinere Gruppen und Ein¬ 
fassungen werthvoll. Aussaat im März-April direct in’s 
freie Land. Blüthezeit Juni und Juli. 


Ne 20 Gr. Port. 

4330. Whitlavia gloxinloidcs, weiss 

mit blau .—.30 —.10 

4332. „ grandillora alba, weiss. —.30 —.10 



Ne 20 Gr. Port. 

jH> $ 

4341. Xerautliemum animum, 11. 

albo pl., weiss gefüllt —.60 —.15 

4342. „ „ com pactum al bum pl. —.70 —.15 

4343. „ „ „ purpureum pl. —.70 — .15 

4344. „ „ plenissimum album —.80 —.15 

4345. „ „ „ atropurpureum —.80 —.15 

4346. „ „ superbissimumll.pl., 

tief purpur, kugel- 

blütlüg. —.75 —.15 

4347. d v 1^* albo pl., weiss 

gefüllt. —.75 —.15 



No. 4392. Zinnia elegans pumila 11. pl., 

Pracbtmischung. 20 Gr. Ji —.40, Port. Ji —.10. 


Xeranthemum (Papierblume). 

Die Blumen dieser beliebten Immortelle bilden ein ge¬ 
suchtes Material für trockene Kränze und Bouquets. Die 

Aussaat geschieht entweder im Herbst oder zeitig im Früh¬ 
jahr recht dünn in’s freie Land. Auch kann man im März 
auf ein kaltes Mistbeet aussäen und die Pflanzen später 
in’s Freie setzen. Blüthezeit Juni bis September. 


Zinnia elegans robusta grandi- 
flora plenissima. 

No. 4395. In feinster Mischung, 

20 Gr. Ji —.70, Port. A —.15. 
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Zinnia elegans. 

Die Zinnia ist eine in allen Blumengärten gern gesehene Zierpflanze für (len Herbstflor, ] 
und eignet sie sich ihrer BlUthenpracht und herrlichen Farbennüancen wegen zur Bepflanzung I 
grösserer Gruppen und Rabatten. 

Aussaat im April in ein mässig warmes Mistbeet, Ende Mai, wenn keine Nachtfröste mehr I 
zu befürchten sind, pflanzt man an Ort und Stelle in’s freie Land; die hohen Sorten auf 40, die 1 
niedrigen auf 30 cm Entfernung. Lockerer, nahrhafter Boden und sonnige Lage sagt ihr am besten j 
zu. Die Blüthezeit dauert von Juli bis zum Herbst. 



No. 4374. Zinnia elegans fl. pl., prachtvoll gemischt. 20 Gr. —.40, Port. Ji —.10. 


Zinnia elegans fl. pleno, 


Zinnia elegans pumila fl. pleno. 


hohe Sorten. 

No. 4360. alba 4365. lilacina 

4361. atropurpurea 4366. purpurea 

4362. aurea 4367. rosea 

4363. coccinea 4368. sulphurea 

4364. kermesina 

Einzelne Farben 20 Gr.^ —.50, Port. Ji —.10. 
No. 4370. 1 Sortim. v. 8 Sort. ä 1 Port. Ji —.70. 
, 4374. Prachtvolle Mischung 

20 Gr. Ji -.40, Port. Ji —,10. 


niedrige Sorten. 

No. 4380. alba 4385. purpurea 

4381. aurea 4386. salmonea 

4382. coccinea 4387. sulphurea 

4384. kermesina 4388. violacea 


Einzelne Farben 20 Gr. Ji —.50, Port. Ji —.10, 
No. 4390. Ein Sortiment von 8 Sorten 

a 1 Port. Ji —.70.1 
„ 4392. Prachtmischung, 20 Gr. Ji —.40. | 
Port. Ji —.10. 


No. 4400. Zinnia Haageana (mexicana), niedrig orangegelb.... 20 Gr. Ji —.60, Port. Ji —.15. 
„ 4401. „ „ fl. pl., extra gefüllt, leuchtend orange 20 „ „ 1.80, „ „ —.20. 


Mischung von Sommerblumen aller Sorten für’s freie Land. 

No. 4406. Hohe Sorten gemischt. 1 Kilo Ji 2.70, 20 Gr. Ji —.20, Port. Ji —.10.9 

, 4407. Niedrige , „ . 1 » » 2.70, 20 „ „ —„20, „ „ —.10, | 

Ziergräser. 

Die Ziergräser finden eine vielseitige Verwendung; ihrer Blätter wegen werden sie wie Blatt- j 
pflanzen verwerthet, d. h. man pflanzt sie einzeln auf Rasenbeete oder in Verbindung mit anderen ] 
Pflanzen zu schönen Gruppen vereinigt, manche auch als Einfassungen, andere Sorten bilden ein 
unentbehrliches Material in der Bouquet- und Kranzbinderei. 

Die ljährigen Sorten säet man entweder Ende März auf ein kaltes Mistbeet und pflanzt j 
später in’s freie Land, oder man säet im April direct an Ort und Stelle. In Bezug auf Boden- 1 
Verhältnisse sind sie nicht wählerisch und gedeihen noch in etwas schattiger Lage. 

Die perennirenden oder mehrjährigen werden im Mai ausgesäet, die jungen Pflanzen pikirt j 
und im September in’s freie Land gepflanzt. Die nicht im freien Lande ausdauernden Sorten setzt 1 
man in Töpfe und überwintert sie frostfrei. Gegen Kälte empfindlich sind: Arundo, Gymnothrix, j 
Gynerium und Stipa clegantissima. 

Die mit QJ. bezeichneten sind perennirend, die mit d* bezeichneten zweijährig, die mit 0 einjährig. | 
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1. Briza geniculata, 2. Chluropsis Blanchardiann 
3. Arena sterilis, 4. Lagurus ovatus. 


Ns 20 Gr. Port. 

4420. Q Agrostis laxiflora. —.50 —.10 

4421. Q „ liebulosa, pracMvoll . —.80 —.15 

4422. Q „ pulchella, Straussgras, 

sehr niedlich.—.30 —.10 

4425. %. Andropogon argenteus, 

prächtige Rispen —.75 —.15 

4426. 0 „ Sorghum, Moorhirse . —.20 —.10 

4428. 0 Anthoxanthum gracile, 

für Einfassungen ... —.25 —.10 

4429. 0 „ ovatum, für Bouquets —.60 —.15 

4432. 2J. Arumlol)oiiax,breitblättr. 

Rohr . —.70 —.15 


4433. 2J. „ „ fol. varieg., weiss 

gestreifte Blätter 1.80 —.20 
4436. 0 Avena sterilis. (3) schön. 

Gras zu gross. Bouqu., lässt 
s. sehrgutfärb. 1 Ko.Ji 3.50 —.20 —.10 
4439. © Briza geniculata, (1) ge¬ 


gliedert . —.70 —.15 

4440. 0 „ maxima, (12) äusserst 

werthvoll für Bouquets —.30 —.10 

4441. 0 * minima (gracilis), (5) 

sehr zierlich. —.30 - .10 


4443. Q Brizopyram siculum (14) —.50 —.10 

4445. 0 Bromus brizaeformis, 

Zittergras - ähnliche 

Trespe. 1 Kilo Ji 1.40 —.15 —.10 

4446. 0 „ macrostachyus, (6) 

grossährige ... —.20 —.10 

4447. 0 „ patulus, ausgebreitete 

1 Kilo Ji 3.-.20 —.10 

4450. 0 Ceratochloa pendula, 

(Bromus Sohraderi), häng. —.20 —.10 

4453. 0 Chloris barbata vera \ f 2 —.50 —.10 

4454. 0 „ elegans > | £ 1---20 

4455. 0 „ gracilis ) 3‘ —.40 —.10 

4457. 0 CliloropsisBlanchardiana, 

(2) elegant, Rispen hellrosa 2.-.20 

4458. 0 Chrysurus cyuosuroides 

(Lamarckia aurea). Gold¬ 
schwanz .—.25 —.10 

44G0. 0 Coix Lacrymae, Hiobs- 

thräne . —.20 —.10 



5. Briza minima, 6. Bromus macrostachyus, 


7. Hordeum jubatum. 

N 2 20 Gr. Port. 

%/H? cfy 

44G2. 0 Eleusine barcinonensis . —.25 —.10 
4463. 0 „ indica, zierliche niedr. —.30 —.10 

44G4. 0 „ rigida.—.25 —.10 

44G7. 2| Elymus Caput Medusac, 

Haargras . —.39 —.10 

44GS. 2| „ giganteus, decorativ .. —.20 —.10 

4472. 0 Eragrostis elegans, kann 

im Herbste in’s Land 

gesäet werden.—.25 —.10 

4473. © „ cylindriflora, m. lang., 

etwas häng. Bl üthenähr. 1.— —20 

4474. 0 „ maxima.—.50 —.10 

4476. 2J. Erianthus Ravennae, 

ähnlich dem Gynerium, 
dauert im Freien aus... —.70 —.15 

4478. © Euchlaena luxurians 
(Reana), äusserst schnell 
wachsend und decorativ. . —.50 —.10 
4480. QJ. Eulaliajaponica,wirkungs¬ 
volle Einzelpflanze auf 
Rasenplätze. 1.-.20 

4482. 2]. Festuca rigida, starres. . - .50 —.10 

4483. 2. * viridis, grünes, schön —.25 —.10 

448G. 2[ Gymnothrix japonica, 

frostfrei zu überwint. —.G0 —.15 
4487. 2). „ latifolia, breitblättrig, 

sehr schön. 1.50 —.20 

4490. 2J. Gynerium argenteum, 

bekanntes, prachtvolles 
Pampasgras . —.70 —.15 

4491. 2| „ argent. Bertini. 1.-.20 

4492. 2J. „ „ jubatum. mit dunkl. 

Belaubung u. röthl. 
silbeiweissen 

Blüthenbüscheln.. 1.20 —.20 

4493. 2J. „ „ roseum, rosenroth —.80 —.15 

4496. © Hordeum jubatum, (7) 

Mähnengerste . —.30 —.10 

4498. 2| Isolepis gracilis, s. zierl. 

für Zimmercultur geeignet —.— —.30 
4500. 0 Lagurus ovatus, eiförmig. 

Hasenschwanzgras f. Bouq. 

geeignet... 1 Kilo Ji 6.-.25 —.10 

10 
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12. Briza maxima. 13. Panicum capillare. 
14. Brizopyrum siculum. 


Ne 20 Gr. Port. 

j* Ji 4 

4502. Lasiagrostis argentea, 

silberartig glänzend, für grosse 
Bouquets. ... —.25 —.10 

4504. Melica altissima, Perlgras —.25 —.10 

4505. 2J. „ „ atropurpurea, neu, 

v. tief brauner Farbe, 
vorzüglich. Bouquet- 


Material .—.40 —.10 

4500. 2J. „ ciliata, gewimpertes . —.20 —.10 

4507. „ papllionacea . —.90 —.15 

4510. 0 Panicum capillare haar- 

förmiger Fenn ich .... —.25 —.10 

4511. Q „ crus galli, Ifalmen- 

S]>orn . —.25 —.10 

4512. 2]. „ plicatuin, schön für 

Gruppen. 2.— — .20 

4514. Q Paspalum elcgaus, 

Pfannengras, für Bouquets .. —.30 —.10 
4510. 0 Peiinisetuni eenchroidcs, 

Federborstengras. 1.40 —.20 

4517. 0 „ loiigistylum, m. langen 

Grannen . —.40 —.10 

4518. 0 Poa aiuabilis, schön für 

Bouquets u. Einfassung. —.50 —.10 

4519. QJ. „ comprcssa,flachhalmig 1.— —.20 

4520. © Setaria alopccuroides .. —.20 —.10 

4521. 0 „ glauca, graugrün-—.30 —.10 

4522. 0 „ persica, schön. —.20 —.10 

4523. 0 „ inaerochaeta, gross- 

ährige. —.30 —.10 

4524. 0 Sorghum halepense, 

haleppisches Durragras. —.20 —.10 

4526. 2J. Stipa elegantissiina, sehl- 

elegant und decorativ . 1.80 —.20 

4527. 2J. * Lagascae, prächtig, 1 m 

hohes Gras mit sehr 
langen federbuschähnl. 

Rispen . 2.40 —.20 





No. 4528. Stipa pcnnata, bekanntes Federgras. 
20 Gr. Ji —.50, Port. Ji —.10. 


20 Gr. Ji —.50, Port. Ji —.10. 

Na 20 Gr. Port. 

4530. ©Tricholaena atropurpurea, ^ 4 Ji 4 

dunkelroth . . .... —.50 —.10 

4531. 0 „ rosea, rcsenrotn. —.50 —.10 

4532. % Triticum dasyanthum, 

wol! bl inniger Weizen. —.30 —.10 

4534. zj. Uniola latifolia, breit¬ 
blättriges Spitzgras, schön... —.70 —.15 


4536. 0 Zea Caragua, Riesenmais, 

3-4 m hoch, Kilo Ji 1.20 —.15 —.10 

4537. 0 „ gracillima, Miniatur- 

Mais, Kilo Ji 1.50 —.15 —.10 

4538. 0 „ „ fol. rar., neu, bunt¬ 

blättrig. Miniatur- 
Mais , sehr schön, 
constant aus Samen —.25 —.10 

4539. 0 „ japouica fol. Yaric- 

gatis, gestreift, werth¬ 
volle Gruppenpflanze 

Kilo Ji 1.50 —.15 —.10 
4545. Ein Sortiment von 12 Sorten ä 1 Port. —.90 
4516. „ „ * 6 „ „1 r -.50 

4547. Ziergraser, Mischung für Bouquets, 

Kilo Ji 6,-, 20 Gr. Ji -.25, Port. Ji —.10 

.Zicrfrüchte (Cacarbitaceen). 

Die Zierfrüchte verdienen mehr Beachtung, 
als ihnen zu Theil wird. Die nachstehend ver- 
zeichneten Alten sind schnellwachsende Schling¬ 
gewächse mit zahlreichen schönen Früchten von 
oft sehr wunderlicher Form, in den verschiedensten 
Farben. Cultur und Verwendung ist dieselbe 
wie bei den Zier-Kürbis-Arten, nur bedürfen 
sie einer wärmeren Lage. Am vortheilhaftesten 
ist es, die Samen im April in Töpfe zu legen, 
die man bis zum Aufgange gleichmässig feucht 
hält, die jungen Pflanzen setzt man Ende Mai 
aus den Töpfen an den Bestimmungsort. Tüch¬ 
tiges Angiessen und wiederholtes Bewässern bei 
trockenem Wetter ist unerlässlich. 
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Ns 20 Gr. Port. 

: '4500. Abobraviridillora, mit schar- Jt % JS 4 
lachrothen Fr lichten. 1.-.20 

■ 4561. Benincasa cerifera, Waclis- 

kürbis . —.75 —.15 

I 4562. „ cylindrica.—.70 —.15 

p 4564. Bryonopsis laciniosa erythro- 
carpa, m, kirschengross. roth., 
weiss marmorirten Flüchten. —.50 —.10 

f 4566. Coccinia indica, mit glocken¬ 
förmigen weissen Blumen imd 

carminrothen Früchten. 1.20 —.20 

I 4568. Cucumis anguimts, Schlangen- • 

fnicht.. . —.50 —.10 

I 4569. „ dipsaceus, AVeberkarden- 

Kürbis. _.50 —.10 

■ 4570. „ flcxuosus, Schlangen-Mel. —.30 —.10 



No. 4571. Cucumis Grossularia, Stachelbeer- 
Kürbis. 20 Gr. Ji —.50, Port. Ji —.10. 



No. 4578. Cucurbita melanosperma, bunt- 

fiüchtiger Angurien-Kiirbis mit prächt. glänzend 
grünen, weiss maimorirten Früchten, schön für 
Lauben. 20 Gr. Ji —.50, Port. Ji —.10. 


4572. Cucumis odoratissimus (Du- 4 m i 

daim), wohlriechende 
orangegelbe Früchte .... —.50 —.10 

4573. „ prophetarumv. Zanzibar —.50 —.10 

4576. Cucurbita argyrosperma, mit 

silbeiweissen, grau geran- 

deten Kernen.—.70 —.15 

4577. „ farinosa, Mehlkürbis ... 1 .-.20 

4579. Cyclanthera explodens, 

Springgurke .—.80 —.15 

4580. „ pedata, ßcheibengurke.. —.30 —.10 

4582. Eopepon aurantiacus, mit 

goldgelben Früchten .... —.— —.30 

4583. „ vitifolius, weissblühend, 

orangegelbe Früchte_ —.-.30 

4586. Lagenaria leucantlia longis- 

sima, mit sehr langen 
Früchten. —.50 —.10 

4587. „ ma :ima, Jenisalemflasch. —.50 —.10 

4589. Luffa cylindrica (Poppia Fa- 

biana). —.50 —.10 

4590. „ maxima.—.70 —.15 

4591. „ Sooly Qua, Flüchte von 

enormer Grösse. —.60 —.15 

4594. Melothria cucumerina, 

schnellwachsend. —.90 —.15 

4595. „ imlica, mit reizenden 

kleinen Früchten.—.70 —.15 

4598. Momordica Balsamina, 

Balsamapfel. —.35 —.10 

4599. „ Elaterium, Spritzgurke . —.50 —.10 

4602. Sicyos angulata, Haargurke —.40 —.10 

4603. „ bryonifolia.—.70 —.15 

4605. Trychosanthes colubriua, 

Natterfmcht. —.50 —.10 

4607. „ cucumerina.. —.50 —.10 

4608. * palmata, grossblättrig ... —.75 —.15 



No. 4612. Zierfrücktc, schöne Formen gemischt. 
20 Gr. Ji —.40, Port. Ji -.10. 


Farnkräuter. 


Gewächshaus-, Baum- und Freiland - Farne. 

• Freilandfarne. 1 einem *' bezeiolmeten sinl1 Warmhaus-, mit einem K. Kallhaus-, mit einem B. Baum- und mit 

Oder m T«of° a ma S l m , T0 Ä lh l f ‘ es ‘ pn auf por® 36 " Torf . "tan entweder in flache Stücke schneidet 

oder zerreib 1 und in Topfe oder Schalen füllt. Die besäeten Torfstückchen müssen gleichmässig ftuefit gehalten werden 
gU p! f S1G in einen Kästen zu legen, der mit einer Glasscheibe zu bedecken ist. Dem Kalten gieb! man 
^l 8 ^ dtt,g ; n , P,atZ W^mhause. In circa 3 Wochen gehen die jungen Pflänzchen auf, 11 a. pikirt sie dann in 
Töpfe oder z chalen, sobald sich die jungen Wedel zeigen. p 
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No. 4630. K. B. Alsopliila australis, 

neuholländischer, Port. Ji —.50. 


neuholländischer, Port. Ji —.50. 

Na Port. A $ 

4625. K. Adiantum capillus Yeneris, 

Venushaar. —.40 

4626. AV. „ cuneattim, keilförmiger 

Haarfarn. —.40 

4627. K. „ formosum, schöner. —.40 

4628. AY. „ gracilliinum, zierlicher ... —.50 

4629. W. „ macrophyllum, grossblätt¬ 

riger . —.50 

4631. K. B. Alsopliila excelsa, Hainfam 

hoher. —.50 

4632. * Aspidium bulbiferum . —.40 

4633. * „ Filix mas, gemeiner, männl. —.40 

4635. * „ rigid um . —.40 

4636. K. „ Sieboldi, Siebold’s. —.50 

4637. K. Asplenium Belangen. —.50 

4639. * „ Filix femina, weiblicher ... —.40 

4640. AY. B. Balantium antarcticum, 

Beutelf am. —.50 

4641. AV. B. Bleclinum brasiliense, bra¬ 

silianischer Rippenfarn .... —.50 

4643. AV. B. Cibotium regale, Knorpel¬ 

farn . —.50 

4644. AV. B. * Schicdei, Schiede’s .... —.50 

4646. K. B. Cyathea medullaris . —.50 

4648. AV. K. Dieksonia antarctica, süd¬ 

liche Dicksonie. —.50 

4649. AV. K. Bidymochlaena lunulata, 

mondfönniger Doppelschleier —.50 



No. 4650. AV. Oyinnogramme chrysopbylla, 

goldblättriger Schriftfam. Port. Jt - .50. 


Na Port. A ; 

4652. AV. Oymnograinme Laucheana, 

Lauche’s. —.50 I 

4653. A\ r . „ Wettenhalleana, AVetten- 

halle’s. —.50 \ 

4654. K. B. Lomaria Gibba, höckriger 

Saumfarn.. —.50 j 

4655. * „ Spicant. ' . —.40 1 

4657. AY. Nephrolepis davallioides, da- 

vallenartig. . —.50 ] 

4659. AY. Polypodium aureum, goldgelb. 

Tüpfelfarn. —.50 1 

4661. * „ vulgare, gemeiner . —.40 ] 

4662. * Polystichum angulare, eckiger 

Vielträubling. —.40 

4663. * Pteris aquilina, Flügelfam.... —.30 j 

4664. AY. „ argyraea. — .50 1 

4665. AY. „ cretica albo-lineata, weiss 

liniirt.. —.50 J 

4666. K. „ longifolia, langblättriger .. —.40 1 

4667. AY. „ serrulata, feingesägter_ —.40 j 

4668. AY. „ tricolor, dreifarbiger. —.50 ] 

4669. AY. AVoodwardia radieans, wur¬ 

zelnde . —.50 i 

46s0. Ein Sortiment Farne von 12 Sorten 

ä 1 Port. Ji 3.— ] 

4681. Ein Sortiment von G Sorten 

ä 1 Port. Ji 1.75 j 

4682. Ein Sortiment Baumfarne von G Sorten 1 

ä 1 Port. „*i 2.50 . 

4684. Gewüchshaiisfarnc gemischt 

Port. Ji —.40 j 

4685. Freilandfarne gemischt „ „ —.40 j 


In- und ausländische Gehölz Samen. 

. - 

Die nachstehenden Gehölzsamen beziehen wir nur aus zuverlässigen Quellen, wir unterziehen j 

dieselben nach Ankunft hinsichtlich ihrer Echtheit und Keimfähigkeit einer sorgiältigcn Prüfung, \ 
soweit es möglich ist, und versenden nur, was zuverlässig erscheint. Eine Verantwortung wegen 
ungenügenden Aufganges, falscher Benennung müssen wir jedoch ablehnen. 
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Port. 

Jb 4 

-.10 

—.10 

-.10 

—.15 

-.10 

—.10 


—.10 

-.10 


1. Nadelhölzer (Coniferen). 

Na 20 Gr. 

Jb 4 

4700. Ccdrus atlantica, (argentea), 

Silber-Ceder. —.50 

4701. „ Deodara . —.50 

4702. „ Libani,Ceder vom Libanon —.50 

4705. Cryptomeria elegaus. —.70 

4706. Cupressus Lawsoniana, sehr 

winterhart u. schnei lwachs. — .30 

4707. „ sempervirens, immergrün 

Kilo Jk 2.40 —.20 

4709. Juniperus communis, ge¬ 

meiner Wachh older 

Kilo Jk 1.-.15 —.10 

4710. „ Sabina, Sadebaum 

Kilo Ji 4.50 —.20 

4711. „ Yirgiiiiaiia „ „ 2.40 —.20 

4714. Larix europaea, Lärchen¬ 
tanne. Kilo Jk 3.— 

4716. Pimis Abies, Weiss- oder 

Edeltanne . . Kilo Jk 1.40 

4717. „ austriaca, Schwarzföhre 

Kilo Jk 7.50 

4718. „ balsamea, amerikanische 

ßalsamtanne. 

4719. „ Ccinbra, Zürhelkiefer 

Kilo Jk 1.60 

4720. „ Douglasi, die echte 

Douglas-Tanne. 

4721. „ Nordmanniana, kauka¬ 

sische Edeltanne. 

Kilo Jk 8 .— 

4722. „ Picea. Fichte oder Roth- 

tanne.Kilo Jk 5.— 

4723. „ Strobus.Weihmuthskiefer 

Kilo Jk 15.— 

4724. „ sylvestris, Kiefer oder 

AVeissföhre .. Kilo Jk 5.— 

4725. Retinospora squarrosa,sparrig 

4726. Sequoia (Taxodium) seinper¬ 
virens, immergrün. 

4728. Taxodium distichum, laub- 
abwerfend.Kilo Jk 3.50 

4730. Taxus baccata, Eibenbaum 

Kilo JL 4.50 

4731. Thujaaurea,goldgelb.Lebens- 

baum. 

4732. „ occidentalis, abendländ. 

Kilo Jk 9.— 

4733. „ orientalis, chinesischer 

Kilo .A 3.20 
4736. Tlmjopsis borealis (Chamae- 

cyparis nutkaensis). 

4738. Wellingtonia gigantea, der 
höchste aller Bäume; sehr 

zu empfehlen.. 2.60 —.25 

II. Laubhölzer. 

Ns 20 Gr. Port. 

Jb 4 Jb 4 

4750. Acacia dealbata, Kilo Jk 16.— —.10 —.10 

4751. „ farnesiana „ „ 5.-.20 -.10 

4752. „ Julibrissin ,. ., 3.-.20 —.10 

4754. Acer campestre, Feld-Ahorn 

Kilo Jk 1.-.10 —.— 

4755. „ Negumlo .. „ 1.40 —.10 — .— 


4756. Acerplatanoides, Spitz-Ahorn 

Kilo Jk 1.20 

4757. „ Pseudoplatanus, gewöhn¬ 

licher .. Kilo Ji 1.20 
4759. Aesculus Hippocastanuin, 

Rosskastanie . . Kilo Jk —.60 —.10 — 
4762. Ailantlius glandulosa, Götter¬ 
baum, werthvoll als Seiden¬ 
raupenfutter . .Kilo Jk 1.20 

4764. Ainus glutinosa, Rötherle 

Kilo Jk 1.60 

4765. incana, Weisserle, 

Kilo Jk 3.40 

4768. Ampelopsis quinquefolia, 

wilder oder Jungfemwein 

Kilo Jk 3.60 
477<*. Arbutus Andracline, Erd¬ 
beerbaum 


20 Gr. 

Port. 

Ji 4 

Jb 4 

— .10 

—.— 

—.10 


—.10 

— 

—.10 


-.20 

—.10 

-.20 

—.10 

—.20 

-.10 

4.50 

—.30 



-.20 

2. G0 

-.40 

—.20 

-.20 

-.30 

—.30 

-.20 

4.- 


-.10 

-.10 

—.10 

-.10 

—.10 

—.10 

-.30 


No. 4772. Aucuba japonica, verschiedene 
Sorten gemischt. 20 Gr. Jk —.40, Port. Ji —.10. 

4774. Aristolochia Sipho, Pfeifen- jl 
Strauch m. gross. Blatt., beliebte 
Schlingpflanze für Lauben etc. 5.-.30 

4776. Azalea mollis. 4.— — 

4777. „ pontica,vieleVarietät.gem. 3.80 — 

4779. Berberis Aquifoli um (Mahonia) 

Kilo .A 3.60 —.20 — 

4780. „ vulgaris, gemeine Berbe- 

rftze.Kilo Jk 2.40 —.15 — 

4781. „ vulgaris fol. purpureis, 

Kilo Jk 5.60 —.20 — 

4783. Betula alba, Birke, weisse 

Kilo Jk 1.-.10 — 

4784. „ pendula „ „ 1.40 —.15 — 

4787. Calycantlms floridus, Gewürz¬ 
strauch . . Kilo Jk 12-.40 — 

4788. Capparis spinosa, echter 

Kapernstrauch . 1.20 — 

4789. Carpinus Betulas, Hainbuche 

Kilo Jk 1.-.10 — 

4790. Carva alba, Hickory miss 

Kilo Jk 2.20 —.15 — 

4791. ,, olivaeformis ,, „ 5.-.20 — 


30 

30 

10 


10 


10 

20 
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N« 20 0r. Port. 

4793. Castanea vesca, essbare 

Kastanie. Kilo Ji 1.40 —.10 — 

4795. Ceratonia Siliqua, Johannis- 

brodbaum. Kilo Ji 4.-.20 —.10 

4797. Cercis Siliquastrum, Judas¬ 
baum . Kilo Ji 3.-.20 —.10 

4799. Chionanthus virginica, 

Schneeflockenbaum. 1.60 —.20 

4802. Clematis flammula, Wald¬ 

rebe .. Kilo Ji 7.-.30 —.10 

4803. „ graveolens, gelb. 1.60 —.20 

4804. „ hybrida, Jackmann’sche 

Hybriden gemischt 

1000 Korn Ji 7.50 
100 „ „ -.90 —.-.— 

4805. n hybrida fl. pl., gefüllte 

gemischt 

100 Korn Ji 2.— 


T» » • • 

4806. „ Vitalba... Kilo „ 3.-.20 -.10 

4807. „ Viticella.. „ „ 3.20 —.20 —.10 

4810. Clethra arborea, Maiblumen- 

baum. . 1.20 —.20 


4812. Cornus mascula, Comelius- 

kirsche.Kilo Ji 1.60 -.15 —.10 

4814. Corylus Avellana, Haselnuss 

Kilo ,fi 1.40 —.10 —.— 
4816. Crataegus Oxyacantha, ge¬ 
wöhnlicher Weissdom 

Kilo Ji 1.-.10 —.— 



No. 4818. Cydonia japonica, 

japanischer Feuerdorn, prächtiger Zierstrauch. 
20 Gr. Ji 1 .—, Port. Ji —.20. 


N* 20 Gr. Port. 

vH e$ .H e) 

4819. Cydonia vulgaris, gewöhnl. 

Quitte. Kilo Ji 7.50 —.25 -.10 

4821. Cytisus Laburnnin, Gold¬ 
regen . Kilo Ji 2.50 —.20 —.10 

4823. Daphne Gnidium, Seidelbast 1.20 —.20 


4824. „ Mezereum. —.50 —.10 

4825. Deutzia crenata fl. pl., zart¬ 

rosa gefüllte. —.50 —.10 

4826. „ crenata fl. pl. candi- 

dissima, weiss gefüllte.. 1.-.20 

4827. Elaeagnus angustifolius, 

Oelbaum. —.40 —.10 

4828. Evonymus japonicus, Spindel¬ 
baum. Kilo Ji 6.-.25 —.10 

4830. Fagus sylvatica, Rothbuche 

Kilo Ji 1.-.10 —.— 

4831. „ sylvatica purpurea- —.30 —.10 

4833. Ficus Carica, Feigenbaum.. 1.40 —.20 


4835. Fraxinus cxcelsior, gemeine 

Esche ... Kilo Ji —.90 —.10 —.— 

4836. „ excelsior pendula, 

Traueresche, Kilo Ji 1.20 —.15 —.— 
4838. Genista tinctoria, Ginster 

Kilo Ji 5.-.20 —.10 

4840. Gleditschia triacanthos 

Kilo Ji 1.60 —.15 —.— 

4842. Hedera Helix, Epheu 

Kilo Ji 2.40 —.20 -.10 

4843. Ilex Aquifolium, Stechpalme 

Kilo Ji 2.50 - .20 —.10 

4844. „ „ fol. aur. var., Kilo Ji 8.50 —.40 —.10 

4845. Juglans nigra, schwarze Wall¬ 

nuss . Kilo Ji 1.20 —.15 —.— 

4846. n Regia, gewöhnl. Wallnuss 

Kilo Ji 1.20 —.15 —.— 
4848. Laurus nobilis, Lorbeer 

Kilo Ji 1.60 —.15 — .— 
4850. Ligustrum vulgare, z. Heck. 

Kilo Ji 1.20 —.15 —.— 

4852. Liquidambar styraciflua, 

Amberbaum. 1.80 —.20 

4853. Liriodendron tulipifera, 

Tulpenbaum ... Kilo Ji 2.20 —.20 —.10 

4854. Lonicera Caprifolium, Gais- 

blatt. —.50 —.10 

4855. Maclura aurantiaca, Osagen- 

orange. Kilo Ji 7.-.30 —.10 

4856. Magnolia grandiflora. —.40 —.10 

4858. Mespilus Araelanchier, 

Traubenbirne, Kilo Ji 5.-.20 —.10 

4859. „ germanica, Mispel. 1.-.20 

4861. Morus alba, weisse Maulbeere 

Kilo Ji 5.-.20 —.10 

4862. „ nigra, schwarz 

Kilo Ji 5.50 —.25 —.10 

4864. Olea europaea, Olive 

Kilo Ji 3.-.20 —.10 

4865. „ „ nigra, kleine schwarze 

Kilo Ji 4.50 —.20 —.10 
4867. Paliurus aculeatu, Christus¬ 
dorn, undurchdringl. Hecken 
bildend. Kilo Ji 2.50 —.20 —.10 
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Na 20 Gr. Port. 

4869. Paulownia imperialis Jf 4 Jt 4 

Kilo Ji 3.40 —.20 —.10 



No. 4870. Pliiladelphus coronarius. 

(Falscher Jasmin). 

Bekannter wohlriechender Blüthenstrauch. 

20 Gr. Ji 1.—, Port. Ji —.20. 

Na 20 Qr. Port. 

4871. Platanus occidentalis, abend- Jt> 4 A 4 

ländische.. Kilo Ji 1.20 —.15 —.— 

4872. „ orientalis, morgenländ. 

Kilo Ji 1.20 —.15 -.— 

4874. Populus alba, Pappel 

Kilo Ji 6.-.25 —.10 

4875. „ pyramidalis, Kilo Ji 6.-.25 —.10 

4877. Prunus Lauro - Cerasus, 

Kirschlorbeer, Kilo 3.20 —.20 —.10 

4878. „ Mahnleb.. . . „ „2.-.15 —.10 

4879. „ Mirobalana, zu Unter¬ 

lagen . Kilo Ji 1.40 —.15 —.— 

4880. „ Padus, Traubenkirsche 

Kilo Jk 2.80 —.20 —.10 

4881. „ virginiana.. „ „ 3.60 —.20 —.10 

4883. Punicum Granatum, Granat¬ 
bauin. —.50 —.10 

4885. Quereus pedunculata, 

Druideneiche, Kilo^—.60 —.10 —.— 

4886. „ rubra. „ „ 1.-.10 —.— 


No. 4888. Rhododendron hybridum, 

Mischung der schönsten Sorten. 

20 Gr. Ji 3.—, Port. Ji —.30. 


Na 20 Gr. Port. 

4889. Rhododendron ponticuni, ^ 4 ^>4 

gemischt . 2.-.20 

4891. Rhus Cotinus, Perrücken¬ 
strauch. Kilo Ji 12.-.40 —.10 

4893. Robiuia Pseudo-Acacia, ge¬ 
wöhnliche Acacia, Kilo Ji 1.40 - .15 —.— 


W2 20 Gr. Port. 

. Ä 4 Ji 4 

4895. Rosa canina, wilde oder 

Hundsrose .. . Kilo Ji —.90 —.15 —.— 
4897. Ruscus aeideatus, Kreuzdorn 

Kilo Ji 4.50 -.20 —.10 
4899. Salix Caprea, Weide 

Kilo Jk 3.-.20 —.10 

4 00 „ vitellina... „ „ 3.-.20 —.10 

4902. Sambucus nigra, schwarzer 

Hollunder -Kilo Ji 1.80 —.15 —.10 

4904. Sorbus Aucuparia, Eberesche 

Kilo Ji —.90 —.10 — 

4906. Spartium scoparium. Besen- 

strauch. Kilo Jk 1.60 —.15 —.— 

4907. Syringa vulgaris, g. meiner 

Flieder, r. S. .. Kilo Ji 9.-.40 —.^0 

4908. Tilia argentea, echte Silber¬ 

linde. Kilo Ji 4.-.20 —.10 

4909. „ europaea grandifolia, 

Sommerlinde, Kilo Ji 1.80 —.15 —. — 

4910. „ europaea parvifolia, Stein¬ 

oder Winterlinde, 

Kilo .A 1.80 -.15 — 
4912. Ulex curopaeus, Stechginster 

Kilo Ji 3.40 —.20 —.10 
4914. Ulmus campestris, Ulme 

Kilo Ji 1.-.10 —.— 

4916. Yitex Agnus Castus, Mönchs¬ 
pfeffer, auch Keuschbaum ge¬ 
nannt . Kilo Ji 3.40 —.20 —.10 

4918. Yitis vinifera, beste cultivirte 
Weinsorten gemischt 

Kilo Ji 9.-.40 —.10 

4920. Weigelia in schöner Misch. 3.-.25 

HI. Obstkerne und Beerenobst. 

4940. Apfelkerne, Pirus Malus 

Kilo .A 3.-.20 —.10 

4941. Rirnkeme, Pirus communis 

Kilo Ji 6.- —.25 —.10 

4942. Aprikosensteine, Armeniaca 

vulgaris. Kilo Ji 1.20 —.15 —.— 

4943. Kirschsteine, Prunus Cerasus 

Kilo Ji 1.60 —.15 —.— 

4944. Pflaumensteine, deutsche 
Zwetsche, Prunus domestiea 

Kilo Jk —.70 -.10 —.— 

4945. Pfirsichsteine, Amygdalus 

persica. Kilo Ji 1.20 —.15 —.— 

4946. Himbeeren, beste Sorten 


gemischt . —.30 —.10 

4947. Johannisbeeren, schwarze, 

Ribes nigrum. —.40 —.10 

4948. „ rothe, Ribes rubrum...-. —.30 —.10 

4949. „ weisse, grossfnichtige ... — .30 —.10 

4950. „ gemischt. —.30 —.10 

4951. Stachelbeeren, grossf nichtige 
Sorten, gemischt, Ribes Gros- 

sularia.. —.40 —.10 


151 
































Kurze Anleitung 

zur Behandlung der Zimmerpflanzen. 


Die Zierde jedes Zimmers, die Freude jeder Hausfrau sind blühende 
Topfblumen und Blattpflanzen am Fenster und auf dem Blumentisch. — Die 
Pflege und Unterhaltung dieser Gewächse bildet die Lieblingsbeschäftigimg aller 
Blumenfreunde. 

Obwohl nun die Mehrzahl dieser Pflanzen aus Samen oder, durch 
Stecklinge, Senker etc. vermehrt resp. gezogen werden kann, so erfordert die 
Anzucht doch bei sehr vielen Zeit und Geduld, besondere Einrichtungen und 
Erfahrungen auf diesem Gebiete. Der Blumenfreund kommt daher schneler 
zum Ziele, wenn er sich eine Anzahl junger Pflanzen kauft und sie im Zimmer 
weiter cultivirt. — AVir glauben im Interesse unserer geehrten Kunden zu 
handeln, wenn wir im Nach stehenden die bei der Zimmercultur zu beobachtenden 
Hauptpunkte erläutern, durch deren Befolgung sich der Blumenfreund vor Ent¬ 
täuschungen schützt. 

Die meisten Fehler, welche von Laien begangen werden, liegen im Begiessen der Pflanzen; 
entweder wird zu viel begossen, wodurch die Erde versauert und infolgedessen die Wurzeln der 
Pflanzen in Fäulniss übergehen, oder es wird zu wenig begossen, wodurch namentlich solche Pflanzen, 
die in Heide- oder Moorerde stehen, wie: Azaleen, Camellien, Ericaceen, Rhododendron u. a. in. 
einem schnellen Tode entgegen gehen, weil in solcher Erde die Pflanzen leicht ballentrocken werden 
und eine ballentrocken gewordene Pflanze schwer wieder Wasser annimmt; dasselbe läuft an dem 
inneren Rande des Topfes, ohne den Ballen zu durchnässen, ab. Es ist deshalb rathsam, eine 
solche Pflanze einige Minuten in einen mit Wasser gefüllten Eimer oder dergl. Gefäss zu stellen, 
bis der Ballen wieder mit Wasser durchtränkt ist. — Die' sehr häufig seitens unserer geehrten 
Kunden an uns gerichtete Frage: „Wie oft soll ich meine Pflanzen giessen“ lässt sich nicht 
immer mit wenigen Worten beantworten. Es kommen hierbei verschiedene Umstände in Betracht: 

I. Die Temperatur des Raumes, in dem die Pflanze unterhalten wird. 

11 . Grösse des Topfes, 

UI. Art der Erde und jeweilige Beschaffenheit der Pflanze. 

Während des Frühjahrs und Sommers, wenn die Pflanze am sonnigen Fenster in voller 
Vegetation steht, muss reichlich begossen werden, am besten Abends. Im Herbst und Winter 
giesse man nur mässig, namentlich, wenn die Pflanzen der Wärme des Ofens nicht so ausgesetzt 
sind. Das Begiessen wird in diesser Zeit am besten Morgens vorgenommen. Pllanzen in schweren 
Erdarten trocknen nicht so leicht aus und brauchen deshalb nicht so häufig begossen zu werden; 
je leichter die Erde, je kleiner die Töpfe, desto öfter erfordern die Pflanzen ein Begiessen. 
Kränkelnde oder ruhende Pflanzen giesse man nur sehr massig. Die wichtigste aller Regeln 
ist: Das Wasser darf nie kälter sein, als der Raum, in welchem die Pflanzen cultivirt werden. 
Regen- oder Flusswasser ist dem Brunnenwasser vorzuziehen, ist man auf letzteres angewiesen, 
dann lasse man dasselbe 12—20 Stunden stehen, ehe man damit begiesst. Im Untersatz sich an- 
sammelndes Wasser Lsse man nie darin stehen, sondern entferne dasselbe nach 10 . 15 Minuten. 
Das Reinhalten der Pflanzen ist nothwendig zum freudigen Gedeihen derselben, Blattpflanzen bespritze 
man täglich mehrere Male und wasche mit Seifenwasser von Zeit zu Zeit die ganze Pflanze ab, 
damit die Athmungsorgane derselben nicht verstopft werden; kein noch so sauber gehaltenes Zimmer 
ist ganz staubfrei. 

Während der Wachsthumsperiode empfiehlt es sich, den Pflanzen öfters einen Dungguss zu 
geben. Von grosser Wirkung sind llornspäne und Kuhdünger. Beide Dünger löse man in Wasser 
auf und giesse bei trübem Wetter mit dieser Mischung, besonders vor und während der BKithezeit. 
Der Versand der Pllanzen findet mit Ausnahme der Wintermonate das ganze Jahr hindurch statt. 
Die Verpackung wird auf das Sorgfältigste ausgeführt, so dass die weitgehendsten Sendungen in 
bestem Zustande aiikommen. 







Der Versand der Palmen findet das ganze Jahr mit Ausnahme der Wintermonate statt 


Palmen und Oyoftäteeau 








Es giebt wenig’ Pflanzen von imposanterem und eleganterem Aussehen, wie die Palmen, 
keine, welche dem Besitzer mein* Vergnügen und Freude bereiten und für die geringe Pflege 
so dankbar sind. Die Palmen bilden die schönste Zierde des Warmhauses und die prächtigste 
Decoration grösserer und kleinerer Räume. 

Unsere Palmen sind hauptsächlich für die Cultur in Stuben geeignet, von schönem 
Wüchse und ganz besonders kräftig und widerstandsfähig. 

Die Cultur derselben ist gar nicht schwierig, man beachte nur, dass den Pflanzen regel¬ 
mässig Feuchtigkeit zugeführt wird und dass dieselben im Sommer nicht den directen Sonnenstrahlen 
ausgosetzt sind. Oefteres Abwaschen und Bespritzen der Blätter resp. Wedel ist sehr zu empfehlen. 


Areca. 

Areca, die Betclnusspalme, ist eine äusserst zierliche, 
zur Zimmercultur geeignete Palme mit prächtig dunkel¬ 
grünen Wedeln. 

Areca Baueri mit 3 charact. Wedeln 1 St. Ji 2. 

„ , Solitärpflanzen 1 in hoch und höher 

1 St. J& 3.50 bis Ji 6— 

, „ junge Sain e npfliuiz. zur Weiterenltiir 

inZimmc n 1 St. Ji —.60, lu St. Ji 5.— 
lutcscens (iiyupnorbe indica), extra starke 
Pflanzen mit 12—15 Wedeln 1 St. Ji 5.— 
. Sapida, von elegantem und -majestätischem 
Bau, äusserst unempfindlich gegen 
Temperaturwechsel, härteste Zimmer¬ 
palme mit 2 — 3 Wedeln 1 St. Ji 1.50, 
10 St. Ji 12.— 

„ „ extra starke Pflanzen für Blumen¬ 

tische 1 St. Ji 4.— 

Schau pflanzen ca. 1 m hoch, mit 
4—5 Wedeln 1 St. 3!. 6.— 
n „ Junge Sa menpflanzen zur Aufzucht, 

im Zimmer 1 St. Ji —.50,10 St. Ji 4.— 


I St. 10 st. 

.# J6 3) 

Kentia Belinoreaua, mit 3—4 Wed. 3.— 25.— 
„ „ Schaupflanze 1 m hoch 

und höher St. Ji 15. 

„ Forsteriana, von schlankem 

Wuchs, mit 2—3 Wedeln 2.— 15.— 


„ „ mit 3—4 Wedeln ...... 3.— 23.— 

„ „ Schau pflanzen 1—1,50 in hoch 

Ji 6.— bis ^fi 10.— pro Stück. 


Junge Sümlingspflanzen zur Selbstaufzucht, 

jede Sorte 1 St. Ji —.75, 10 St. ui 6.— 

Latania borbonica (Fächerpalme). 

Eine der schönsten und verbreitetsten Palmen, die sich 
besonders zur Aufstellung an Fenstern und auf Blumen¬ 


tischen eignet. I St. 10 St. 

Pflanzen zur Selbstaufzucht mit jf ji> $ 

mehreren Blättern . —.50 4.— 

mit 2 ausgeb. Wedeln. 1.50 12.— 

„ 3-4 „ „ . 2 .— 18— 

extra starke Pflanzen . 3.— 25.— 


Sehauptlanzcn 1 m hoch mit 6—8 grossen 
Fächern Stück Ji 10.— bis Ji 15.— 


Chamaerops (Zwergpalme). 

Sehr ernpfehlenswertho und schöne Palme. Aeusserst 
r widerstandsfähig und hart und daher zur Zimmercultur s«'lir 

1 geeignet. 'St. IOSt. 

Jtv O) %/ft <7 

| Mit 3—4 Wedeln für Blumentische 1.— 8.— 

I kleinere , . —-50 4.- 


COCOS (Cocospalme). 

Bildet mit ihren feingefiederten langen Wedeln und 
infolge ihres schlanken Wuchses eine prächtige Decorations- 
pflanze. I St. 10 St. 

M 4 Jb 4 

Cocos Wedelliana, m. 3—4 Wedeln 3.— 

„ mit 2—3 Blättern.—.80 6.— 


Corypha (Schirmpalme). 

Wegen ihrer Widerstandsfähigkeit gegen Staub und 
► trockene Stubenluft ist die Schirmpalme eine der besten 
t und dankbarsten ü; Zimmer-Cultur. Pie Blätter sind 
I fächerförmig und bil »ui eine dunkelgrüne dichte Krone. 

... ■ r. 1 St * 10 St. 

I Corypha australis, junger Sämlings- jt j jt, $ 

pflanzen in Töpfen. —.50 4. — 

„ „ mit 4 — 5 Blättern. —.75 6.— 

„ „ Schaupllanzen, 1 m hoch, 

mit 9—10 Wedeln 
1 St. Ji 5.- bis Ji 6.— 


Kentia (Kentie). 

Diese schöne Palme ist unzweifelhaft eine der elegantesten 
und prächtigsten und ganz besonders für Blumentische und 
Xafeldecorationen geeignet. 

Die zierlich nickenden grossen Wedel sind von herrlich 
grüner Färbung, ihr kräftiger Wuchs und ihre Widerslands¬ 
fülligkeit gegen die Zimmerluft machen sie ganz besonders 
zur Cultur iin Zimmer geeignet. 


Phoenix (Dattelpalme). 

Eine wirklich dccorative Pflanze, die wegen ihrer schönen 
Form und der lebhaft grünen Farbe ihrer Belaubung allgemein 


bekannt und beliebt ist. 

I St. 10 St. 

Phoenix canariensis, junge Samen- ^ ^ J 

pflanz, z. Seibstaufzucht —.50 4.— 


„ „ hübsche Pflanzen mit 1 Wed. 

und mehreren Blättern —.75 6.— 

„ „ mit 2—3 Wedeln . 1.50 12.— 

„ ,) * d 6 _ y .. 2.50 22. 


„ „ starke importirte Seliaupflanzen mit 

8—10 Wedeln St. Ji 10.— bis ,£12.— 
Phoenix leonensis, schön gefiedert, mit 4 bis 5 
characterisirten Wedeln 1 St. Ji 5.— 
„ reclinata, sehr beliebte Palme mit mehreren 
Blättu. 1 Wed. 1 St. Jil.— 1 OSt. Ji 8.— 
„ „ mit 3 bis 4 ansgebildeten Wedeln 

1 St. Ji 2.50, 10 St. Ji 22.— 

„ v starke Pflanzen mit 5—6 ausgebildeten 
W edeln 1 St. 5.—. 

Cycas. 

Eine den Palmen sehr nahestehende Familie, deren 
dicker säulenartiger Stamm eine Krone von herrlichen, fein¬ 
gefiederten, dunkelgrünen Wedeln trägt. I St. A 4 

Cycas revoluta, Stämmehen, mit 2—3 Wed. 3.— 
„ „ mit 4—5 Wedeln 5.— bis 8.— 

Gut gezogene Exemplare, prachtvolle Wedelkrone 
1 St. Ji 20.- bis Ji 60.—. 

Grosse Stämme m. 1 in lang. u. noch läng. Wedeln 
1 St. Ji 100.— bis Ji 125.—. 
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Sortimente von Falmen unserer Wahl. 

10 schönste Palmen in 10 Sorten, für Zimmercultur zur Seihstaufzucht .. M. 5.—. 
10 „ „ * 10 „ In kräftigen Exemplaren für Blumentische „ 10.—. 

10 „ ^ 50 bis 60 cm hoch, als Einzelpflanzen aufzustellen „20.—. 


Areca Bauen*, mit 3 characterisirten Wedeln, 
1 Stück ^ 2.-. 


Latania borbonica, schöne kräftige Pflanzen, 
1 Stück JL 1.50 bis M. 3.—. 


Kentia Belmorcana, mit 3—4 Wedeln, 
1 St. JL 3.-, 10 St. JL 25.-. 


Phoenix canariensis, beste Zimmerpalme, 
1 Stück 1.50 bis JL 12.—. 
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Warmhaus-Pflanzen. 


Auch von den 3Vurmhnuspflanzen haben wir nur die besten und dankbarsten in dies 
Verzeichniss auf genommen, ganz besonders aber diejenigen Sorten, die gerade im Winter blühen. 
Die Pflanzen sind schön und kräftig gezogen, und von gesunder Qualität. Die Preise sind 
äusserst billig gestellt. 

Der Versand findet das ganze Jahr hindurch mit Ausnahme der Wintermonate statt. 


Asparagus plumosus, 

eine sehr decorntive Pflanze, den feinsten Farnen ähnlich, 
▼pn smaragdgrüner Farbe, beste, haltbarste und leicht 
Wachsende Art. j M 1# 5() 

Ganz extra starke Pflanzen St. M. 4.— 

Asparagus tenuissimus, 

zur Ausschmöckung von Blumentischen, fein und zierlich. 

1 St. 31. 0.75, 10 St. 31. 6.-. 

Starke Pflanzen l St. Ji 1.—. 


Begonia Crcdneri , die härteste und am 
leichtesten zu cultivirende Zimmerbegonie, die 
von September ab den ganzen Winter hindurch 
blüht. Blüthe herrlich rosenroth. Kräftige 
Exemplare. 1 St. 31. —.75 bis 31. 1.50. 


Begonia metallica, grün, mit Metallglanz. 
Prächtige Blattbegonie. 

1 St. Ji —.60, 10 St. Ji 5.—. 


Aspidistra (Schildblume), 


eine Zimmerpflanz«*, die trotz Staub tmd Trockenheit auch 
iu kleineren Töpf- n vorzüglich gedeiht und in Zimmern fast 
noch besser fortkommt als in Gewächshäusern. 


I St. Ji A 


ispidistra eiatior (Pleotogyne)... 1.20 

„ „ extra starke Pflanzen . 2.— 

„ „ fol. variegatis . 2.— 

* „ „ extra starke Pflanzen ... 3.— 



Aralia Chabrieri, 

Beste härteste Zimmerpflanze, mit herr¬ 
lichen Blättern, sehr decorativ. 

1 Stück M 2.50. 



Begonia, Erfurter Kind (Neuheit). 

Ganz besonders für Topfcultur »nd zur Cultur im 
Freien geeignet. Auf Beeten in Gruppen angepflanzt, ge¬ 
währt diese Begonie einen lieblichen Anblick und blüht 
unaufhörlich bis tief in den Spätherbst hinein. 

Die Pflanze liebt sonnigen Standort, kräftige Erde und 
grosse Töpfe. — Kräftige Pflanzen im Mai abgebbar. 


1 St. M. -.50, 10 St. M. 4.—. 



Begonia „Vernon“. 

Zwerg-Neuheit, besonders für Gruppen und Beete, aber 
auch für Topfcultur sehr geeignet. 


Topfpflanzen 1 St. Ji —.50, 10 St. Ji 4.50. 
Kräftige Pflanzen fürs freie Land 
1 St. Ji —.25, 10 St. Ji 1.50, 100 St. Ji 12.—. 


Coflea arabica, arabischer Kaffeebaum mit 
hübschen immergrünen dunkelglänzenden Blättern 
1 St. Ji 1.- , 10 St. Ji 8.-. 
Junge Sämlingspflanz. 1 St. Ji —.50,10 St. Ji 4.—. 

Cordyline. 

Sehr haltbare Zimmerpflanzen von schöner decorativer 
Wirkung, die bunten Arten verlangen einen hellen, im 
Winter einen warmen Standort. 

. I St. J6 J 

Cordyline australis, dunkelgrün. 1.50 

„ * extra starke Schaupflanzen mit 


50—60 Blättern. 6.— 

„ Bruanti, härteste von allen, m. metal¬ 
lisch gefärbter Krone, sehr decorativ 3.— 
„ congesta discolor, Spitzen der Blätter 

dunkelpurpur. 1.50 

„ teriniualis rosea, prächtig carmin 

und rosenroth. 2.— 


Cordyline indivisa 

bekannte schmalblättrige Art, mit langen 

leicht gebogenen Blättern. Sehr elegant. 

Kleine Pflanzen zur Selbstaufzuclit 

1 St. Ji —.50, 10 St. Ji 4.—. 
Extra starke Pflanzen mit 50 bis 60 Blättern 
zur Pecoration auf Basenplätzen 

1 St. Ji 3.— bis Ji 5.—. 
Extra starke Kübelpflanzen mit 75 bis 100 
Blättern.1 St. Ji 8.—. 


Dracaena. 

i st. io st. 

Dracaena eannaefolia, Schaupflanz. Jt 4 ^ 4 
1 m hoch und höher, härteste 
zur Decoration für Salons 
1 St. 8.— bis Ji 10.— 

„ fragrans. Blätter glänzend grün, 


sehr haltbar. 2.— lö.— 

„ Massangeana, mattgelbgestreift, 

sehr schön und haltbar. 4.— 35.— 


Eranthemum. 

Niedliche Warmbauspflanze zur Ausschmückung von 
Blumentischen. 

E. argyroneurum (Fittoni) mit schönen weiss¬ 
bunten Blättern. 1 St. Ji —.50. 
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Begonia Rex, 1 St. M. - .50, 10 St. 31. 4 . 50 . 
1 Sort. Rex-Beg. in 10 schönst. Sort. „ 4.50. 
1 Sortiment Begonien, Rex (liscolor liybrida, 
in 5 schönsten Sorten Mk. 3.—• 


Ficus elastica (Gummibnum), allgemein 
beliebte und bekannte Zimmerpflanze. 

1 St. Jk 1. -, 10 St. Jk 8.-, 
extra starke Pflanzen, 1 St. Jk 2—3. 



Cordyline amabilis, 1 St. Jk 1.50. 
Gefärbte Schauptlanzen im Herbst abgebbar. 
1 St. Jk 3.— bis Jk 6.—. 


Begonia (redncri, 

vorzügücher W inter blüher. 

1 Stück Jk — .75 bis Jk 1.50. 






6 Warmhauspflanzen in 6 Sorten mit schönen bunten Blättern M. 3.50 bis M. 6.—. 
^ 6 i, ., 6 „ schöne Blüher . „ 5.— „ „ 7.50. 

w *w r *w'"w ,T w' 
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Der Versand der WarmhagsptTanzen findet das ganze Jahr mit Abnahme der Wintermonate statt 


Ficus Cooperi, mit carminrothen Mittelrippen, 
selten, 1 St. Ji 1.75. 

„ stipulata, harte Schlingpflanze für Aquarien, 

1 St. Ji —.60, 10 St. .A 5.— 

Gardenia florida fl. pl., mit weissen, wohlriechend. 
Blumen 1 St. Ji 1.50, 10 St. Ji 12.— 
„ radicans, niedr. bleib., sehr dankb. blühend 
1 St. Ji 1.20, 10 St. Ji 12.— 
i st. 
Ji 4 

Hibiscus rosa sinensis: Cooperi (tricolor 


mit prächtig canninroth gefärbt. Blättern —.75 

grandiflorus, grossbl. Scharlach .. —.00 

Kermesmus plenus, m. dunkelr. gef. Blumen —.75 
Lantnna hybrid», AVandolrose: 

La neige, weiss . —.40 

Phoebus, gelb. —.40 

Speciosa, Scharlach .. —.40 

Musa Ensete. 


Prächtige Decorationspfl an ze, die, während des 
Sommers einzeln im Rasen ausgepflanzt, einen 
grossartigen Effect erzielt. Um recht schöne 
Pflanzen zu erzielen, gräbt man ein etwa 1 m 
tiefes und 75 cm breites quadratförmiges Loch 
und füllt dasselbe mit frischem Pferdemist und 
Laub, tritt letzteres fest an und bedeckt das Ganze 
mit einer 30 cm hohen Schicht guter Compost- 
erde. Im Herbst wird die Pflanze vorsichtig aus 
der Erde genommen, in einen Kübel gepflanzt und 
in einem hellen und warmen Keller überwintert. 



Musu Ensete 1 St. Ji 1.50 bis Ji 3.—. 


Pandanus (Schraubenbaum). 

Eine sehr schätzermwerthe Zimmerpflanze mit palmen¬ 
artigen, zierlich geschwungenen Blättern. 

P. utilis, schöne kräftige Pflanzen 

1 St. Ji 2.— bis Ji 3.— 
P. Veitchi, mit herrlich weiss gestreiften Blättern, 
sehr schön und wirkungsvoll 1 St. Ji 3.— 



Iloya caraosa (Wachsbliune), mit reichen Dolden 


weisser wohlriechender Blumen 
_ lSt. Ji —.75, 10 St. .A 6.— 

Passiflora (Passionsblume). 

Herrliche Schlingpflanze ftir das Zimmer, die ununter¬ 
brochen den ganzen >ommer hindurch bis zum October blüht. 

P. Imperatrice Eugßnie, kleine kräft. Pflanzen 

1 St. Ji 1.- 

P. princeps coccinca, mit schariachrothou 

Blüthentrauben . 1 St. ./t 1.50 

P. violacea, prächtig violetpurpur, blüht schon 
als junge Pflanze . 1 St. Ji 1.50 

Phalangium lineare fol. varieg., 

prächtige buntblättrige harte Zimmerpflanze, 

1 St. Ji L— 

Peperomia. 

P. argyraea, schöne Zimmerpflanze mit licht¬ 
grünen, silberweiss gezeichneten Blättern 
1 St. Ji —.75. 

P. resedaeflora, mit zierlichen, reinweissen 
resedaartigen Blüthen, sehr reichblühend. 

1 St. Ji —.75. 

Philodendron pertusum. 

Als Blattpflanze allgemein bekannt und beliebt, m>t 
grossen weissen, wohlriechenden Blumen und glänzend 
grünen herzförmigen Blättern. Sehr vriderstan tsfähig. 

1 St. Ji 2.50. 

Philodendron bipinnatifidum, vortreffl. Zimmer¬ 
pflanze . 1 St. ji 2.— bis Ji 3.— 

Pilea serpyllifolia (Feuerwerkspflanze). 
Eine leicht zu cultivirende Pflanze von grösstem Interesse 
für jeden Blumenfreund. Die Pflanze bedeckt sich im Sommer 
mit vielen kleinen röthlichen Blumen, die beim Besprengen 
mit Wasser eine Rauchwolke ausströmen und dabei einen 
hörbaren Knall erzeugen. Das Experiment kann man täglich 
mehrere Male wiederholen. 

1 St. Ji —,50, 10 St. Ji 4.—. 
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Sanchezia nobilis, leicht zu cultivirende Blatt¬ 
pflanze mit prächtig gefärbten Blättern. 

1 Stück Ji 1.—. 

Tradescantia discolor, 

bekannte und beliebte Ampelpflanze, besonders zur Aus¬ 
schmückung des Blumentisches zu empfehlen. 

1 St. JL —.60, 10 St. Ji 5.50. 
T. zebrina, Blätter grün mit weisslichen Längs¬ 
streifen, Unterseite purpurroth. 

1 St. Ji —.50, 10 St. Ji 4.— 
T. viridis, grün, 1 „ —,40, 10 „ 3.50 



Streptocarpus Wendlandi, merkwürdige, aber 
prächtige, nur aus einem grossen Blatt bestehende 
Pflanze, aus welch’ letzterem der Stengel mit 
blauen Blumen hervortreibt. 


1 Stück Ji 1.50. 


Stephanotis. 

Sehr reich und dankbar blühende Zimmerpflanze, mit 
reinweissen Blumen von köstlichem Wohlgeruch. 


Stephanotis floribunda. 1 St. Ji 1.50 

Starke Pflanzen.1 „ „ 3.— 


xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx> 
Sortimente von Warmhauspflanzen unserer Wahl. 

6 Warmhauspflanzen in 6 Sorten mit schönen bunten Blättern Mk. 3.50 bis Mk. G.—. 

„ „ G * , schöne Bliiher. * 5.— „ „ 7.50. 

Orchideen, 10 tropische Orchideen in 10 besten Sorten unserer Wahl Mk. 30.—. 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx» 



Farne. 


Die Farne bilden einen herrlichen Schmuck für Jnrdinferen, Blumentische, Aquarien etc. und eine prächtige Zierde 
für schattige Stellen im Garten. Wir versenden nur gut cultivirte Pflanzen von kräftigem Wuchs und schönem Bau. 

Der Versand der Farne findet das ganze Jahr mit Ausnahme der Wintermonate statt. 


X. Adiantuni 
capillus Yeneris, 

Frauenhaar, sehr 
schön, hart 
1 St. Ji —.60 
10 St. Ji 5.— 


K. Aspleuium 
Belangen, 

•der schönste und 
haltbarst. Farn für 
Blumentische von 
rundem, regel¬ 
mässigen Bau 
1 Stück 

_/n.25 bis Ji 3. — 

W. Adiantuni 
cuneatum, 

starke Pflanzen 
1 St. Ji —.75 
10 St. Ji 6.— 



Gewächshaus - Farne. 

W. Warmhausfarne. K. Kalthausfarne. B. Baumfarne. 


W. Adiantum cuneatum. 1 St. Ji —.75. 


K. Aspleuium 
bulbiferuin, 

ebenso werthvoll 
und haltbar wie 

A. Belangeri 

1 St. M. -.50 
10 St. M. 4.— 

B. Alsophila 
australis, 

äusserst hübschei 
Baumfarn mit 
schönen hell¬ 
grünen Wedeln 
1 St. M. 1.50 
B. Blechnuin 
brasiliense, 
von zierlichem 
Bau u. fester Be 
laubung, sehr 
widerstandsfähig 
1 Stück 

M. 2.— bis 10.— 


158 



















Der V er san d der Farne fi ndet das ganze Jahr mit Ausnahme der Wintermonate statt. 


B. Cyathea medullär is, herrlicher J6 4 jH> $ 
Baumfarn, bildet eine prächtige 

Wedelkrone. 4 ._ _._ 

B. Dicksonia antarctica (Balantium), 

einer der schönsten Baumfarne —.80 6.— 
W. Gymnogramme ehr., sophilla, ausgezeich¬ 
neter Zimmerfarn 1 St. ,4i 1.50. 

Ti Laucheana, Goldfarn, prächtig 

1 St. Ji 1.—. 



B. Lomaria gibba, bildet eine prächtige Wedel¬ 
krone 1 St. Ji 1.50. 


-_ Tr . I öl. IU öl. 

W. Pteris argyraea, prachtv. Farn ^4 ^ J 

t Blumentische, d. Blattf iedem 
sind m. weiss. Band durchzog. —.75 6.— 
* cretica albo lineata, Blätter 
weiss liniirt, für Blumentische 
und Felspartien. —.60 5.— 



10 Sorten Farne für Zimmer oder Gewächs¬ 
haus nach unserer Wahl M. 6.—. 

5 Sorten Baumfarne unserer Wahl M. 6. 


i st. io st. 

W. Pteris serrulata, f. Blumentische 
und zur Bepflanz, v. Körben 
etc. ln der Jugend sind die 


Wedel am Rando fein gesägt. 

Sehr hart. __.60 5.— 

W. „ serrulata cristata, mit hahnen¬ 
kammartigen Blättern. —.75 5.— 

K. „ longifolia, langblättrig, für 

Blumentische. —.80 7._ 


W. Pteris serrulata tenuifolia, für Blumen¬ 
tische, sehr feinblättrig 1 St. Ji 1.20. 


, mmmm 




Freiland-Farne. 


sehr 


Zur Ausseliiniicliungr von Felsenpsirtien, Grotten, schattigen Stellen des Gartens 
... ?" cinplelilen. Wir versenden nur gesunde, kräftige Manzen, die in Töpfen 
cuitivirt sind und daher sicher an wachsen. ’ 1 

10 schönste Freiland-Farne unserer Wahl zusammen M. 4.— 

50 in 5 der besten Sorten. 1 $.— 



mm* -mm. 




Kalthaus-Pflanzen. 


schönsten und bekanntesten Pflanzen auf, die im 
herrlichen Schmuck bilden und im Sommer auf 
prächtigen Anblick gewähren. 


Wir führen nur die beliebtesten, 
Winter in unsern Wohnzimmern einen 
Baleous und im Freien einen 

Acacia lophanta, Zimmer-Akazie mit feinge¬ 
fiederten Blättern, St. Ji —.50, 10 St. Ji 4.— 
Agapanthus umbcllatus, mit prächtigen himmel¬ 
blauen Bliithendolden St. Ji 1 .— bis Ji 3.—. 

Al<lli<l Sieboldi, allgemein bekannte Zimmerpflanze 
mit grossen glanzenden, tiefdnnkelgrftnen Blattern, eine der 
schönsten Pflanzen für den Blumentisch, 

1 St. Ji —.60, 10 St. Ji 5.50. 


Aralia Sieboldi fol. var., prächtige bunt- 
hlättrige, harte und decorative Blumen- 

tischpflanze. 1 St. Ji 1.50 bis Ji 3.—. 
Araucaria exeelsa, herrlich und regelmässig 
gebaute Zimmertanne, 1 St. Ji 4.—. 
T * gross. Pflanz. 1 St. Ji 0 .— bis 10.—. 
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Aucubu japonica, Goldorange. Prächtige Pflanze 
für das freie Land wie für’s kalte, frostfreie 
Zimmer mit schön gefärbten, glänzend. Blättern. 
A. japonica var. 1 St. Ji 1.—, 10 St. Ji 8.— 



Azalea indica, in schönen huschigen Pflanzen, 
mit Knospen besetzt im September u. October 

versendbar . 1 St. Ji 1.25 bis Ji 2.— 

Calceolaria rugosa, srauchartige Pantoffelblume 
1 St. Ji —.50, 10 St. Ji 4.— 

Camellia japonica 11. pl.: 
alba plena, die schönste reinw. gef. 1 St. Ji 2.— 
elegans Chandleri, prächt. dklrosagef. 1 St. Ji 2.— 
10 St. in 10 Prachtsorten mit Knospen Ji. 25.— 
Campaimla fragilis, hübsche Ampelpflanze mit 

lockeren Doldentrauben breitglockiger, hellblauer 

Blumen ......1 St. A —.60 


Centaurea candidissima, mit schneew. Blättern 
1 St. Ji -.30, 10 St. Ji 2.50 
Clementei, mit weissen gezackten Blättern 
1 St. Ji.. —.3£), 10 St. Ji 2.50 
_ gymnocarpa, silberblättrig 

1 St. Ji -.30, 10 St. Ji 2.50 

Alle 3 Sorten eignen sich vorzüglich für TeppichgHrtnerei, 
sowie für Einfassungen von Blattpflanzengruppen. 

Choisya ternata, eine hübsche Zierpflanze m t 
wohlriechenden, reinweissen, Orangeblüthen 
ähnlichen Blumen, die in der Bouquetbinderei 
unschätzbar sind. Vorzüglicher AVinterblüher. 

1 st. Ji —.80, 10 St. A 7.:>0 
Citrus sinensis, Zwergorange, ausgezeichnete 
Zimmerpflanze. Ein mit Früchten besetztes 
Bäumchen bildet eine reiche Zierde für jedes 

Zimmer. 1 St. Ji 1.50 bis Ji 2.— 

Mit Früchten 1 St. Ji 3.— bis Ji 5.— 
Letztere nur im October lieferbar. 
Clianthus puniceus, harte Zimmerpflanze mit 
schönen, dunkelscharlachrothen Blumen, welche 
der Pflanze ein imposantes Aussehen verleihen. 

1 St. Ji 1.— 


Convolvulns mauritanieus, hübsche reichblüh. 

Ampelpflanze 1 St. Ji —.50, 10 St. Ji 4.— 
Cordyline vivipara fol. nur. varieg., schöne 
buntblättrige harte Ampelpflanze 1 St. Ji —.80 
Cuphea platycentra, reizend, mit scharlachrothcn 
Blumen, mit schwarzem Schlund 1 St. Ji —.50 




Erythrina crista galli (Korallenbaum), mit dunkel- \ 
kirschroth. Blumen, die in langen Rispen 

erscheinen. 1 St. Ji 1.— j 

„ „ extra starke importirte Exemplare, 

welche schon im ersten Sommer 5 — (5 1 
Blüthenrispen entwickeln 1 St. Ji 3.— 3 
Eucalyptus globalus, Fieberheilbaum 

1 St. A —.50, 10 St. Ji 4.— i 
Evonymus, japanischer Spindelbaum, sehr ge- j 
schätzte Zierpflanze, äusserst unempfindlich | 
und hart. 

_ japonicus, glänzend grün 

1 St. Ji — .00, 10 St. Ji 5.— 
fol. albo var., mit weiss gestreiften 
Blättern 1 St. A —.00,10 St. Ji 5.— 


Fragaria indica, Ampelerdbeere, 

eine reizende Ampelpflanze mit gelben Blüthen 
und rothen erd beerartigen Beeren, wirklich hübsch 
1 St. A. -.30, 10 St. Ji 2.50. 

i st. io st. 

ji Ji 4 


Gymnotlirix latifolia, breitblättriges 
Riesengras, vorzüglich f. Gruppen, 

wie zur Einzelpflanzung. —.50 

lledera Helix, grossblättriger Epheu —.50 
starke Pflanzen- 1.— 


4.— 

4.— 

8 .— 


Gyuerium argenteum, bekanntes silberweisse? 
Pampasgras. 

Als Einzelpflanze auf Rasenplätzen von grossem 
Effect. 

Junge Pflanzen 1 St. Ji —.50, 10 St. Ji 4.— 
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Der Versand der Kalthanspflanzen findet das ganze Jahr mit Ausnahme der Wintermonate statt. 





Hydrangea (Hortensia), 
eine sehr beliebte und allgemein verbreitete Pflanze, die 
sehr lange und reich blüht. 


Hydrangea hortensis, mit lotken Blüthen 
10 Stück Ji 5.—, 1 St. Ji — ,60. 
Hydrangea hortensis fol. var., mit io st. 

weissbunt gefärbten Blättern -ß> 4 

und rothen Blüthen. — 

„ Otaksa, d. schönste Hydrangea 
mit aussergewöhnlich grossen 

Dolden und Blumen. 5.— 

Lavatera arborea variegata, schönste 
buntblättrig. Decorationspflanze für 
Rasenplätze ... starke Pflanzen —.— 


I st. 

Ji 4 
1 .— 


-.60 


„ junge Pflanz, im April lieferbar 
Libonia. Die zierlichen gelben und rothen 
Blüthen erscheinen im Winter. 

„ floribunda, sehr reich blüh., busch. 
„ Penrhosk nsis, grossblum., dicht 
mit gelbroth ii Blüthen übersäet. . 


1 .— 
4.-.50 


5.-.60 

5.-.60 


Lotus peliorhynchus. Eine Ampelpfl. I. Ranges. An den 

zlerl. über den Topfrand herabhäng., silberw. belaubt. Ran ken 

ersch. im Mai prächt., zahlr. scharlachr. Blumen in lockeren 

H dd ° l . der - 10 Stück Ji 5 .—, 1 Stück Ji —.60. 


Lonieera bracliypoda anrea reticu- io st. i st. 

lata, schöne Ampelpfanze, deren Ji 4 4 

Blätter mit goldgelbem Netzwerk 

durchzogen sind. 4.— —.50 

Medeola asparagoid. (My rsiphy llum), 

zierliche Ampel- und Schlingpflanze 
für Zimmer und Kalthaus. 4.— —.50 


Myrtus communis angustifol., Brautmyrthe. 
Kronenbäumeh., 10St.^ 18.—, 1 St. Ji 2.— 
hübsche kräft.Pfl. 10 „ „ 4.—, 1 „ „ — .50 
Myrtus floribunda, schon als kleine Pflanze 
sicher blühend. 1 St. Ji —.75. 


Neriuni Oleander: Madoni grandi- $ 
florum, reinweiss halbgefüllt 
„ splendens giganteum, dunkel- 

rosa gefüllt. 

Nicotiana colossea, Kiesentabak, hcr- 

vorragende Blatt- u. Decorationspfl. 
f. Gruppen u. einzeln auf Rasenplätze 


I St. 

Ji 4 


6.- —.75 
6.-.75 

3.-.40 


Nertera depressa, reizende Miniaturpflanze, die 
sich im Sommer mit kleinen corallenrothen, sehr 
lange haltenden Beeren bedeckt. 

10 Stück Ji 4.—, 1 Stück Ji —.50. 

Japan. Maiblume (Ophiopogon Jaburan). 

Herrliche Blatt- und Blüthcnpflanze mit schönen gelb¬ 
gestreiften Blättern, ausgezeichnet für den Blumentisch. 

10 Stück Ji 6.—, 1 Stück Ji —.75. 


iu oi. i oi. 

Petuniahybridagrandifl.fl.pl., schöne ^ 4 ^>4 

gef. Sort. im herrl. Farbenspiel 3.-.40 

„ hybrida grandifl. fimbr. fl. pl. 

gef. gefranste in d. herrl. Färb. 4.-.50 

Plectranth us fruticosus, Mottenkönig ——.60 
Reineckea, hübsche Zimmerpflanze mit länglichen grünen 
u. weissgestreiften Blättern, eignet sich vortreffl. zur 
Ausschmückung v.Blumenkörbchcn, Jardinibren etc. 

„ carnea, grünblättr. 10 St. Ji 3.—, 1 St. Ji —.40 
„ „ fol. var., Blätter silberweiss gestreift 

10 St. Ji 4.—, 1 St. Ji —.50. 
Saxifraga sannentosa (Judenbart) sehr verbreitete 
geschätzte Ampelpflanze, aber auch für den Blumen¬ 
tisch und das Zimmerfenster geeignet. 

10 St. Ji 3.—, 1 st. Ji -.40. 


10 Stück Kalthauspflanzen in 10 Sorten unserer Wahl .M. 5.. 

10 * schönbltihcnde Kalthanspflanzen in 10 Sorten unserer Wahl.. / 7 * 50 ! 
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africana), 

dankbaie und leicht wachsende Zimmerpflanze, deren Blätter 
u. Blüth. sehr viel Aehnlichkeit mit denen uns. Lindenbäume 
haben. Die leicht duftenden Blumen zeigen sich im Novbr. 
und December. IQ St. Ji 6.—, 1 St. Ji — .75. 

Succulente Pflanzen etc. 


Agave 


americana, wirkungsvolle Decorations- 
pflanze, 10 St. Ji 6.—, 1 St. Ji —.75. 
„ fol. var., mit weiss gebänderten 
Blättern, 1 St. M. 1.50 bis M. 3.—. 


m m. 

O 

^ & 
k» 

J 
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bi» 

& 5T 
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kl 


Crassula eoccinea major, mit scharlachrothen 
Blumen, 10 St. Ji 5.—, 1 St. Ji -.60. 
„ lactea, empfehlenswerter Winterblüher 
für Zimmer, 10 St. Ji 4.—, 1 St. Ji —.50. 


Echevcria metallica, vorzüglich als Mittelstück in 
Teppichbeeten, 10 St. Ji 5.—, 1 St. Ji —.60. 
„ retusa, guter Winterblüher 

10 St. Ji 6.—, 1 St. Ji —.75. 
„ secunda, 10 St. Ji 2.50, 1 St. Ji —.30. 
Epiphyllum truncatum, veredelte Kronen¬ 
bäumchen . 1 St. Ji 1.— bis Ji 3.—. 

Othonna crassifolia, schöne Ampelpflanze für’s 
Zimmer ... 10 St. Ji 3.50, 1 St. Ji —40. 
Rocliea falcata, mit graugrünen, fleischigen 
Blättern und grossen Endsträussen scharlach¬ 
roter Blüthen, 10 St. Ji 5.—, 1 St. Ji -.60. 
Yucca aloölolia ... 1 St. Ji —.75 bis Ji 2.—. 
„ lilamentosn, prachtvolle Sorte, blüht leicht 
in freiem Lande, 1 St. Ji —.75 bis Ji 1.—. 
„ „ starkeblühb.Pflanz.ISt. Ji2. —bis Ji3. —. 

„ recurva pendula, mit schön zurückgebogenen 
Blättern. 1 St. Ji —.75 bis Ji 1.50. 

Cacteen. 

Eine der interessantesten und mannigfaltigsten Pflanzen¬ 
gruppen bilden die Cacteen. Infolge ihrer ausserordentlich 
leichten Cultur und der geringen Ansprüche, welche sie an 
Pflege stellen, sind dieselben überall beliebt und gern ge¬ 
sehen. Der passendste Platz für Cacteen ist im Sommer im 
Freien ein sonniger Platz, im Winter ein recht sonnig ge¬ 
legenes Fenster. Im Sommer kann man die Pflanzen etwas 
feucht halten, im Winter jedoch giesse man spärlich und 
nur an sonnigen Tagen Vormittags. 

Billige Cacteen-Sortim. uns. Wahl. 

5 St. verseil. Cacteen kräft. Exempl. M. 2.— 

1? » » * » ” " J*“ 

25 v y, » » » 10 . 


Lorbeerbäume in Kübeln. 

Tadellose Waare. 

Die hier offerirten Paare sind gerade ge¬ 
wachsen, haben prachtvolle Kronen und sind 
gut formirt. 

Kronenbäume. 

Stammliölic 

Kronen- 

Dnrchmesser 

Preis 

per Paar 

ca. 1—1,20 m 
„ 1-1,20 „ 

„ 1-1,20 „ 

. 1-1,20 , 

„ 1-1,20 * 

, 1-1,20 „ 

„ 1-1,20 „ 

. 1-1,20 „ 

, 1-1,20 , 

Pyr 

ca. 40 cm 
. 50 , 

,, 60 „ 

„ 65 , 

, 70 „ 

. 75 „ 

30 „ 

yi 00 „ 

, 100 „ 

amiden. 

16 Ji 

20 , 

28 „ 

32 , 

38 „ 

40 , 

45 „ 

60 , 

70 , 

Stammliöhe 

Unterer 

Durchmesser 

Preis 

per Paar 

ca. 1—1,20 m 
» 1,30-1,40 „ 

, 1,50-1,80 „ 

, 1,30-2 , 

» 2-2,20 „ 

ca. 50—60 cm 
, 60 , 

■ 60 , 

, 60-70 „ 

. 70-80 „ 

20 Ji 

28 „ 

38 , 

44 , 

48 „ 
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Der Versand der Sortimentspflanzen findet vom Mai ab statt. 


Sortimentspflanzen. 


Zur Erleichterung- der Auswahl und um unseren geehrten Kunden die Gewissheit zu 
verschaffen, nur etwas ganz Empfehlenswerthes zu erhalten, haben wir aus den nach Tausenden 
zählenden Varietäten die vorzüglichsten und besten Sorten ausgewählt und zu Sortimenten 
zusammengestellt. 


Abutilon. 


Fuchsien. 


Sehr decorative und reichblühende Pflanzen, für Gruppen 
Sowie auch für Topfcultur. Gute Winterblüher. 



6 schönste Abutilon unserer Wahl M. 2.50, 
1 Stück M. —,50. 


Chrysanthemum indicum. 

Versand vom Mai ab. 

Auswahl der besten, neuesten und reichblühendsten 
ßortsn, welche in den Wintermonaten einen herrlichen 
Flor entwickeln. 

10 St. in 10 Sorten unserer Wahl M. 3.—, 
Japanische Sorten 

10 St. in 10 Sorten unserer Wahl M. 3.—. 
Coleus. 

Versand vom Mai ab. 

In unserm Sortiment sind die schönsten und farben¬ 
reichsten Varietäten vertreten. 

10 Prachtsorten mit Kamen M. 3.—, 

1 St. M. —.40. 



Versand vom Mai ab. 

Wir führen nachstehend eine Auswahl der empfeblens- 
werthesten älteren u. neueren Sorten auf, die dankbar blühen. 

a. Fuchsien, einfach blühende. 

S. bedeutet Sepalen, C. Corolle. 


Na 10 St. 1 St. 

50. Lord Beaconsfield, S. carmin- 4 4 

rosa, C. dunkelcarmin, mit sehr 

langen Blüthen, sehr reichblühend 2.50 —.30 

51. Boliviana, mit 8—10 cm langen 

carmoisinrotken Blüthen. 2.50 —.30 

52. Countess of Aberdeen, einfach 

reinweiss, sehr schön . 2.50 —.30 


53. Daniel Lambert, alte bewährte, 

dankbar blaublühende Fuchsie . 2.50 —.30 
55. Lord Byron, Blume carminrosa, 


sehr reichblüthig, gute Marktsorte 2.50 —.30 

56. Marinka, Blume reinscharlach, 

rehr reichbl., ausgez. Marktsorte 2.50 —.30 

57. Miss Wakefield, S. weiss, C. 

hochroth. 2.50 —.30 

58. Covent Garden white, S. weiss, 

C. roth, gute Marktsorte. 2.50 —.30 


59. Mrs. Rundell, S. lachsroth, C. 
roth, grossblumig, sehr schnell¬ 
wachs. u. reichblüh. Marktsorte 3.50 —.40 
61. Präsident Baillard, S. carmin- 
roth, C. carmio-violett, sehr reich¬ 


blühend . 2.50 —.30 

62. Gracilis foliis Yariegatis, sehr 

zierliche ganz buntblättrigeVarie- 
tät, welche sich vortrefflich zu 
Teppichgruppen eignet. 4.— —.50 

63. Rose of Castille. S. weiss, C. 

violett, reichblühend. 2.50 —.30 

64. Grille, mit aufrechtstehenden 

weissen Blumen, schön. 2.50 —.30 

65. Gracilis, feinbl., m. zahlr. roth. 

Blumen, eignet sich vorzügl. zur 
Heranzucht von Hochstämmen. 3.50 —.40 

66. Queen of Winter, dankbarer 

Winterblüher . 2.50 —.30 

67. Sunray, schönste buntblättrige 

Fuchsie, carminrothe Blume mit 
lilafarbiger Corolle. 2.50 —.30 

68. Conica, ähnelt der gracilis, blüht 

traubenartig. 2.50 —.30 

69. Constancy, Kelch fleischfarbig, 

S. weiss, C. dunkelcarmin .... 3.— —.40 
71. Procumbens, eine sehr elegante 
Ampelpflanze mit langen, herab¬ 
hängend. Zweig., klein, orange roth 
u. grün gestreift. Blumen u. einer 
Menge scharlachrother Früchte . 3.— —.40 


10 schönste einfache Fuchsien in 10 Sorten 
unserer Wahl M. 2.50. 

10 schönste einfache Fuchs, in Rommel 31.2.—. 
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Fuclisia fulgcns, mit prachtvollen ziegelrothen 
Blumen 10 St. Jl 3.—, 1 St. —.40. 


Fuchsia „Trailing Queen“. 

Hängende Königin. 

Ampelfuchsie I. Ranges. 

Die Triebe erreichen eine Länge von 70 bis 
100 cm. Die broncefarbig schillernd. Blätter sind 
tief gerippt. Die Sepal. d. zieml. gross, lang. Blum, 
sind leucht, rosa schart., die Corolle zeigt ein tiefes 
Violettpurpur. Blume u. Blatt in ihrer Farbenpracht 
gereichen dies. Sorte z. höchst. Zierde. Junge 
kräftige Pflanzen: 10 St. Ji 4.—, 1 St. Ji —.50. 


Ns 10 St. I St. 

b. Fuchsien, gefülltblüh. ^4 ^4 

1. Alpha, S. roth, C. dunkelblau 3.— —.40 

2. Anna Klein, S. scharlachcarmois., 

C, weissrosa geadert, gut gefüllt 3.— —.40 

3. Avalanclie, S. carminroth, C. 

dunkelviolett, dichtgefüllt. 3.— —.40 

4. Ami Hoste, S. dunkelcarmoisin, 

C. roth' und violett gestreift .. 2.50 —.30 

5. Cleopatra, S. brillantroth, C. dkl.- 

blau mit grossen gef. Blumen.. 3.— —.40 

6. Colibri, S. dunkelcarm., C. weiss, 

reizende Miniatursorte, nur 20 cm hoch, 

mit niedl. Blumen. Schön f. Einfass. 4. — — .50 

7. Edelweiss, S. carmoisin, C. weiss, 


dicht gefüllt . 3.— —.40 

15. Frau Emma Töpfer, S. roth, C. 
weissl. rosa, äuss. reichblühende 
und werthvolle Fuchsie .3.— —.40 


8. M. Comesi, S. leucht, carm., weit 

zurückgeschlagen, C. reinweiss, 
gros8bl.,gutgef.,eined.bcstweisscoroll.F. 3.— —.40 

9. Mme. Jules Chreticn, S. brillant¬ 
roth, C. dklblau m. roth. Streifen 3.— —.40 

10. Phenomenal, S. dklcarmois., C. 
viol., eine d. allergrösst, gef. F. 3.— —.40 

11. Purity, S. carminroth, C. weiss, 

gut gef., niedr., sehr reichblüh. 3.— —.40 

12. Schneewittchen, S. rosa, C. wss., 

von pyramidenförm. Bau, eine der aller- 
best. Fuchs, für Marktcult. Bel. Sorte 3.— —.40 

10 schönste gefüllte Fuchsien in 10 Sorten 
unserer Wahl M. 2.50. 

10 schönste gef. Fuchsien in Rommel M. 2.—. 
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10 St. cinf. n. gef. F. ohne Kamen M. 2.— * 
IAO ,, ,, „ ,, «, ,, „ „ 18. - 


Fuchsia „Schneelawine“. 

Diese neue Fuchsie mit dem besonders kräftigen 
Wüchse ist von wunderbarer Schönheit, und ist jeder 
Beschauer von derselben entzückt. Grossblumiger, als 
die bekannte,,Schneewittchen“ ist die locker gefüllte 
Blume von reinstem Weiss mit leuchtend rothen Adern 
stark von den Sepalen herab durchzogen. Die Sepalen 
sind ebenfalls vom leuchtendsten Roth und weit zurück¬ 
geschlagen. In der That verdient diese Neuzüchtung 
die weiteste Verbreitung. 

Junge kräftige Pflanzen: 

10 St. Jk 4.—, 1 St. Jk —,50. 


Scarlet-Pelargonium. 


Einfachblühende Geranium: 

eine gedrängte, abersorgfältigst gewählte Zusammenstellung 
der besten, bewährtesten deutschen, englischen und fran¬ 
zösischen Züchtungen; sie eignen sich gleich gut zur Land- 
wie auch für Topfcultur. 

Ns 10 St. I St. 

M 4 .*4 

126. Astarte, dunkelcarmoisinroth . 2.50 —.30 

127. Aurore horeale, orangeroth 

grossdoldig. 3.— —.40 

128. Boule de neige, reinweiss, extra 2.50 —.30 

129. Charles Smith, brill. dklroth 2.50 —.30 

130. Cyclop, lachsfarb. m. grossem 
scharlachr.Auge,grssdold.reichbl. 2.50 —.30 

130 a. Erbprinzessin von Anhalt, 
die schönste im Handel existir. 
weissgefüllte Sorte. 3.— —.40 

131. Fräulein Lackner, reinweiss, 

sehr reichblühend. 3.— —.40 

132. Henry Jacohi, dunkelblutroth, 

grossblumig, grossdoldig, guter 
Winterblüher. 3. — —.40 

133. de Lesseps, brillantscharlach, 

grossblumig. 2.50 —.30 

134. Louis, dunkelblutroth........! 2.50 —.30 






















Der Versand der Sortimentspflanzen findet vom Mai ab statt. 


r;» 

10 st. 

1 st. 

335. Mrs. George, ziegelroth. 



2.50 

—.30 

136. Par Excellence, brillantscharl. 




mit weissem Auge.... 2.50 —.30 

137. Sir Pcrcivale, reinweiss, guter 

Winterblüher.... 2.50 —.30 

138. The Sluih, carmoisinroth ... 2.50 —.30 

139. Yesnvius, leuchtend Scharlach, 

niedrig, reich- udd frühblühend 2.50 —.30 

140. Col. Scoley, Scharlach mit 

weissem Auge. . 2.50 —.30 

141. Königin Olga von Württem¬ 
berg, leuchtend dunkelrosa mit 
grossem, weissem Auge. Eine 

der schönsten für Gruppen .. 2.50 —.30 

142. West Brighton Gern, leuchtend 
scharlaehroth von niedrigem 

Wüchse, sehr reichblühend . 2.50 —.30 


10 Stück in 10 schönen einfachen Sorten M. 2, 50, 

10 Stück in schönem Komme! M. 2.—. 


Einfachblühen de Geranium, 

neue emptchlenswertlie Sorten, 

4 ür Freiland- und Topfcultur gleich gut geeignet. 

10 St. I st. 

d() ä Ab A 

General von Wer der, Scharlach mit weissem 
Auge und ausserordentlich grossen 
Bliiihendolden. Sehv reichblühend . . 3 — —.10 

Gräfin von Bechberg, eine Prachtsorte I. Rang., 
mit sehr grossen Dolden von langer 
Blülhendauer. Die Farbe der Blume 
ist ein prächtiges fleischfarbiges Rosa 3.— —.40 
West Brighton Gern White, hübsche reichblüh. 

Zwergsorte mit weisson Blattstielen und 
hellem Laub, Blumen weiss mit rosa 

A "flug ..3.— —.40 

Gartendirector Krause, die edelgeformten 
Blüthendolden in der Grösse einer 
Hortensie tragen sich auf starken 
Stielen, die Farbe ist ein prächtiges, 
dunkles, fleischfarbiges Rosa .... 4.— —.50 

Alle 4 neuen Sorten zusammen je I Stück M. 1.40. 



Pelargonie „Mach Geduldig.“ 


Proton s< : höno Pelargonie, die überall das grösste Aufsehen erregte und vielfach mit den höchsten 

reich Dle fS h r. Z" rdC ' -® 10 . br, ^ fc uS 8 \ 8 ’ gr °f e P° l,lon und B,umon und Wüht selbst im Winter überaus 
reieü. Die Farbe der Blumen ist ein fleischfarbig atlasglänzendes Rosa. 

Junge kräftige Pflanzen: 10 Stück Ji 3.—, 1 Stück Ji —.40. 
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Scarlet- Pelargonien. 

Gcfülltblühende Geranium: 

eine beschränkte Anzahl d. schönsten u. reichblühendsten für 
Topfcultur, zu Gruppen für’s Freie, u. d. besten Winterblüher. 


Ns 10 St. I St. 

K)l. Deutsche Perle, schön centi- * % J 
folienrosa, dicht gefüllt. 2.50 —.30 


101 a. Dr. Schnitzer, Neuheit, eine 
der grossblumigsten und gross- 
doldigst gef. Pelargonium. Mitte 
prächt. orangerothm. weiss. Sehr 
reichblüh. Beste für Topfcultur 3.— —.40 

102. GrafMoltke, leucht.purpurroth, 
grossblumig, guter Winterblüh. 2.50 —.30 

103. Hiterante, orangescharlach, 


grossdoldig, extra gefüllt. 3.-.40 

104. Kronpr. Rudolf, zinnob. earm., 

sehr reichblühende Zwergsorte 3.— —.40 

105. Kronprinzessin Stefanie, dkl.- 
rosenrothe Zwergsorte, reichbl. 3.— —.40 

106. Louis Büchner, lachsrosa .... 2.50 —.30 

107. Mad. Amalie Paltet, schneew. 3. - .40 

108. „ Guerin, leucht, carminrosa, 

sehr grossdoldig, extra.... 3.-.40 

109. „ Lemoine, centifolienrosa .. 2.50 —.30 

110. „ Thibaut, dklrosa, d. schönste 

grossblum. u. reichbl. aller 
gefüllten Pelargonien. 3.— —.40 

111. Sergeant, leuchtend Scharlach, 

grossblumig, extra gefüllt .... 2.50 —.30 

112. Yictor Hugo, oranger, m. rosa 2.50 —.30 

113. Le Niagara, reinw., dicht gef. 2.50 —.30 


114. Le Negre, tief dklroth, dicht 

gef., die dklste aller Pelargonien 2.50 —.30 

115. SirDreysse, rosa gef., sehr grssbl. 2.50 —.30 

116. Wilhelm Pfitzer, neu, orange- 

salmfarbig, grossblumig. 4.— —.50 

10 St. in 10 schönen gefüllt. Sorten M. 2.50. 

10 St. gefüllte in schönem Rommel M. 2,—. 

Pelargonien, grossblum., englische, 

diadematum u. fünffleckige Sorten! 

Unser Sortiment enthält die besten, auserwählt neueren 

und älteren Sorten. Die Pflanzen sind kräftig und gesund, 
der Versand beginnt bei günstiger Witterung im April. 



10 Prachtsorten nach unserer Wald M. 4.50, 
1 Stück M. —.50. 


Pelargonium peltatum, 

epheublättrige, rankende Geranium. 

Gefüllt blühende. 

Ns 

151. Finanzminister Dr. Miquel, salmrosa, niedr. 

152. J. Six, violet carmin, gute Marktsorte. 

153. Jeanne d’Arc, weiss, grossbl., extra gefüllt. 

154. La Rosiöre, zartrosa, grossblumig. 

155. M ad. Crousse, prächtig silbrig-rosa, schönste 
für Ampeln u. zur Beptlanzung von Gräber n. 

157. Hugo Fuchs, feurig carmoisinroth, prächtig 
leuchtende Farbe. 

158. Murillo, sammetig purpuramarant, dichtgef. 

159. Jungfrau von Orleans, reinweiss, unüber¬ 
treffliche Sorte, auch als Grabschmuck zu 
empfehlen. 

160. Souv. de Charles Turner, feurigrosa, extra. 

161. Louis Thibaut, leuchtend Scharlach, eino 
der feurigsten Sorten, aufrecht wachsend, 
dicht gefüllt. 

163. Fürstin Josephine v. Hohenzollern, feurig 

roth, die äusserst stark gef. Blumen gleichen 
in Form u. Grösse den Camellien-Balsaminen. 

Jede Sorte h Stück M. —.40. 



10 schönste Epheu-Pelargonien in Sorten 
unserer Wahl M. 3.—. 

Einzelne Pflanzen ohne Namen 1 St. M. —.30. 


Einfach blühende. 

No. 156. L’Elegante, huntblättrig, schön für 
Ampeln 

10 Stück Ji 3.—, 1 Stück Ji —.40. 
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Der Versand der Sortimentspflanzen findet vom Mai ab statt. 


Gold-, Silber- und broncefarbene Pelargonien. 

Die buntblättrigen Pelargonium sind in der Teppichgärtnerei hochgeschätzt. 

10 St. I st. 


A 4 A4 

171. Alma, grün mit gelbem Rand 3.-.40 

172. Blaek Douglas, Grundf. rein 

goldgelb m. schwarzbraun. Zone 3.— —.40 

173. Cloth of gold, gelb mit grünem 

Zentrum . 3.-.40 

174. Corinna, gelb mit brauner Zone, 

roth gefüllt. 4.-.50 

175. Happy thought, grün, goldgelb 

gefleckt. 3.-.40 

176. Mad. Saleray, grün m. breiter 

weiss. Einf., vorzügl. Zwergsorte 3.-.40 

177. Maröclial Mac Mahon, das 

schönste broncefarb. Geranium 3.-.40 

178. Mrs. Pollock, dunkelgrün mit 
gelb, Zone roth u. violet. schönst. 

Stammart d. goldbuntbl. Geran. 4.-.50 


179 

180. 

181. 

182. 

183. 


184. 

185. 


186. 


10 schönste buntblättrige Sorten 


Mrs. J. C. Mapping, prächtig 

silberbunt. 

Humming Bird, breite bronce- 

farbige Zone. 

Black Prince , broncefarbig, 
ähnlich Marechal Mac Mahon 
Snow Flake, silberbuntblättrig 
Goliath , eine Züchtung aus 
Mrs. Pollock, mit gelbem Rande, 

rasch wachsend. 

Silver Queen, mit lebhafter 

weisser Blattzeichnung. 

Jduna fl. pl., Blätter grün und 
gelb mit dunlder Zone, Blumen 
hellscharlach, schön gefüllt... 
Perfect ion, goldbunt, sehr schön 
unserer Wahl M. 3.50. 


10 st. 

1 st. 

A 4 

A 4 

3.— 

—.40 

4.— 

—.50 

3.— 

—.40 

3.- 

-.40 

4.— 

—.50 

4.— 

—.50 

4.— 

—.50 

4.— 

-.50 


Heliotropium (Vanille). 

Versand vom Mai ab. 

Die Heliotropium sind werthrolle Gruppenpflanzen und 
wegen ihres feinen Vanillegeruches werthvolle und beliebte 
Zimmerpflanzen. IQ g^ j g^ 

270. Anna Turell, dunkelbl., niedr. 2.50 —.30 

271. Bouquet Parfüm, mit enorm 

grossen Blumendolden. 2.50 —.30 

272. Gräfin v. Knyphauscn, violett- 
roth mit sehr grossen Blumen¬ 
dolden, vorzüglich für Gruppen 2.50 —.30 

273. Jersey Beauty , ausserordentl. 

reichbl., sehr niedr.husch. Variet. 2.50 —.30 

274. La gracieuse, sehr grossdold., 

ausgezeichnet für Gruppen... 3.-.40 

275. Mad. Jellow,hellbl,s.wohlriech. 3. - .40 

276. Präsid. Garfield, dunkelblau, 
kleinblumig, sehr reichblühend 2.50 —.30 



10 Heliotrop in Prachtrommel zum Bepfl anzen 
von Beeten und Gräbern etc. M. 2.—. 


Topf-Nelken. Dianthus caryophyllus fl. pl. 

Die Kultur der Topf- oder Chor-Nelken bildet eine Specialität unseres Etablissements und 
ist unsere Sammlung eine der reichhaltigsten und schönsten. 



100 Stück Topf-Nelken in Prachtrommel Ji 18 —, 10 Stück Jk 2.—. 

10 „ „ in 10 besten Sorten unserer Wahl „ 2.50 

20 „ n v 20 „ „ „ Ti • • • • A 4.50. 
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Topfnelke 
„W’eisse Dame 64 . 

Eine wunderschöne 
rcinweisse Nelke 
mitvollkommenen rund- 
petaligen Blumen im 
Durchmesser von 8 cm. 
Von gleicher Höhe wie 
Germania bildet sie ein 
prächtiges Seitenstück 
zu derselben. 

Kräft., bewurz. Senker 
10 Stück M. 7.-. 

I Stück M. -.80. 


Topfnelke 
„Mrs. Reynolds 
Hole 44 . 

Diese prächtige Neuheit 
wurde mit drei Werth¬ 
zeugnissen erster Classe 
ausgezeichnet. In Farbe 
der Bose „William Allen 
Richardson“ ähnlich, 
wird sie unter d. Nelken 
denselben hohen Rang 
cinnehmen, wie William 
Allen Richardson unter 
den Rosen. Die Farbe 
d. Blumen istaprikos-n- 
orange, die Pflanze sehr 
reich blühend u äusserst 
widerstandsfähig. 

Kraft, bewurz. Senker 
10 Stück M. 6.-, 

I Stück M. -.70. 



die schönste Nelke, die wir kennen, von schönem Bau und mit 
herrlichen grossen goldgelben Blumen. Im Sommer halbschattig, 
im Winter sonnig zu stellen. 

Kräftige Senker 10 Stück M. 4,50, I Stück M. —.50. 


Zimmernelke 


Germania, 


Topfnelke 

„Deutscher 

Kronprinz. 44 

Mit dichtgefüllt., tadel¬ 
losen, leuchtend purpur- 
rothen Blumen, die in 
Grösse die Malmaison- 
Nelke über treffen. Die 
Pflanze Ist von kräftig. 
Wuchs und ein guter 
Winterblüher. 

10 Stück M. 5.50, 

I Stück M. -.60. 

Remontantnelke 
„Gloire de Nancy“. 

Die herrlichen rein- 
weissen Blumen sind 
dichtgefüllt u. von köst¬ 
lichem Wohlgeruch. 

10 Stück M. 3.50, 

I Stück M. -.40. 

Neue reiuweisse 
Federnelke 
„Her Majesty 44 . 

Diese neue Einführung 
ist unstreitig d. schönste 
weisse Nelke dieser 
Classe. Die Blumen sind 
sehr gross, leicht ge¬ 
franst u. wohlriechend. 
Her Majesty erhielt viele 
erste Preise. 
Kräftige Senker 
100 Stück M. 18.—, 

10 Stück M. 2.—, 

I Stück M. -.25. 


Gefüllte Landnelken. Prima Qualität. (Herbstaussaat). 


Gefüllte bunte in Prachtmischung, 

100 Stück Ji 3.—, 10 Stück Ji —.40. 
Grenadin, mit glühend scharlachrothen, gut ge¬ 
füllten Blumen, 

100 Stück Ji 3.—, 10 Stück Ji —.40. 


Wiener Zwerg-, frühblühend, in prächtig. Farben¬ 
spiel. 100 Stück Ji 3.—, 10 Stück Ji —.40. 
Margarethen-Nelken, allgemein bekannte und 
beliebte Nelke. Frühblühend. 

100 Stück Ji 3.—, 10 Stück Ji —.40. 


Blumenzwiebeln und Knollengewächse. 


Amaryllis Belladonna (wohlriechende io st. i st. 
mexicanische Lilie) mit präch- J6 i J 
tigen rosenrothen Blumen .. 5.50 —.00 

„ formosissima (Jacobslilie) mit 
scharlachroth. Blumen, starke 

Zwiebeln. 3.50 —.40 

purpurea (Yallota) Blumen 
dunkelschaiiacbrotb, beste 

Zimmerpflanze .... ."7 8.— 1.— 

r Tettaui (robusta) mit ausser- 
gewöhnlich grossen, leuchtend 
scharlachroth. Blumen. Präch¬ 
tiger Winterblüher. —.— 1.50 

„ vittata, leicht und dankbar 
blühende Sorte. Blumen schar¬ 
lachroth mit weissen Streifen 12.— 1.50 


Anemone coronaria, Gartenanemone; 

ioo st. io st. 


einfache in schönstem Rommel.... 1.80 —.25 

„ scharlachrothe. 1.80 —.25 

gefüllte in schönstem Rommel .... 4.— —.45 

„ scharlachrothe.. 5.00 —.05 



Anemonen, gefüllte in feinster 
Mischung. 

100 Stück M. 4.—, 10 Stück M. —.45. 
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Begonien. 

Die Knollen-Begonien mit ihren saftiggrünen schönen 
Blättern und den farbenprächtigen Blumen eignen sich ganz 
vorzüglich sowohl zur Topfcultur, wie zur Cultur fürs freie 
Land. Auf Beeten in Gruppen angepflanzt, sind dieselben 
in der Bliitliezeit von wunderbar schönei Wirkung. 



Begonien, knollentragende: 


rcinweiss gefüllte. 

reingelb „ . 

i-oth „ . 

Alle 3 Farben je 1 Stück 


10 st. 

1 st. 

Ji 4 

ji <?> 


—.60 


—.60 

. 5. 

—.60 

zusammen Ji 

1.50. 


Calla (Drachenwurz). 

10 St. I St. 

„ i • • $ Ji 3) 

Calla aethiopica, bei. Zimmerpflanze 

mit grosser reinwei&s. Blüthe 4.— —.50 
9 , aethiopica nana com pacta, 

niedr., wächst sehr gedrungen —.— —.75 
99 alba niaculata, m. weiss punkt. 

Blatt, u. weissen Blütli. Eignet 
sich vortrefflich für Gruppen 

im Sommer im Freien. 4.-.50 

9 , Little Gern, von ganz niedrig. 

Wuchs, sehr reichblühend . . 5.— —.00 

Calystegia pubescens (Bärwinde), herrliche 
Schlingpflanze, die bis 3 Meter hoch rankt und 
zu Bekleidungen von Wänden und Spalieren 
vorzüglich geeignet ist. Die Blumen sind gross, 
rosa und dicht gefüllt. In trockenem Boden 
hält sie ohne Bedeckung aus. 

100 St. Jk 20,-, 10 St. Ji 2.50, 1 St. Ji —.30. 


Begonia hybr. gigant., riescnbl., Prachtmisch.: 

100 St. Ji 18.-, 10 St. Ji 2.—, 1 St. Ji —.25. 


Einfache riesenblumige: io st. i st. 

Ji $ Ji 4 

brillantrosa. 2.50 —.30 

gelb . 2.50 —.30 

orange. 2.50 —.30 

Scharlach . 2.50 —.30 

weiss . 2.50 —.30 


Alle 5 Prachtfarben je 1 kräftige Knolle 
zusammen Ji 1.30. 



Begonien, gefüllt blühende, 
knollentragende. 

Brachtinischung I. Qualität, Musterblumen. 

10 St. Ji 4.-, 1 St. Ji — ,50. 



Cyclamen europaeum (wohlriechendes 
Alpenveilchen). Starke Knollen aus dem Lande 
10 St. Ji 1.50, 1 St. Ji —.20. 

Starke Topfpflanzen, die schon 50—60 Blumen 
brachten, 10 St. Ji 4,—, 1 St. Ji —.50. 


Canna hybrida (Blumenrohr) 

sehr schöne Blattpflanze, eignet sich auch 
vorzüglich für Gruppen. 

Grünblättrige in schönstem Rommel 
10 St. M. 2.50, 1 St. M. —.30. 
Dunkellaiibige in schönstem Rommel 
10 St. M. a.—, 1 St. M. —.35. 
Neue gladiolenbl. (Oozy’sche Hybr.) 
in ausgewähltem Farbenspiel 
10 St. M. 3.50, 1 St. Mk. —.10. 

10 Crozy’sche Prachtsorten 31. 4.—. 
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Cyclamen persicum splendens. 

(Alpenveilchen). 

Ausgewählte, reichblühendste Sorten mit grossen, 

prächtigen, gut gebauten Blumen und herrlichen Blatt¬ 

zeichnungen. Während des Frühjahrs nur in Knollen ab- 
gebbar, vom September an kommen Fflanzen mit Knospen, 


von October blühende Pflanzen zum Versand. 



10 Stück Cyclamen in schön belaubten Pflanzen 
in 4 Farben Ji 6.—. 

10 Stück Cyclamen in schön belaubten Pflanzen 
in 4 Farben (stärkere) Ji 10.—. 

10 Stück Cyclamen in schön belaubten Pflanzen 
in 4 Farben (extra starke) Ji 15.—. 

10 Stück Cyclamen in Rommel, kleine Pflanzen 
mit Knospen Ji 4.—. 

Ferraria tigrida, Tigerblume, mit herrlichen 
scharlachrothen, gelb und roth getigerten 
Blumen, 100 St. Ji 14.—, 10 St. Ji 1.60, 
1 St. ^ —.20. 


Georginen, Dahlia variabilis. 

Unser reichhaltiges Georginen-Sortiment enthält die 
schönsten neueren und besten alten Varietäten und können 
wir dasselbe jedem Blumenfreund als eine Mustersammlung 
allerersten Ranges auf das Wärmste empfehlen. 

Der Versand beginnt Ende April und liefern wir kräftige, 
gesunde Pflanzen, oder soweit der Vorrath reicht, kräftige, 
gesunde Topfknollen, die, wenn es die Witterung erlaubt, 
den Samenbestellungen beigefügt werden können. 

Grossblumige Georginen. 

10 Stück gefüllte grossbliimigc Georginen in 
Prachtrommel, kraft. Topfknollen M. 3.50, 
1 Stück M. —.40. 
Kräftige Pflanzen in Prachtrommel 

1 Stück M. —.25. 
10 Stück gefüllte grossblumige Georginen in 
10 best. Sorten, kräft. Topf knollen M. 4.—, 
1 Stück M. —.50. 
Kräftige Pflanzen in Sorten 

1 Stück M. —.30. 


Liliput (kleinblumige) Georginen. 

10 Stück in 10 schönsten Sorten, kräftige Topf¬ 
pflanzen Ji 2.50, 1 Stück Ji —.30. 

Kräftige Topf knollen 1 Stück Ji —.40. 

Gefüllte Zwerg-Georginen. 

10 Stück in 10 schönsten Sorten, kräftige Topf¬ 
pflanzen Ji 2.50, 1 Stück Ji —.30. 

Kräftige Topf knollen 1 Stück Ji —.40. 

Neue echte Cactus-Dahlien. 

Blanche Keith, echt goldgelb, die beste gelbe, 
die existirt. 

Cannell’s Fayorite, prächtig terracottafarbig. 

Delicata, prächtig rosa, nach der Mitte blassgelb. 

Buke of Clarence, echt, dunkelscharlacbroth, 
sehr reichblühend. 

Ernest Glosse, echt, magentaroth, prächtig 
geformt. 

Juarezi, leuchtend Scharlach, echte älteste Cactus¬ 
dahlie; 

Lanceolet, röthlich lachsfarben, sehr schön. 

May Pictor, sehr schön goldgelb, feine Cactus- 
form. 

Mrs. A. Paert, creme weiss, die beste weiss© 
Cactusdahlie, vorzüglich geformt. 

Robert Cannell, die schönste aller Cactusdahlien, 
magentaroth, stahlblau angehaucht. 

Sonnencactus , Cactushybride, goldgelb, sehr 
grossblumig. 

St. Catharina, echte Cactusdahlie, bronoegelb, 
sehr aparte Farbe. 

W. H. Cullingford, hroncefarhig, sehr gross- 
blumig. 

Vorstehende Sorten, 10 Stück M. 3.50, 

1 Stück M. —.40. 



Cactus - Bahlien in Prachtrommel, 
10 Stück M. 2.50, 1 Stück M. —.30. 
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Gloxinia hybrida crassifolia erecta. 


Einfache Georginen. 


HeHeborus niger, 

mit grossen weissen Blumen. Blüht unter dem Schnee zu 
Weihnachten. Pflanzen für das freie Land. 

100 St. Jk 16.—, 10 St. Ji 2.—, 1 St. Ji —.25. 


HeHeborus hybridus, 

neue Prachthybriden ira schönsten Farbenspiel. Starke, 
blühbare Pflanzen für Gräber und zum Treiben zwischen 
dem Doppelfenster geeignet. 

10 Stück Ji 5.—, 1 Stück Ji —.60. 


Mit aufrechtstehenden Blumen in Prachtfarben, 
starke Knollen. 10 St. M. 3.—, 1 St. M. -.40. 

Gloxinia „getigerte und leopardirte“, 
prachtv. Färbung. 10 St. M. 5.—, 1 St. M. - .G0. 

Gloxinia „Alba“, 

mit prächtigen reinweissen, grossen Blumen, 

10 St. M. 4.—, 1 St. M. —.50. 

Gloxinia „Defiance“, Neuheit, 
mit herrlichen scharlachrothen Blumen. 

10 St. M. 5.-, 1 St. M. -.60. 

Gloxinia „Kaiser Friedrich“, 
mit leuchtend scharlachrothen Blumen mit weissem 
Rande. 10 St. M. 5.—, 1 St. M. —.60. 

Gloxinia „Kaiser Wilhelm“, 

prachtvolles Gegenstück zu Kaiser Friedrich, 
Blumen dunkel violett mit breitem, reinweiss. Rand. 

10 St. M. 5.—, 1 St. M. -.60. 


Gloxinia hybrida grandiflora, i.prachtv.Mischung 
10 Stück Ji 3.—, 1 Stück Ji —.40. 

Hoteia (Spiraea). 

Eine reizende Pflanze, die im Freien am halbschattigen 
Standort, in leichtem, nahrhaften Gartenboden ihre silber- 
weissen Traubenblüthen entwickelt, die sich frei über der 
glänzend dunkelgrünen Belaubung erheben. Mit Leichtig¬ 
keit lässt sich die Hoteia treiben; man pflanze sie vom 
November bis Januar in Töpfe mit leichter, nahrhafter 
Erde und stelle sie anfangs an einen frostfreien Ort; nach 
einigen Wochen bringe man sie in ein Zimmer, welches 
8—10 Grad R. hält und allmählich auf 12 — 14 Grad R. 
erhöht werden kann; bei vielem Licht, fleissigem Bespritzen 
und reichlichem Begiessen hat man sie im Februar-März 
zur Blüthe gebracht. 

Hoteia japonica com pacta multiflora, 

gedrungen, sehr reichblühend, vorzüglich z. Treiben 
10 Stück Ji 3.—, 1 Stück Ji —.35. 
Hoteia japonica fol.aur. reticulatis, buntblättrig 
10 Stück Ji 4.50, 1 Stück Ji —.50. 
Hoteia astilboides, 

neu, mit grossen wohlriechenden Blüthenfackeln 
10 Stück Ji 3.50, 1 Stück Ji —.40. 


Besonders werthvoll für Gruppen und sur Binderei. 


10 schönste einfache Georginen in 10 Sorten, 
kräftige Topfpflanzen Ji 2.—, 1 Stück —.25, 

kräftige Topfknollen 1 Stück Ji —.30. 

6 Stück in 6 präclit. Farben, kräftige Knollen 
M. 1.50. 
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Gladioienzwiebeln können den Samenbestellungen beigefügt werden. 



Die Gladiolen sind entschieden die schönsten Gruppenpflanzen und ist ihre Farbenpracht 
unbeschreiblich. Die herrlichen Blüthenrispe 1 halten sich in abgeschnittenem Zustande 10—14 Tage 
und bilden als Yasenschmuck eine prächtige Zierde. — Die beste Fflanzzeit ist der Monat April; 
einen fortgesetzten, bis in den Herbst hinein dauernden Flor erzielt man durch dreimaliges Legen 
in Zwischenräumen von 14 Tagen. ö 



Gladiolus Colvilli albus „The Bride 44 , 

die schönste und frühblühendste weisse Gladiole, die sich 
vorzüglich zum Treiben eignet. Sie blüht, 5 Zwiebeln im 
December in einen Topf gepflanzt, im kalten, hellen Zimmer 
im März-April. Im Januar-Februar eingepflanzt tritt der 
Flor im Mai ein, im Freien blüht sie Juni und Juli. 

100 St. Ji 3—, 10 St. Ji —,40, 5 St. Ji —.25. 

Gladiolus Brenchlcyensis, 

leuchtend scharlachroth, die schönste weithin 
leuchtendste Sorte für Gruppen. 

Extra starke Zwiebeln: 

100 St. Ji 6. -, 10 St. JI —.70, 5 St. Ji —.40. 
Gladiolus gandavensis, 

hochroth mit gelben Flecken, leuchtend, besonders 
effectvoll auf Gruppen. 

100 St. Ji 9.-, 10 St. Ji 1.—, 1 St. Ji -.15. 

Gladiolus gandavensis hybridus 
in Prachtrommel, 

kräftige blühbare Zwiebeln. 

100 St. Ji 10.—, 10 St. 1.20, 1 St. ./i —.15. 

Gladiolus Marie Lemoinei, 

prächtig cremeweiss, violetpurpur gefleckt, mit 
goldgelbem Rande. Die schönste und dankbarste 
dieser Classe. 

Starke blühbare Zwiebeln: 

100 St. Ji 7.—, 10 St. Ji -.80, 1 St. M -.10. 



Gladiolus Lemoinei hybridus, 

neue grossfleckige Gladiole in Prachtrommel, 
extra starke Zwiebeln: 1 

100 St. Ji 8.—, 10 St. Ji 1,-, 1 St. Ji —.15. 

Sortimente von Gladiolen nach unserer Wahl: 

Gladiolus gandavensis hybridus. 

10 St. in 10 Sorten mit Namen Ji 4.—. 

10 „ „ 10 extrafeinen Sort. mit Namen Jiü.—. 

Gladiolus Lemoinei hybridus. 

10 St. in 10 Sorten mit Namen Ji 4.—. 
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Hotcia japonica, 

schon zum Treiben in Töpfen, starke Wurzel- 
knollen 10 St. Ji 3.—, 1 St. Ji —.35. 

Iris germanica,- Schwertlilie 
Zur Ausschmückung von Fels-, Teichpartien etc. ganz vor¬ 
züglich geeignet. 

10 St. in 10 Prachtsorten Ji 1,50, 

100 St. in feinster Mischung Ji 8.—, 10 St. Ji 1.— 
iris germanica, Perle. 

Eine der schönsten und dankbar blühendsten Iris für 
das freie Land von halbhohem Wüchse. Die ganze Pflanze 
wird mit dem Blüthenstengel etwa 50 cm hoch. Die äussern 
Perigonblätter sind schön weiss mit purpurvioletten Streifen, 
die innern crömeweiss. 

10 St. Ji 3.50, 1 St. —.40. 

Iris pumila, Zwerg-Iris. 

Prachtvolle kleine Iris, die sich auf Gläsern und in 

Töpfen leicht treiben lässt. 10 St. I St. 


Iris pumila, weiss. 1.50 —.20 

„ „ hellblau . 1.50 —.20 

„ v dunkelblau. 1.50 —.20 

gelb . 1.50 —.20 


» „ in schöner Mischung 1.20 —.15 

Iris Kämpferi 

aus Japan, von auffallender Schönheit. 

Diese wunderschönen neuen Varietäten sind in i hren 
Farbentönen ganz grundverschieden von den bisher bekannt. 

irisarten. Sie variiren vom reinsten Weiss bis z um 

prächtigsten Purpur, Blau mit gold gelber 

Zeichnung, und erreichen die Blumen einen Um ¬ 

fang von 40—50 cmT 

10 St. Ji 2.50, 1 St. Ji —.30. 

Iris Sari Nazarena. 

Schönste Iris der Welt, 

rohmweiss mit blau geadert und dunkclrothbraun auf gelb 

gefleckt. 10 St. ^ 4.—, 1 St. Ji — ,50. 

Iris Susiana. 

Eine prächtige Iris für Grabschimiek und für Töpfe. 
Die Blume ist ca. 12X15 cm im Durchmesser, netzartig 
schwarz und braun durchzogen. 

10 St. Ji 5.—, 1 St. „Ji —.60. 


Riesenhyacinthe ' Hyacinthus c. ndic). 



Die Riesenhyacinthe (Hyacinthus candicans) ist ihrer 
Schönheit und Eleganz und der leichten Cultur wegen eines 
Platzes in jedem Garten würdig. Sie bildet einen 80 cm bis 
l m hohen Blüthenschaft mit zahlreichen, grossen, rein- 
weissen Glockenblumen. Der Flor dauert von Juli bis October. 

Extra starke bliihbare Zwiebeln: 

100 St, M. 12.—, 10 St. Mk. 1.50,1 St. M. —.20. 

Imantophyllum ininiatum (Clivia), 
widerstandsfähige Blatt- und BlüthenpfJanze. 



Extra grossblinnige Prachthybriden 
_ 1 St. M. 2 50 bis M. 3.— _ 

Lilium auratum, Goldbandlilie, 
winterhart, mit herrlichen Blumen von köst¬ 
lichem Wohlgeruch. Blüthczeit Juli-Septemb. 
Extra starke Zwiebeln 10 St.^8.—, lStj&l .—. 
I. Grösse 10 St. J 6.-, 1 St. Ji —.70. 


Lilium longiflorum giganteum, 

die prächtigste unter den langblumigen Arten. Die ca. 65 cm 
hohen Blüthenschäfte tragen 4 bis 8 reinweisse, köstlich 
duftende Blumen, die eine Länge von 15—20 cm erreichen. 
Sie eignet sich zur Topf- und Freilandcultur. 

Extra starkeZwiebeln 10 St. .45.50,1 St.,4 —.60. 
Starke Zwiebeln 10 St. Ji 4.—, 1 St. Ji —.50. 
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Telegramm-Adresse: „Liebau Samenhandlung Erfurt“. Fernsprechanschluss 32. 



Essjtei*© japanische. Mit©® 


Mit prächtigen, scharlachrotken Blüthen. Die vollständig winterharte Zwiebel gedeiht in jedem nahr¬ 
haften Gartenboden. Eine genaue Cultur an Weisung sowie ein Recept zur Zubereitung des Gerichts 

wird jeder Bestellung gratis beigefügt. 

—===== Starke hier kultivirte Zwiebeln, 10 Stück M. 2.50, 1 Stück M. —.30. ==— 


Lilium candidum, angenehm wohlriechende 
weisse Lilie, für Friedhöfe passend. 
Starke blülib. Zwieb. 10 St. Ji 1.50,1 St. Ji —.20. 


Lilium Martagon, einheimische 10 St. 
Türkenbundlilie, deren Blühenstengel ^ ^ 
sich schön für Vasensträusse eignen 2.— 


„ speciosum Melpomene, neu, die 
schönste aller rothen Varietäten, 
mit sehr grossen und regelmässig 
gebauten Blumen. Farbe tief¬ 
earminpurpur . 7.50 

„ „ album, mit prächtig rein- 

weissen Blumen. 4.— 


n 

n 


„ rOSeuiIl,rosenroth,starke Zwieb. 

„ rubrum. 


3.50 

3.50 


i st. 

—.25 


—.90 

—.45 

—.40 

-.40 


Lilium superbum, eine herrliche, io st. I St. 

harte, unempfindliche Lilie, die ^ 
die stattliche Höhe von 1V 2 — 2 ni 
erreicht. Die nach aussen zu¬ 
rückgerollt., orangeroth., braun¬ 
gefleckten Blumen erscheinen in 
zahlreicher Menge, die Spitzen 
der Petalen gehen in ein glühen¬ 


des Roth über. Effectvoll. ... 6.-.70 

* Takesima, ähnlich der vorher¬ 
gehenden, bringt oft bis 5 Blumen 

auf einem Stengel. 3.50 —.40 

„ tigrillUin, Tigerlilie, prachtv. getig. 1.50 —.20 
„ „ 11. pl., gefüllte. 2.-.25 
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Lilium auratum, Goldbandlilie. 

Extra starte Zwiebeln 10 St. Ji 8.—, 1 St. Ji 
I- Grösse.10 „ „ 6.—, 1 , „ 


1 .—. 

—.70. 



Lilium Harrisi, Osterlilie. 

Extra starke Zwiebeln 10 St. Ji 6.—, 1 St. Ji —.70. 
Zwiebeln I. Grösse . 10 „ „ 4.—, 1 „ „ —.50. 


Ein Sortiment Lilien in 10 der schönsten Sorten, darunter L. auratum und Harrisi, zus. für M. 5.—• 



Tuberosen, „The Pearl**, 

gefüllte amerikanische, importirte Zwiebeln, 
100 St. Ji 12.—, 10 St. Ji 1.50, 1 St. Ji —.20. 


Tuberosen (Polyantkes tuberosa fl. pl). 

Mit köstlich duftenden, reinweiss gefüllten Blumen, die 
von Juli bis November erscheinen. 

Gefüllte afrikanische Tuberose. 

100 St. Ji 15.—, 10 St. Ji 2.—, 1 St. Ji —.25. 


Ornithogalum arabicum. 

(Stern von Arabien). 

Auf 30—40 cm hohem Schafte eine prächtige Dolde 
milchweisser Blumen bringend; eignet sich für Topf¬ 
und Gläsercultur. 

10 St. Ji 2.—, 1 St. Ji —.25. 


Schwarze oder Trauer-Calla. 

(Ar um sauet um.) 

Neueinführung aus dem Morgenlande. Blumen 
sammetartig Schwarzpurpur gefärbt. Yorzüglich 
für Topfcultur. 

Extra starke Zwiebeln 10 St. Ji 4.50,1 St. Ji —.50. 
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Der Versand der Standen findet das ganze Jahr hindnrch mit Ausnahme der Wintermonate statt. 



Tritoma Uvaria grandiflora, 


mit prächtigen, leuchtend rothen Blüthenkolben. 
Als Einzelpflanzung oder in Gruppen von hervor¬ 
ragender Wirkung. 10 St. ^fi 4.—, 1 St. Ji —.50. 


Ranunkeln. 

Können jeder'Samenbestellung beigepackt werden. 

Gefällte Persische. 

PraclitvarietHten in feinster Mischung 
100 St. Ji 2.-, 10 St. Ji —.25. 

Gefüllte Türkische. 

Friihblühend, mit grossen gefüllten Blumen von 
Paeonienform. 

Turban, extra feine Pracht 111186111111 ", 

100 St. Ji 1.70, 10 St. Ji —.20. 

Gefüllte Französische. 

Die französischen Ranunkeln sind von unüber¬ 
troffener Schönheit, ihr Wuchs ist robust, Blume n 
sehr gross und das Farbenspiel ein prächtiges. 

Extra feine Prachtsorten gemischt 
100 St. Ji 1.70, 10 St. Ji —.20. 


Stauden oder Perennen für’s freie Land. 



Die meisten Sorten der nachstehend verzeichneten Stauden oder Perennen cultiviren wir für 
den Versand auch in Töpfen, weshalb Aufträge das ganze Jahr hindurch ausgeführt werden können. 

10 st. 1 st. 

ji 4 Jt 4 

Achillca Ptarmica fl. albo pl., mit 

dichtgefüllt, reinweissen Blumen 2.-.25 

Aconitum Napellus (Mönchshut), blau 4.-.50 

Adonis vernalis, „Geliebter d. Venus“, 

schöne gelbe Frühlingsblume ... 2.-.25 


Anemone japonica, Honorme Jobert, 

prächtige Gruppen- und Schnittblume mit grossen 
reinweissen Blumen. Der Flor dauert von August 
bis zum Eintritt der Fröste. 

10 St. M. 2.50, 1 St. M. -.30. 

10 st. 1 st. 

ji 4 ji 4 

Althaea rosea fl. pl., engl. Pracht¬ 
malven, kräftige Pflanzen 2.50 —.30 

„ rosea fl. pl., Chater’schc 

Preisnialven . 3.-.40 


Arabis alpina, erste Frühlingsblume, 
mit reizenden schneeweissen, 
weithin leuchtenden Blumen .. 
Armeria formosa, Grasnelke, rosa 
Asclepias syriaca« rosa, der Honig¬ 
saft der Blüthen ist sehr zucker¬ 
haltig. Vorzüglich für Bienen 
Aster alpinus superbus, Sternaster, 

blüht zeitig im Sommer. 

Bellis perennis (Tauscndschön), 
Schneewittchen, mit dichtge¬ 
füllten, grossen weissen Blumen 
100 St. Ji 3.-, 
„ Longfellow, prächtig rosenroth 
100 St. Ji 3.— 
Campanula pyramid., schöne blaue 
Glockenblume mit 1*/ 2 m hohem 
Schaft, eignet sich vortrefflich 

für Topfcultur. 

„ pyramidal, fl. alb., m.weiss. Blum. 


10 st. 

Ji 4 

2 .- 

2.- 


I st. 

Ji 4 

-.25 

—.25 


3.-.35 

3.-.35 


-.40 

—.40 


3.— 

3.- 


-.10 

-.10 


-.35 

—.35 
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I St. 10 st. 

ji 4 jH> 4 

Campanula carpath., liiedr., blau, 


schön z. Einfassung. —.30 2.50 

„ „ alba, weiss. —.30 2.50 

Catananclia coerulea, blaublühende 

Rasselblume. ... —.35 3.— 

„ fl. albo, weiss . —.35 3.— 

Clielone barbata, hübsche roth- 

blühende Staude . —.35 3.— 



Die Keime werden zu 5—10 in einen Topf 
gepflanzt und in einem warmen Zimmer zurBliithe 
gebracht. Sie können jeder Samenbesteliung 
beigepackt werden, da sie ^ 
leiden. 

Delphinidin chinense, Rittersporn 
wertkv. Zierpflanz, für Grupp. 
u.alsVorpflanz f Gehölzparth. 

„ iormosum, schön blaubl. Ritter¬ 
sporn . 

Festuca glauca, bläulich silbergrau, 

schön zu Einfassungen. —.20 

Funkia coerulea, violetblau. —.40 

„ cordifolia fol. varieg.—.40 

r „ grandiflora alba, prachtv. reich- 
blühende Staude. Die porzellanweissen 
Blumen haben den angenehmen, tube- 
rosen irligen Geruch .... 

„ Sicboldi fol. varieg., mitweiss- 

buntgezeichn. Blatt, u. hellblau. Blum. 

Die Funkieii sind beliebte Einfassungs- und Grotten- 
pfianzcn und eignen sich auch vorzüglich zum Vorpflanzen 
von Gehölzgruppen. 

Gaillardia grandiflora hybrida, neue grossbluin. 
Gaillardien in wundervoller Farbenpracht 
1 Stück Ji —.40, 10 Stück Ji 3.50. 


Froste 

nicht 

1 i st. 

10 st. 

J6 J 


’. -.25 

2.— 

-.35 

3.— 

’ -.20 

1.75 

-.40 

3.50 

—.40 

3.50 

L 

-.60 

5.— 

-.50 

4.— 



Dielytra spcctabilis (Fliegendes Herz). 
Starke Knollen 1 Stück Ji —.30, 10 Stück Ji 2.50. 
Digitalis (Fingerhut) gloxiniaeflora, 6 schöne 
Farben l.bÖ, 1 Stück Ji —.25. 


Gentiana acaulis, 

sch ätze nswerthc Staude, die von Mai bis Juli herrliche, 
grosse, tief azurblaue Blumen entwickelt. 

1 Stück Ji —.40, 10 Stück Ji 3.50. 


Gymnothrix latilolia, für Gruppen und als 
Einzelpflanzung zu empfehlen. Sehr schön. 

1 Stück Ji —.40, 10 Stück Ji 3.50. 



Henchera sanguinea, prächtige Neuheit, mit glänzend 

blutrothen Bliithenrispen, Blüthezeit von Juni bis fast 

den ganzen Sommer hindurch. Ausser ordentlich r«-ich- 

bltthcnd. Die wertbvoUste unter den Percnnen. 

1 Stück M. —.40, 10 Stück M. 3.50. 

I St. 10 st. 

%/H) jfb e$ 

Hesperis, priieht. duftende Nachtviole 

„ matronalis fl. albo pl., weiss gef. —.40 3 50 
* * fl. rubro pl., roth gefüllt —.40 3.50 

Iberis gibraltarica , schön rosa¬ 
blühende Schleifenblume .... —.40 3 50 
„ sempervirens, reinweiss, sehr 

dankbar blühend. —.40 3.50 

Lathyrus latifolius, schön roth- 

blühende perennirende Wicke —.40 3.50 


177 


o 




































Der Versand der Standen findet das ganze Jahr mit Ausnahme der Wintermonate statt. 




I St. 10 St. 
4 ^ 4 

Linum perenne, blaublüli. peren- 

nirender Flachs. —.30 2.50 

Lupinus, Wolfsbohne, schöne Varie¬ 
täten in Rommel.. —.30 2.50 

Lyclmis chalcedonica, brennende 

Liebe, scharlachroth.—.30 2.50 

„ Haageana hybrida, in pracht¬ 
vollen Farben gemischt .... —.35 3.— 


Leontopodium alpinum, Alpen-Edelweiss. 

2jährige Topfpflanzen 1 St. Ji —.30,10 St. Ji 2.50. 
Myosotis, Vergissmeinnicht, 

„ alpestris, bläu 10 St. Ji —.30,100 St. Ji 2.50. 
,, „ robusta grandiilora, mit grossen 

tiefhimmelblauen Blumen. 

10 St. Ji —.40, 100 St. .A 3.50. 


„ palustris semperflorens, 1 st. io st. 

immerblühendes Sumpf- M M * 

Vergissmeinnicht . —.25 2.— 

„ „ Nixenauge, neu, mit 

grossem gelben Auge.. —.30 3.— 
OenoTiicra missouriensis, gelbe 
Nachtkerze . —.40 3.50 


Omplialodes venia, das alte beliebte blaue 
Garten Vergissmeinnicht; blüht zeitig im Früh¬ 
jahr und sollte in keinem Garten fehlen. 

1 St. Ji —.30, 10 St. Ji 2.50, 100 St. Ji 20— 

Paeonia chinensis (herbacea) Pfingstrose, 

10 St. in 10 schönen Sorten uns. Wahl Ji 4.— 
25 * n 25 „ * * * * 10— 

10 „ „ Rommel Ji 3.50, 1 St. Ji —.40 

Papay er orientale, perennirender Mohn, ziegelroth 
1 St. Ji —.35, 10 St. Ji 3— 
Pentstemon, Bartfäden, prächtige Staude, mit 

rispenförmigen, farbenprächtigen Blumen. 

I St. A 4 


P. Cobaea, biasspurpur. —.50 

„ glaber roseus, schön rosa. —.40 

„ secundillorus, röthlichviolet. —.40 

„ spectabilis, biasspurpur. —.40 


5 Sorten nach unserer Wahl Ji 1.80. 
Phalaris arundinacea fol. var., Bandgras, mit 
weiss bandirten Blättern, sehr zierend. 

1 St. M —.25, 10 St. Ji 2,-, 100 St. Ji 18— 


Phlox decussata, perennirende Flammenblume, 
vortrefflich zur Ausschmückung von Gruppen 
und Rabatten. 1 St. Ji —.40, 10 St. Ji 3.50. 


Priimüa Aurieula, grossblumige Varietäten im 
herrlichsten Farbenspiel 

1 St. Ji —.15, 10 st. Ji 1.20. 
Primula obconica, neu, weisslichlila, sehr reich¬ 
blühend, reizende Topfpflanze 
1 St. Ji —.35, 10 St. Ji 3—. 


Rheum (Zier-Rhabarber). 


Rh cum Einodi, mit kupferroth aus¬ 
treibenden Blättern.—-75 6.— 

„ Paragon, mit abnorm starken 
• Blattstielen, vorzüglich für die 

Küche. -.75 6.— 

„ Queen Victoria, der beste Rha¬ 
barber zu Compots u. z. Wein¬ 
bereit. etc., extra starke Pflanz —.40 3.— 


Primula veris clatior, Gartenprimel in präclit. 

Mischung. 

1 st. Ji —.10, 10 St. Ji —.80, 100 St. Ji 6—. 

I St. 10 st. 

Pyrethrum hybriduni (Bertram- -*4 ** 4 

wurz) einf. in schönst. Misch. —.30 2.50 
„ hybridum 11. pl., prachtvoll 
gefüllte Sorten in den herr¬ 
lichsten Farben. —.40 3.50 
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Salvia argentea, prächtige Blattpflanze mit glänzend 
»llberweissen, wolligen Blättern, schön für Rasenplätze. 

1 St. Ji —.30, 10 St. Ji 2.50. 

Sedum (Mauerpfeffer). 

10 schöne Sort. uns. Wahl Ji 2.50, 1 St. Ji —.30. 

Sempervivum (Hauswurz). 

10 schöne Sort. uns. Wahl Ji 3.—, 1 St. Ji —.35. 

Alle Sempcrvivum-Arten sind gut zur Bepflanzung von 
Felspartien, theilweise auch in der Teppichgärtn. verwendb. 

Statice incana liybrida nana, 

bekannte weisse Statice, unentbehrlich in der Binderei. 

1 St. Ji —.40, 10 St. Ji 3.50. 

Stipn pennata, prachtvolles Federgras. 

1 St. Ji —.40, 10 St. Ji 3.50. 
Yerhaseum olympicum, Königskerze, 
prachtvolle Blattpflanze mit graufilzigen grossen Blättern. 

1 St. Ji —.50, 10 St. Ji 4.50. 


Veilchen ,,Deutsche Kaiserin“. 

Dieses prächtige, blaugefullte Veilchen ist eine Sorte, 
die wirklich ihrem Namen Ehre macht. Die Blumen 
sind dicht gefüllt, gut gebaut und von herrlichem Duft. 
Duich den strammen Wuchs eignet sich dieses Veilchen 
für Topf- und Gartencultur. 

I St. M. -.25, 10 St. M. 2.-, 100 St. M. 15.-. 


Yiola odorata, Teilchen. 


i st. io st. 

Ji J J6 4 

Czar, russisches grossblumiges ... —.25 2.— 

Graf Moltke. —.30 2.50 

Glück’s verbessertes. —.30 2.50 

Kaiserin Augusta. —.25 2.— 

Ruhm von Cassel, dunkelblau gefüllt, 
eignet sich nicht zum Treiben .. —.50 4.50 



Veilchen „Wellsiana“, 

Das grosshlumigste Veilchen, übertrifft bei Weitem die bekannte Sorte „The Czar“. Die stark duftenden Blumen sind 
von prächtigor, dunkelblauer Farbe und tragen sich auf starken, langen Stengeln. 

— Wellsiana ei hielt in England von der Royal Hortlcultural ein Certificat I. Classe. 

1 St. M. —.40, 10 St. M. 3.50. 


1 Sortiment Stauden in 10 bewährten Sorten. M. 2 — 

1 O** # # 

99 99 99 99 99 . „ 4.50. 

1 „ Felsen- und Grottenpflanzen in 10 Sorten. 3 ._. 
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inke über fflanzung und fflege 

der 

Obstbäume. 


Noch lange nicht genug verbreitet und gewürdigt ist die Anpflanzung 
und Pflege der Obstbäume. Wie mancher Platz, der sonst unbenutzt liegt* 
könnte reiche Erträge, vieles Geld einbringen, wenn er mit Obstbäumen 
bepflanzt würde. Millionen von Mark gehen jährlich für Obst ins Ausland, könnten dieselben 
nicht im Lande bleiben? Und ist der Hausgarten noch so klein, ein Plätzchen für einig© 
Pyramiden und Spaliere findet sich immer darin; kein Hausgiebel sollte ohne Spalierobst sein. 

Die Grundbedingungen zum erfolgreichen Gedeihen der Obstbäume sind: 

Der Baum darf nicht tiefer gepflanzt werden, als er in der Baumschule gestanden hat, es 
sollen nur gesunde, gutgezogene Bäume, dem Boden und Klima entsprechende Sorten an- 
geptlanzt werden. Die Baumlöcher sind vor dem Pflanzen auszuwerfen, damit die Eide den 
Witterungsverhältnissen ausgesetzt ist. Die Grösse des Loches richtet sich nach dem Boden* 
je schlechter derselbe, um so grösser sind die Löcher auszuwerfen, doch dürfen dieselben ni© 
unter 1 m Breite und 80 cm Tiefe haben. Bei hungrigem oder mageren Boden ist die aus¬ 
geworfene Erde mittels verrotteten Düngers zu verbessern, frischer Stalldünger ist gänzlich 
zu verwerfen. Vor dem Pflanzen sind die Endspitzen der Wurzeln mit einem scharfen Messer 
schräg abzuschneiden, so dass stets die Schnittfläche nach unten kommt, und was die Haupt¬ 
sache ist, man wolle nicht vergessen, die ausgeworfenen Baumlöcher vor der Pflanzung des 
Baumes 3 / 4 auszufüllen, damit sich der Boden erst setzt. Wenn diese Vorsicht beobachtet 
wird, kommen die Bäume nie zu tief zu stehen.“ 

Im Herbst gepflanzte Bäume brauchen nicht angegossen zu werden, hingegen ist ein leichtes 
Antreten des Bodens rathsam; bei der Frühjahrspflanzung ist das Einschlämmen der Wurzeln 
sehr zu empfehlen. Sowohl bei Herbst-, wie bei Frühjahrspflanzung ist ein Bedecken der Baum¬ 
scheibe nach dem Pflanzen mit Compost oder verrottetem Dünger von bestem Erfolge. 

Ein Beschneiden der Krone beim Pflanzen halten wir nicht für nöthig, nur wenn die Trieb© 
sehr* lang sind, schneide man die Spitzen ab; der frisch gepflanzte Baum wächst im ersten Jahr© 
wenig in’s Holz und macht nur schwache Triebe. 

Erst im folgenden Jahre sind die Zweige des eingewurzelten Baumes bis auf die Hälft© 
ihrer Länge zu kürzen. Im zweiten Jahre nach der Pflanzung hat man beim Schneiden auf di© 
richtige Form zu achten: Die Mitteltriebe lässt man etwas länger, um der Krone eine schon© 
pyramidale Form zu geben, alles Holz, was sich reibt und kreuzt, ist zu entfernen. Vier bis fünf 
Jahre hindurch diesen Schnitt fortgesetzt, bringt für die Dauer eine schöne Kronenbildung und. 
kräftige, widerstandsfähige Bäume. In späteren Jahren sind die Bäume je nach Bedarf nur auszu¬ 
lichten. Steinobstbäume mit Ausnahme der Pfirsiche sind, um das Kahlwerden zu verhüten, gleich 
beim Pflanzen oder im Frühjahr zurückzuschneiden. Das Anbinden der Bäume an den Baumpfahl 
ist erst dann vorzunehmen, wenn sich die Erde genügend gesetzt hat. Beinhalten der Bäume vom 
Ungeziefer ist ein Haupterfordemiss. 

Zum Schluss bitten wir noch folgende Punkte zu beachten. Es kommt oft vor, dass wahrend 
des Versands die Witterung umschlägt und Kälte eintritt und dass es bei der grössten Sorgfalt* 
welche auf die Verpackung verwendet wird, doch nicht ausgeschlossen ist, dass die Kälte auf den 
Inhalt eindringt. In solchen Fällen bitten wir die Collis nicht gleich zu öffnen, sondern dieselben 
in einen kühlen, frostfreien Kaum zum Aufthauen lagern zu lassen und erst dann zu pflanzen. 

Bei sehr warmer und trockener Witterung könnten Bäume, welche längere Zeit unterwegs 
sind, etwas trocken werden, solche Sendungen sind nach dem Auspacken einen Tag in’s Wasser zu 
legen, oder mehrere Tage bis zur Krone in feuchtem Boden, bevor man sie tüchtig mit V asser 
"bespritzt, einzuschlagen. 

Bei solcher Behandlung ist ein Nichtanwachsen vollständig ausgeschlossen. 

180 













Der Versand der Obstbäume erfolgt von März bis April und von October bis November. 


Obstbäume und Beerensträucher. 

Es ist unser Bestreben, nur die besten, anbauwürdigsten und empfehlenswert!} esten, für 
unser Klima geeignetsten Sorten zu fühlen, und versenden wir nur gesunde, gut bewurzelte Exemplare. 

Der Versand erfolgt, je nach der Witterung, im Frühjahr von März bis April und im Herbst von October bis 
Hovember. — Sorten, die wir nicht führen oder die bereits vergriffen sein sollten, werden wir uns durch andere gleich- 
werthige zu ersetzen erlauben, wenn dies nicht ausdrücklich vorher verbeten wird. 


A. Aepfelbäume. 

Preise für die nachstehenden Aepfelsorten. 


Hochstämme, 

extra Ausw., kräft., gerade Stämme m. stark. Kronen 
1 St. Ji 1.50, 6 St. Ji 8.50, 12 St. Ji 16.-. 

Halbhoclistämme, 

•ca. 1.25 m Stammhöhe mit ljährigen Kronen 
1 St. Ji 1.20, 12 St. Ji 12.-. 
Einjährige Veredlungen, 

1 St. „Ji —.50, 12 St. 'Ji 5.50, 100 St. Ji 40.—. 

Pyramiden, 1 und 2 jährige, 

1 St. Ji 1.20, 6 St. Ji 6.50, 12 St. Ji 12.— 


Pyramiden, 2 und 3jährig, 

1 St. Ji 2.25, 6 St. Ji 12.—, 12 St. Ji 22.—. 
Spalierbäume, Palmetten mit 1 Etage, 

1 St. .A 1.40, 6 St. Ji 7.50. 
Spalierbäume, Palmetten mit 2 Etagen, 

1 St. Ji 2.50, 6 St. Ji 13.50. 

Cordons (Schnurbäumchen), 
Einarmige 1 St. Ji 1.40, 6 St. Ji 7.50, 
Zweiarmige 1 „ „ 2.25, 6 ,, „ 12.—. 


Erklärung der Zeichen. Es bedeutet: * = gute, ** = sehr gute Tafelfrucht, f = gute, 
t f = sehr gute Wirthschaftsfrucht. Die in () angegebenen Monate bedeuten die Reifezeit der Frucht. 


Bewährte ältere Aepfelsorten. 


Astrachan, rother, (Juli-Aug.) f f schön gefärbt. 
Baum sehr starkwüchsig und reichtragend. Für 
rauhe Gegenden. 

Astrachan, weisser, russischer Eisapfel, (Juli- 
Aug.) **f Vorzüglich zum Dörren. Für Land¬ 
strassen imd freie Lagen. 

Belle de Boskoop, s. „Schöner von Boskoop“. 

Bohnapfel, grosser, rheinischer, (Jan.-Sept.) 
ff Werth voller Wirtkschaftsapfel, vortrefflich 
zur Obstweinbereitung. Für rauhe Lagen und 
zur Bepflanzung von Strassen. 

Borsdorfer Edel, (Nov.-Febr.) **ff Edler 
Tafel- und Wirthschaftsapfel. Trägt aber nur 
in lehmigem, tiefgründigem, feuchtem Boden. 

Calville, rother Herbst- (Edelkönig), (Oct.-Dec.) 
** + + Sehr guter, blutrothgefärbter Apfel mit 
rothem Fleisch. Der Baum wird gross, ist 
sehr fruchtbar und eignet sich besonders zur 
Anpflanzung in geschlossenen Gärten. Für 
rauhe Lage nicht zu empfehlen. 

Calville, rother Winter- (rother Cardinal) **f + 
Ein sehr feiner Apfel, der guten Boden und 
geschützte Lage verlangt. 

Calville, weiss. Winter- (weiss. Cardinal), (Nov.- 
Febr.) * * f f Eine hochedle Tafelfrucht, die aber 
nur in warmer Lage und gutem Boden gedeiht. 

Cardinal, geflammter weisser, (Dec.-März). *ff 
Sehr früh und reichtragend. Gedeiht in allen 
Lagen und jedem Boden. 

Cellini, (Oct.-Dec.) * * ff Sehr geschätzter, saft¬ 
reicher, überaus reichtragender Apfel. Gedeiht 
in jedem Boden und jeder Lage. 

Charlamowsky, (Aug.-Sept.) * + f Vorzüglicher 
Rosenapfel für Markt und Wirthschaft. Der 
Baum trägt früh und reich, eignet sich für 
alle Bodenarten und für rauhe Lagen. 


Eiserapfel, rother (drei Jahre dauernder Streif- 
ling), * f f (Dec.-April). Frucht sehr dauerhaft, 
Baum sehr starkwüchsig und fruchtbar. Für 
Landstrassen und rauhe Lagen geeignet. 

Gelber Bellefleur, (Dec.-April). ***j-j- Grosser 
edler Tafelapfel, blüht spät und ist sehr frucht¬ 
bar. Der Baum wird mittelgross, gedeiht in 
jeder Lage und jedem Boden. 

Gravensteiner, (Oct.-Nov.) **f + Ein Tafelapfel 
allerersten Ranges, für alle Zwecke brauchbar. 
Der Baum wächst stark, bildet eine grosse 
Krone, liebt guten Boden und eine vor Winden 
geschützte Lage. 

Herbstapfel, Cludius-, (Oct.-Nov.) **f f Mittel¬ 
grosser delieater Tafel- und Wirthschaftsapfel. 
Dei' Baum wächst gut, trägt früh und reich. 
Verdient die weiteste Verbreitung. 

Kaiser Alexander, (Oct.-Dec.) Der schönste 
aller grossen Aepfel, als Schau- und Markt¬ 
frucht zu empfehlen. Der Baum trägt reich 
und gedeiht in jedem Boden, selbst in rauher, 

vor Winden geschützter Lage. Ausgezeichnet 

für Zwergformen, sowie als Hochstamm. 

Kaiser Wilhelm, (Jan.-April). **f+ Sehr grosser 
und guter Apfel, hält sich bis zum Frühjahr, 
ähnlich einer Goldparmäne. Der Baum ist 
sehr tragbar und starkwüchsig. 

Kantapfel, Danziger, (Oct.-Dec.) **ff Einer 
der besten frühen Winteräpfel, mit feinem, 
sehr mürbem, saftreichem, fast schmelzendem 
Fleisch, von gewürzigem, süssem Wein¬ 
geschmack. Der Baum ist fruchtbar und kräftig 
wachsend, eignet sich auch für nördliche Lagen. 

Keswiker Küchenapfel (Keswik Codlin), (Sept.- 
Oct.) *ft Ein vorzüglicher Apfel für Küche 
und Wirthschaft, der schon vom 2. Jahr an trägt. 
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Aepfelsorten, Forts., Preise s. Seite 181. 

Köstlicher von Kew (Dec.-April) **f + Sehr | 
guter Tafel- und Wirthschaftsapfel, ähnlich 
dem Borsdorfer. Trägt reich und früh. 

Kurzstiel, Königlicher, (December-April) * * f f 
Tafelfrucht ersten JRanges, auch vorzüglicher 
Wirthschaftsapfel. Der Baum blüht spät und 
ist deshalb auch für rauhe Lagen zu empfehlen. 

Luikenapfel (Oct.-Dec.) *ft Schön gestreifte 
Frucht, wei*thvolle Wirthschaftssorte, in Würt¬ 
temberg zur Weinbereitung hochgeschätzt. 
Blüht spät, trägt aber reich. 

Parmäne, scharlachrothe, (Oct.-Nov.) **t + 
Eine mittelgrosse, sehr zarte und saftreiche 
Frucht für Tafel und Haushalt. In schwerem 
und leichtem Boden gleich gut wachsend. 

Parmäne, Winter-Gold-, (Nov.-Febr.) ** + f 
Die vorzüglichste bisher bekannte Apfelsorte, 
Frucht und Baum sind ganz vortrefflich; er 
gedeiht in allen Lagen und jedem Boden und 
wächst sehr kräftig. 

Pepping Cox Orange (Cox Orange Reinette) 
(Januar-Mai) *ft Einer der edelsten, trag¬ 
barsten Winteräpfel für die Tafel und Wirth- 
schaft; für Zwergform ausserordentl. geeignet. 
Liebt etwas geschützte Lage und guten Boden. 

Pepping, deutsch. Gold-, (Dec.-März). **f + 
Mittelgross, ausgezeichnete Tafel- u. Wirth- 
schaftsfrucht. Der Baum wächst sehr schön 
und ist sehr reichtragend. Für jeden Boden 
passend. 

Pepping, London-, (Dec.-März) *f Ausser¬ 
ordentlich reichtragend, in allen Lagen, auch 
noch in magerem Sandboden gedeihend. 

Pepping, Parker’s, (Dec.-April) **ff Sehr 
früh und reichtragend. Frucht darf nicht vor 
Mitte October gebrochen werden, da dieselbe 
leicht welkt. Für Landstrassen zu empfehlen, 
auch zur Anpflanzung in hoher, rauher Lage. 

Pepping, Ribstons, (December-Frühjahr) **ft 
Dehcate Frucht von herrlich. Zuckergeschmack. 
Liebt feuchten Boden und ist auch für rauhe 
Lagen zu empfehlen, denn er gedeiht selbst 
in Schweden und Norwegen noch sehr gut. 

Prinzenapfel (Melonenapfel, Hasenkopf) (Sept.- 
Jan.) **ff Grosse, längliche, walzenförmige 
saftreiche, schätzbare Frucht. Gedeiht in 
jedem Boden und ist sehr tragbar. 

Reinette, Ananas-, (Nov.-Febr.) **ff Ein 
sehr saftreicher, mittelgrosser Apfel von an¬ 
genehm gewürzhaftem Geschmack. Der Baum 
trägt früh und reichlich, verlangt aber einen 
warmen Standort. 

Reinette, Baumann’s, (December-Mai) **t + 
Ziemlich grosse, werthvolle Frucht, für jede 
Lage und jeden Boden, auch für leichten 
Sandboden passend. In allen Formen ausser¬ 
ordentlich früh und reichtragend. Zum Massen¬ 
anbau und für Landstrassen zu empfehlen. 

Reinette, Carmeliter-, (Forellen-Reinette), (Nov.- 
März) * * f f Mittelgrosse, gewürzhafte Frucht. 
Der Baum ist nicht empfindlich, verlangt aber 
guten Boden. 


! Reinette, engl. Birn-, (Schleswiger Erdbeer¬ 
apfel, Sommer-Parmäne) (Sept.-Nov.). Sehr 
gute Tafelfrucht. 

Reinette, Gold von Blenheim, (Blenheim-Pep- 
ping, Kaiserin Eugenie) (Nov.-März) **•('-)- ] 

Grosser delicater Apfel. Der Baum trägt in 
allen Formen regelmässig und gut, besonders 
in geschützten Gärten bei gutem, nahrhaftem 
Boden. 

Reinette, graue Herbst-, (Oct.-Dec.) 

Der Baum trägt früh und gut, liebt feuchten* 
tiefgründigen Boden, ohne Ansprüche auf 
Lage und Standort. 

Reinette, grosse Casseler, (Februar-August) 
**tt Werth voll durch die lange Haltbarkeit 
der Früchte, vorzüglich zur Mostbereitung. 

Der Baum blüht spät, ist sehr reichtragend 
und gedeiht gut an Strassen. 

Reinette, Harbert’s, (Dec.-April) Sehr 

grosse, goldgelbe Frucht. Gedeiht in jedem 
Boden und ist nicht wählerisch in Lage; bildet 
schöne Kronen und trägt reich. 

Reinette, Landsberger, (Nov.-Febr.) *ff Von 
sehr gutem, süssweinigem Geschmack. Baum 
sehr starkwüchsig und reich tragend, schöne 
Krone bildend. Strassenbaum für rauhe Lagen, 
und jede Bodenart. Dörrfrucht. 

Reinette, Muskat-, (Dec.-März) *ff Aeusserst 
gewürzhafte Frucht, als Handelsobst sehr be¬ 
liebt. Der Baum trägt früh und reich, für 
rauhe Lagen zu empfehlen. Die Muskat- 
Reinette liefert einen ganz vorzüglichen 
Apfelwein. 

Reinette, Orleans-, (December-April) 

Eine herrliche, grosse, die weiteste Ver¬ 
breitung verdienende Frucht. Tafelfrucht aller¬ 
ersten Ranges, ganz vorzüglich zur Obstwein¬ 
bereitung und zum Handel. Liebt etwas ge¬ 
schützte Lage. 

Reinette-, Pariser Rambour-, (Reinette von 
Canada) (December-Mai) **ft Die beste 
Reinette für Tafel imd Wirthschaft. Baum 
gesund. Starkwüchsig und reichtragend; blüht 
spät, passt daher für rauhe Gegenden; 
muss aber stets gut ausgeputzt werden. 
Beste Sorte für Cordons. Liefert einen guten 
Apfelwein. 

Richard, gelber, (Oct.-Dec.) **tt Werth¬ 
volle Tafel- und vorzügliche Marktfrucht. ] 
Für rauhe Lagen und jede Bodenart passend. 
Reichtragend. 

Rosenapfel, virginischer, (August-September) 
**ff Schöner Sommerapfel, der in jeder 
Lage früh und reichlich trägt. 

Schöner von Boskoop, (Reinette von Montfort) 
(November-April) **t + Mittelgrosser, feiner 
imd saftiger Apfel für Tafel und Haushalt. 
Verträgt rauhes Klima und trägt auch noch 
in trockenem Boden gut. Der Apfel verdient 
die weiteste Verbreitung. 
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Der Versand der Obstbäume erfolgt von März bis April und von October bis November. 


Aepfeisorten, Forts., Preise s. Seite 181. 
Sommerapfel, pllrsichrotlier , (Aug.-Septemb.) 
*t+ Einer der besten Sommeräpfel mit schön 
gefärbten Früchten von angenehmem Geschmack. 
Früh und reichtragende Sorte, auch für rauhe 
Lagen passend. 


Yeilchenapfel, (Dec.-April). *f + Gut für Tafel 
und Wirthschaft, sehr reichtragend. 

White Pippin, (Jan.-März). Wird in den west¬ 
lichen Vereinigten Staaten von Amerika viel 
gebaut und sehr geschätzt. Der Baum wächst 
stark und ist sehr tragbar. 
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Liste der 6 besten Aepfeisorten, ? 

| welche schon als junge Bäume in der Baumschule Flüchte tragen 15 

1. Bismarckapfel aus Neuseeland 4. Köstlicher von Kew 

2. Belle de Pontoise 5. Keswik Codlin j? 

3. Eveapfel oder Manks Codlin 6. Cellini 

Alle Sorten zusammen in niedrigen Exemplaren 3fk. 5.—. 




Neue oder dem Sortiment neu hinzugefügte Sorten. 


Belle de Pontoise, (Decbr.-April). ft Dieser 
neue Apfel wird einstimmig sehr geschätzt 
und übeitrifft an Schönheit und, grosse den 
bekannten Kaiser Alexander, aus dem er ge¬ 
zogen wurde; er ist von grosser Haltbarkeit 
und von vorzüglichem Geschmack. Im Decem- 
ber lagerreif werdend, hält er sich bis zum 
April. Der Schöne von Pontoise gehört zu 
denjenigen Apfelsorten, die schon als kleine 
Bäume früh und reich tragen und kann 
daher nicht genug empfohlen werden. 

Hochstämme Stück M. 2.50. 

Niedrige Veredlungen Stück M. 1.—. 

Bismarckapfel (aus Neuseeland). (No¬ 
vember-Februar.) Neuheit ersten Ranges, 
welche sich durch ihre ausserordentliche Grösse 
und prächtige Färbung ganz besonders aus¬ 
zeichnet. Er trägt ungemein reich, schon am 
einjähr. Holze und ist seine Fruchtbarkeit bis 
jetzt von keiner anderen Sorte erreicht. Der 
Apfel ist eine vorzügliche Schaufrucht und 
wurde in England mit höchsten Werthzeug¬ 
nissen ausgezeichnet. 

Höchst. 1 St. M. 2.50, Pyram. 1 St. M. 2.—, 
Niedr. Veredl. 1 St. M. 1.—. 

Elise Rathke, Trauerapfel, (Jan.-April). Ein 
Obst- und Zierbaum I. Ranges, der fast in allen 
Bodenarten gleich gut gedeiht. Die herrlichen 
Früchte, welche sich schon auf dem Baume 
schön goldgelb färben, zählen mit zu den 
besseren Tafeläpfeln und halten sich bis in den 
April hinein. Der Apfel verdient die weiteste 
Verbreitung. 

Hochstämme 1 St. M. 2.50. 

Reinette Friedrich der Grosse, (Dec.-April.) 

* * 11 Frucht mittelgross, von glatter, gold¬ 
gelber Farbe, sonnenwärts dunkelcarmoisinroth 
mit gelbbraunen Rostanflügen. Das Fleisch 
ist gelblich, fein markig, saftreich, von köst¬ 
lich gewürztem, süssweinigem Geschmack Eine 
Tafelfrucht von höchster Vollkommenheit. 

Hochstämme 1 St. M. 2.50. 

Niedrige Veredlungen 1 St. M. 1.20. 


Himbeerapfel von Holovou s, (Nov.-Febr.) * * f f 
Wird in Oesterreich für den feinsten Tafel¬ 
apfel gehalten. Frucht hellgelb, an der Sonnen¬ 
seite carmoisinroth überzogen, mit dunklen 
Streifen. Das Fleisch ist weich, weiss mit 
einem carmoisinrothen Nerv durchzogen, oft 
auch ganz roth, stark schmelzend und saftig, von 
wahrhaft himbeerartigem, köstlich gewürztem 
Geschmack. Auf der Jubiläumsausstellung in 
Wien im Jahre 1888 bezeichnete Se. Maj. 
der Kaiser von Oesterreich den Himbeer¬ 
apfel von Holovous als den feinsten und 
besten Apfel seiner Monarchie. 

Es ist wirklich zu bedauern, dass dieser 
kostbare Apfel nicht früher Eingang in Deutsch¬ 
land gefunden hat. 

Hochstämme 1 St. M. 3.—, 

Niedr. ljähr. Veredlungen 1 St. 31. 1.20. 

GrahanPs Royal Jubilee. Diese neue Sorte 
besitzt dieselben guten Eigenschaften, wie der 
Bismarckapfel. Der Baum trägt früh am ein- 
und zweijährigen Holze und ungemein reich. 
Die verlockende Frucht besitzt ein sehr feines 
Aroma und ist von angenehmem, lieblichem 
Geschmack. In der That kann dieser neue 
Apfel mit dem Gravensteiner in Concurrenz 
treten imd übertrifft in Bezug auf Haltbarkeit 
letzteren. 

Niedrige Veredlungen 1 St. 31. 1.50. 

Schöner von Nordhausen. Der beste Apfel für 
rauhe Gegenden, der in trockenen wie auch 
in feuchten Lagen gut gedeihen soll. Die 
Frucht ist gross, ähnlich der Pariser Rambour- 
Reinette Fleisch weiss, zart, saftreich, wein¬ 
säuer lieh-süss, schon vom Baume mürbe, hält 
er sich bis zum April ohne zu welken. Baum 
hochpyramidal, blüht sehr spät, hat daher 
nicht durch Friihjallrsfröste zu leiden, trägt 
jährlich. Es ist ein prächtig gefärbter hoch¬ 
feiner Tafelapfel. 

Hochstämme 1 St. 3T. 3.—, 

Niedrige Veredlungen 1 St. 31. 1.20. 
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Birnbäume. 


Preise für die nachstehenden Birnsorten. 
Hochstämme, 

extra Auswahl, kräftige gerade Stämme, mit gut 
gebildeten starken Kronen. 

1 St. Ji 1.80, 6 St. Ji 10.—, 12 St. Ji 18.—. 

Halbstämme, von ca. 1,25 m Stammhöhe, 

1 St. Jk 1.50, 12 St. Ji 16.—. 

Einjährige Veredlungen, 

1 St. Ji -.70, 12 bt Ji 7.—, 100 St. Ji 55.—. 


Pyramiden, 1 und 2jährig, 

1 St. Ji 1.20, 6 St. Ji 6.50, 12 St. Ji 12.-. 


Pyramiden, 2 und 3jährig, 

1 St. Ji 2.50, 6 St. Ji 14.-, 12 St. Ji 24.—. 

Spalierbäume, Palmetten mit 1 Etage, 

1 St. Ji 1.60, 6 St. Ji 8.50, 12 St Ji 14 — 

Spalicrbäumc, Palmetten mit 2 Etagen, 

1 St. Ji 2.50, 6 St. .A 14.-, 12 St ^26.—, 


Cordons (Schnurbäumchen), 

Einarmige 1 St. Ji 1.50, 6 St. Ji 8.— 
Zweiarmige 1 „ „ 2.25, 6 „ n 12.— 


Bewährte ältere Birnsorten. 


Andenken an den Congress, (Aug.-Sept.) **ff 
Eine der grössten, schönsten und saftreichsten 
Tafelbirnen. Baum kräftig, früh und reich¬ 
tragend, passt zu allen Formen und ist auch in 
ungünstiger Lage noch tragbar. 

Angevine, schöne, (Dec.-Juni). ff Sehr grossei 
prachtvolle Winterbirne, Wirthschaftsf rucht 
allerersten Banges. Wird bis 9“ lang. Schönste 
Paradefrucht. 

Bergamotte, Esperens-, (Jan.-Mai). ** Werth¬ 
volle Tafelfrucht, Fleisch schmelzend, stark 
gewürzt und saftreich. Der Baum bildet sehr 
schöne Pyramiden, liebt geschützte Lage und 
guten Boden. 

Bergamotte, rothe, (Sept.-October) *ff Gute 
Wirthschaftsf rucht, zum Einmachen wie auch 
zum Rohgenuss vorzüglich. Der Baum passt 
für alle, auch für rauhe und windige Lagen 
und ist als Strassenbaum, selbst in Sandboden 
.zu empfehlen. 

Butterbirne, Alexander Lucas-, (Nov.-Jan.) ** 
Grosse, der Diel’s Butterbirne ähnliche Frucht 
von schöner Form, schmelzend und saftreich. 

Butterbirne, Aremberg’s, (Nov.-December) **f 
Sehr grosse, schöne- Tafel- und Marktfrucht 
von gewürztem Muscatellergeschmack. Der 
Baum verlangt geschützte Lage. 

Butterbirne, Blumbachs-, (Soldat Laboureur) 
(Oct.-Nov.) **f f Frucht gross und schmelzend, 
Baum verlangt feuchten, etwas lehmhaltigen 
warmen Boden. 

Butterbirne, Clairgeau’s, (Oct.-Nov.) **ff 

Grosse, saftreiche, sehr angenehm gewürzte 
Frucht. Der Baum wächst kräftig und ist sehr 
fruchtbär, verlangt aber geschützte Lage. 

Butterbirne, Colomas Herbst-, (Oct.-Nov.) 
Vorzügliche, saftige und gewürzte Tafelfrucht. 
Baum trägt in allen Lagen sehr früh und 
reich. 

Butterbirne, Diel’s-, (Nov.-Jan.) **ff Eine 
der schönsten und delicatesten Butterbirnen. 
Wegen ihrer Fruchtbarkeit, sowie der Grösse 
und des guten Geschmackes der Früchte sehr 
schätzbar. Als Zwergstamm, sowie auch Hoch¬ 
stamm in etwas feuchtem Boden auch in rauher 
Lage noch gut gedeihend. 


Butterbirne, Gellert’s-, (Oct.-Nov.) **f Vor¬ 
zügliche Tafelfrucht, schmelzend und sehr saft¬ 
reich. Baum sehr dauerhaft, kräftig und sehr \ 
fruchtbar. 

Butterbirne, graue Herbst-, (Oct.—Nov.) **f 
Der Baum ist von unregelmässigem Wüchse, j 
verlangt tiefgründigen, warmen Boden und ge¬ 
schützte Lage. Ganz vorzügliche Tafelbirne. 

Butterbirne, Hardenpont’s Winter-, (Nov.- 

März). **f Eine der allerbesten Birnen, ist ; 
nur für warme, geschützte Lagen geeignet 
Der Baum wird nicht sehr gross, ist jedoch j 
sehr reichtragend. 

Butterbirne, holzfarbige, (Oct.-Nov.) **f Grosse, \ 
sehr saftige, delicate Frucht. Verlangt etwas I 
geschütze Lage. 

Butterbirne, Liegeis Winter-, (Nov.-Januar) j 
**t Tafelbirne ersten Ranges von vorzüg¬ 
lichem Geschmack. Der Baum trägt früh ^ 
und reich, liebt etwas feuchten, warmen Boden ; 
und ist gegen höhere Kältegrade wenig em¬ 
pfindlich. Auch als Strassenbaum für mildere, j 
auch windige Lage zu empfehlen. 

Butterbirne, Napoleons-, (Oct.-Nov.) **f Alte 
bekannte, sehr reichtragende Sorte, von wein- 1 
säuerlichem, süssem Geschmack. Sehr saft¬ 
reich. Der Baum bildet eine schöne Pyramide 
und ist zur Anpflanzung auch in rauhen 
Lagen, in kräftigem, tiefgründigem Boden zu 
empfehlen. 

Butterbirne, weisse Herbst-, (Beurre blanc.) -j 
(Oct.-Nov.) **f Die feinste aller Tafelbirnen. 1 
verlangt warme Lage und nahrhaften Bodea ] 
Eignet sich vortrefflich für Zwergform. 

Christbirne, Williams-, (Sept.) **f Grosse \ 
köstliche Tafelbirne von delicatem Geschmack. I 
Dor Baum ist in Bezug auf Lage und Boden 
völlig anspruchslos und liefert in allen Formen 
frühe und reiche Einten. Zum Massenanbau 
besonders zu empfehlen. 

Dcchautsbirne, (Doyenne gris) (Dec.-Jan.) **f 
Frucht gross mit schmelzendem, saftvollem, , 
angenehm schmeckendem Fleisch. Baum sehr 
tragbar. 
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Bewährte ältere Birnensorten, Forts., Preise s. Seite 184. 


Dechantsbirne, rothe, (Oct.) **tt Vorzüg¬ 
liche Tafel- und Eirnnachefmcht von köst¬ 
lichem, zuckerartigem Geschmack. Für nörd¬ 
liche Gegenden zu empfehlen. 

Dechantsbirne, Vereins-, (October-November) * * 
Sehr tragbar in warmer Lage und gutem 
Boden. Frucht gross, schön hellgrün und 
leicht gerothet. 

Deehantsbirne, Winter-, (Grüne Winter-Herren- 
bime). (Nov.-März.) **f Tafelbirne aller¬ 
ersten Ranges, mit grossen Früchten von 
gutem, muscatellerartigem Geschmack. In 
guter, warmer Lage und kräftigem, nahrhaftem 
Gartenboden reichtragend. 

Eierbirne, Sommer-, (August-September) * * ff 
Vorzügliche Tafel- und Wirthschaftsfrucht. 
Der Baum ist sehr fruchtbar, verlangt aber 
guten Boden. 

Flaschenbirne, Bosc’s, (October-November) **•(■ 
Delicate Tafelfrucht von angenehmem Ge¬ 
schmack. Der Baum wächst stark und ist 
sehr fruchtbar, gedeiht in jedem Boden, auch 
in rauher Lage. 

Forellcnbirne , (Nov.-Jan.) **f Prächtige und 
feine Tafelbirne, verlangt aber guten Boden 
und geschützten Standort. 

Gaishirtel, Stuttgarter , (August-October) **•)• 
Eine sehr feine zuckersüsse Tafelfrucht. Früh 
und reichtragend. 

General Tottleben, (Dec.-Febr.) **f Sehr 
grosse, schöne, saftreiche Tafelfrucht. Baum 
von mässigem AVuchse, früh und reich tragend. 

Gute Graue, (Sept.) **ff Ausgezeichnete 
Tafelbirne, auch vorzüglich zum Dörren. Baum 
wächst in jeder Lage imd ist äusserst tragbar. 

Gute Louise von Avranches, (Septemb.-Oct.) 
**t Prachtvolle, zu den besten Sorten ge¬ 
hörende Tafelbirne, die auch in etwas trocke¬ 
nem Boden früh und reich trägt. Für alle 
Formen und Lagen gleich vorzüglich; zum 
Massenanbau zu empfehlen. 

Herrenbirne, Esperens-, (Sept.) **f Frucht 
mittelgross, von delicatem Geschmack. Baum 
wächst schön pyramidal, rasch und gesund, 
trägt früh, liebt geschützten Stand. 

Herzogin von Angouleme, (Nov.-Dec.) ** 
Sehr grosse, butterhafte Frucht, von süssem, 
zimmetartig gewürztem Geschmack. Bei war¬ 
mer Lage und gutem, feuchtem Boden eine 
Tafelbirne ei*sten Ranges. 


Katzenkopf, grosser, (Dec.-Juni.) ft Trag¬ 
bare Winter-Kochbirne für alle Lagen. Baum 
wird nur mittelgross. 

Kulifuss, (Sept.-Oct.) ff Frucht sehr gross, 
für den Haushalt werthvoll und die beste 
Birne zum Backen. Baum wird sehr gross, 
alt und ist sehr volltragend, gedeiht gut in 
Lehmboden. 

Marie Louise, (October-December) **f Grosse, 
delicate, reich gewürzte, hochfeine Tafelfrucht. 
Baum mittelstark, aber sehr fruchtbar. Nur 
für warme geschlossene Lage und tiefgründigen, 
guten Boden. 

Mundnetzbirne, runde, (August-September) **f 
Sehr geschätzte, gelblich giüne Sommer¬ 
birne mit feinem schmelzenden Fleisch. Vor¬ 
züglich für die Tafel. Gedeiht auch in rauhen 
Lagen. 

Muscateller, kleine, (Sept.-Oct.) * + f Gute und 
sehr volltragende Birne, der Baum wächst 
schön und trägt reich. 

Pastorenbirne, (Nov.-Dec.) * ft Sehr saftige, 
süsse und angenehm gewürzte Frucht. Für 
Küche vortrefflich. Baum wächst kräftig und 
ist sehr fruchtbar. 

Pio IX. (Sept.-Oct.) * * f Eine saftreiche, mittel¬ 
grosse Tafelfrucht ersten Ranges. 

Bettigbirne, Leipziger , (September - October) 
*t+ Kleine grünliche Tafel- und Marktfrucht. 
Baum sehr fruchtbar. Strassenbaum für rauhe 
Lagen. 

Schwesterbirne, (October-November) **ff Sehr 
empfehlenswerthe Birne, die in allen Lagen 
und Bodenarten gedeiht und für alle Zwecke 
gleich gut ist. Aeusserst fruchtbar. 

Sommerdom, Punktirter, (September) **ff 
Sehr saftreiche, delicate, mittelgrosse Frucht. 
Der Baum gedeiht überall und ist in feuchtem 
Boden äusserst tragbar. 

Tafelbirne, fürstliche, (August-September) **ff 
Vorzügliche Augustfrucht für Tafel, Markt 
und Küche, von gelblich-grüner Farbe. 

Winterbirne, Grumskower, (November) **f 
Sehr gute Tafel bi me, auch für die Wirth- 
schaft. 


Birnen. Neue oder dem Sorti 
Belle d’Angers, (Dec.-Jan.) * * -f f Kräftiger und 
fruchtbarer Baum mit grossen gelben Früchten, 
an der Sonnenseite mit rothen Strichen. 

Niedr. ljlihr. Veredl. 1 St. M. 1.40. 
Charles Cognce, (März-April). Frucht gross, 
kreiselförmig, hellgelb, Fleisch fein saftig, süss¬ 
weinig, schmelzend. Der Baum wächst kräftig 
und ist sehr fruchtbar. Vorzügliche Winterbirne. 

Niedr. ljältr. Veredl. 1 St. M. 1.20. 


lent neu hinzugefügte Sorten. 

König Karl von Württemberg, (Oct.-Novemb.) 

* * t *f Eine ganz vorzügliche Birne, von 
würzigem, köstlichem Geschmack. Die grossen 
Früchte erlangen die volle Lagerreife im 
November. Der Baum wächst schön pyramidal. 
Schaufrucht I. Ranges. 

Niedrige ljübrige Veredl. 1 St. M. 1.— 
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Der Versand der Obstbäume erfolgt von März bis April und von October bis November. 


Neue oder dem Sortiment neu hinzugefügte Birnsorten, 
Triumph von Vienne, (Aug.) * * Eine der grössten 
und edelsten Birnen. Wegen ihrer Grösse 
und Schönheit besonders als Zwergfonn zu 
empfehlen. Früchte werden oft über 500 gr 
schwer und erzielten auf allen Ausstellungen 
hohe Preise. Von angenehm süssem und 
aromatischem Geschmack, schmelzend und 
saftig. Reifezeit August-September. 

Hochstämme 1 St. M. 3.—. 

Niedrige Veredlungen 1 St. M. 1.50. 

Schöne von Vermont (Vermont Beauty). Eine 
amerikanische starkwachsende Sorte, die wegen 
grosser Winterhärte sehr gerühmt wird. Sie 
soll jährlich reich tragen und im Geschmack 
fast.der köstlichen Seckelsbime gleichen, diese 
aber durch ihre Grösse und herrliche Färbung 
üJbertreffen. 

Niedrige 1 jähr. Vercdl. 1 St. M. 1.50. 


Forts. 

Minister Dr. Lucius (Oct.-Nov.) **f+ Unter den 
vielen Neueinführ. der letzten Jahre hat sich die 
Birne „Minister Dr. Lucius“ einen hervorragenden 
Platz erworben. Die grosse und schöne Fruc ht ist 
von vorzüglichem, feinem Geschmack. Muss zeitig 
gepflückt werden. Der Baum ist sehr frucht¬ 
bar und ganz besondere zu Pyramiden geeignet. 

Niedrige ljähr. Veredl. 1 St. M. 1.20. 

Premices de Marie Lesueur (Oct.) Eine erprobte 
Neuheit, die wegen ihrer Grösse, ihres herr¬ 
lichen Aussehens, verbunden mit vorzüglicher 
Qual. u. gross. Fruchtbark, sehr geschätzt wird. 

Niedrige ljähr. Veredl. 1 St. M. 1.20. 

Le Lectier (Jan.-März.) * * Eine aus Frankreich 
stammende vorzügliche späte Winter-Tafelbirne. 
Die schöne Frucht ist gross, goldgelb, stark be- 
rostet. Das Fleisch ist fein, sehr saftig, süss, 
von angenehmem Geschmack. Der Baum trägt 
früh und reich. 

Niedrige ljähr. Veredl. 1 St. M. 1.—. 


C. Kirschen. 


Preise für umstehende Kirschensorten. 


Hochstämmige Kronenbäume I. Auswahl, schöne gerade Stämme 1 St. Ji 1.80, 10 St. Ji 17.—. 
Zwergstämme, zu Spalier und Pyramiden, 1 St. Ji —.75, 10 St. Ji 6.50, 100 St. Ji 60.—. 
Spalier- oder Fächerbäume,- je nach Stärke und Grösse 1 St. Ji 1.20 bis Ji 3.—. 

Der hmter dem Namen angegebene Monat bedeutet die Reifezeit 



Hedclfinger Riesenkirsche, sehr grosse schwarze Knorpelkirsche, 
ausgezeichnet für Tafel und Wirthschaft. Hochstämme 1 Stück Ji 2.—. 
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Liebau & Co., Hoflieferanten. Kunst- und Handelsgärtnerei, Erfurt. 


I. Süsskirschen. 

Coburger Maiherzkirsche (Ende Mai). Mittel¬ 
grosse, schwarze Maikirsche, welche der sehr 
frühen Reife wegen allgemein beliebt ist. 
Wächst in jedem Boden und ist sehr fruchtbar. 

Doctorkirsche (Juni). Grosse delicate Frucht 
für die Tafel. 

Frühe aus der Mark (Ende Mai). Allerfrüheste 
Süsskirsche von herrl. erfrisch. Geschmack. 

Iledelfinger Riesenkirsche (Juni). Sehr grosse 
schwarze Knorpelk., ausgez. f. Taf. u. Wirthsch. 

Herzkirsche, frühe (Mai-Juni). Sehr frühe, gesch. 
Tafelkirsche, auch gut für die Wirthschaft. 

Herzkirsche, grosse schwarze (Juli). Schätz¬ 
bare grosse Kirsche für Tafel und Haushalt. 

Herzkirsche, Frommes (Ende Juni). Grosse 
schwarze glänzende Tafelfrucht Der Baum 
ist sehr fruchtbar und von kräftigem Wuchs. 

Herzkirsche, Werdersche frühe (Juni). Eine 
mittelgrosse, sehr gute schwarze Herzkirsche. 
Der Baum wächst kräftig und trägt gut. 

Knorpclkirsche, grosse schwarze (Juli). Aus¬ 
gezeichnete Kirsche für Tafel und Küche, von 
gutem, pikantem Geschmack. Baum sehr dauer¬ 
haft und fruchtbar. 

II. Sauerkirschen. 


Preise s. Seite 186. 

Knorpelkirsche, von Lades, späte (September). 
Vorzüglichste und späteste aller im Herbst 
reifenden Süsskirschen. Der Baum ist von 
kräftigem Wuchs, trägt alljährlich u. ungemein 
reich. Die grosse Frucht ist glänzend hellroth 
und hat einen vortrefflichen, süssweinigen 
Geschmack; sie reift im September und hält 
sich bis in den October hinein. 

Marmorkirsche (Schöne von Rocmont) (Juli). 
Ausgezeichnete, grosse, bunte Knorpelkirsche, 
ganz vorzüglich für Tafel und Küche. 

Kapoleonskirsche (Mitte Juli). Knorpelkirsche 
ersten Ranges. Baum sehr tragbar. 

Ochsenherzkirsche (Juni). Allgemein bekannte, 
glänzend schwarze Herzkirsche, gleich gut für 
Tafel und Haushalt. 

Prinzessinkirsche (Lauermannskirsche). (Juli). 
Sehr grosse, späte bunte Knorpelkirsche. Sehr 
gut für Tafel und Wirthschaft. 

Schöne von Marienhöhe (Juli). Ausgezeichnete 
Tafel- und Wirthschaftsf nicht. Herzkirsche 
ersten Ranges. 

Spanische schwarze (Juli). Grosse, gute Knorpel¬ 
kirsche, ausgezeichnet für alle Zwecke. 

Preise-s. Seite 186. 


Amarclle, Königliche (Juni). Vorzügl. dunkel- 
rothe, grosse Fracht, für die Tafel und zum 
Einmachen. Der Baum ist äusserst frachtbar 
und für Strassen sehr geeignet. 

Glaskirsche, doppelte (Gr. Ammer) (Juli). Vor¬ 
zügliche Frucht für Tafel und Wirthschaft. 

Grosse lange Lothkirsche (Schattenamarelle). 
(August). Sehr grosse dunkelschwarz rothe 
Weichsel, reichtragend. Als Schattenkirsche 
für nördliche Lagen ganz besonders geeignet. 

Gubens Ehre. Eine der frühesten und besten 
Sauerkirschen. Fracht gross, dklroth bis braun- 
roth, Fleisch fest, gewürzt u. v. angenehm. Säure. 


Hochgenuss v. Erfurt (Sept.-Oct.). Fracht mittel¬ 
gross, hochroth, von feinem, aromatischem, 
süsssäuerlichem Geschmack. Der Baum trägt 
ohne auszusetzen jedes Jahr reichlich. 

Königin Hortense (Hybr. de Lacken) (Juli). Sehr' 
grosse delicate Glaskirsche für die Tafel. Gedeiht 
als Hochstamm, sowie am Spalier sehr gut. 

Schöne v. Chatenay (Juli). Eine d. best. Glaskirsch 
für die Tafel. Der Baum ist sehr reichtragend. 

Weichsel, Ostheimer (Aug.). Vortreffl für die 
Tafel u. zum Einmachen. Trägt gut in östlicher 
und in nördlicher Lage am Spalier, ist auch als 
Allee- und Plantagenbaum schätzbar. 
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Preise für nachstehende Pflaumensorten. 


Hochstämme extra Auswahl 1 St. Ji 1.80. 12 St. Ji 18.—, Pyramiden 1 St. Ji 1.20 bis Ji 2.— 
Halbstämme „ „ 1 » „ 1.40, 12 „ „ 14.—, Spaliere 1 „ * 1.50 „ „ 3.—. 


Admiral Rigny. (Aug.-Sept.) Vortref fliehe 

dünnschalige, grüne Pflaume von köstlichem 
Geschmack. 

Anna Späth. (Sept.) Sehr grosse, blaue, trag¬ 
bare Halbzwetsche, die alle guten Eigenschaften 
der Hauszwetsche in verbesserter Form besitzt; 
die Früchte sind noch grösser und saftreicher. 
Der Baum ist von imgemeiner Fruchtbarkeit 
und gedeiht fast in allen Lagen. 

Aprikosenartige Pflaume. (Gelbe von Tours). 
(Sept.) Frucht I. Banges für Tafel und Küche. 

Catharinenpflaume, gelbe. (Ende Sept.) Ganz 
vorzüglich für die Tafel und zum Einmachen. 

Eierpflaume, blaue. (Sept.) Grosse blaue, sein- 
gute Zwetsche. 

Königin Yictoria. (Aug.) Grosse rothe, delicate 
Tafelfrucht. Baum sehr tragbar. 

Mirabelle, gelbe. (Aug.) Kleine gelbe, delicate 
Frucht für Tafel und Küche. Sehr reichtragend. 

Mirabelle von Metz. (Sept.) Gute Tafel- und 
Einmachefrucht. 


Mirabelle von Nancy. (Sept.) Vorzügliche 
grosse, gelbe Frucht, von sehr zuckerigem 
Geschmack. 

Nectarine, rothe. (Aug.) Grosse runde, rothe 
Tafelfrucht ersten Ranges. Baum sehr tragbar. 

Reineclaude, Altliann’s. (Sept.) Frucht mittel¬ 
gross, braunroth. 

Reineclaude, grosse grüne. (Sept.) Eine der 
besten aller Reineclauden. Grosse grüne, saft¬ 
reiche, herrlich gewürzte, ausserordentlich süsse 
Frucht, für alle Zwecke passend. 

The Czar. (Aug.) Sehr frühe Sorte, mit schön 
purpurroth gefärbt. Frucht. Baum sehr fruchtb. 

Wangenheimer Früh zwetsche. (Aug.) Sehr 
früh und reichtragend, für alle Zwecke geeignet 

Zwetsche, Italienische. (Sept.) Frucht gross, 
dunkelblau und süss. Vorzüglich für Tafel 
und Wirtschaft. 




Hauszwetsche, gewöhnliche (deutsche Zwetsche) (September). Altbekannte, sebätzenswerthe 
Frucht für alle Zwecke und die beste zum Dörren. 

Hochstämme ... 1 Stück Ji —.80, 12 Stück Ji 8.50, 100 Stück Ji 65.— 

* extra starke 1 „ „ 1.—, 12 „ „ 10.—, 100 „ „ 80.— 




Aprikosen. 


Preise für nachstehende Aprikosensorten. 

Hochstämme 1 St. Ji 3.—, 6 St. Ji 16. —, Pyramiden ljälir. VeredL 1 St. Ji 1.20, 6 St. Ji 6.— 

„ starke „ 1 „ „ 2.—, 6 „ , 10.— 

Halbstämme 1 „ „ 2.50, 6 „ „ 14.—, Palmetten mit 1 Etage 1 „ „ 2.—, 6 „ „ 10. — 

n >, 2 Etagen 1 „ „ 3.50, 6 „ „ 18.— 


Ambrosia. (Juli-Aug.) Grosse, herrlich gefärbte 
Tafel- und Marktfrucht, von köstlich gewürz- 
haftem Geschmack. 

Andenken an Robertsau. (Aug.) Saftreiche 
und sehr süsse Tafelfrucht. 

Aprikose von Breda. (Aug.) Feine mittelgrosse 
Frucht, sehr gut zum Einmachen. 

Aprikose von Nancy (Pfirsich-Aprikose). (Aug.) 
Sehr saftreiche und aromatische Frucht, die 
nicht mehlig wird, trägt in jedem Boden gut 
und ist nicht empfindlich. 

Aprikose von Oran. Reichtragende grosse 
Frucht, ist nicht empfindlich. Reift Ende 
August. 

Frühaprikose, Wahre grosse-. (Juli). Grosse 
längliche, vorzügliche Tafelfrucht. 


Grosse frühe. (Juli). Frucht sehr saftreich und 
früh, schon Mitte Juli vollständig reif. Nicht 
empfindlich. 

Mille. Sehr schöne späte Tafelfrucht, reift 
Ende August. 

Musch-Musch. (Juli). Eine der frühesten Apri¬ 
kosen, reift schon Anfang Juli. 

Precocc d'Orleans. (Juli). Herrliche grosse 
Frucht, reift Mitte Juli. Für geschützte Lagen 
zu empfehlen. 

Precoce d’Oullin’s. (Aug.) Vorzügliche grosse 
Tafelfrucht. Reift Anfang August. 

Shipleys Large. (Juli). In Amerika als Markt¬ 
frucht sehr geschätzt. 

Syrische Kaisha. Herrliche Tafelfrucht, reift 
Mitte August. Für geschützte Lagen. 


xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx: 

Liste der 6 besten Aprikosensorten, die in der Reife aufeinander folgen. 

1. Musch-Musch. 2. Frühaprikose, Wahre grosse. 

3. Aprikose von Breda. 4. Ambrosia. 

5. „ von Nancy. 6. Aprikose von Oran. 

Alle (> Sorten in einjährigen Veredlungen zusammen M. 6.—. ^ 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 
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Der Versand der Obstbäume erfolgt von März bis April und von October bis November. 


Pfirsiche. 

Preise für nachstehende Pfirsichsorten. 


Hochstämme 1 St. Ji 3.—, (i St. Ji 16.—, Palmetten mit 1 Etage 1 
Nied. Veredl. 1 „ „ 1.20, 0 „ „ 6.—, „ „2 Etagen 1 

Pyramiden 1 „ „ 2. , 6 „ * 10.-. 


St. Ji 2.-, 6 St. Ji 10.—, 
„ „ 3.50, 6 „ „ 18.— r 














Amsden od er Junipfirsich. Die allerfrüheste, 
grösste und beste unter den frühen. Die 
Frucht ist äusserst wohlschmeckend, und wird 
diese Sorte in Nordamerika in grossen Plan¬ 
tagen angebaut und erzielt dort die höchsten 
Marktpreise. Reift bei uns Anfang Juli. 

Arkansas. (Juli.) Sehr frühreifende amerika¬ 
nische Sorte. Fleisch reinweiss, schmelzend. 

Hoppelte Montagne. (Sept.) Vorzügliche grosse 
Frucht, sehr widerstandsfähig, für rauhe Gegen¬ 
den zu empfehlen. 

Fürst Carl Schwarzenberg (Sept.) Prächtige 
Pfirsich, Frucht allerersten Ranges. 

Favorite de Bollviller. (Aug.) Frucht sehr 
gross, Baum sehr tragbar. 

Frühe Alexander-. (Juli.) Früheste und reich¬ 
tragendste Pfirsich mit sehr grossen, schön 
gezeichneten Früchten. An Reifezeit und 
Güte „Amsden“ gleich. 

Frühe Beatrice. (Aug.) Frucht mittelgross, 
wohlschmeckend. Baum von robustem Wuchs 
und winterhart. Sehr werthvoll. 


Grosse Mignon. (Ende Aug.) Grosse, grün¬ 
gelbliche Frucht, an der Sonnenseite dunkel- 
roth, Fleisch schmelzend. Sehr fruchtbar. 

Hale’s frühe (Juli.) Frucht mittelgross, sehr 
angenehm gewürzt. Reift Anfang Juli. 

Königin der Obstgärten (Sept.) Sehr grosse, 
herrliche Frucht, schön gefärbt, schmelzend 
und süss gewürzt Der Baum verlangt ge¬ 
schützten Standort und warme Lage. 

Magdalene, rothe (Madelaine rouge). (Aug.) 
Sehr schätzbare, alte bekannte Sorte, die auch 
in weniger günstigen Lagen noch gut gedeiht. 
Fleisch schmelzend, weiss, sehr wohlschmeck. 

Magdalene, weisse (Madelaine blanche) (Aug.) 
Frucht mittelgross, Fleisch schmelzend mit 
Muscatel lergesch mack. 

Maltapfirsich (Sept.) Fracht ersten Ranges, 
verlangt warme und geschützte Lage. 

Waterloo (Juli) Sehr empfehlenswerthe Pfirsich 
wegen ihrer frühen Reife. Frucht gross und 
von erhabenem Weingeschmack. Der Baum 
ist nicht empfindlich und trägt gut. 




(> beste Pfirsichsorten, die in der Reife auf einander folgen, in niedrigen Veredlungen 

zusammen M. 6.—. 




Kübelobst. 

Wir versenden nur in Kübeln gezogene, gut 
eingewurzelte Bäumchen der besten und empfeh- 
lenswerthesten Tafelsorten, unserer Wahl. 


Aepfel 
Birnen 
Kirschen 
Aprikos. 
Pfirsiche 


je nach Stärke . 1 St. Ji 3.— bis 4.-- 


3.— 

3. — 

4. — 
4.— 




1IIIH 

■ Der Bismarck-Apfel ist zur p 
j| Cultur in Kübeln am geeignetsten, ji 

! Schöne Exemplare, sicher tragend g§ 
1 St. Ji 4.50, 6 St. Ji 24.—. 

Illlii 


Obstbäumchen zur Zucht in Töpfen od. Kübeln 

aus dem freien Lande. 

Aepfel, Birnen, Pflaumen, Kirschen, Aprikosen 
und Pfirsiche. 

1 St. 1.25, 6 St. Ji 6.—, 10 St. 9.—. 


Obst-Wildlinge. 

Versand im Frühjahr und Herbst. 

1000 St. 100 st. 

Kirschen, süsse einjährige, I. Wahl 30.— 3.50 
Weichselkirschen, „ I. Wahl 25.— 3. — 

Birnwildlinge, oculirstark. 25.— 3.— 

Aepfehvildlinge.20.— 2.50 

,, Doucin f. Zwergobst 40.— 4.50 
Quitte von Angers, beste z# Birn- 
imterlagen für Zwergobst....... 40.— 4.50 

Pflaumenwildlinge (Prunus domes- 

tica), einjährig, I. Wahl.2f>.— 3.— 

Pflaumen (St. Julien), starke zweij. 40.— 4.50 
Kirschpflaumen (Prunus Myroba- 
lana), einjährig. 30.— 3.50 


100 St. 10 st. 

jK> b M 4 

Aprikosen-Sämlinge v. edl. Fracht., 

zweijährige . 15.— 1.80 

Pfirsich-Sämlinge v. edl. Frücht., 

zweijährige. 15.— 1.80 

Edelkastanien, zweijährig. 15.— 1.80 
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Edelreiser. 

Bestellungen für die Frühjahrs Veredlung er¬ 
bitten wir von Herbst bis Frühjahr, für die 
Sommerveredlung von Ende Juli bis Ende 
August. 

Aepfel-, Birnen-, Pflaumen-, Kirschen- etc., 
Hit. Soi*ten 

ä Reis Ji —.10, 10 Reiser Ji —.80 
dto. neuere Sollen 

a Reis % sfi —.25, 10 Reiser Ji 2.— 
Pfirsiche und Aprikosen 

ä Reis Ji —.25, 10 Reiser Ji 2.— 

Verschiedene Fruchtbäume und 


Sträucher. 



Prunus Simoni, 

ein Frucht- und Zierstrauch zugleich, der in keinem Obst¬ 
garten fehlen sollte. Die Frucht erreicht die Grösse eines 
kleinen Apfels, ist ziegelroth und besitzt einen sehr aroma¬ 


tischen Geschmack. 

Niedrige Veredlungen 1 St. Ji 1.—. 

I St. 10 st. 

Pirus baccata (Beerenapfel), niedrig jH> t l 

veredelt. 1.20 10.— 

,, floribunda (Japanischer Apfel), 

niedrig veredelt . 1.20 10.— 

„ Toringo (Toringoapfel), niedrig 

veredelt. 1.50 12.— 

„ spectahilis(Kirschapfel), niedrig 

veredelt.-.. 1.50 12.— 

„ Pollveria (jfagebuttenbime), 

niedrig veredelt. 1.50 12.— 

„ salicyfolius (Sibirische Birne), 

niedrig veredelt. 1.50 12.— 


Mandeln (Amygdalus communis). 

In edlen Sorten, 1 St. Ji 1.20, 6 St. Ji 6.— 
Extra starke, 1 St. Ji 2.—, 6 St. Ji 10.—. 

Mispeln (Mespilus germanica). 

Deutsche Mispel, Halbhochstämme, 1 St. Ji 1.60, 

6 St. Ji 9.— 

Mispel ohne Kern, niedrig veredelt, 1 Stück 
Ji 1.—, 6 St. Ji 5.— 

Amerikanische Riesenmispel, niedrig veredelt, 
1 St. ^ 1.—, 6 St. Ji 5.— 


Quitten (Cydonia vulgaris). 

Die Quitte wird lange nicht in dem Maasse angebaut, 
als sie es verdient. In Bodenarten absolut nicht wählerisch, 
gedeiht sie noch selbst an südlichen Bergabhängen, in 
steinigem Boden etc., nur muss dieser mit dem nüthigen 
Dünger versehen werden. Die Verwerthung der Früchte 
ist eine vielseitige, zum Einmachen, zu Gelles sind sie ge¬ 
radezu unentbehrlich. Die amerikanischen Sorten sind 
nebenbei noch von hohem decorativen Werth. 

Birnquitte, niedr., 1 St. 1 .—, 6 St. Ji 5.— 
Apfelquitte, „ 1 „ „ 1 .—, 6 „ „ 5.— 

Neue amerikanische Quitten. 

l St. m 4 

Champion, niedrig veredelt. 1.50 

De Bourgcaut, früheste, niedrig veredelt 1.20 

„ ,, Halbstämme . 2.— 

Rea’s Mammoutli , mit sehr grossen 

Flüchten, niedrig veredelt .... 1.20 

,, „ Halbstämme. 2.— 



Quitte, Meech Prolific, 

eine der ertragreichsten unter den amerikanischen Sorten. 
Die Frucht ist von ausserordentlicher Schönheit, in Form 
einer grossen Birne ähnlich, von vorzüglichem Geschmack 
und hellorangefarbig. Die Schale ist sehr weich. Zum 
Einmachen und Kochen ganz besonders zu empfehlen. Diese 
vorzügliche Sorte verdient im Grossen angebaut zu werden. 

Niedrig veredelt, 

1 St. M. 1.20, 10 St. M. 11.—. 

Russische Maulbeeren. 

Die reichtragendste, härteste und beste schwarzfrüehtige 
Maulbeere. 

1 St. Ji 1.50, 6 St. Ji 8,—. 

Weis se gewöhnl. Maulbeere. 

Kräftige Pflanzen 1 St. Ji —.60, 6 St. Ji 3.— 

Cornelkirsche (Comus mascula). 
Zweijähr. Pflanzen 1 St. Ji —.20, 6 St. Ji 1. — 

Feigen (Ficus Carica). 

Fiühe weissflücht. 1 St. Ji 1.—, 6 St. Ji 5.— 
Fiühe mit violet. Frücht. 1 „ „ 1.—,6 „ * 5.— 
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Haselnüsse. 

Der Haselnussstrauch ist rin Gehöl/, welches so an¬ 
spruchslos an Klima und Boden ist und dabei schon im 5ten 
Jahre nach der Pflanzung hohe Erträge liefert. Es ist witklich 
bedauerlich, dass dieser in jeder Hinsicht sich icntirende 
Strauch bei uns in Deutschland nicht genügend Beachtung 
findet. — Wie manches Stück Land liegt brach, wo andere 
Obststräuelier des schlechten Bodens wegen nicht gedeihen; 
würde derselbe mit Haselnussströuclicrn bepflanzt, dann 
liesse sich ein hübscher Nutzen erzielen. Wo es gilt, unan¬ 
sehnliche Stellen des Gartens zu verdecken, ist der Hasel¬ 
nussstrauch am Platze; zur Bepflanzung von Betgabhängcn, 
Böschungen etc. ist. er ganz voi trefflich geeignet. Die Pflanz¬ 
weite beträgt ungefähr 2 m. Durch alljährliches Beschneiden 
der Sträucher befördert man die Fruchtbarkeit. 



Kräftige gut bewurzelte Pflanzen mit Kamen 
1 St. M. -.50, 10 St. M. 4.-, ohne Namen 
1 St. Ji —.40, 10 St. J& 3.50, 100 St. Ji 30.—. 


Edel-Kastanien 

(Castanea vesca) 

gewöhnliche essbare süsse Kastanie. 
Starke Hochstämme 1 Stück c/M. 2.50 
Pyramiden 1 „ „ 1.60 

Wallnüsse 

(Juglans regia). 

Welsche Nuss. 

Hochstämme 1 St. c/H. 2.50, 6 St. erft. 12.— 
« starke 1 „ „ 3 .—, 6 „ „ 15.— 

Madeira-Nüsse. 

(Juglans praepaturiensis). 

Die grossen Früchte sind von süssem Geschmack 
und von dünner Schale. Der Baum wächst prächtig. 

Halbstämme 1 Stück ati. 2.— 
Niedrige Exemplare 1 Stück c/ft. 1.50, 
6 Stück c/1t 8.—. 


Rosa rugosa Regeliana. (Rothblühender Rosenapfel.) 

Dieser piächtige Rosenapfel ist ein Zier- und Nutzstrauch zu gleicher Zelt. Die in Unmassen erscheinenden 
wohlschmeckenden Früchte, welche die Grösse einer Reineclaude erreichen, eignen sieh ganz vo'züglieh zum Einmachen. 
Die Früchte sind corallenroth, diegrossen Blumen carminroth, vom herrlichstenCentifolicngerucb. DieBelaubung ist von 
glänzend grüner Farbe. _ Starke Pflanzen: 1 Stück M. -.50, 30 stück M. 4.— _ 


Beeren-Obst. 

Erdbeeren. 


Ihre grosse Verbreitung und Beliebtheit verdanken die Erdbeeren ganz besonders ihrem 
aromatischen, angenehmen Geschmacke, sowie ihrer Zuträglichkeit für Kranke und Kinder. Wohl 
nur in wenigen Garten ist die Erdbeere nicht zu finden, wir empfehlen jedem, diese gesunde, köst¬ 
liche Frucht zu hegen und zu pflegen, und, wo nicht vorhanden, anzupflanzen. 

Es findet sich in jedem. Garten ein geeigneter Platz zur Anlage eines Erdbeerbeetes, wenn 
derselbe nur einigermassen sonnig liegt. Eine östliche Lage ist zu einer Erdbeeranlage die geeignetste, 
doch kann man auch mit Vortheil Erdbeeren in südliche und westliche Lagen pflanzen. In letzterer 
sind sie jedoch nicht so früh, wie in östlicher Lage. 

Die Hauptbedingung bei der Erdbeercultur ist, guten, fruchtbaren und mehr feuchten als 
trocknen Boden zu wählen, der vor dem Pflanzen tief umgegraben imd gut gedüngt sein muss. 
Der beste Dünger ist Kuhdünger, in Ermangelung dessen kann auch Schweinedünger angewandt 
werden, der nächst dem Kuhdünger die beste Wirkung hat. 

Wiederholte Dunggüsse vor und nach der Blüthe fördern das Gedeihen der Früchte. 

Competitor oder Nebenbuhler. Sehr grosse schöne 
und köstliche Frucht. Fleisch orangescharlachroth, fest 
und von reichem Aroma. Reift früh und ist ausser¬ 
ordentlich reichtragend. 

10 Stück Ji —.60, 100 Stück Ji 5.— 

Ehlers Volltragende. Eine ungeheuer volltragende Sorte, 
die ungefähr 8 Tage nach Laxton’s „Noble“ reift. In Bezug 
auf Tragbarkeit wetteifert sie mit jeder bekannt. Sorte. Die 
Frucht, ist von präclit. aromatisch. Geschmack, gross u. von 
egaler Form, io Stück Ji —.50, 100 Stück Ji 4.— 

Graf Bismarck, glänzend carmoisinrothe, sehr grosse 
Frucht ersten Ranges. Sehr saftig und von melonen¬ 
artigem Wohlgeschmack. Reifezeit mittelfrüh bis spät. 

1 St. Ji -.10, 10 St. Ji —.80, 100 St. Ji 6.— 

Gräfin Festites-Schaffgotsch. Sehr grosse, ovale, herz¬ 
förmige Frucht, glänzend zinnoberroth. Reifezeit mittel¬ 
früh, sehr reichtrag. 10 ^t. Ji —.60, 100 St. Ji 5.— 


Kaiser’s Sämling- (frühe rothe König Albert). 

Eine Neuzüchtung aus einer Kreuzung der Sorten 
Teutonia und König Aibert. Die Frucht ist gross, von 
glatter Herzform, von köstlichem Wohlgeschmack. Sie 
trägt reich und reift 14 Tage früher als König Albert. 

10 Stück Ji —.40, 100 Stück M 3.— 

King* of the Earliest. Sehr aromatische, frühe, länglich 
runde, dunkelrothe Frucht. Fleisch weiss und fest. 
Wirklich empfehlenswerthe Erdbeere. 

10 Stück Ji —.40, 100 Stück Ji 3.50. 

König Albert von Sachsen. Ungeheuer ertragfähige 
Sorte von köstlichem Wohlgeschmack. Reifezeit mittelfrüh. 

10 Stück Ji —.50, 100 Stück Ji 4.— 

Laxton’s „Noble“ ist die hochfeinste, früheste, reich" 
tragendste Erdbeere für die Tafel. Sie übertrifft bei 
Weitem alle frühen Sorten. 

10 Stück Ji —.40, 100 Stück Ji 3.— 
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Laxton’s „Noble 64 , 

10 St. Ji —.40, 100 St. Ji 3.—. 


Laxton’s „Latest of All 66 ist die späteste von Allen und 
ein wahrer Gegensatz zu der früh. „Noble“. Iu Wohlgeschmack 
und Tragfähigkeit steht diese Sorte der „Noble“ nichts nach. 

10 St. Ji 1.20, 100 St. Ji 10.—. 

Llicida perfecta, eine der reichtragendsten späten Sorten. 

10 St. Ji —.30, 100 St. Ji 2.50. 

Pelissier. Reichtrag. u. grossfrücht. Erdbeere, Früchte bis 
4 cm im Durchmv. köstl. Geschm. Beste Remontanterdbeere. 

10 St. Ji —.80, 100 St. Ji 6.—. 

Teutonia. Frühe u. ertragr. Sorte v. melonenart. Geschm. 

10 St. Ji —.30, 100 St. Ji 2.50. 

Theodore Mulie. Sehr grosse, saftige zuckerreiche Frucht 
von herrlichem Wohlgeschmack. Früchte, die einen Umfang 
von 20 cm erreichen, sind nicht selten. Die Färbung der¬ 
selben ist carminroth, das Fleisch dunkelrosa. Vorzügliche 
Marktfrucht von früher Reife, auch eut zum Treiben. 

10 St. Ji -.50, 100 St. Ji 4.-. 



Kaiser’s Sämling (frühe rothe König Albert), 
10 St. Ji —.40, 100 St. Ji 3.—. 



König Albert von Sachsen, 

10 St. Ji —.40, 100 St. Ji 3.50. 


Moschus- oder Vierländer-Erdbeeren. 

Die gewürzreichsten und süssesten aller Erdbeeren, mit 
mitteJgrossen Früchten. Für Halbschatten. Reifezeit Jult 
und August. 

10 St. Ji —.50, 100 St. Ji 4.-. 

Monats- oder immertrageiule Erdbeeren. 

Eignen sich besonders zur Bowle und zum Dessert. Tragen 
von Ende Juni bis October. 

Verbesserte weisse ohne Ranken, 

10 St Ji —.50, 100 St. Ji 4.—. 
Verbesserte rothe ohne Ranken, 

10 St. Ji —.50, 100 St. „H 4.— . 
Monatserdheere, Schöne Meissnerin, 

10 St. Ji —.50, 100 St. Ji 4.—. 



Coinpetitor oder Nebenbuhler, 
10 St. Ji —.00, 100 St. Ji 5.—. 


Die 6 feinsten und ertragreichsten Erdbeeren für die Tafel und Grosscultur in der 

Reife aufeinander folgend sind: 

Laxtons Noble, Teutonia, Kaisers Sämling, König Albert y. Sachsen, Walluf, Lucida perfecta. 

Vorstehende 0 Sollen je 4 St. = 24 St. Ji — ,75, je 18 St. = 108 St. Ji 3.—. 
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SteucDa-elToeereaa.. 


Unseren geehrten Abnehmern, die nicht Sortenkenner sind, empfehlen wir, uns die Wahl zu Überlassen. Bei unserer 
langjährigen Praxis ist es uns ein leichtes, die geeignetste Sortenauswahl zu treffen. Beim Anbau im Grossen empfehlen 
wir, nur wenig Sorten anzupflanzen; wir Btehen mit Special-Offerte und Angabe der passendsten Sorten gern zu Diensten. 

Cultur: Es giebt keinen Beerenstrauch, der so anspruchslos bezüglich des Bodens ist, als die Stachelbeere. 
Die Hauptsache ist, dass der Boden vor der Pflanzung tief umgeaibeitet und mit verrottetem Dünger vermischt wird. 
In der Nähe grosser Städte ist der Massenanbau der Stachelbeeren sehr lohnend und einträglich, man wählt hierzu niedrige 
Landpflanzen und setzt solche auf einen gegenseitigen Abstand von 1,60 m. Bis die Pflanzen grösser werden, kann das 
leere Zwischenland mit wenig zehrenden Gemüsearten bestellt werden. Pflanzt man die Sträucher auf die Rabatten des 
Obst- und Gemüsegartens, dann sorge man dafür, dass sie nicht in die unmittelbare Nähe anderer Sträucher, auch nicht 
unter grosse Obstbäume zu stehen kommen. Um schöne grosse Früchte in reichlicher Menge zu erzielen, ist auf die 
normale Entwickelung der Triebe zu achten. Beim Stachelbeerstrauch bilden sich die Blüthen und Früchte am vor¬ 
jährigen, wohl auch am zweijährigen Holze ; auf die gute Ausbildung dieses Holzes hat der Züchter sein Augenmerk zu 
lenken, und kann er solches nur durch den richtigen Schnitt erzielen. Die beste Zeit zum Beschneiden ist im Spätherst 
oder zeitig im Frühjahr. Die aus dem Wurzelhalse oder aus den Wurzeln des Strauches austreibenden Schösslinge entferne 
man an ihrer Entstehungsstelle gänzlich, da sie sich auf Kosten des Strauches üppig entwickeln und die Pflanze in ihrem 
Wachsthum sehr beeinträchtigen. Kräftige gleichmässige Triebe des letzten Sommers beschneide man wenig oder gar 
nicht, nur dann, wenn sie zu lang und die Form des Strauches beeinträchtigen, kürze man sie um ein Drittel oder zur 
Hälfte; schwächliche oder sich kreuzende Zweige entferne man ganz. Durch öfteres Düngen der Sträucher wird der 
Wuchs und die Fruchtbarkeit gefördert. Flechten und Moos an älteren Stämmen schwächen gleich Schmarotzern das 
Wachathum, mittelst stumpfen Messers kratzt man sie ab. 

Um Stachelbeeren auch im Winter in Geschmack und Aussehen wie frisch geschmorte zu Compot und Torte 
verwenden zu können, theilen wir folgendes, bis jetzt noch wenig bekanntes Verfahren mit: 

Man verwendet hierzu halbreife, möglichst kleine Beeren, putze jede einzeln ab, indem man Blütlienreste und 
Stiel entfernt, wasche sie nicht ab, reibe die Beeren aber zwischen zwei weissen Tüchern trocken. Hierauf fülle man die 
so präparirten Beeren in Glasflaschen mit möglichst weiten Hälsen bis zum Rand, schüttle beim Füllen die Flasche öfter, 
damit recht viele Beeren hineingehen. Die Flaschen müssen jedoch peinlich gereinigt und vollständig trocken sein, und 
sind dieselben kurz vor dem Füllen zu schwefeln. Die gefüllten Flaschen bleiben offen, man packe sie sodann in einen 
Kessel, am besten in einen Waschkessel und zwar derart, dass man den Boden des Kessels mit Heu oder Stroh bedeckt, 
und solches auch zwischen die Flaschen packt, so dass sich dieselben nicht berühren. Alsdann fülle man den Kessel mit 
Wasser und zwar bis zur halben Flaschenhöhe, mache dann unter demselben ein Feuer an, bringe das Wasser zum Sieden 
und lasse die Flaschen ca. 10 Minuten in dem wallenden Wasser kochen. Dann nehme mau das Feuer aus dem Feuerloch 
heraus und lasse das Wasser abkühlen, um alsdann erst die Flaschen herauszunehmen. Nun verschliesse man die Flaschen 
sorgfältig mit neuen Korken und verbinde sie mit starken Faden oder Draht; an einem luftigen kühlen Orte bewahre 
man dieselben dann auf. Will man im Winter die Stachelbeeren in Gebrauch nehmen, so koche mau sie einfach in 
zerlassenem Zucker einmal auf; es empfiehlt sich, ein kleines Stück Citronenschale Vmd eine Kleinigkeit Zimmt hinzu¬ 
zufügen. Man verwendet die Beeren dann als Compot oder zur Stachclbeertorte; im Geschmack sind diese Stachelbeeren 
von den frischgeschmorten nicht zu unterscheiden. 



Hochstämmige Stachelbeere. 


Hochstämmige 
Stachel- und 
Johannisbeeren 

in besten Sorten 
unserer Wahl; 
v. 60-80 cm Hohe 
1 St. Ji 1.20. 

6 St. in 6 Sorten 
Ji 6.- 

12 St. in 12 Sorten 
Ji 11.— 

v. 90-110 cm Höbe 
1 St. Ji 1.50, 

6 St. in 6 Sorten 

Ji 8.—, 

12 St. in 12 Sorten 
Ji 15.—, 

100 St. in 10 Sort. 
Ji 120.— 


Hochstämmige, mit 
Früchten beladene 
Stacbel-undJohannis- 
beerbäumchen bilden 
die Zierde eines jeden 
Gartens. Auf Rabatt, 
des Gemüsegartens, 
sowie auf Rasenplätz. 
der Ziergärten sind sie 
von wirkungsvollem 
Eindruck. 

Ein Nutz- und Zier¬ 
baum zugleich. 



Hochstämmige Johannisbeere. 
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Stachelbeere, Whinhams Industrie. 

Diese vorzügliche, aus England stammende rothe Stachelbeere ist zweifellos die beste für 
Tafel und AVirthschaft. Die Früchte sind von enormer Grösse, in Tragbarkeit und Frühreife wird 
sie von keiner anderen Sorte übertroffen. Die dichte Belaubung der Büsche gewährt den blüthen 
einen sicheren Schutz gegen Nachtfröste, wodurch Missernten vollständig ausgeschlossen sind. 

Starke zweijährige Landpflanzen: 1 St. M. —.50, 6 St. M. 2.50 
Hochstämme 1 St. M. 1.75. 
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Der Yersand der Beerensträucher erfolgt von März bis April und yod October bis November. 


Bewährte grossfrüchtige er 

Britisli Crown, roth, sehr süss, schöne gr. Frucht. 
Golden Ball, grosse runde gelbe Frucht. 

Lady of the Mannor, weiss, gute Marktfrucht. 
Jolly Printer, sehr grosse, ovale, kirschr. Frucht. 
Queen Yictoria, grün, Marktfrucht. 

Red Orleans, sehr süsse grosse rothe Frucht. 

Vorstehende Sorten in kräftigen zweijährigen ] 

iglische Stachelbeersorten. 

The Guide, grosse längliche rothe Fr icht. 
Sportsinan, rothe Marktfrucht. 

Prince Albert, grosse rothe Marktfrucht. 

White Prize, grosse weisse Frucht. 

„ Swan, grosse weisse durchsichtige Frucht. 
Yellow Lion, grosse gelbe Marktfrucht. 

Pflanzen 1 Stück Ji —.40, 10 Stück Ji 3.50. 

Nachstehende ( 

1. Wliinhams Industrie, roth 

2. Conquering Hero, roth 

3. Smiling Beauty, grün 

in kräftigen 2-jährigen Pf 

3 beste Sorten: 

4. Queen green, grün 

5. Golden pnrce, gelb 

6. White Smith, weiss 

lanzen zusammen M. 2.50. 

Amerikanische Gebirgs-Staehelbeere, eine der reichtragendsten und zur Weinbereitung 

empfehlenswertesten Sorten. 

Kräftige, einjährige Pflanzen: 1 Stück Ji —.40, 10 Stück Ji 3.—, 100 Stück Ji 25.—. 

Beste grossfruchtige Stachelbeersorten, in niedrigen, kräftigen, gut bewurzelten Pflanzen: 

10 Stück in 10 Sorten unserer Wahl M. 3.50 

100 ,, ,, 10 ,, ,, ,, „ 25. 

100 ,, ,, 25 ,, ,, ,, ,, 30. 

Preise für hochstämmige Stachelbeeren siehe Seite 193. 

Johannisbeeren. 

Gleich wie die Stachelbeere gedeiht die Johannisbeere fast in jedem Boden und in jeder 
Lage, den besten Ertrag liefert sie jedoch in einem guten, nahrhaften, nicht zu leichten Lehm¬ 
boden. Pflanzweite in gegenseitigem Abstand von 1,30 bis 1,50 m. 

Nachstehende 6 beste \ 

1. Grosse rothe Holländische, roth. 

2. Grosse rothe vom Kaukasus, roth. 

3. Grosse rothe Kirsch-, roth. 

in kräftigen zweijährigen P 

Sorten Johannisbeeren : 

4. Grosse w eisse Holländische, weiss. 

5. Grosse weisse Durchsichtige, weiss. 

6. Cassis Royal, schwarz. 

'flanzen zusammen ^A 1.50. 

Lee’s Prolific. 

Eine der besten schwarzen Johannisbeeren, vorzüglich 

X Prinz Albert, kleinfriicht., gut z. Weinbereit. 

Improved, lange rothe. Gute Tafelfrucht. 

Schöne von St. Gilles. Grosse rothe Frucht. 

X Grosse weisse Holländische. Weisse Tafel- 
und Marktfrucht. 

X Weisse Champagner-. Ausgez. z. Weinbereit. 

X Merveille de la Gironde. Werth volle schwarz - 
früchtige Sorte. 

X Grosse weisse Kirsch-. Sehr grosse Frucht. 

Weisse Englische. Vorzügliche Dessertfrucht. 

X Grosse rothe Kirsch-. Sehr grossfnichtig. 

Cassis Royal. Eine der besten aller schwarz- 
f nichtigen Sorten. 

Vorstehende Sorten nach Wahl des Bestellers 

in niedrigen, kräftigen, gut bewurzelten Pflanzen 
1 St. Ji —.30, 10 St. in 10 Sorten .A 2.50, 
100 St. in 25 Sorten „A 20.—. 

Preise f. höchst. Johannisbeeren s. Seite 193. 

zur Weinbereitung. Die Früchte sind von enoimer Grösse 

und besitzen ein vorzügliches Aroma. 

Kräftige 2jährige Landpflanzen 

1 St. Ji —.40, 10 St. Ji 3.50, 100 St. Ji 30.—. 

Versailles blaue. 

Das Gegenstück zu Fay’s Prolific. Feinste Dessertfrucht. 

Niedr. Landpflanz. 1 St. M. —.40, 6 St. M. 2.—. 
Andere bewährte Johannisbeersorten. 

Die mit X bezeichneten eignen sich vorzüglich 
zur Weinbereitung. Die grossfrüchtigen schwarzen 
Johannisbeeren verleihen dem Weine, wenn den 
rothen zugesetzt, eine angenehme dunkle Färbung 
und einen pikanten Geschmack. 

Grosse rothe vom Kaukasus, sehr süss. 

X „ rothe von Versailles, gut zur Weinbereit. 

,, weiss. Brandenburg., vorz. Dessertfrucht. 
X „ rothe Holländische, ausgezeichnete gross- 
frücht. rothe Sorte, werthv. zur Weinbereit. 
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Himbeeren. 

Caroline. 

Neue amerikanische Himbeere. Die reich tragendste und 
wohlschmeckendste gelbe Himbeere, eine der besten Markt¬ 
sorten und sehr widerstandsfähig. 

1 St. Ji -.30, 10 St. Ji 2.50, 100 St. Ji 20.—. 
Neu! Shaffers Colossal. Neu! 

(Himbeerhybride.) 

Diese brombeerartige schwarzrothe Himbeere stammt aus 
Amerika und wird dort nicht mit Unrecht als „Königin aller 
Himbeeren“ bezeichnet. Die ziemlich grossen dunkel- 
schwarzrothen Früchte sind sehr wohlschmeckend, und 
trägt der Strauch so reichlich, dass er von der Schwere 
der Früchte sich zur Erde biegt. Die Sorte bildet keine 
Ausläufer, ist vollständig winterhart und widerstandsfähig. 

1 Stück Ji —.60, 6 Stück Ji 3.—. 


Himbeeren. 

Hansell. 

Sehr frühe rothe, amerikanische Sorte, die der „Thomson’g 
Frühen“ gleicht. Die Frucht ist mittelgross, von carmin- 
rother Färbung. Empfehlenswerth. 

1 St. Ji —.40, 6 St. Ji 2.—, 12 St. .A 3.50; ' 

Baumforths Sämling. 

Eine rothe, grossfrüchtige englische Tafelhimbeere von feinem, 
aromatischem Geschmack und schöner carmoisinrother Farbe. 

1 Stück Ji —.60, 6 Stück Ji 3.—. 

Marlboro. 

Ungemein reich trag, u widerstandsfäh. Himbeere. Die Frucht 
ist roth u. v. besond. Festigk. Entschied, die beste Markisorte. 

1 Stück Ji —.30, 6 Stück Ji 1.50. 
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Der Versand der Beerensträucher erfolgt von März bis April nnd von October bis November. 



Johannisbeere 
„Werder’sche Weisse“. 

PLese herrliche weisse, durchsichtige Beere ist die¬ 
jenige, welche den Berliner Markt beherrscht. Die ein¬ 
zelnen Beeren sind sehr gross und erscheinen an langen, 
gut besetzten Trauben. Der Wuchs der Pflanze ist ein 
kräftiger, die Tragbarkeit enorm. Die Früchte sind von 
Tollwürzigem Geschmack. Gegen Witterungs- und Boden¬ 
verhältnisse ist diese Sorte unempfindlich. 

Kräftige 2 jährige Lnndpfliinzen 
1 St. M. —.40,10 St. M. 3.50,100 St. M. 30.—. 


Himbeere „Gipfel der Vollendang“. 

Die beste rotke Sorte für die Tafel und 
zur Bereitung des Himbeersaftes. Die Pflanzen 
erreichen eine Höhe von 2—3 m und sind voll 
beladen mit Früchten von erstaunlicher Grösse. 
52 Früchte erreichten ein Gewicht von 500 gr. 
Diese Sorte verdient die weiteste Verbreitung, 
und sollte kein Beerenobstzüchter versäumen, 
„Gipfel der Vollendung“ anzupflanzen. 

1 St. Ji —.50, 10 St. Ji 4,50, 100 St. Ji 40.—. 

Aeltere bewährte Himbeersorten. 

Antwerpener, Gelbe, früh, grosse süsse Frucht. 
Bnrnet, grosse rothe Frucht, von säuerlich süssem 
Geschmack, Tafelfrucht 1. Ranges. 
Bienenstock, sehr grosse rothe Frucht, volltrag. 
Clarke, rothe Riesenhimbeere. 

Fastolff, vorzügliche rothe Himbeere für Tafel 
und Markt. Frucht sehr süss, gross, volltragend. 
Surpasse Fastolff, Verbesserung der älteren 
Sorte, remontirt gut. 

Gregg, grosse schwarzfrüchtige, starkwüchsig. 
Franconia, grosse rothe Frucht, ausserordentlich 
reichtragend. 

Wunder der 4 Jahreszeiten, m. gelben Früchten 
(Merveille-Himbeere) 2 Mal tragend. 

Wunder der 4 Jahreszeiten, m. rothen Früchten. 

Im Juni zum 1. u. imSept. zum 2. Male reifend. 
Schöne von Fontenay, sehr grosse blaurotke 
Frucht, etwas spät reifend. 

Sucree de Metz, grosse hellgelbe Frucht, sehr 
gut remontirend. 

Vorstehende Sorten nach Wahl des Bestellers. 

1 St. Ji —.25, 10 St. Ji 2.—, 100 St. Ji 18.—. 

Brombeeren. 

Erie. Neue, sehr frühe, grossfrücht., ertragr. Sorte aus 
dem nördl. Ohio. Sehr wohlschmeckende, haltb. Marktsorte. 

1 St. Ji —.50, 6 St. Ji 2.50. 

Lucretia. Sehr grosse, süsse Frucht, ertragr. Besonders 
für Topfcultur geeignet. 1 St. Ji —.50, 6 St. Ji 2.50. 

NeWmansThornleSS. Von aufrecht.Wuchs.ZurAnpflanz. 
für kleine Gärten zu empfehlen. 1 St. Ji —.50, 6 St. Ji 2.60. 
Snyder. Die härteste aller Sorten, Frucht mittelgross von 
angenehmem Geschmack. 1 St. Ji —.50, 6 St. Ji 2,50. 
Taylor. Sehr ertragreich u. hart, Frucht ohne Kern, saftig 
und wohlschmeckend. Eine der grössten Brombeeren. 

1 St. Ji —.50, 6 St. Ji 2,60. 

WacllUSett Thorilless. Ausgezeichnete Marktsorte mit 
mittelgross., süss. Früchten. 1 St. Ji —.50, 6 St. Ji 2.50. 
Wilson’s Early. Gehört zu den frühesten, ertragreichsten 
u. wohlschmeckendst. Sorten. 1 St. Ji —.50, 6 St. Ji 2,50. 
WilsOIl'S Junior. Werthv. Verbesserung der alten Sorte 
Wilson’s Early. Die grossen, tief schwarzen Früchte sind sehr 
wohlschmeckend, und liefett diese Sorte fast den doppelten 
Ertrag als alle anderen. 1 St. ,4i —.50, 6 St. Ji 2,50. 

Brombeersorten unserer Wahl. 

1 St. Ji —.40, 6 St. in 6 Sort. Ji 2,25,100 St. in 10 Sort. Ji 30.—. 
Brombeere crataegifolia. Eine vorzügliche Hecken¬ 
pflanze und schöner Zierstrauch zugleich; für allersohlech- 
teste Bodenverhältnisse geeignet. 

Kraft. Pflanzen: 6 St. Ji 2.—, 12 St. J*3,50,100 St. Ji 18.—. 

Amerikanische Preiselbeere. 

(Vaccinium macroearpum). 

Für feuchte Moor- u. Sandböden. Zum Einmach, ganz vorzügl. 
1 St. Ji —.20, 10 St. Ji 1 50, 100 St. Ji 12.—. 
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Schlingpflanzen für das freie Land. 

Akebia quinata, winterharte Schlingpflanze, sehr zierlich und 
starkwüchsig 1 St. Jh 1.— 

Ampelopsis quinquefolia, Wilder Wein, starke Pflanzen 
1 St. jfc —.50, 10 St. Jh 4.—, 100 St. 35.— 
Aristolochia Sipho, grossblätt. Pfeifenstrauch 1 St. Jh 1.20 
Bignonia radicans, Trompetenblume. In strengen Wintern 
zu decken. 1 St. Jh —.60, 6 St. Jh 2.60 

Caprifolium coccineum, scharlaclir. Gaisblatt 1 St. Jh 1. — 
„ flavum novum, gelbes, extra stark 1 „ „ 1.— 

„ hortense, Jelängerjelieber, wohlriechend 1 „ „ 1.— 

6 „ „ 5.— 

Clematis graveolens, stark duftende, sehr reichblühende und 
stark nmkende gelbe Waldrebe. 

Kräftige Pflanzen 1 St. Jh —.70, 6 St. Jh 3 60 
„ Pitscheri, blaublühend, das Gegenstück zu C. coceinea 
1 St. Jh 1.—, 6 St. jth 5.— 

I Sortiment grossblumiger Clematis in 6 Sorten uns. Wahl, 
Kräftige Landpflanzen Jh 12.— 

Glycine sinensis (Wistaria sinensis), eine der schönsten 
Schlingpflanzen mit prachtvollen blauen Rispen. 

Starke Exemplare 1 St. Jh 1.20 
Hedera (Eplieu) Helix, gemeiner Epheu 

Kräftige Topfpflanzen 1 St. Jh —.40, 10 St. Jh 3.50 
„ biuitbättriger 1 „ „ —.75, 10 „ „ 6.— 

Rubus fruticosus fl. albo pl., gefülltblühende weisse Brom¬ 
beere 1 St. Jh —.70, 10 St. Jh 6.— 

„ fruticosus fl. rubro pl., roth gefüllte 

1 St. Jh —.80, 10 St. Jh 7.— 

1 St. Schlingpflanzen in 10 schönen Sorten 
für Lauben etc. M. 7.50. 



ClematlS COCClliea, prächtige, winterharte Schling¬ 
pflanze, die in einem Frühjahr 3 — 4 m lange Triebe ent¬ 
wickelt. Vorzüglicher Blüher. 1 St. Jh 1.—, 6 St. Jh 6.— 


Heckenpflanzen. 


Schwedischer Bocksdorn, echt, starkes gesundes 
Steckholz, 100 St. Ji 3.—, 1000 St. ^25.- 

Pflanzweite für Bocksdorn 10 cm. 


Weissdorn (Crataegus oxyacantha). 

2jähr., 3-5 mm stk. 100 St. Ji 2.—, 1000 St. Ji 15.— 
Bjähr.,5-6 „ „ 100 , , 3—,1000 , ,25— 
4jähr.,6-8 „ ,100, „ 4.-, 1000 , , 35— 
Pflanzweite für Weissdorn 10 cm. 


Weidenstecklinge, 25 cm lang, 100 St. M. —.75, 1000 St. M. 6.— 


Wasser- und Sumpfpflanzen. 

Der Versand findet das ganze Jahr hindurch mit Ausnahme der Wintermonate statt. 



Nympliaea alba, schwimmende weisse Wasserrose; die prächtigen weissen Blumen- sind in der 
Kranz- nnd Bouquetbinderei von hohem Werth. 1 Stück M. —.80, 10 Stück M. 7.—. 


Cypcrus alternifolius, unentbehrlich für Zimmer-Aquarien 1 Stück M. —.40, 10 St. M. 3.50. 


6 schöne Sollen Wasserpflanzen für Zimmer-Aquarien M. 3.— 
10 „ ,, ,, ,, Bassins im Freien M. 4.—. 
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Der Versand der Zierbäume und Ziersträucher findet im Frühjahr und Herbst statt. 


Zierbäume und Ziersträucher. 



i st. Jt, 4 

Acer dasycarpum, Silberahom, Alleebaum 2 — 
„ Negundo, • eschenblättriger Ahorn, 

Hochstamm. 2.— 

„ platanoides, Spitzahorn, Hochstamm 

Ji 1.— bis 2.— 

„ „ purpureum, mit ganz dunkel- 

rother Belaubung .. 2.— 

Aesculus Hippocastanum, Rosskastanie .. 1.20 

„ „ llore albo pleno, weiss gefüllte, 

Hochstämme .. 2.— 

Ailautlius glandulosu, Götterbaum, schön¬ 
laubiger Zierbaum für jeden Garten ... 1.50 

Betula alba, gewöhnliche Birke. 1.20 

„ fol. purpureis, Blutbirke mit 

prächtigen dunkelroth. Blättern 2.25 
Calycanthus floridus, Gewürzstrauch, mit 

herrlich duftenden Blüthen, 6 St. Ji 4.-.75 

Caragana arborescens, Erbsenbaum, an- 
muthige Erscheinung in Gehölzgruppen 1.50 
Castanea v esea, essbare Kastanie, herrlicher 
Decorations- und Enichtbaum. 2.50 


Cerasus acida fl. pl., gefüllter Sauerkirschen¬ 
baum, niedrig... 6 Stück Ji 4.20 —.80 
„ avium fl. pl., gefüllte Süsskirsche, 

niedrig. 6 Stück Ji 4.20 —.80 

Clethra alnifolia, wohlriechender Mai¬ 


blumenbaum . 1.20 

Corylus Avellana atropurpurea, Blutnuss, 

mit prächtigen, purpurrothen Blättern 1.— 
„ aurea, Goldhasel, mit leuchtend gold¬ 
gelber Belaubung . 1.80 

Cvtisus Laburnum, Goldregen, niedrig, 

6 Stück Ji 4.-.75 

Cydonia japonica, japanische, feuerroth 
blühende Quitte, auch unter dem Namen 
Feuerdom bekannt .. 6 Stück Ji 4.— —75. 
Crataegus oxyacantha 11. albo pl., gefüllt 

blühend. Weissdorn. Niedrig —.75 
Hochstamm 1.50 

„ „ rubra plena, gefüllterRoth- 

dom... . niedrig —.75 

Hochstamm 1.50 


i st. $ 

Fagus sylvatica atropurpurea, dunkelrothe 

Blutbuche .. 2.25 

„ sylvatica pendula, schöner Trauer¬ 
baum mit herabhängend. Zweig. 3.— 

„ „ pendula atropurpurea, Trauer¬ 

blutbuche, einer der schönsten 

Zier- imd Trauerbäume. 4.50 

Fraxinus excelsior, gemeine Esche, schöner 

Alleebaum . Ji —.80 bis 1.50 

„ „ pendula, Traueresche . 2.50 


Hy drangen paniculata grandiflora, winter- 
harte Hortensie mit sehr grossen weissen 

Traubendolden . 10 Stück Ji 6.- —.75 

Liriodendron tulipifera, Tulpenbaum, mit 
grossen, leuchtend orangerothen Blumen 

Pyramiden 2.25 
niedrige Exemplare 1.40 
Magnolia Soulangeana, die schönste von 
allen, Blumen weiss und purpurroth .. 6.— 

Philadelphus coronarius (Jasmin), wohl¬ 
riechender Blüthenstrauch 6 St. Ji 3. —.60 
Platanus orientalis, orientalische Platane, 

Hochstamm 2.50 

Prunus triloba, rosenroth gefülltblühender 
Pflaumenbaum . 10 Stück Ji 6.— —.75 


Quercus Robur, Stieleiche. 1.— 

Ribes aureum, Goldjohannisbeere. —.40 


Robinia Pseudo-Acacia, gemeine Akazie, 

Hochstamm 1.50 
„ inermis, Kugelakazie, Hochst.^1.80 bis2.50 
„ viscosa, zweimalblühende, mit schönen 

rosarotlien Blüthen. niedrig 1.50 

Hochstamm 3.— 

Spiraca pnmifolia fl. pl., mit reinweiss 
gefüllten, myrtenähnlichen Blumen 

10 Stück Ji 4.-.50 

Syringa Charles X, prächtiger Garten- 

und Treibflieder .... 10 Stück Ji 6.-.75- 

Yiburnum Opulus, gefülltblühender Schnee¬ 
ball . —.60 


10 Stück schönste Ziersträucher unserer Wahl. Ji 3.50 

100 ,, ,, ,, ,, „ » 30 . 

10 „ schönblüh. „ „ „ „ 4.— 

100 ,, ,, ,, ,, » >» 35. 

10 ,, herrliche Trauerbäume ,, ,, .. • v 20.— 
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Gemüse- und Sommerblumcn-Pflanzen. 

-- - Versand vom 10. Mai ab. - - 


1. Gemüse - Pflanzen. 


lumenkohl, Erfurter Zwerg-, Frühjahrspflanzen 

100 St. Ji 1.20, 1000 St. Ji 10.— 
„ kräftige überwinterte Pflanzen 

10 St. jH, —.50, 100 St. Ji 4.— 
Kohlrabi, Wiener früher weisser oder blauer 

je 100 St. Ji —.50 


Kraut, Braunschweiger weisses .... 100 

„ Casseler spitzes.100 

„ Erfurter kleines frühes weisses . 100 
„ „ blutrothes frühes festes . 100 

Melonen, vorzügliche Treibsorten in Töpfen 1 
Meerrettig, kleine Setzwurzeln 

10 St. Ji —.50, 100 
Porree oder Lauch, Erfurter Winter- . 100 



—.50 

-.50 

-.50 

—.00 

—.20 


4.— 

—.40 


Porree oder Lauch, französischer Sommer 100 St. Ji —.40 


Rosenkohl, Erfurter vorbess. halbhoher . 100 „ „ — .00 
Salat, beste Kopfsorten.100 „ .. 40 


Sellerie, Erfurter grosser weisser Knollen 100 n .. .50 

Speisekürbis, gelber Centner-Melonen . . 1 ,. „ —.30 

Tomate oder Liebesapfel, beste rothfrüclitige Sorten, 

kräftige Pflanzen mit Topfballen 10 St. Ji 1.20 
Winter- oder Blätterkohl, halbhoher, mooskrauser grüner 

100 St. Ji ,40 

„ „ „ niedriger grüner fein gekrauster 

100 St. Ji .40 

Wirsing, Erfurter grosser Winter- . . . 100 * „ —.50 

„ Ulmer früher.100 „ „ —.50 

Zwiebeln, beste Sorten gemischt .... 100 „ „ —.40 


II. Sommerblumen - Pflanzen. 


100 St. Ji J> 

Amarantus, melanch. ruber, Fuchsschwanz .... —.50 

Ammobium alatum grandiflorum.—.50 

Antirrhinum majus, hohes Löwenmaul.—.50 

„ „Tom Thumb, Zwerg- .... —.80 

Astern, Paeon. Perfect. Pyramiden, gemischt . . . —.50 

Victoria, beste Mischung.—.50 

Balsaminen, gef. Camellien, gemischt.1.— 

,, „ Rosen „ .1.— 

„ „ Zwerg „ .1.— 

Bellis perennis fl. pl., gof. Tausendschön, Frühjahrs¬ 
pflanzen .1.— 

„ „ „ „ Schneewittchen, hlend. weiss, schön, 

überwinterte Pflanzen 10 St. Ji —.40 3.— 
„ „ „ „ Rothkäppchen, dunkelrotli gef., über¬ 

winterte Pflanzen 10 St. Ji —.40 3.— 
Calliopsis bicolor, Schöngesicht in bester Mischung —.50 
Celosia cristata nana, Hahncnkamm, schönste Misch. 1.— 
Chrysanthemum carinatum hybridum, gefüllte und 

einfache in schönster Mischung.—.50 

., inodorum plenissimum, schön weiss gefüllt . —.50 
Dianthus chinensis fl. pl., Chines. Nelken .... —.50 
„ Heddewigi fl. pl., in prächtiger Mischung . . —.50 

Gaillardia picta fl. pl., schönste Sorten gemischt. . —.80 

Godetia Whitneyi, grossblumig.—.50 

Helichrysum wonstrosuin fl. pl., gef. Strohblume . —.50 
Levkoyen, grossblum. Sommer-, in schönst. Mischung —.50 
Lobelia, Kaiser Wilhelm, pikirte Pflanzen .... 1.20 

Mesembrianthemum tricolor.—.00 

Mimulus hybridus tigrinus, schöne Gauklerblume . . —.80 

moschatus, echte Moschuspflanze . . . 1.— 

Mirabilis Jalapa, Wunderblume, in Mischung . . . 1.20 

Myosotis alpestris, blaues Vergissmeinnicht, überwint. 

Pflanzen.10 St. Jt —.30 2.50 

Petunia hybrida grandiflora, grossblumige, in schönst. 

Mischung, pikirte Pflanzen.2.— 

„ hybr. fl. pl., befruchtete, ca. 25% gefüllte Blumen 

bringend.10 St. M — .35 3.— 

„ „ kleinblumige, in schönster Mischung . . . —.80 


100 St. Ji 


Phlox Drummondi grandiflora, in schönster Mischung —.80 
„ „ nana compacta, Zwerg-Phlox in 

prächtiger Mischung.1.— 

Portulaca grandiflora fl. pl., gefülltes Portulakröschen 

für Einfassungen.1.— 

Pyrethrum parlhenifolium aurcum, goldgelb, zu Ein¬ 
fassungen, pikirte Pflanzen.1.— 

Salpiglossis variabilis, Trompetenzunge, in prächtigst. 

Farbenspiel.—.00 

Sanvitalia procumbens fl. pl., schön gelb gefülltblüh. 

Einfassungspflanze.—.00 

Scabiosa major fl. pl., schöne Mischung .... —.00 

„ nana fl. pl., gemischt, niedrig.—.60 

Senecio elegans fl. pl., gefülltes hohes Kreuzkraut in 

schöner Mischung.—.50 

„ elegans nana fl. pl., gefüllt, niedrig . . . . — .50 

Silene pendula, roth oder weiss.—.50 

Tagetes erecta fl. pl., gefüllte Sammtblume . . . —.50 

., patula fl. pl., niedrige in schöner Mischung —.50 

Verbena hybrida I. Rang., in feinster Mischung . . 1.20 

„ „ auriculaeflora, aurikelblumige in feinster 

Mischung. .... 1.20 

* „ coccinea, feuerroth.1.20 

„ „ candidissima, reinweiss.1.20 

Viola tricolor maxima, Stiefmütterchen in schönsten 

Sorten gemischt, Frühjahrspflanzen . . —.75 

„ „ „ überwinterte Pflanzen.1.80 

„ * „ Odier, fünffleckige Prachtsorten, über¬ 
winterte Pflanzen.2.— 

„ , „ Cassier, Riesen-Pensee, drei- und fimf- 

fleckig, überwinterte Pflanzen .... 2.— 

* „ „ Trimardeau, grossblumigste in Praelit- 

mischung, überwinterte Pflanzen . . . 2.— 

Xeranthemum annuum fl. pl., gefüllte Papierblume, 

weiss oder roth.—.60 

Zinnia elegans fl. pl., gefüllte Zinnien. In prachtvoller 

Mischung.—.80 

Sommerblumen in schönster Mischung.—.60 


Hl. Schlingpflanzen für das Freie. 


i st. io st. 

Ji Ji 4 


Calampells scaber (Schönranke), werthvolle 
Schlingpflanze mit glänzend orangerothen 

Blumen.—.25 2.— 

Cobaea scandens, schnellrankende Schlingpflanze 
mit grossen rothvioletten Blumen, die in zahl¬ 
reichen Mengen erscheinen.—,25 2.— 

Gyclanthera pedata, hübsche schnell rankende 

Cucurbitacee ... .—.20 1.50 

Humulus japonicus, japanischer Hopfen, sehr 
schnell wachsend, empfehlenswerth . . . —.20 1.50 

Ipomoea purpurea, Trichterwindo, im präch¬ 
tigsten Farbenspiel . . . 100 St. .^5 1.— —.15 


Maurandia, sehr reichblühende Schlingpflanze 

in prächtigen Farben. 

Mina lobata, wetthvolle Schlingpflanze, die 
über 6 m hoch rankt und prächtig blüht . 
Sycios angulata, Haargurke, sehr schnellwachs. 
Tropaeolum canariense, schnellwachs. Kiosse 
mit schwefelgelben Blüthen .... 

„ Lobbianum, sehr reichblühend und 
sclinellrankend ... ... 

Zierkürbis Angurien, votzügl. für Lauben, mit 
prächtigen weissgefleckten Früchten 
Zierkürbisse in verschiedenen Formen und 
Farben, schön für Gitter und Lauben . . 


I St. 10 St. 



Ji J 

—.15 

120 

—.25 

2._ 

-.20 

1.50 

-.20 

1.50 

-.15 

1.- 

—.25 

2.— 

-.15 

L— 
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IV. Teppich- und Gruppenpflanzen für’s freie Land. 

Nachstehend offerirte Teppich- und Gruppenpflanzen liefern wir von Mitte Mai ab in kräftigen, gut abgehärteten Pflanzen 

mit Topf- oder guten Wurzelballen. 

10 St. M J 


10 St. Ji % 

Achyrantlies, rothblättrige und bunte für 

Teppichbeete . 100 St. Ji 9.— 

Alternanthera, diverse Sorten, f. Teppich¬ 
beete . 100 St. .A 9.— 

Antennaria tomentosa, silberweissblättrig, 
für Teppichbeete .... 100 St. Ji 9.— 

Bcgonia semperflorens atropurpurea, 
reiz. Begonie für Gruppen mit prächtigen, 
dunkelpurpurrothen Blüthen 1 St. Ji —.20 
Canna, für Gruppen, s. Seite 169. 

Cannabis gigantca, wirkungsvolle Blatt¬ 
pflanze, für hohe Gruppen 1 St. Ji —.15 
Centaurea candidiss., prächt. Gruppenpfl. 

mit schön, weiss. Belaubung 1 St. Ji —.25 
Coleus, beste Sort. f. Grupp. 1 St. Ji —.30 
Echeveria metallica, die schönste von allen, 
als Mittelpflanze für niedrige Gruppen ganz 
besonders zu empfehlen 1 St. Ji —.60 
Echevcria secunda, schön für Teppichbeete 
und zu Einfassungen . . 1 St. Ji —.30 
Fuchsien, gefüllte oder einfache, zum Be¬ 
pflanzen von Gruppen etc. 100 St. Ji 18.— 

Giiaphalium lanatum, schöne silberweiss- 
blättr. Teppiehpflanze 100 St. ^10.— 

„ miniatum, kleinblättr., 100 „ „ 12.— 

Heliotrop, schönste Sort. z. Bepflanz, v. Beet. 

Ircsine, verschiedenfarb. Sorten, schön für 
Gruppen und Teppichbeete 1 St. Ji —.15 
Leucophyta Browni, niedl. Teppichbeetpfl. 

m. silberweissen Blättern 1 St. Ji —.50 
Lobelia, Kaiser Wilhelm, pikirte Sämlinge 

100 St. Ji 1.20 —.15 

„ fulgeiiS, mit rothen Blätt. u. scharlachroth. 

Blüth., schönf. hohe Grupp. 1 St. Ji —.40 3._ 

Klciniarepens,blaugr. Fettpfi. 1 St. Ji —.25 2.— 

Küchen-Kräuter. 


1.20 

1.20 

1.20 


1.50 


1.20 

2 .- 

2.50 


5.— 

2.50 
2 .- 

1.20 

1.50 
2 .- 

1.20 

4.- 


Mesenibrianth. cordifolium variegatimi, 

mit gelb panachirten Blättern, für Teppich¬ 
beete unentbehrlich 100 St. Ji 15.— 2.— 
Musa Ensete, schönste Decorationspflanze 
für Rasenplätze 1 St. Ji 1.50 bis Ji 3.— 
Nicotiana colossea, Riesentabak, hervor¬ 
ragende Gruppenpflanze und einzeln auf 

Rasenplätze . 1 St. Ji —.40 3.— 

Pelargonium, einf. Searlet, die schönsten 

dankbarblüh. f. Grupp. 100 St. Ji 18. — 2.— 

„ gef. Searlet, ebenfalls für Gruppen 

100 St. Ji 18.— 2.— 
* buntblättrige, ganz besonders effect¬ 
voll . 100 St. Ji 30.— 3.50 

Perilla nankinensis, schönste braunblättr. 

Gruppenpflanze . 100 St. Ji 1.50 —.20 

Pyrethrum parthenifoliiim aureum, mit 
goldgelben Blättern, schön für Teppich¬ 
beete, pikirte Pflanzen 100 St. Ji 1.-.15 

Bheum Queen Yictoria, ausgezeichnet für 

Rasenplätze. 1 St. Ji —.40 3.— 

Ricinus, in verschiedenen Sorten für 
Gruppen und Rasenplätze 1 St. Ji —.20 1.50 
Salvia argentea, prächt. Blattpflanze mit 
filzig silberw. Blättern 100 St. Ji 10.— 1.50 

Sedum carneum fol. varieg., prächtig weiss¬ 
bunt, vorz. f. Teppichbeete 100 St. Ji 8.— 1.— 

Sempervivum, beste Sorten für Teppich¬ 
beete .100 St. Ji 8.— 1.— 

Solanum, schönste Sorten für Gruppen, 

1 St. Ji —.25 2.— 

Wigandia caraeasana, prächt. Blattpflanze 

für Gruppen . 1 St. Ji —.25 2.— 

Zea japonica fol. varieg., buntblättriger 
Mais für Gruppen .... 1 St. Ji —.15 1.20 


Artischocken- und Cardypflanzen, abgebbar im 

Mai.100 St. Ji 20.- 

Beifuss (Artemisia vulgaris) . . 

Esdraflon (Artemisia Dracuncnlus) . 
Krausemünze (Mentha crispa . . 

Liebstock (Levisticum officinale) 
Petersilienwurzel (Petrosel. sativ.) 
Pfeffermünze (Mentha piperita) . 

Salbei (Salvia officinalis) . . . 


I St. 10 St. 

Ji J Ji J 


—.30 
-.30 
—.40 
—.25 
—.40 
— 10 . 
—.20 
— .40 


2.50 

2.50 
3.— 
2 .— 
3.— 
-.80 

1.50 
3 — 


I St. 10 st. 
Ji J Ji J 
—.15 l.~ 
—.23 2 — 
—.25 2.— 
—.40 3.— 
.30 2.50 


Schnittlauch (Allium Schoenoprasum) . 

Thymian, Winter- (Thymus vulgaris) 

Waldmeister (Asperula odorata) . . . 

Weinraute (Ruta graveolens) .... 

Wermuth (Artemisia Absint.hium) . . 

10 Küchenkräuter uns. Wahl, starke Pflanzen Ji 2.50. 

Rhabarber (Rheum officinale). 

Zur Compot-, Creme- und Weinbereitung, 
extra starke ertragsfäh. Pflanz. 1 St. „ä —.40, 10 m. ^3.50. 
schwächere 1 St. Ji —.20, 10 St. M 1.80. 


Spargel pflanzen. 

Versand der Spargelpflanzen von Ende März bis Mai. Reste Pflanzzeit April bis Mai. 


Erfurter Riesen-, 


zweijährige Pflanzen: 
10000 St. Ji 160.—. 
dreijährige Pflanzen : 
10 000 St. Ji 300.—. 
einjährige Pflanzen: 


50 St. Ji 1.50, 100 St. Ji 2.50, 1000 St. Ji 20.'- 


50 


2 .-, 100 


3.75, 1000 


32.— 


- _ 50 „ „ 1.-, 100 * „ 1.75, 1000 .. „ 15. - 

Amerik. Connovers Colossal, zweij. Pflanz.: 50 St. Ji 2.25,100 St. Ji 4.—, 1000 St. Ji 35.— 
„ „ dreijährige Pflanzen: 50 St. Ji 2.75, 100 St. Ji 5.—, 1000 St. Ji 45.— 

Argenteuil, vielgerühmte französische Sorte, zweijähr. Pflanzen: 50 St. Ji 3.—, 100 St. Ji 5.— 

dreijähr. „ 50 „ „ 3.50, 100 „ „ 6.— 

Burgunder Riesen-, neu, sehr empfohl., einjähr.Tflanz.: 50 St. Ji 2.50,100 St. Ji 4.50,1000 St. Ji 30.— 
Ru h m v. Brau nsch weig, v. gross. Ertragsfähigk. u. hochf. Geschm. Für leichteren u. Sandboden 
geeignet; einjähr.Pflanz.: 50 St. Ji 1.20,100 St. ^ ti . 2.—, 1000 St. Ji 17.—, 10000St. Ji 150.— 

Bei Entnahme grösserer Posten Preise brieflich. Eine gedruckte ausführliche Culturanweisung wird jeder Bestellung gratis beigefügt. 
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jfosen — 


für Topfcultur und fiir’s freie Land. 


Mit Rücksicht auf Raumersparnis ist es uns leider nicht möglich, unser ca. 500 
Sorten umfassendes Rosensortiment namentlich aufzuführen; wir haben nachstehend 
eine kleine Anzahl der allerbesten und gangbarsten Sorten aufgenommen. 


Noisett-Rosen. , „ ^ * 

Aime Yibert, weiss, Herbstblüh. —.00 
Bouquet d’or, dunkelgelb, Mitte 

kupfrig, reichblühend. —.75 

Cornelia, schön rosa, Herbstblüh. — .00 
Reve d’or, gelb, Herbstblüher. —.00 
William Allen Richardson, 

orangegelb. —-70 

Zilla Pradel, rein weiss_ —.00 

6 schönste Noisett-Rosen in 6 Sorten 

unserer Wahl M. 3.—. 


y 


Remontant-Rosen. 


I St. Jb 4 


Bourbon-Rosen. 

I St. M> 4 

Kronprinzessin Yictoria, weisslichgelb, 

Herbstblüher. —.60 

Louise Odier, feurig rosa, Herbstblüher . —.60 

Mine. Julie Weidmann. —.60 

Mlle. Blanche Lafitte, weissl., fleischfarb. —.70 

Malmaison rouge, dunkelroth.—.70 

Mrs. Bosanquet, weiss, Herbstblüher ... —.60 

Reine Yictoria, leuchtend rosa . —.70 

Souv. de la Malmaison, atlasweiss. —.60 

6 schönste Bourbon-Rosen in 6 Sorten unserer Wahl... 3.— 


Baronne de Meynard, weiss. 

„ de Rothschild, rosa. 

Boule de Neige, weiss, Herbstblüher. 

Captain Christy, leuchtend rosa .. 

Dr. Andry, leuchtend carraoisin mit dunkelroth . . 

Elise Boelle, weisslichrosa, Herbstblüher . . . . 
Fisher Holmes, carminscharlach, sehr schöne Blume 
General Jacqueminot, glänzend roth, Herbstblüher . 

Horace Vernet, purpurroth. 

Mad. Victor Verdier, leuchtend roth, Herbstblüher . 

Marie Baumann, purpurroth. 

Monsieur Boncenne, schwärzlich purpur . . . . 
Paul Neyron, dunkelrosa, sehr grossbl., Herbstbl. . 
Pierre Notting, violetpurpur, Herbstblüher . . . . 

Senateur Vaisse, glänzend roth. 

Souv. de Louis van Houtte, dunkelroth. 

„ „ William Wood, violetpurpur. 

Sultan of Zanzibar, braunroth. 

10 schönste Remontant-Rosen in 10 Sort. uns. Wah l 

J>LL —U _L2 5_22_12-12— 


—.50 
-.50 
—.50 
-.50 
-.50 
—.50 
—.50 
—.50 
—.50 
—.50 
-.50 
—.50 
—.50 
-.50 
—.50 
—.50 
—.50 
-60 
4.- 
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Thee-Roseu. 


I St. Jb 4 


Beaute de l’Europe, dunkelkupfriggelb.—.60 

Etoile de Lyon, schwefelgelb.—.60 

Franziska Krüger, kupfriggelb, Herbstblüher . . . —.60 
Gloire de Dijon, kupfriggelb, Herbstblüher . . . —.60 

Mad. Faicot, lacbsgelb.—.60 

Marechal Niel, goldgelb, Herbstblüher.—.60 

Marie Guillot, reinweis..—.70 

Marie van Houtte, gelb mit lachsfarben .... —.60 

Papa Gontier, leuchtend roth.—.75 

Perle de Lyon, dunkelgelb.—.70 

„ des jardins, strohgelb.—.70 

Reine Marie Henriette, carmoisinroth.—.75 

The Bride, weiss, Herbstblüher.—.75 

1 0 schönste Thee-Rosen in 10 Sorten unserer Wahl 5.— 

6 ilII u» 6 »» » 


Thee-Hybrid-Rosen. 


ist. 


Camoens, chinesisch rosa auf gelbem Grund . 
Distinction, pfirsichblüthen mit gelblichrosa . 

Lady Mary Fitzwilliam, zartrosa, Herbstblüher 
La France, prächtig rosa, Herbstblüher . . . 

Mlle. Eug. Guinoisseau, weiss. 

Marquise of Salisbury, sammtig, lebhaft roth 

The Meteor, dunkelcarmoisinroth. 

William Francis Bennet, carminpurpur, Herbstblüher 
6 schönste Thee-Hybrid-Rosen in 6 Sort. uns. Wahl 


Jb 4 
-.70 
—.70 
-.75 
—.60 
-.75 
—.60 
—.60 
—,75 
3.50 


Monats-Rosen. 


Eignen sich vorzüglich zur Bildung von Gruppen, zu 
Einfassungen und als Zimmorpflanzen. Sie zeichnen sich ganz 
besonders durch reiches Blühen und reine Farben aus; der 
Flor dauert vom Mai bis November. 

I St. 10 St. 

Jb ^ Jb t 

Oamoisi Superieur, leucht, dunkel- 
carminroth, sehr reichblühend.. —.25 2.— 
Bücher, grossblumig, refnweiss, in 

Knospe einer Theerose ähnlich.. —.40 3.50 
Fahoier, feurig purpurroth, schön 
für Gruppen und Einfassungen . —.60 5.— 
Fellemberg, carminroth, s. reichbl. —.25 2.— 
Hermosa, prächtig rosa, d. schönste 
Monatsrose.. —.25 2.— 

Madame Laurette 
Messimy, cliincs. 
roth m. kupfrig- 

gelblSt.^ — ,40. 
10 St. Ji 3.50. 
Nemesis, tief dun- 
kclpurpur, 1 St. 
Ji —.30, 10 St. 
Ji 2.50. 

Sanglant, rosa, in 

Rispen blühend, 
1 St. Ji —.50. 
Yiridiflora, griin, 
gut gefüllt, Farbe 
der Blumen wie 
die der Blätter, 

1 St. Ji —.50, ’ 
10 St. Ji 4.—. 

6 Stück schönste Monatsrosen M. 1.75. 

12 St. schönste Monatsrosen in 6 Sort. M. 3.—. 
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Der Versand der Rosen erfolgt im Frühjahr und Herbst. 


Rosa polyantha. 


Anna Marie de Montravel, reinweiss ... —.60 
Ciothilde Soupert, perlw., Centr. lachsrosa —.50 

Little white, weiss .. .—.60 

Bille Cßcile Brunner, leuchtend rosa auf 

gelbem Grund.. —.50 

Marie Pavic, rosigweiss. —.50 

Mignonette, zartrosa. —.60 

Miniature, fleischfarbig weiss ....; .—.50 

Paquerette, reinweiss. —.50 

Perle d’or, orangefarben . —.60 

Rothkäppchcn, carminroth. —.60 


10 schönste Polyantha-Rosen in 10 Sorten 
unserer Wahl M. 4.50. 

6 schönste Polyantha-Rosen in G Sorten 
unserer Wahl M. 3.—. 

Moosrosen. 


- 1 St. Ji cf 

Blanche Moreau, reinweiss Herbstbl..... —.50 
Beuil de Paul Fontaine, dunkelpurpur... —.50 
Eugene Vcrdicr, prächtig carmoisinroth.. —.50 
Madame Soupert, leucht, kirschr. Herbstbl. —.50 

Nuits de Joung, sammtig purpur. —.50 

Reine blanche, weiss mit rosa. —.40 

Salet, fleischfarbig rosa. —.40 

Soeur Martha, rosa, innen dunkel. —.50 

Soupert & Notting, leucht, rosa m. carmin —.50 
Violacee, stahlblau mit violett. —.50 


10 schönste Moosrosen in 10 Sorten 
unserer Wahl M. 4.—. 

G schönste Moosrosen in G Sorten 
unserer Wahl M. 2.50. 

Kletterrosen 

zur Berandung yon. Lauben, Balcons, Mauern etc. 

I St. Jb cf 

Alpina rosea, rosa. —.50 

Ayrshire, carminpurpur. . —.50 

Beauty of the Prairics, lebhaft rosa ... —.50 
Belle de Baltimore, gelbl. weiss, dichtgefiillt —.50 
Ilimmclsitugc , Neuheit! Ilerrl. Kletterrose 
mit violettpurpur gefärbten Blumen.. . . —.75 
Setina, kletternde Hermosa. Prächtige 
Kletterrose von rasch. Wüchse u. gross. 
BJüthenreicbth. schön rosa. 10St^5.— —.60 
Thoresbiana, schön rahmweiss, gut gefüllt —.50 
G schönste Kletterrosen in G Sorten 
unserer Wahl M. 2.50. 


Rosa lutea. 

Persiail yellow, rein goldgelb, die schönste gelbe 
härteste Rose für feine Gehölzgruppen, sie hält 
ohne Bedeckung 20 Gr. R. Kälte aus. Niedrige 
Landpflanzen 1 St. Jf —.75, 10 St. Jb 6.—. 


Rosen-Edelreiser. 

Veisand von Anfang Juli bis Mitte September. 

M cf 

10 Sorten Reiser von Thee-, Noisett- u. Bourbonrosen 2.50 
. >> >> , >> » >» n 6 . — 

Einzelne Sorten ä Reis.—.30 

10 Sorten Reiser von Remontant-, Moos- u. and. Sorten 1.50 
, ’’ . » »» >» » »»• 3,50 

Einzelne Sorten ä Reis.—.20 

Neuheiten berechnen wir zu doppeltem Preise. 




Hochstämmige Rosen. 


Höchst. Rosen 
in besten Sorten 
unserer Wahl 
m.kräft. Kronen 
u. ges. Stäni. 

1 St. M. 1,40. 
G St. in G Sorten 
M. 8.-. 
lOSt.in lOSort. 

M, 12.—. 
lOOSt.inlOSort. 
M. 300.—. 


Halbhochstäm. 

Rosen, 

50-G0 cm lioch. 

1 St. M. —.90. 
GSt. in G schön¬ 
sten Sollen 
uns.WahlM.5.— 
lOSt.inlOschön- 
stenSort.M.7.50. 


Turnens Crimson Rambler, neu, mit blendend 

carminrothen Blüthentrauben und prachtvoller grüner Be¬ 
laubung. Sie macht Jahrestriebe von 2 m Länge u. ist das 
B-'ste zur Bekleidung von Säulen, Balcons, Gittern etc. 

Winterhart. Niedrig. I St. Jb — ,75, 10 St. M 6.—. 
Hochstämme 31. 2.50 per Stuck. 


Rosacanina, beste Unterlage für Edelrosen, niedrig, 
1000 St. Jb 25.-, 100 St. Jb 3.-. 

Rosa canina, Sämlingsstämme 1,20-1,50 m hoch, 
100 St. Jb 15.-, 10 St. .4b 2.-. 


Hochstämmige Trauerrosen 

unserer Wahl 1 St. Jb 2.50 

Pracht-Exemplare 1 St. Jb 3 — 


Heckenrosen, 

Rosa rubiginosa (Schottische Zaunrose'), extra stark, 

_ 1000 St. Jb 35.-, 100 St. Jb 4.- 
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Liebau & Co., Hoflieferanten, Kunst- und Handelsgärtnerei, Erfurt. 


Garten - Werkzeuge 

von bestem Material, vorzüglicher Qualität und grösster Brauchbarkeit. 



No. 7428. Strauch- und Rosenscheere, 
ganz aus Stahl geschmied., kraft. Ausführ., m. Hornr 
schalen, Rollfeder,Lederverschluss,23cm., Ji 2.80. 
No. 7429. Dieselbe polirt u. vernickelt, „ 3.50. 



No. 7425. Strauch- und Rosenscheere 
mit Rollfeder und Bügelverschluss, 22,5 cm.; für 
Gärtner die zweckmässigste Grösse. St. Ji 2.25. 



No. 7427. Strauch- und Rosenscheere 
mit Klappverschluss und Rollfeder, 22 cm., ganz 
aus Stahl geschmiedet, St. Ji 3.25. 



No. 7430. Damen-Gartenscheere, 
ganz aus Stahl geschmiedet, mit Homschalen, Roll¬ 
feder, LederveiSchluss, 19 cm. Ji 1.80. 

No. 7431. Dieselbe, polirt u. vernickelt Ji 2.80. 



No. 7440. Strauch- und Rosenscheere, 

aus starkem Gussstahlblech, mit Rollfeder, sehr 
leicht. Neuheit. 22 cm. 1.50. 

No. 7441. Dieselbe, stärker, 22 cm. Ji 1.80. 



No. 7295. Federscheere 
zum Beschneiden der Buchsbaumeinfassungen, 
zum Ausbessam des Rasens etc. Die Griffe sind 
nach oben gebogen, damit die Hand nicht den 
Boden berührt 32 cm lang. Ji 1.60. 




No. 7438. Gartenscheere mit gleitendem Schnitt, 
Spiralfeder u. Klappverschluss, 22 cm. Ji 3.70. 



No. 7447. Baumsäge, Hohenheimer Form, 

mit feststehendem Blatt und einer Stellschraube. 
Ji 1.75. 

No. 7448. Dieselbe mit drehbarem Blatt und 
2 Stellschrauben. Ji 2.10. 



No. 7470. Gartensäge, 

aus bestem Gussstahl gearbeitet, mit Fuchsschwanz¬ 
griff, beide Seiten gezahnt, mit feinen und groben 
Zähnen, für hartes und weiches Holz. Ji 2,—. 



No. 7270. Baumsäge, 

gewöhnliche, mit flachem Bügel imd polirtem Heft. 
Ji —.90. 



No. 7483. Glasschneider, amerikanisch mit 
Glasbrecher und Kittmesser. Ji —.70. 



No. 7367. Astsäge, spitz, mit Tülle zum Be¬ 
festigen an einer Stange. Länge 45 cm. Ji 1.50. 


No. 7484. Amerikanischer Schraubenschlüssel, 
neue Form, 200 mm. Ji 2. —. 
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Telegra mm-Adresse: „Liebau Samenhandlung Erfurt“. Fernsprechanschluss 32 . 


Gartenmesser, bestes deutsches Fabrikat. 



No. 7453. Neue Gartenhippe, 

18,5 cm gross, 

mit Rosenholzschalen, Ji 1.70. 


No. 7304. Kleine Gartenhippe, 

Griff m. Cocosschalen, Ji 1.70. 




No. 7307. Oculirmesser, ^1.10. 
No. 7308. Oculirmesser, Ji 1.30. 


No. 7454. Neue Gartenhippe, 

extra gross, 21 cm, 
mit Rosenholzschalen, Ji 2.—. 


No. 7378. Hippe mit 
Federmesser, Ji 2.80. 


No. 7375. Oculirmesser, 
No. 7312. Oculirmesser, Dresdener Form mit Copulir- 
Dresdener Form, Ji 1.70. klinge, Ji 2.75. 



7300. Gartenhippc mit Griff No 7301. Grosse Gartenhippe, No. 7310. Oculirmesser, 

aus Rosenholz, Ji 2.10. Griff mit Ebenholzschalen, Ji 1.80. mit Hippe, Ji 2.25. 



N o. 7302. Garten hippe, No. 7379. Gartenhippe, No. 7311. Oeulir- u. Copnlir- 

mit Hirschhorngnff, Ji 2.90. Griff mit Cocosschalen, .A 2.15. messer, Ji 1.90. 


No. 7305. Kleine Gartenhippe, No. 7309. Copulirmesser, mit 
mit Hornschalen und Neusilber- Hornschale und Neusilber¬ 
hacken. Ji 1.30. backen. Ji 1.30. 


No. 7313. Gartenmesser 
mit Säge, Homschalen, Ji 3.—. 



No. 7509. Gartenseil nurhalter 
von Holz, 30 cm hoch, mit 7 m Schnur. 
1 St. Ji —.75. 


/ / 

No. 9000. Abziehsteine, feinste belgische 
für Gartenmesser Ji —.75. 


No. 7469. Gartenspritze „Simplex 66 , 
einfachste Constmction u. bequemste Handhabung, 
wird in einen Eimer Wasser gestellt und wirkt 
_ sehr weittragend. 

Länge der Spritze 78 cm, St. Ji 4.25. 



7314. 


7315. 


No. 7314. Messer zum Spargelstechen. 

Die zweckmässigste und bewährteste, in hiesigen 
Spargelanlagen ausschliesslich verwendete Form. 
Pa. Qualität Ji 2.—, II. Qualität Ji 1,50. 

No. 7315. Instrument zum Freilegen des 
Spargels. Ji 1.20. 




No. 7368. 
Obstbaum- 
Rindenbiirste, 

in spitzer Form, 
Ji 2.-. 


No. 7284. 
Obstbaum- 
Rindenbürste, 

ohne Stange, 
Ji 2.75, 
mit Stange, 
Ji 4.25. 


No. 7282. 
Obstbaum- 
Rindenbürste, 

f. junge Bäume, 
Ji 2.—. 
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Lieb au & Co., Hoflieferanten, Kunst- und Handelsgärtnerei, Erfurt, 




No. 7442. Heckenscheere zum Beschneiden der 
Bäume und Hecken, mit Ausputz - Kimme und 
Stellschraube. Bestes Fabrikat. 1 St. Jj 5.50. 


Erfurter 
Späten, 

aus Stahl ge¬ 
schmiedet, sehr 
kräftig, mit 
Stiel. 

No. 7021. 215 mm breit, Ji 2.—. 

„ 7022. 230 „ , „ 2.25. 

* 7023. 245 m * „ 2.60. 

Mit Tritt per Stück M. —.50 mehr. 




Garten¬ 

schnurwinden. 

No. 7135. 

57 cm lang M. 2.—. 
No. 7136. 

75 cm lang M. 2.25. 
No. 7137. 

90 cm lang M. 2.10. 

Beste 

Gartenschnur dazu 
20 m M. —.70. 



No. 7449. 

Erdbohrer aus Stahl, 

spiralförmig, zum Düngen 
der Obstbäume, Setzen von 
Pfählen, Erduntersuehungen 
etc. 

Durchm. ca. 80 mm Ji 7.— 
. . 106 , , 7.60 

7» rt 130 „ „ 9.50 

incl. Griff. 

No. 7450. Erdbohrer aus 
Schmiedeeisen, ca. 130 mm 
Durchmesser, Ji 5.—. 



Blumenspritze aus Messing. 

No. 7479 7480 7505 7506 


Rohrgr. V 2 X7" 5 / 8 X 8" 1X12" 17 4 X14" engl. 
Ji -.90 L4Ö 270 3.60 


Einfache Gartenspritzen 

aus Messing, mit 2 Brausen. 

No. 7500 7501 7502 

Rohrgrösse 1 X 12" l l / 4 X 14" l 1 /, X 16" 

M. 3.50 4.60 5.— 



No. 70C0. Gartengeräthe für Damen und 
Kinder, 4theilig mit polirten Stielen in Ho'.z- 
kasten. Sehr empfehlenswerth. Garnitur Ji 3.25. 



No. 7217. Wühleisen, 
z. Auflockern der Erde 
in klein. Beet. Ji — .60. 


No. 7388. Sichel 
mit Heft, 1 St. Ji — .80. 



No. 7374. 


Obstpflücker. 


Dieses Instrument ist mit 
rund gestanzten Zinken ver¬ 
sehen, wodurch ein Verletzen 
der Frucht verhindert wild. 

1 St. Ji 1.—. 



Obstbrecher aus Schmiede¬ 
eisen nach Oehme. 


Ohne Stange Ji 2.40. 


No. 7287. 
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Erfurter Rodehacken 
mit starkem ovalen Stiel aus 
hartem Holze. 

No. 7162. 77, cm breit Ji 1.90. 

, 7164. 9 , n „ 2.90. 

* 7165. 10 „ „ . „ 2.40. 

* 7166. 11 „ „ ,2.50. 



No. 9003. Hacken, stählerne, Schwanenhalsfonn, ohne Stiel. 
No. 7 8 9 10 11 

Breite 8 10 13 16 21 cm 

1 St. Ji —.45 —.60 —.70 —.80 —.90 

10 St. Ji 4.20 5.50 6.60 7.50 8.5 7 ) 


Die kleineren dieser Hacken sind vorzüglich als Jätehacken für dichtstehende Gewächse, 
die grösseren als Rübenhacken zu verwenden. 



No. 7452. Raupenfackel 
mit Asbestdocht, wird mit Spiritus oder 
Petroleum gefüllt; sehr zweckmässig 
zum schnellen und sicheren Vertilgen 
von Raupen an Bäumen etc. 

1 St. Ji 1.50. 



No. 7115. Trittbretter 
mit Pussschlingen und Griffen versehen. Grösse 
25 X 27 cm. Frisch besäte Beete werden mit 
diesen Brettern, sobald keine Walze in Anwen¬ 
dung kommen kann, festgetreten. 

2 St. incl. Schnüre Ji 2.75. 



No. 7038. Spatengabel, pa. stählerne, 4 zinkig 
mit D-Stiel und Schienenzwinge. 

1 St. Ji 4.50, 10 St. Ji 40.—. 



No. 7141. Pflanzensetzer, von hartem Holz 
mit massiver Eisenspitze, 1 St. Ji 1.10. 



No. 7279. Baumkratzer mit Holzstiel, Ji 1.20. 


Erfurter Gartenreehen, 
aus hartem Holze mit eisernen Zinken. 



No. 7084 7085 7086 7087 7088 7089 


Balk enbreite 25 29.5 34 38.5 43 47.5 c m 

Zinkenzahl 8 9 ~9 H) fl 12 

Preis Ji 1.50 1.70 1.90 2.20 2.40 2.60 
Desgleichen mit Holzzinken. 

No. 7104 7105 7106 7107 7108 7109 

Grösse und Zinkenzahl wie oben. 

Preis Ji 1.10 1.20 1.30 1.40 1.50 1.60 


Zink-Etiketten, 

besonders präparirt, für Bleistift u. Zinktinte 
verwendbar. Die Schrift der letzteren ist bei 
jahrelangem Gebrauch unverlöschbar. 

No. 100 St. Ji 4. 

IV. 9 cm lang, zum Anstecken.2.— 

FH. 11V 2 cm „ „ „ . ...2.50 

V. 77 2 „ „ 2 cm breit, zum Anhängen 2.— 

VI. ca. 6 „ „ u. ca. 3 cm br. „ „ 2.— 

VIII. 7 cm „ und 4 „ „ „ „ 3.— 


Holz- Etiketten, 

sauber gearbeitet und ganz glatt, mit Spitze zum Anstecken. 

8 10 12 16 20 24 35 cm lang 

Ji —.20 —.25 —.30 —.45 —.60 —.65 1.20 per 100 St. 
zum Anhängen, mit Oese, 

7 9 10 12 cm lang 

Ji —.25 —.30 —.35 —.50 per 100 5t. 


Verzinnter Draht zum Aufhängen von Etiketten in 
geschnittenen Enden Ji —.25 per 100 Gr. 
Kupferdraht do. do.„ —.80 „ 100 „ 
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Raphia-Bast, 

bestes Material zum Rosenoculiren, 
Befestigen von wild. Wein, Pflanzenanbindenetc. 

_ 1 Kilo M. 1.60. _ 

Erfurter Raupenleim (Brumataleim) 
v. ganz besond. Güte u. hervorragend. Klebfähigkeit. 
1 Kilo-Blechbüchse Ji 1.50, 

Vf . » 1, --90. 

Erfurter Teppich rasensand, 

vorzüghch zur Zerstörung von Unkraut auf Rasen¬ 
plätzen. ä Büchse Ji 1. —. 

Baum wachs, 

kaltflüssiges, in Blechbüchsen, ein vorzügliches 
Fabrikat, welches nicht erwärmt zu werden braucht, 
dicht schliesst und an der Luft schnell hart wird. 
y 4 Kilo M. —.76, v, Kilo M. 1.-. 
Erfurter antiseptische Flüssigkeit 

(mit Gebrauchsanweisung). 

Zur Vernicht, aller für Pflanzen, Bäume, Sträucher, 
Reben etc. verderbl. Insect., Schmarotz., Flecht. etc. 

Kleine Flaschen (100 g) Ji —.70. 

_ Grosse „ (250 g) „ 1.40. 

Nicotin-Seife, Mittel gegen Ungeziefer an Pflanzen. 
Büchse mit üO Gr. Ji —.60, 120 Gr. Jj 1.-—. 
Kolzetiquctten-Tinte ä Flasche .A —.50. 

Zinketiquetten-Tinte ä Flasche Ji —.50. 

Erdmischuilg, zur Verpflanzung für alle Zimmer¬ 
pflanzen, Aussaaten etc. 100 Kilo ,M> 6 ,—, 10 Kilo Ji 1. 

I Postcolli franco jeder Poststation Deutschlands und 
Oesterreich-Ungarns M. 1.25. 


Concentrirter 

Rinder-Guano. 

Durch Anwendung 
dies. Düngers werden 
bei der Gemüse- und 
Blumenzucht in Feld 
u. Garten erstaunliche 
Krfolge erzielt. Auf¬ 
gelöst im Wasser als 
Dungguss ist er von 
grossem Werth. Bei 
Topfblumenzucht der 
Erde beigemischt ist 
er von überraschender 
Wirkung. 

100 Kilo M. 15.-. 

I Fünf-Kilo-Colli incl. 
Porto und Emballage 
innerhalb Deutsch¬ 
lands u. Oesterreich- 
Ungarns M. 1.60. 


Hornspähne, vorzüglicher Dünger für alle Freiland- 
culturen, vorzugsweise für Gurken im freien Lande, auch 
zum Beimischen der Erde für Topf- und Kübcigewäohse. 
100 Kilo .Ä 24.—, 1 Kilo Ji -.35, I Postcolli franco jeder 
Poststation Deutschlands u. Oesterreich-Ungarns M. 2.25. 


Erfurter Zimmerpflanzen - Dting-er. Durch An¬ 
wendung dieses werthvollen. Düngers werden erstaunli he 
Erfolge erzielt. Bereits 14 Tage nach Gebrauch ist der Erfolg 
zu sehen. Der Dünger ist 1 mm hoch auf die Töpfe zu streuen 
und 1—1V 2 cm unter die Erdoberfläche zu bringen. Auch 
kann beim Umsetzen der Pflanzen der Dünger zu 5° 0 <ier 
Erde beigemischt werden 1 Kilo Ji —.50. Ein Postcolli franco 
jeder Poststation Deutschi. u. Oesterreich-Ungarns M. 2.50. 


Heideeide, zur Aussaat für Begonien, Gloxinien etc., 
I überhaupt zur Cultur der besseren Topfgewächse. 100 Kilo 
I Ji 6 .—, 10 Kilo M 1.—, I Postcolli franco jeder Post- 
| Station Deutschlands und Oesterreich-Ungarns M. 1.25. 
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